





Nr. 27. Wien, Freitag, den 1. Juli 1904.
=
LVI. Jahrgang.
Alle R.ohte vorbeh.lten .
Über die Reinigung städtischer Abwässer und die Reinigungsanlage der Stadt Baden.
Vortrllg, geha lten in der Ve rsummlnng der Fach gruppe nh Gosundh elt st echn ik um IG. Dezemb er 1!,Ui! VOll 'I'homa Hofer ,
Baudiroktor der itndt Buden.
Di e R e i n i g u n g d er A b w iI s s e r von tndten ,
g ro ßen \V ohlfuhl'tsunst nlt en. wi e Krankenh äuser, Versor-
g ungshll.use l', Irrenh äu ser und dergl.. ch lac hthn usern, dann
g iwe rblic hc n und industri ell en Betrieben der verschi ed en sten1\ rt , kurz also von sc h ädlichen Abwässern übe rha upt, ist
CI:\(' A ngcl egenhoit , deren Bed eutung I'Ur di e nIlgeme ine
\\ ohlfah r t nn m I' m ·hr und mehr zum Bewußtsein alle r
k ommt, E s ist e in Gcz n tund. der in ande re n taut en
bereits se it lan g I' Zei t mit immer stä r ke r werdendem
I J ac hdrucke verfolgt wird. wei l emine nte öffentlich e, a lso
~taa.! l iche Interessen a uf dem piele ste he n. und dem' auch
III Osterrei ch in Z ukunft eine z rößere sta~t liehe F ür sorze
a ls bi sh er zuteil werden m uß.
o,
en n ni cht z roße Tacl1-
t il e in t re te n und unn ütze Geldo pfe r gebr:cht werden
so lle n. Ich werde mir er la ub n. darauf a rn ch lusse zu ru ck-
zukommen. .
I m Verfolg e des Gezen tande ehe ich von den
R 'ini O'ungsverfahren für industri ell e und O'ewe rbliche Be-
. I 0tne Je ab weil es son t bei der mir heute zur VerfUgunO'
ste he nde n Zeit unmöglich wär e. a uch nur eine orden tl ich~
bersi ·ht zu ge be n, I~nd will m ich nur mit den R einigungs-
verfaht'en f ür s t II d t I sc h e Ab w 11 s s e r befassen . Alle Ab-
wässer wurden bi in di e e hzi ger .Iahre übe rall fast aus-
nah.mslos in ungercinigtem Zu stande den Flüssen und uuch
kl III ren Wasserl äufen zug leit et. Bei dem außel'O'ewi jhnlich
raschen Anwuchsen g ro ß I' • t ädt e, bei der steten Verru ch-
I'ung der industriell en Betrieb und der dadurch bcdinztenI~inleitung von g roß n Men s-en an eine]' Ste lle wucl~sen
di e Verunreinigungen viel er \V as erlä ufe in einze lne n
!~lInd ern ga!lZ a ußero rde nt lich und traten ga nz unhaltbare
Zu stande ein. E s ent stande n zur Zeit des Ti derwussers
ganze 'eh la m min"e ln. di e sie h fortw ährend in F nulnis be-
fanden , so daß sc ho n ' bei sc h wache n Winden die üblen und
s~hltdliehen G eru ch e \ e it in di e Lande g et ragen wurden;
dl(' f I' versumpften und verkrauteten. da s Flußwasser
wurde 0 verdorben. daß cin a llgeme ines ' Fi sch st erben ein-
trat..Au h .d ie G r und wl1.se r wurden in ih re r Qu alitut un-
~Unst]~ liccintrnchtigt, Kl ein er " as er lä ufc wurden übe r-
haupt. zu ofl'cn n Kl oaken . efa hre n und übelstund e genug.
um (110 Verwaltungen der haupt äch lich betroflcn en Länder
~u~ grun ~ li cl~en .A bh ilfe zn veranla en . Eng la nd betmt
, ~]erst dlC rlchtlg"e Hahn zur nt cJ'(hllckung de s woit eren
I-ol·tsehreiten s und zur Yerbe ' ~ erung di eser Zustände. Im
•lahl· · 1 (i wUI'de einc eigen K ommis ion O'enannt C o m-
. . , 0 " .
mI SSI on app oint 'd t o i nq u i r into the b ost me-
an s 0 1' pr ev entin cr th c p olluti on o f river s" , der
a.nch Fra n k 111 n d an g eh ijrte. in g"esetzt, die in grUnd-
hcher \Vcis' di e nt ersu chunl{ der bestehenden übelstunde
und der dam als bekannten l l itte l zur Reinigung der Ab-
Wllss 'I' pflog . Die ErO'ehnis e derselben wurden im Jahre
1 70 in eine m umfu;gn'i ch en Berichte. dem spute r noch
II~ 'hrorc r folgten ; ni oder O'el egt. Auf Grund der Vorschllige
(ho seI' I omm is. ion wurde im .Jahre 1 76 da s ' rs te G esetz
Zur Heinhaltung der I.'lu UlUufe edu se n und durch dassclb '
Vorschriftcn uber d n Grad der R ' inhe it der in FIIIßl uufe
zur Einleitung erla ubten 'Wässer festgesetzt. Diese Vor-
sch rifte n waren strenge r Natur und g ingen in einze lne n
F allen zu weit. weshalb sie im J ahre 1886 durch das zweite
Gesetz etwas ' abgeschwächt wurden. In F'I' an k I'e i ch
wurde im J ahre 1 74 g leich fa lls eine Flußreinigungskom-
mi sion, zun äch st ab er nur zum tudium der eine-Ve r-
unrei ni gung, ingesetzt. pät er wurden abe r a uch noch
andere Fl üs e untersucht und für die R einhaltung derselben
Vor chr ifte n er la-sen. Im D euts ch en R ei ch e ist di e
R einhaltung der F lüsse nicht allgeme in gesetzlich geregelt.
Einzel ne Bund e taat en hab en di e bez üglich e Verordnungen ,
an de re ni cht. In der c h w e i z best eh en Vorschriften . I n
Ö s t el' I' e i ch be teht k ein eigenes Geset z; doch bietet der
s 10 des" a serrecht ge etzes di e Handhab e, um vom
öffen tl ichen Standpunk te amtsh andeln zu k önn en w ährend
private Interessen sich durch das a llgeme ine b ürgerlich e
Gesetzbuch chUtzen lassen . Die stre ngen gesetzliche n Vor-
schr ifte n in Engl and veranl aßten da selbst bald eine n Auf-
schwung in der R einigung der städtische n Abw ässer. E s
wär e gewiß inte ressa nt und lehrreich , den vi elfach en Be-
mUhungen der Reinhaltung der Abwässer nicht nur in Eng-
land , sonde rn au ch in ande re n taaten in eingehende r \Y ei e
zu folgen. Mir is t di es ab er wegen der F üll e des Material s
und des Man gel s an Zeit ni cht möglich ge wesen, weshalb
ich nur di e hauptsächlich sten An gaben vorbringen werd e.
E s ist mir sbe nsowe nig möglich , di e R einigungsverfahron
eingehend zu schilde rn, und bitte ich , mein e i\usfuhrungen
lediglich als eine ge drä ngte Übe rs icht über di eselb en en t-
gegennehmen zu woll en. .
Die Reinigungsverfahren wurden schon fruh er . m
n ut ü I' I i e he und k Un s t I i ch e geschiede n, welch e Bezcich-
nungen sich eit d m im .Iahre 1901 er folg te n Er ' chei? en
des vorläufige n Berich tes der im J ahre 1 9 zum tudium
der Reinigungsarten ernannte n zw eiten engli chen Kom-
mi ssion (" Commission a pp oin ted in 1 9 to in qu ire and re-
port what methods of treatin rr and di sposin g of sewage m.a r
properl . be adopte d" ), allgeme in in der F achliteratur ern-
cebü rcor t huben . Al s n a t ü rl i ch e V e I' I'a h I' e n werden
di e B e r i e e e l u n a und di e int ermitti er end e Fil-
trati on (F ilt rut io; durch den B od en), al s kUn stli eh e
di e m e c h a ni s e h e n, di e c h e m i s e h - m 0 C h a n i s c h e n,
di e p h Ys i k u I i s c h enun d di e bi o l o g i s c h e n V ' 1'-
fa h I' e n bez ich not.
A. N&türllohe Verf&hren.
I . llerlc8elllllg.
Di e BerieselunO' ist un streitig das llitestc und be-
kanntest e Reini O'unO'~verfahren. Di e L ilnderberieselung mit
F'lußwasser in o;\gypte n, Indien und China e~c. kann als
ihr Vorbild betrachtet werd en. Das ers te R lCselfeld zur
R einigung studt ische l' Abwllsser ist sowe it bis jetzt bekannt.
im J ahre 1531 in der sc h les i che n tadt Bunzlau an gel egt
w(,rden . Di e :Jrundhe 'itzer mUssen von dem Erfolge der
ß erieselung se hr befriedigt ge wesen se in, weil im Laufe
der Z eit treitigkeit en zwische n den . elhe n wegen des
398 ZEIT 1904.
W asserbezuge s entstanden, welche im J ahre 1748 durch
Herausgab e eine r Beri eselungsordnung ge schlichtet wurden.
Eine zweit e, sehr alte und viel größere Ri eselfeldanlage ,
die auch gegenwär tig noch im Betriebe ist, befind et sich
seit dem J ahre 1760 in Edinburg. Andere alte Beri eselungs-
anlasen sind in Deutschland, Frankreich und England.
Letzt eres besi tzt di e meisten Rieselfeder und hat die
Berieselung in allge me ine rem Umfange vor allen ande ren
taat en einge führt da bis zum J ahre 1878 au f die se Art
schon 64 tadte ihre Abw ässer reinigten. Frankreich zählte
bis zum J ahre 1900 nebst Paris und Rh eims noch 27 Ri esel-
feld er, Deutschland bis zum gleiche n Jahre über 20, von
welchen die bekanntesten sich in Dan zig (1 71), Berlin
(1 79), Bre slau (1879) und Freiburg im Breisgau (Baden
1 9) befind en.
Di e Beri eselung ve rbindet mit der Reinigung der Ab-
wässer auch die Düngung des Boden s, weshalb die Anlagen
im allgemeine n gleich ausgebildet sind wie di ej enigen,
welch e zur Bew ässerung von F eld ern und Wiesen dienen.
In allen Fä llen sind ein oder mehrere Hauptzuleitungen
zu den höchsten Erhebungen des Bodens geführt, von
welchen aus durch offene Gräb en die Verteilung auf die
im Gefall e her gerichtete (aptierte) Bodenoberfläch e erfolgt.
D er Boden mu ß fast ausna hmslos drainiert werden, um di e
sich im Überschusse ansammelnden gereinigten Abwässer
ableiten zu könn en; au ßerdem erscheint es immer zweck-
mäßig , unmittelbar am Ende der Hauptkanalzuleitung einen
andrang zum Absitzen der groben Bestandteile und einen
Rech en zum Abfangen der schwebe nden Teile anzubringen.
Die Reinigungsvorgänge bei der Rieselung sind auf
di e ab s orbi er ende, o x y d i e r e n d e und z er s etzen-
d e \Virkung des Bodens sowie auf die Aus s ehe i dun g
v on tickst off, Phosphorsäure, Kalk, Kali u. s. w.,
welche von den Pflanzen als Nahrung aufgenommen werden,
zurückzuführen. Der erzielte R einigungsgrad ist bei gut
geführtem Betriebe ein sehr hoh er, und sullen auch die
pathogenen Keime vernichtet werden.
Die Berieselung ist aber nicht überall anwendbar
weil sie gewi sse Vorb edingungen erheischt, die häufi g fehlen.
Zunll~h t mu ß di~ Bodengattung entsprechen. ch were r,
le.hmll:?er Boden Clgnet sich weniger als sandige r ode r
ki e eh ger Bod~n , doch ist au ch er nieht gänzlich ungeeignet;
ferner muß em au sreichendes Bodengefälle vorhanden sein
und mü sen große Fläch en zur Verfügung stehen, da man
nach den ge machten Erfahrungen unter normalen, das heißt
günsti gen Verbultniesen für die Abwässer v on 250 P e 1'-
son e n e i n H ektar Grund benötigt, also für 10.000 Ein-
w ohn er schon 40ha o d e r 70 J och braucht. Endlich
olle n die Ländereien womö gli ch ab seits von Ortschaften
und vom .traßenverk ehre liegen, weil sich, namentlich zur
ommers zeit, übl e Gerüche nicht vermeiden la ssen.
Di e Errichtung von Ri eselfeldern wird immer selbs t
bei dem Vorb andens ein der Vorbedingungen, verhältnismäßig
große Baukosten wegen des Ankaufes größerer Grundflächen
der Herrichtung de Boden s der Anlage von Drainagen
und Abzugsgräben erfordern, während die Betriebskosten
durch den Verkauf der Bodenprodukte herabgemindert
werden, so daß sich ehließlich dieselb en bei Berücksichti-
gun~ ~er y erzinsung und .Amortisierung der angelegten
~apItahen in der Regel gleich hoch oder weni gstens nicht
VIel höher al s di e Betriebskosten der übrigen Verfahren
stellen.
. In kein em einzigen Fall e abe r sind die Hoffnun gen,dl~ ~a~ ursprüngli ch hegte, und di e darin bestanden, daß
bei ErrIchtung von modernen Ri esel gütern die Betriebs-
k~ ten .en weder gleich 1 Tull werden oder daß gar ein Ge-
winn sl.ch ergeben werde, er füllt worden.
DIeK?ste~ der Heinigung pro Kopf der Einwohnerschaft
und J ahr ind In den ver schi edenen tädten ganz uußeror-
den tl ieh verschieden . ebenso wie die Kosten pro Kubikmeter
des gere inig ten Ab\~asscrs. Zwei Beispiele zeigen d ic~ am
deutlich sten. In Ber'lin betrug im J ahre 1 99 das Bet rIebs-
defizit der R ieselg üter r I 2 9.249, di e Verzinsung und
Am ortisierung der Kapitali en M 1, 59.052, die Gesamt-
k osten pro 1 mS Abwasser ste llen sich auf 9' Pfennige, .das
ist 11'7 B ell er. I n Breslau sin d dagegen die Verh111tß1s~e
wesentlich g ünatiger , nachdem pro K opf und J uhr di e
K ost en der Abwasser reinigung nur M 0'44 und pro 1 mS
Abwasser 0'5 P fennige oder 0'6 Hell er betragen. schdcm
in dem Werke, dem ich di ese Ziffern entnahII?' k ein e
weiter en Beifüg ungen enthalten sind so ist es möghc~, aber
nich t wa hrscheinlich, daß in diesem Betrage die Ve~zmsu.ng
und Am or tisierung des Anlagekapita ls nich t inb egriffen 1St.
Die Bet r iebsführung ist meist nicht ein.fach, j a sie
wird sogar man chmal recht ve rw ickelt, wenn ~1C A~Wllss~r
ge hoben werden mü ssen, und w nn das Terra in k ein aus-
gesproche nes Gefälle nach eine r R ichtunz hat, sond~rn
wenn es Erhebuncen und Vertiefungen aufweist. EIße
weit er e ung ün tig~ Roll e spielen di e \ Vitt er ungsvel'-
hnltnisse. di e J ahreszeit en und das Reifwerden der an-
gebauten Pflanzen. Bei Regeng üssen wo auc h grijllcre
Mengen Abwa ser zu reinizen sind nimm t das du rch nlllHe
Rieselfeld nicht so vie l auf wie b~i trocken en Zeiten. Im
Somme r ist di e Wirksamkeit des Bod en s eine vie l hül~ere
als im Winter wo bei starkem Froste die Berieselu ng IlIch}
selte n ganz eingestell t und ein Aufstau en des \V as;er.s ~ur
den Ri eselfeld ern vorgenommen werden mu ß. Zur Zelt uo
Pflanzenreife darf gle ichfalls ni cht ge r ieselt we rden. Um a~ le~
diesen Verhältnissen ge recht zu werden, mu ß ein seh r tü ch tlgel
Hicselm eister angeste llt se in und muß eine orde ntliche, für
alle FI111e ausre iche nde Betriebsordnung au fgestellt werde~ .
J.:T i c h t s des to w e n i ge r wird di e Ri e s elun g m i t
R echt a uc h w eit erhin ü be ra l l d or t a ngewe n de t
w er d en, w ° di e 0 I' t s v er h lt 1t n i s e di e s e r l au h e n,
w o e i n gr oß er H einheit s gr ad d er Abw ll SSc r
g efordert wird und w o mit d e m Erw erb e d er
L änd er ei cn nicht zu gr o ß e n k o s t e n ve r b u n dc n
si n d.
11. lHe Plltratlon durch den ge wach enen Borleu (1lItcrmlttlcrcllt1c
Plltrntleu).
Das zwcit e natürlich e Verfahren. di e Fil trati on durch
den Boden, ist th eoreti sch eiaentlich' nicht ande res als
eine Beri eselung unter Verzichtleistun O' a uf di e "Mithil fe d~rP~anzen und unter sorg falt ige re r und ausaieb iO'ere r. Dr~~-
ßlerung des Bodens. ie k ann abe r ebe nsoaut a ls em bi -
1 . 1 '" . } ietog rsc ies Verfahren im ge wachsenen Boden bezci c 11
werden . ie beruht ausschl ießlich auf der a b s o rb i e r e n d e n,
0,' y di e r e n d e nun d z er s e t z en d en \Virkung des
Boden s. Si e läßt sich leichter al s di e Ri eselung den örtl iche n
Verhnltniasen anpa sen und erforde rt viel weniger Bu.den-
erwerb, da man (in England) bei g ünstigen Bodenverhllltnl s se~
und bei g ute r Bodendrainase mit eine m Hektar G ru~ (
für 2000 bis 5000 Per sonen ausko mmen . oll , wes hal b lw r
10.000 Ein w o h n e r 2 bis 5 ha, das ist 1·2 bis I: .( er-
j cnigen Fluche, die für die Ri esclung erforde r lic h wär e. D1C~~~
natürlichc Reinigungsverfahren ist zuer st von F ran k land ge e
ge ntlieh seine r Anteiln ahm e an den Untersuchungcn der ersten
englische n Kommission für di e Reinhaltung der Flußlllufe v1or-I ( er-ge chlagen word en , ohne da ß dam al s cine Ver wen( U J~g I f i 1
seiben sta ttge fund n hätt e, 1 Tur in M e r t h Yr - '1 Y( I
wurde von 13 a i 1Y D en t o n, um aus in r ~.otlng- hera.us-
zukommen, im .lahre 1 71 ~ine olche Anl age als Pro~IS?­
rium erba ut und dab ei auc h g ute Erfolg erzielt. I~rst dlC 1
t
n
A ik a i I [1 1 7 ei naesct~ emeri a in .J n W r e n c 1 a s a c I u s e t s 0 ~ I
Kommission befaßte sich eingehe nd mit di esem \ er fahre n unc
erweiterte es dadurch, daß - sta tt des gc wachse nen Bodens -
ve rsch iede ne Bodenmat eri ulien , wie Lehm. FlußschltTunJlfl,





an,gcwend t wurden, wodurch ~Ieichzei tig a uch
glied zum k ünstli ch en bioloci schen Verfnhrcn
ersche int. 0
. 1 Tuc~ dem Bekanntwerden der Erfolge, welche die
am orikanisch o Kommission mit der intermittierenden Boden-
filtr ation erzielt hatte, wurden hauptsächlich in Amerika in
eme r Anzahl von z rößeren ta dten solche Anl nzen erbaut
d ~ 0 'un verpflanzte sich diese ' Verfahren auch wieder nach
England zurück, ohne ind s eine allgemeinere und au s-
gedehn~el'e Anwendung zu finden. In letzterem Lande ist
aber bei a llen jen en R eini zun trsanlasreu. deren Goldb eschaffun e
11 " 0 0 0 , 0( ur c 1 ~ Ill Anl eh en ge deck t werden muß , auf Grund der
Vorscln-iftcn des L o c a 1 G o v e I' n e m e n t B oa r d u ein e
Nach reinigung des" durch k ünstliche Methoden zeroinizten
"
r '1 . . 00
• l1S8 0 1',S mitto s Landfiltration notwendig, unter welcher man
DIcht ehe Berieselung, sonde rn eige ntlich die intermittierende
BodenfiltmtlOn zu verstehen hat. da nur in selteneren F ällen
I~it dem Wasser au ch Pflanzen bedungt werden. Die Boden-
filtmtion ist leichter anwend ba r a ls di e Berieselung, liefert
re~ht g ute Resultate. ist ge wiß billiger und doch ha t sie
k?lDe all gem einere Verbreitung gefunden, was eigentlich
DIcht ganz erk lä rlich ist . 'Vas die Kosten dieses R einigungs-
verfahrens anbetrifft so sind sie leid er bei den Veröffent-
lichungen üb I' a usge führte Arbeit en nicht angeführ t, und
kann daher nur vermutet werden, daß sie mit RUcksicht
auf den geringen Grunderwerb geringer sind als die K osten
der Berieselung.
B . Die kÜB.tllohen Verfahren.
111• •Iechani ehe Klärung,
Die einfachs te n künstlichen Verfahren sind diejenigen,
\~elche die rein mechanisch e Entfernung der hauptsuch-
liebsten Massen der schwe bende n Bestandteile der Spü l-
Jauche bezwecken. ie k önn en nat ürlich nu r dort ange-
wendet werden , wo was serreiche Vorfluter sind, man dem-
nach mit der 'elbs tre inigung der FlUsse rechnen kann, und
wo diese Flü sse ni cht etwa unterhalb der Ausm ündungs-
stell der Abwässer zur Entnahme von Trinkwasser benutzt
worden, Das Verfahren gr Und t . ich darauf, daß die pul-
Jauche beim reh enbleib en in Behältern oder beim lang-
samen Durchfließen derselb en all e g röberen schwebenden
Bestandteilc zu Boden sinken lußt und dadurch der Gehalt
an solchen Stoffen um 50 bis 00/0 herabgemindert wird.
In den nach diesen Verfahren einger ichte ten Reinigungs-
anlagen k ommen die Abwässer au s dem Zuleitungskanale
zuerst Z~I eine m grüßeren oder kl eineren Sandfange, passieren
dann einen Rech en , welcher oft sehr sinnre iche Vorrich-
tungen zum maschin ell en Entfernen der daran haften-
bleibenden Bestandteil e besitzt, und gelangen schließlich
e~twed~r in Klärbrunnen oder in Klarbeeken, in denen die
C1gentltche mechanisch e Reinigung vor sich geht. Die K l ar-
b I' U n n e n haben eine n kreisrunden Querschnitt, de r sic h arn
unter n T eile allm ählieh verengt, so daß ein Trichter mit
nach abwärts gekeh rter pitze ents teht. Die Abwässer
treten von unten ein und reinigen sich bei dem D urch-
gange nach oben. Der chl amm fällt in den Trichter. Um
den abgesetzten chlamm durch das nachfließende Wasser
nicht wieder aufzurühr-en. sind bei kontinuierlichem Betriebe
der KIlll'brunnen eigene Einstrüm- bezw. Verteilungsapparate
~lUtwe.ndig. Der angesammelte ehl umm wird entweder durch
Zentnfugalpumpen ode r durch Vakuumkessel ubgesaugt.
Die Kl u r b e c k o n o d e r Kl l1rba s sins sind langge-
,;treckte, wasserundurchl ässige K ammern. Das Wasser strömt
von der einen Schmalseite ein durchfli eßt das Becken mit
geringer Geschwindigkeit in seiner Längsrichtung, worauf
es uber die an der anderen ohmals it e des Beckens ange-
~raehte~ Uberfälle in ger einigtem Zustande austri.tt. Die
•.ohle dieser Klärbecken erhä lt ein Gefälle gegen eine Ver-
tiefung zu, aus welcher der 'hlamm abge pumpt werden
kann. .l: aeh den ueuesten Veröffentlichungen auf diesem
Gebi et e, insb esond ere nach den Studien des Stadtbaurat es
S t e u ern ag el in K öln und Li n d l e y s in Frankfurt u, M.
wird die se Vertiefung am zw eckmäßigsten gl eich bei
dem Einlaufe des Wassers angelegt, weil au s allen Beob-
achtungen hervorgegangen ist, daß die größten Schlamm-
massen sic h g leich nach dem Eintritte in das Bassin
abl agern. Der Schlamm wird, wenn möglich, während des
Betriebes abgesau gt ode r abgepumpt, und wo dies nicht ge-
macht werden kann, nach Entleerung des Wassers mittels
Krucken dem umpfe zugeschoben. Ausgeführte große An-
lagen in Deutschland befinden sich in den Städten Hannover
und Kassel und eine Versuchsanlage in Köln. Es sche int auch,
daß dem rein mechanischenVerfahren in Zukunft eine größere
Aufmerksamkeit zugewendet werden wird, weil für große
Städte oder für solch e Städte mit ungemein großen Ab-
wllss erungen es schwer möglich ist, ein billigeres Verfahren
zu finden. So hat z. B. Li n die y in der jUngsten Zeit ein
Projekt über die Abwasserreinigung von Barmen-Elberfeld
ausgearbeitet, welches auf der mechanischen Reinigung
basiert, und hat in seinem Erläuterungsberichte darauf " er-
wiesen. daß es bei den vorhandenen örtlich en Verh ältnissen
fast a usgesc hlossen erscheint, di e nötigen Grundflächen für
ein Ox ydationsverfahren und noch viel weniger natürlich
für eine intermittierend e Filtration oder gar Rieselung a uf-
zufinden, was leicht einzusehen ist, wenn man er fuhrt, daß
im Mittel 2400 Sekunden-Liter oder täglich mehr als
200.000 m3 Abwasser zu reinigen sind. In Prag befindet
sich eine gl eichfalls von Li nd 1e y projektierte solche An-
lage mit 1000 Sek.-Liter in Ausfuhrung. Di e Ge schwindig-
keit, mit welcher das Wasser durch das Beckcn fließen darf,
wurde ursprUnglich im Maximum auf4 m pro Sekunde festge-
setzt, allein die in Hannove r und Kö ln angestellten Versuche
haben ergeben, daß man auch g rößere Geschwindigkeit en
anwenden kann, wenn man keine ausgiebigere R einigung
als die Herabsetzung der Sinkstoffe um 50% erzielen
will. Da die 50 0f0ige Herabsetzung der Sinkstoffe früh er
von der deutschen Medizinalbehörde als Grundsatz für die
Einleitung in wasserreiche Vorfluter vorgeschrieben worden
ist , so werden die Projekte in Deutschland auch dem ent-
sprechend ausgearbeitet.
Baurat t e u ern a <T e 1 hat für Kö ln die Versuche
e
in einem 45 111 langen und 8 In breiten Becken durchgeführt
lind folgende prozentuelle Herabsetzung des Schlammgehaltes
gefunden.
Bei eine r Geschwindigkeit von
4m1n 72% '
20 ml/l 69% und
40 111m 60%.
Auch die Länge der Becken wurde ursprungli.ch sehr
groß angenommen, während man jetzt sich der Ansicht zu-
neigt, daß man mit verh ältniem äßig kurzen Längen ~us­
kommen wird. S t e u e r n ag e 1 schließt auf Grund seiner
Versuche beispielsweise, daß man in einem.Becken von
22'ö m Länge bei 20 mm Wassergeschwindigkeit 57'4% des
chlammes ab setzen könne.
Fall s diese Voraussetzungen zutreffen, wäre allerdings
die mechanische Beinieune der Abwässer in großen Städten
o 0 W di
mit verschwindend gerinO'en Kost en durehzuführen- as ie
Kosten dieses Verfahren~ bei bestehenden Anlagen betrifft.
so ist in Kassel durch Baurat 11 ö p fn e l' konstatiert worden,
daß pr o Kopf und Jahr ein Betrag von 40-50 Pf:? .oder
4 -60 Heller entfäll t und daß per Kubikmeter gerClm~.t~n
Abwassers 0'65-0' 2 Pfg. , d. s. 0'79-0'9 Heller nötig
sind. welche Kosten sich aber bei erößeren Anlagen erh eb-
lich ' vermindern dürften,
IV. nte mechani sch-chemischen Ver fahre n•
Die mechanisch-chemischen Verfahren oder auch kur~­
chemischen Verfahren unter cheiden sich von den rein
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mechani sch en Meth oden im Prinzipe nur dadurch , daß dem
ungereinigten W asser ein chem isc~les F ullmi.tt el zuge.setzt
wird , während di e Bauanlagen fast di e ganz gle ichen bleibe n.
Es finden sich also wi eder ausgiebige Sa ndfänge, wohlkon-
st ruier te R echen und Kl ärbrunnen ode r Klär becken. Di e
Beim engung eines che mische n F ällmittels bezw eckt, di e
chlamrnausfullung ausgiebiger und rasch er zu ges talte n,
sowie di e organische n toffe zu zerstören . Di e hi~zu ver-
wendeten Chemikalien sind auße ro rde ntlich zahlreich, und
ist es zar ni cht mögli ch , di e che misc he n Verfahren in Be-
zug au f di e angewende ten Chemikalien vollständig zu über-
bli cken . In Engl and sind alle in in den J ahren 1806-1 876
über 400 P at ente ge no mme n worden , und K ö n ig zählt in
seine m W erke .Die Verunreinigung der Ge wässer' 75 nenn en s-
we rte Fl111mitt~1 auf. Die hUl~ptsüchlich stenFnll~üttel sind
\tzkalk welcher entwede r alle in ode r ge me ng t mit ande re n
Stoffen angewe nde t worde n ist , und Eisen verbindungen. Bei
dem Gebrau ch von Atzkalk entwickeln sich immer übel-
ri ech ende Gase und ist k onstatiert, daß di e organische n
Sto ffe ni cht zersetzt werden. Die Entwicklung der Gase
find et au ch in denjenigen W assc r l äu fen statt, in welch en
die ge k lnrten W ässer einge leitet werden, weil in der .Regel
K alk im Uber schu sse zuge setzt wird und derselbe dIC un-
gelöst en organische n toffe angreift, die sich in jedem
"rasser vorfinden.
Die ch emische Fallung war und ist noch sehr ver-
breitet . Fast all e großen Städte in England, wie Lon-
don, Mnnch est er, Salford, Sheffi eld , L eeds, Windsor, Bir-
mingham, Ri chmond, Glasgow , eine ehen so große Reihe
von Städten in Am erika haben ursprünglich mit F ällmitteln
gearbeitet, benutzen di eselben größtenteils auch noch heute;
werden aber, nachdem diese Reinigung von den englischen
Behörden al s nicht ausreichend erk annt ist, zu ande re n
Verfahren; in sbesondere zum biologischen, übergehen müs sen.
Ebenso ist in Deutschland auch eine Reihe von größeren
t ädten, wie Frankfurt a. M. Halle a. S., Barmen, P otsdam,
Bankow bei Berlin und ande re , welche ihre Abwässer nach
dem mechani sch-chemischen Verfahren reinigen.
Au s der großen Zahl der verschi edenen pat entierten
ys teme will ich , dem Beispi ele der Fachl iteratur folgend , nur
die Verfahren von R oth c-Rn ckn er, R oth c-D e g en er
und das F e r I' 0 Z 0 n - P ol a r i t-Verfahren hervorheb en, weil
sie ganz gute Resultat e liefern und di e Bauanlagen etwas von den
anderen abwe iche n. Bei dem ers te re n Systeme wird über den
Kl ärbrunnen, der sonst in ähnliche r Weise ausgest altet ist wie
bei allen mechanischen Verfahren , noch ein Vakuumzylinder
angeordne t,durch die hervorgel"Ufene Luftverd ünn ung in diesem
Zylinder das spezifisch leichtere reine Wasser ge hobe n und
sozusagen gewi ssermaßen di e Brunnentiefe vergrößert. \Venn
auße rde m Braunkohl enmehl als F ällmittel verwendet wird
wie di es D e e g en e l' vorgeschlagen hat , so entsteht da~
D e g ~ n e I' - R 0 ~ h e-Verfah~en . Di e Bruunkohl enbeim engung
soll eine Absorbierung der im W asser enthaltene n Schla mm-
teil e und d ie Möglichkeit der Verbrennung des Schlammes
bezwecken . Bei beid en Verfahren werden die che m isch be-
handelten W llsser noch durch Sa nd filtri ert. Das Ferrozon-
P~larit-'Terfahre n hat se inen Nam en davon, daß als Fnll -
nuttel Ferrozen das ist eine Zusammen setzung von sc hwefel-
sau re~ Tonerde und von schwe felsa ure m Ei sen oxyd. und
als Ji'lltermaterial Polarit, das ist pat eisen tein und Kohl e
r·ngewend et wird. Di e che misc he n Verfahren sind lIrsprllng~l~h lebh aft e t begrußt worden, hab en aber doch tl'otz der
vl e.l en Anhunger und trotz der uro ßen VCl'breitu! lO'. die siegefunden 1 b d"' " " ,II la?n le m sIe gesetzten Hoffnung en enWtuscht.
. ?utc. SIeht man ganz klar, daß mit diesen Verfahren
eme wl r~lIch gr ~nd l ieh e Reinigung der Abwüsser nur in
. eltenen }' äll en cr~lClt wCl'den kann. Man wendet sieh dah er
Imm er mehr und mehr von ihnen ab und nimmt sie bei
dren n~ueren Anlagen . in~lIler weni ger in Gebl'l.Ulch . Di e
1 ac htClle der selb en , dIe Ihr Aussterben bewirken, best eh n
hau ptsächlich in der großen chlam mablagerung (1 k!J. Kalk
vermehrt beispielswe ise den Sc hlamm um 9- 10 kg), i n den
ve rhä ltnismäßig große n Kosten der FilIImitt el und des Be-
triebes, in dem Umstande, daß bei den wec hr ein den W asser-
mengen mei t die F äll mi t tel un gl eich mllßig zugesetzt u~d
dadurch einmal eine übersättigung, das an derema.l e ~ n
Man gel an Che mikalien hervorgerufen wi rd, ~nd endlieh III
der ge r ingen Oxydationswi rku~g. Yi el faeh 1st. auch ,beo b-
ac htet worden , daß trotz der Kla rh ei t der Abflüsse, die an-
scheinend für eine gute R einigung spreche n, ,das -Wasser
in dem öffent liche n Ge r inne, we lche m es zuget uhrt , ,~urde:
in F nul nis übergegan gen ist und daß dah er di e R eini gung
nur eine sinnlich ,~ah;nehmbare, abe r k eine wi rklich durch-
gre ifende war.
'Vas di e K osten der Verfahren anbela ngt, so kan.n
ich folgendes mitteil en: In Frankfurt a, :M. k ostet (~1C
Reinigu ng eines Kubikmeters Ab wasser 1'5 Pfg ., das ist
1'8 Hell er und betrauen di e K osten pro K opf und Jal~r
M] oder' K 1'2. In "Le ipzig k ost et e im J ahre 1 99 dIe
R einigung von 1 ,000.00 0 mS Ab wasser 1\1 322,443, Woy~n
111 19fi.000 auf Chemikali en entfielen. Demnach k ost ete ein
Kubikmet er Abwasserreinigung 1'8 Pfg, ode r 2·2 Heller.
In Halle a. '. k ostet e die 1feinigung eines Kuhikmeters Ab -
wassers ebenso wie in Frankfurt a , M. 1·5 Pfg . ode r
1·8 Heller' dazezen betrugen di e K o ten pro Kopf und J ahr
, "" I . Vnur 60 Pfg. ode r 72 Heller, Beim Ferrozen -Po artt- er-
fahren k ost et e in Huddersfield, wo t ägli ch 40.000 JI~1 ~b­
wasser behandelt werden sol!en, .di e Reinigunß' eines I~u~~k=
meters 1'6 Hell er für Chemikali en und Betrieb und inkl u
sive der Verzin sung und Amortisierung der Anlagekapitahen
2 H ell er per Kubikmeter.
V. Die physikall ehen Verrahren.
Al s solche lassen sich lediglich di e versuchte R.eini-
gung der Abw ässer durch Erwärmung und das elek t1'lsche
Verfahren bezeichnen . Durch da s Erhitzcn des \\ usse rs hat
man, wie leicht voraussichtlich , k eine g Uns tigen Resultat e
erzielt, außerdem waren di e K osten auße ro rde ntlich g ro ße,
so da ß di eses Verfahren überhaupt k eine praktische An-
wendung fand. Di e elek tr ische n Verfahren sind im wese~1tl
lieh en nichts anderes als che misc he Verfahren , nur wlri
di e Reinigung nicht durch di e F ällmittel , sonde rn durc I
den ele ktrische n trom herbeigeführt. Flir di e Verwendung
des elek trisc he n Stt'omes zur R einigung des chm utzwasscrs
bestehen zwei ve rschiede ne Syste me. 'V e b s ~ e I' ven~endct~
als Elektroden El senplatten während H er m i t c Platin- unt
Zinkplatten nimmt. Au ßerd'em wird bei letzterem nicht das
Abwasser direkt elek trisch behandelt, sonde rn es wird ~ur
ein Seewasser oder k ünstlich gesalzenes \V asser durch (~n
elek trische n Strom umgewandelt und di eses Produkt m rne
sec hs - bi s siebe n fach e Men ge des zu reinigenden ~Yass?rs
eingeschü ttet , worauf eigentl ich nur eine De sinfeldlOn ~l;­
tritt. W as di e Kosten dieser elek t r ische n Verfahren hctn t,
so sind genuue An gaben nicht ge macht worden , doch ~r­
sche int e~ von vo rnlrera in z iemli ~l~ ei.nleuch ten d~ . ~aß . (~:=
selb en g rößer sein werden als di ej enigen der bis .letzt 1 ß
kannten ande re n Verfahren . H er mit e behauptet ~war, ua 1
im Gl'oßb trieb e ni cht mehr a ls eine l\[lll'k pro Kop~ t~
J ahr heniitigt WUrde, doch ist di ese An gab e wabrsehelll 10 I
v ie l zu niedrig gegrifl'en.
\ '1. lHe hiologi 'chen VerrnhrclI.
Di e biologi sch en Verfahren sind un ter den v;~l~ll
Reinigungsverfahren unstreitig di ej eni gen , wclch~ sowo I l~
wissen sch aftli cher wi e auch in prakti sch er BezlChung ZUI
Z . . d b l' I . d U sie kurz zU...Cl t am meI:,ten un este n er lorsc lt sm . m . b i
cha ra k te r isiCl'en, . kann man suge n, sie bezw ecken , ~ht ~_
den nat llrli ch en Verfahren im ge wac hsene n Boden SlC 1
1
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spielende n Vorgän ge in Mat eriali en hervorzurufen , . we cE~
in hi ,~ u ge chaffcne n Beh ältcrn unt ergebracht sllld .
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hab en . ich dah er auch viel fach timm en erhobe n. wel ch e
di Einreihung der biologischen Verfah ren unter di~ k ünst-
li ch en V rfahr n be kämpfe n un d beh aupten daß ie zu den
nat ürl ichen V rfahren zu rechnen sind. '
D ie biologi chen Verfah r n la se n sich unterteil en in
di e i n t e r m i t t i e r i n d und in di e k ontinui erli ch be-
tr-i ibcncn . In beid en F üll in wird das\Vasser zu erst durch
• andfit~ge vo n den sranz g ro be n und den sc hwe be nde n Be-
st andteil en RU r eich end befreit. dann fa st alleem ein in
e igene n Beh itlt ern weiter vorgere inig t und hiel'l~uf auf di e
eige n t lic he n Heini erung k örper, 0 ' ydat ionsk ör per, gebracht.
. Bei dem intermittierenden Betrieb e werden die Oxy-
dat ion skörpcr ganz mit \Vas ier ge fü llt, durch einis-e Zeit
in g efülltem Zu stande belassen , hierau f en t leer t und dann
vor der n äch ten F üllung dur 'h längere Zeit leer stehen
geluss 11. Bei dem k onti nuicrlichen Betriebe werden dagegen
die Abwä sser gl eichml1f3ier auf den Oxydationskörper und
durch denselben laufen zelassen und nur ein e möglichst
gleichfiirmige Verteil UIlO' auf di e Oberfläch e der Körper und
dus Inner dors elb n unzestre bt. Das Verdienst der Ent-
deckung und d r ers te n pi' kti rchen Anwendung der hiolo-
gi scheu Verfahr n gcbuhrt den Englilndern, während di e
wissen schaftlich e nt er uehunz den Deutsch en und unter
den selben in ers te r Linie dem Direktor des hygienischen
In stitutes in I1amhurg Prof. Dun b ar zu verdanken i I.
Di e En gl and ' I' bezeichnet en di e e Verfahren früher und be-
zei chnen sie e igent lich noch heute als bakteriologische. weil
na ch ihrer :\Ieinung di e R einigungsvorgänge ausschließlich
auf di e T ätizkeit von Bakteri en zurückzuführen ind.
Einzelne unterscheid en au ch an erobe und aerobe ysteme, je
na chdem di e \Virkung von Bakterien , die sich bei Luftaus-
schluß entwickeln. ode r von sol chen. die nur bei Luftzutritt
leb en , hervorgebracht werden soll , Der er ste. welcher darauf
aufm rksam machte. daß di e Oxydation und ~Tit r ifik a t ion
orguni sche r • to ffe. um di e e ich bei der Reinigung und
Unschndlichmaehung der Abw!!. se r ja eigentl ich dreht, wahr-
scheiu lioh der T ät igkeit VOD Bakterien zuzuschreiben sein
d ürft . war Pa t e II r. Di e ers t n, welch e den Nachweis er-
bru ch ten , daß di e •Tit r ifik a t ion tutsäch lieh nur durch Buk-
tericn bewirkt wird, waren ' h I 0 o s i n g und l\IUnt z,
welch' im Jahre 1 77 durch Einleiten von Kanalwasser in
Filter von Quarzsand und gepulye r ten Kalkstein die al-
petersäure bildenden K eime a uffande n.
Au g dehnt Versuch über di e ReiniguDg der Ab-
wüssor wurden. wi e sch on er wä hnt. von der im Jahre 1 6
zum tudiUln 'der H inhll lt ung der Gewässer eing-esetzteD
K ommission iD En <rla nd. Yer.uC'hc mit O."ydationskürpern,
damul kUll stli ch e Filter <rcna nn t. in d n .Jahren 1 7
bis 1 , !I un ,1 sl'llterhin in LnwI'enc e durch den ' t a t e
Board o f H e alth o f d a ' s achu e t sund 1 !J2 hi s
1 !l(i dur'h Dibdin in B llrkin erere ek im Auftrage des
L 0 n d on 0 u n t ' C o u n 'i I vorgen omm en. D i b d i n
wend , tc an chließ 'nd an se ine Ver:uche zum ' rstenmal in
:..; u t t on das intermittierende O.·ydation sverfahren ohne
eine VOl'l'einigung deI' Ahwä: . er a'n. Fast zur selben Zeit
~\'uI'(!e von C a m e r 0 n, dem stud ti che n Ingenieur .in E ."et er
111 I!..nglllnd , und et wu' pillL'r von c h w e d er lJl Grol.l-
Lichtel"f'lde in Deut. chland das ogen . Faulverfahl'en
(S 'ptictanl'-' ystem ) in di e Pm.'i ingefuhrt.
Ein gilnzlich verunglUckles und fUr die bet iligten
. 'I!ld te lIberaus k o 't. pi li<re K "p I"iment wur die Anwendung
dOI' gewöhnlichen J"iltration, wi ' sie zur Reinigung von
gesundem \Va sser fUr Trinkwasserzwecke vorgenolllmen
wird, fUr die ReiDi'J"ull" der swdti schen Abwässer. ~Taeh
Hob ins 0 n und , I e II i~~ solle n bi · zum ,Jahn' 1877 n1l'hr
al :l 30 englisch e tadt e 1"iltereilll"ichtungen nach dem Muster
derjenig ' n fUr \Va . 'r le itung n fllr di e Heinigung von A b-
wll:l. ern gehabt haben. welch e ab el' all e kurze Zeit na ch
Bl'tl'i bSl'riHl'nung d 'rart . C'hl ('('ht funHi onil 'l"ten, daß di e
Huhw!!.'s 'I" in hY"ienisch er B 'zi ehun cr weit besser al ' die
filtrierten \V 11. er waren. Ob erleich also di e k ontinui erlich e.
ge wöhnliche Filtrat ion für Abwasserreinigung vollständig
unbrauchbar i t so hat sich doch eine a nde re Form der
k ontinuierlich en F'iltration gefun de n, welche ' ich für di e
H inigun O' der Abwässer vorzüglich er we ist. Di e praktisch e
Lösu ng des Problemes der k ontinuierlich en Filtration , wel ch e
se it Beginn der ganze n R einig ung bew eguug, a lso ' e it den
iebziger J ahren. un au sgesetzt gesuc ht wurde. ist au ch geO'en-
W1lrtig Doch ni cht befriedigend g efunden, alle in es i st gar
k ein Zweifel. da ß ie in ni cht a llzuferner Zeit noch e nt-
deckt werde~ wird, und da(~ dann das k ontinuierlich e Ver-
fuhren a lle anderen siegreich aus dem \Vege drängen wird.
Die engli iche Auffassung, daß der Vorgang bei dem bio-
logischen Verfahren ausschließlich den Bakterienwirkungen
zuzuschreiben ist, ist von Prof. Dun bar bekämpft worden ,
und hat derselbe durch Chloroformierung der Oxydations-
körper den Nachweis zu erbringen vermocht. daß sich au ch
bei sterilem Oxyrlatiouskörper Oxydierungen einst sllen, und
daU demnach die Bakteri en zur II er vor rufung der 'Ox y-
dation nicht unumgitngli ch notwendig sind, sondern (laß
diese durch die Absorption sk r nft der Oxydationsk örper her-
vorgerufen wird . Dun h a r hat auch in e ine r se ine r j üngsten
bhandlungen ZUl' g maueren Kennzeichnung und Ben ennung
der einze lne n Ox yd ation verfahren folgende ~To mc nk la tu l"
vorgeschlagen , deren Beibeh altung sich im Interesse der Sache
em pfieh lt : a) Int ermitti re nd e Filtr ati on für di e
Filtration durch den Boden , al 0 fUI" di e na ch F'r a n k-
l a n d s Vorschlag aufge baute n Anlagen; b) O ."yd ati ons-
v er f a h r e D f ür die intermittierend ar be ite nde n Öx ydat icns-
kürper und c) Tr opherfahren für di e k ontinuierlich
arbeitenden Oxydation sknrper.
Das Faulverfahren ist zu den Oxydation sverfuhren zu
rechnen, weil sich di Ausfaulurig des Wassers " 01' der Be-
schickung der Oxydation skörper nur als eine Art der Vor-
reinigung anseh en läßt. Bei dem Bekanntwerden des Oxy-
dationsverfahren s wurde vielfach di e An sicht geä uße r t, daß
die chlammassen, di e in den Abwässern en tha lten sind,
durch di e Oxyd uti on skörper voll ständig aufsrczehrt werden ,
und daß demnach eine chlammfrage bei diesem Heini-
gung v rfahren überhaupt nicht mehr ex ist ie r t. Wi e die
Erfahrungen gel ehrt haben ist dem nicht so. berall. wo
di ese Verfahren angew endet worden sind, hat sich di e Er-
scheinung der Versehlackung und Verschlammung der
Mat erialien mit welchen die Abwässer in K ontakt treten.
gezeigt und es eilt daher heute al s allgemeiner Grundsatz:
h l:> • dl' Ida ß vor Beschickun er der O."ydatioDskörpel" eme er ~ U n I~ 1C
Vorklärung der Abwlls er tattfinden mu ll: wenn ni cht III
fruhz iti ere \ er schhu nm un" und dadul" ch bedingte Gebrau ch s-
l:> h . d
unfllhigkeit der Körper eintr eten soll. Di cselbe wir en!-
weder wi e bei d n mechaDisch en Verfahren. durch dlC
m chdnise he R einigung erzielt, indem maD di e Abw!ls ' er in
rl llrbrunnen oder Kl iirb ecken ab sitzen lußt. ode l' a be r da-
durch , daß man di e 'elbe D in sogen. e pt i c t.a n .ks ode r
F a u l l" 11 um e n dem Ausfaulen üb erlußt wobei meht nur
die schweb enden Bestandteile absitzeD. sonde r D a uch di e
ol'gani chen toffe zum O" rö llte n 'l'eile ve~'ga"t .und verflU' igt
werdeD. Die F'nuh'uume wurden ursprllnghch nac~ dem
Vorschlage C a m e r 0 n sund c h w cd cr s voll st ilnd.lg ab-
gedeckt wom üglich sogar luftdicht verschlo s n, wCIl Illan
di e Reini "uncr und llus schli (,\lich e \Virkung den ane ro be n
l:> l:> ~ I I'K eim en zu schrieb , deren 'l'iitigkeit und Entsteh en dure 1 ( 10
Luftabwesenheit becrunstiert wCl'den sollte. Aull erdem beab-
,., l:> d
sichtigte maD. die sich entwickelnden Gase aufzufangen un
nutzbar zu.m~chen. 0 ist z. B. iD Exeter eine klein e zweipfer-
di"e Gasma chine auf17cstellt. welche durch di e ge re in ig tenl:> ,
Ga e des F'aulraumes getrieben wird. Eben ' o ,'ersu cht · Ill~n
di e Ga se zu Brenn- und Leuchtzwecken zu verwcnden alle m
bi sh I' i t es nieht gelungen. die bei di esen \ er 'u ch ' anlagen
g l'm achtcn. rein als E. ·perimente zu bezei chnenrlcn Ver -
,ertung.arten iD der Pl"a.,i , mit Erfolg anzuwenden und
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haben "ich diese Ge danken dah er als Luftschl össer erwiesen,
ebenso wie viele an de re Hoffn ungen a uf Erwerbung eines
Xutzens durch di e AbwH~ser. J.: ur un an g nehme Folgen
sollen durch d ie E rze ug ung von Gas hervor gerufen worden
sein. in de m nä mlich durch Unvo rsicht igkeit a n verschi e-
denen Orten Explosione n stattgefunden haben . Man hat sich
überzeugt, dal die Lu ftab schl ießung den Zweck des W asser-
fau lens nicht weite r befördert, und baut dah er geg nw ärtig
die Faulräume mei st ohne Eimleckung , (1. h. man läßt di e
Bassi ns offen. Das in den Faulruum eingele ite te Wasser soll
in dem selben ni cht a llzu lan ge verbl eiben , weil sons t di e
Faulunz einen zu hoh en G rad er re ic ht und di e nachträg-
lich Oxyd ierung schwe rer d ur chführbar ist. Al s a llgemeine
R egel w ird ein 2..j,stundiges Verweil en der Ah wässor a nge-
nommen. Alle Faulkammern sind so einge r ich tet wi e di e
K larbecken bei den mech ani sch en R einigungsverfuhren. E s
sind langge treckte, wasserdichte Beh älter wel ch e a n der
einen chma l .eito di e Zuleitu ng, bezw. Ei nströrn öffnung und
an der ande ren chmalse ite e inen Ube r fa ll zum Au strit te
des vorgereinigten " Tassf>rs besitzen. Beim Durch geh en des
\Y assers durch den Faulraum fall en die sch we ben de n Be-
ran dtei le zue rs t zu Boden , beginnen dann na ch Verlauf
von ac ht T agen bi s drei \V ochen , j e na ch der Temperatur
des Ka nulwusser . zu faulen, en twickeln hi eb ei Ga e und
fül len sich se lbs t mit vie len (Iasblaschc n. Hi edurch lei chter
g macht a ls das \Vasser, schwimmen sie ZUIlJ Wasser-
spiegel em por und zersetzen sich dasclbst weiter. li:s gehen
in der R egel Qu adratmeter große tu cke auf e in ma l auf,
wel ch e "ich dann an der \Yasserob erflüch e zu . am me n-
sch ließen und endlich eine zu sammenh än gende D eck bilden ,
wel ch e sic h fort und fort e r we iter t und verstärkt. Unter
dieser Decke spie len sich dann di e Zer setaungsvorgungc
in inten siver W ei se a b. Englisch e Ingeni eure haben mir
ver. ich ert. dal l in ihren Anlagen di e Decke ers t nach
J ahren abgeno mmen zu werden hraucht. und dall au ch um
Bod en des Beh ält r s . ich na ch di eser Zeit k ein ch ln m m,
sonde rn nur a nd befind et. E s wäre also der ganze Schla m m,
der von den Abwäs sern abgesondert wurde, aufgezehrt worden .
Wi e ich g le ich hier bem erken will, habe ich bei der
Anlage in Bad en , di e nach dem O. ydat ions ve r fah l'e n ein-
ze riehtet und mit e ine m F aulraume verseh en ist. k eine so
g rol.len • ch la m m ve rze h r ungen wahrnehmen können , wohl
ab r k onnte ich fest stell en , daß vi ell eicht (,in Flinftel der-
j enigen ch la m massen sich abgelager t hat \ welche bei
e ine r reinen ed im en tie r ung s ich gebildet hiltt n. Es er-
sche int mir somit siche r. dall im Faulruumc di e AufzehrunO'
der hauptsllehlich st en 'chlamm a!lsen vor s ich ge h t.
Dic entweder durch mech an i. che Killrun g ode l'(l urch A us-
faulen vorgereilligten \Vllsser k ommen nun au f di e O.·ydation s-
k iirper. Man hat ur sprUnglieh gedacht, und hesonders wurde
di ese Ansicht au ch von Professor Dun b ar verfollht en , daß
es ~ollstl\ndi " gen Ugt, di e Abwllsser nur ein mal auf .'y-
datI on k ürpern zu beh andeln. G egenwllrtig i ' t a he t' au·h
D u n b ar der Ans icht. dall es sich fast in all n FlIllen
em pfieh lt, di e AbWllss~r zweim al zu hehamleln , und zwar
wi rd di es imm el' so dureh gefuhrt, daß di e aus dem Vor-
rcinigungsh eh iilt er k ommenden \Y llsser ZU Cl'St auf di e 0 .' '-
da ti on ~k(i1' per ers te r Ordnung (pr imu re). wel ch e mit . Ia t -
ri alien vo n g riihe rem Korn au sgest attet s ind, und di
Abfl Us 'e di eser auf di ej eni gen (kr zw eiten rdnun "(sek ~lll dll r ), welche Materialien von fcin erem K orn en th a l te~
ge le tte t werden . E s hest eh n ahm' au ch Anl agcn. wo eine
dreifach e Beh andlung vorgen ommen wird. Di e gereinig tc n
Abwll se ro weldIC bei ri chtigen O.-yd ation sverfahren er-
halten w l'(Ien , s ind klar. haben k ein n Geruch. entha lte n
'a lpete r igl' ilure und , ' alpe tCl'sll ure und nur verhllltnism ußi "
g ringe :Mengen von Ammoni ak. Si e faul en se lbs t dan~
nipht mohr, w('nn sie mehrere Mon ate lang in ,, _
sch I? ·.'~nen F1a" c~lCll a u fh ewahrt werden , kurz. s ie sind den
h. 71 Cl1l 'che n Anlord ' rtlllgen vo llko m me n ents p reche nd.
Di e T r 0 p fv r fa h r e n und deren E ntwick lung sind
in neuer er Zeit in e ing ehender Wi e von Prüfe SOl'
D un b ar und von Dr. K I' Ö h n k e beschrieb en worden .
Die einze lne n Ph asen sind geken nze ic hnet durch di e ver-
sch iede ne n patentierten y ste me, welch ich nach der
R eihenfolge ih res Ent ' teh en ' kurz angebe n werde. 1 ~l
en tstand das \V a I' in 0". e he P 11 te n t, wel ch es durch di e
Einpros ung von Luft eine möglich st hoh e Oxvdat ion .hcr-
vorrufen wollte. Eben so ist das im J ahre 1.92 patentlCrte
L 0 w k 0 e k 's c h e y s t e m a uf di e k ünstli che Luftzufuhrung
basi ert. 1 93 er fa nd der fn geni ' ur der tadt a l ford
Co rbet t ei ne neu e Art der Verteil unz des Abwass rs auf
den Tropfkö rp er , und im g le ichen J ahre w urd vo n t o d da r t
zum ers te nmal e eine hi evon wesen tli ch a bwe i ·h ende Ver-
te ilungsart bekanntgemacht. Heide p t me s ind in . der
Praxi s mit z ute m Erfolze einzefüh r t. 1 9G fuhrt Garflel d
b b I' I 1 . erin \V 0 I v er Ir a m pt 0 n eine Anlage aus, ) ' I we c let
teink ohl en und eine n ähnlich n Vert .iler wi e C o I' b e t t
verw nd ete. 1 9 7 wurde da \' e r fah r n des C o I on e I
Du c a t bekannt. wel ch er /lL ers t I' eine a uto matische Ver-
teilung (K ippvor r ich tung) verwendet e. 1 97 ~vur?e~ vo~
Whitt aker und nr y ant zum ersten male di e prJIlkl~
angewende t. Di ese •' pr ink le r sind ähn lich einge r ich te t Wie
di e Rasen ' Ilren " I' wel ch e in z roße n Garten anlagen ?ur
" , b TI11Be pritzung der Ra nflach en im G ebrauch e ste en...
g le ichen Jahre 'ch lug c o t t 110 n c riff di e von I.h~n
Cu 1t i v a t i on s - T n k s zcnannte Vorreinigung vor. D.IO::;e
b • . ~t ienT anks sind ni chts and re s a ls Faulbecken. d ie mit eil
a u zefüllt werden und in welchen da W n" er von untene
eind r ingt und oben abläu ft. Die gere in ig te n \Y il." er gelan gen
auf Kipptrögc di e sie dann eine m Verteilungsrohr u~er:
gcben. 19 oder 1.99 führte Fr ank Cand y -CuI.nk
Spr ink ler mit zw ei Armen a us di e ve r m öge eines RegulIe r-
appa.rate ' ni~ht kontin~ierlich , ,ond~ 1'Il m it n~crbrce"hunge~
a rbeit n . Di e Ox yd ari en k örp er sind aus • hla.cke un
Polarit zu sammcn gesetzt, w il , wi e a n d y - C a t n k ~~­
hauptet , da P olnrit d ie Oxyd ation in hervorragoen(ler \V els e
befördert. 1903 sch lug' Dun b a r VOI" di e Ob ed{ llch e. der
Oxydation körpor mit eine r 'ch ich te ga nz feinen l\1 uterll~les
abzud cken. jed och nicht vollst nndi z so nde rn nur teilwetse,
damit ni eh't' d er Luftzutrit t v rhinrl rt wird. Das WaSscI'
gela ng t dab i a u' dem furch en rti O' a ngeord ne t n ': ein-
matcrial in tropfenfürmi c7 m Zustand~ a uf (Iie .-ydatlOnS-
k i',rpcr. Dr. Kr ühnk c'" hat di'ses Verfahl'en als j eder
O .. I' b . , bl ' 1 'choI1I"IglIl a IHlt ent 'h rü nd bczt'1l'llIlet. wctI sange 10 I 8
. I I' I . E ' eek-\'Je r UleI' 1Il i ngl llnd /lug wendet !Ind weg n n?W . .
mllßigkeit a uf" ereb n word n 'ein oll. Es sind al so bl::;
j etzt chon ein' ga nz ..ta tt l il'he Reihe " on Tropfverfllhrcn
vorgeschlagen , voll stltnd i.. (7e lö t ist ab r, wi e bereits ge-
l . I n bsag t, (Ie •.ae le noph nicht . .
I ch habe bi s j ·tzt noc h nicht!' üb I' di Mat eria.lIen
a us w I(·hen di e O. \'dat iuns kö l'!l I' (7 bildet werden. mltge-
'1 d b 'I . I ", . I d' ,' er-tel ~ un ee l ' rnle 1. di es nachzuholen. b> S l111 le r I"
c1ued en . ten " Illter ia ltl' n \'(' r we nde t word n und zw ar: h.o ...s,
Kohl e, ch lacke, P olarit ZieO'eltrummer ~ebrannte r Lehm,
, I 'f r ' 'b' d 'r 1 I'benam, \.Ies, , chillgeischotter j a a uc h Gl as- un . onse le .'
I"' · · I" r ' '. 11 k Ir k l)ol:1)"1t.i.. ll1Ig' (leser a te l'la lie n, wi e C I ac e . \. 0 ' , ,
igonen . ich bess I' a ls d ie a mi ren, doch i; t durch di e ~<,r­
fahrung n ehgewie 'e n, cl l.\ mit J'edem Jf at eri ule sieh glln-
. E " I' I tUI1 cr
. tl g'e • rfolg cn"i I n Ia.' ; en, E s ist von g roß ' I' ,e( u. ':'_
daß di p ~f llt eri ali en , di zur IIcn,t ellung der .· ydatw ns
k .. . V 1 I k " len SO" r pe r III rwen( un .7 "'enu m me n w n ('n ' un I ,
" • b C' ., d' _ Ver-
zahlrewh IIld. w 11 e. dadurch miigltch tst , lOses I '
fahren üb emll anzuw 'nde n, und weil man, j e naeh dem (11;
e ine ode r das an der Mat erial h ill igel' zu ·te he n kom~ .
di ses ?lfat eri I w uhl en und dam it di e I-osten d e~ \. n-
lage vet'mindern kann. \Vas di e Köm rgröll ' der rIat erHi I~;;
betrifft, so ist ..i , a uch ganz vcr,l·hied ..n. \Ig Hegel .0'1 .
nur, d~(l b i d n ." d tion verfahr 11 ein ziemlich klell.~e8
y o~n g wllhl wird ,~1thrend bei den Trupfverfllhr n l11 ug-
l!JO-l . 7.EIr CIIHI FT DE~ ÜSTE IW,
lieh st g robes Korn 7.Il n h men ist. D ie K orngröße bei dem
Ü.'ydllti on fw erfah ren cliwankt zwi chen 10 un d ~ 0 111m.
di e bei den Tropfv erfah ren zwischen 50 und 100 11/111 . Ein'
~TC1'gle i cl~ des Tropfverfahren s mit dem Oxydut ions ve r-
lah .ren fällt unt ' r d r Vorau ssetzung daß eine wirklich
g lCiehmillJige Verteilung a uf di e Oberfluche und auf dem
gan~en Oxyd ari en skö rper mögl ich ist. zug uns ten des Tropf-
verfuhrans a us woz u hauptsnchl ich di e ni ederen Herstel -
lung..k o ten und die ga nz einfac he Betriebsart beitra gen .
Nach englis sher Annahm k ann man bei zl cichor Flnche
beim rrl"Opfverfahl'en eine viermal so z ro ßo Men ge r eini rren
. I '" '"WI e leim Oxvdation sverfubrcn . Da man mit 1 lia Filter-
Ilnch e b i11\ 0,'yda t iflJ1'yerfah ren dip .A bwnsser von ilO.OOO
Personen zw ei mal behandeln k an n. ;;0 k önnte man al so
mit dem Tropfverfahren di e Abwäs ser von 200.000 P er-
sonen behande ln .
Um zu ,'ergl eich en . welch e R~i n igung k ra ft den em-
zeine n \ Ter fahren inn ewohnt. füh re ICh noch ma ls an :
1 ha beim Ri esclverfuhren ge n ug t I'Ur 250 Personen,
1 " be i der in te rm itt iere nden Filtrati on für 2000 bis 5000
Pers onen.
1 ., beim Oxydari e n verfahren fUI' 50.000 P ersonen,
1 ;, beim Tropfverfahren I'Ur 200.000 P ersonen.
\V as di e K ost en ..des 0 'yda t ions ve rfllhre ns betrifft, so
sind sie je nach der Ortli chkcit sehr ver schi eden . Im all -
(yeme ine l; chwa nken .ie zwi sch en J 0'0 und r-ö pOl' K opf~nd .Jahr und zwisch en 1 bi s 3 h pro 111 3 ge reinigte n :\ b-
w as ·er· . ( chluß folgt .)
Zur Erzeugung der Koppelkurve durch drei Doppelkurbelgetriebe.
V Oll Professor HeIn r ich Rrntzert in Wien.
An den von h. c h c i n er angegebe ne n Panto-
graphen haben sic h verschied en artige Gelenkpolygone an-
gesch lossen , welch ' zur Dreist äbeb ew egung hinuhcrleiten
und sch ließlich zu eine m sehr bemerken sw erten Satze von
, R 0 b o r t s führten.
Di eser 'a tz bezieht . ich a uf di e f ür den Maschinen-
b.nu so wi,chtigen K 0 P P e I kur v e n. Ein znr Versinn-
hchung di eses Satzes 11 uszeführtes Modell, welches außer-
dem ein ähnli ch verä ndurhchcs Dreieck durstellt. hat mich
zu der na chfolgenden ' t ud ie veranlaßt. In di e~er Arbeit
vel'su ch e ich eine elementa re Zu samm en st ellung der merk-
wUrdigen geome t r ische n I~i gen schaften des di esem Modelle
zugrunde liegenden geome tr ische n Ge bildes.
Es sei hier zun äch st vornusg cschi ckt, daß zw ei Abbil-
dungcn als ä h n l ic h und ä h n l ic h g el e g en bezeichnet
werden soll en, wenn di e Radien- Vektoren der erst en von
einem Punkt ' in einem k on · ta n te n V el'hältni sse zu
den par a lII e l e n R n di e n - V k t or e n der zweiten von
inem. anderen Punkte teh en. Di e A b b i I dun gen s i n d
ähnlIch, ab er ni cht in ä h n l i c h e r Lag e wenn die
. I 'pro pOl' t Ion a e n R au i e n e i n e n k 0 n s t a n t e n \V i n-
k ~ I mit e i n a.n d ~ r e i n s c h I i e ß e n. an statt parallel zu
se in, so duß di e e ine der Ahb ild ungen um diesen \Vinkel
gedreht gedac ht mit der a nde re n ahnlieh und ähnlich ge-
legen ist.
Du rch den bereits er wähnten Pantogruphen werden
entwpder ahn lieh und ähnlich cc lcceno Abbildunzen odor
h I· } " " '"II n IC 10, um t 0 Grade gcgenc inunde r verdrehte Abbil-
dungen erhalten di e eine n ge me in. a mc n Punkt, den Fix-
punkt des Pantogruph n, besit zen . Die von diesem PUIIH
g,ezogenen proportionalen Radien -Vektoren fallen in j e eine
Gera de zusam men, Da s k unst ante Verhältnis zwisch en den
R!~dien-V~ktoren ist hi er g leic h j en em der Abst änd e der
h ~)(len • tifte des Apparates vom Fi ' punk te . Di e eine Ab -
hJidung ers cheint in eine m bestimmten Vorhnltnisse zur
anderen vergrößert,
.1. .J . YI v e s t e 1'*) hat u. a. eine Vorrichtung an-
gegeben, durch welch e eine :\ bbild un fT in fTle iche r Grijße.
ah I' IIIJ1 einen. heli eb igen Winkel ygrdreht, abgezl'iehnet
werden kann, Elll e ,'k izze die. er \ ' orrichtung ist ill Abh. t
angegeh en. An di e eite n. / und LJ (' de s Gel enkparallelo-
g~'amms A 0 IJ ( ' wenkn. IIntor den gl eichen \Vinkeln x,
d ie Ge!'aden 11 1J= . 1 C und JJ E = B C gezogen und mit
den. üJten sta r r ,'crbunden ge dacht. \Vegen der K ongrllcnz
der Dreieck· () IJ J;' IJ ./ Q i t: 0]) = 0 E, d. h. di e
A b ~ t I1 n d e d er P unk t e IJ und H v om I ~ i x P unk t e
o SI nd g l eie h.
- -
_ *) Oll Iho plu gi ogra)lh a lilll' Ih ., ::;kl'W I'ulltigru)lh . , alllro XII. ,
18/5, )lllg. IG8.
D er a n den st umpfe n 'Vinkel Il + X a nschließende
Au ßenwinkel <i EB B' = 1 0 - Il - X = ~ + .: g le ic h der
urnm e der beiden spitzen Winkel des Dreieckes 0 IJ R.
F erner ist: <i 1J 0 E = 1 0 u- ß - -;, daher I'Ur j ed en
'Wer t des Winkel s u: <i D 0 E = x.
D i e s e r \V i n k e I b l ei b t d em n a c h u n v e r-
ä n d e r t , wie s ic h a uc h d a s P ar all el o gr amm d e-
I'0 r mi e r e n rn n g.
Durch di e gest r ichelten Geraden ist di e y I v c s t e 1'-
sehe Anordnunz in veränderlicher Gest alt ge zeichne t.
W egen der K on"'gruen z der Dreiecke 0 E E' .= 0 J) l~' sind
di e Verschiebungen E E' = J) J)' und der "~Illke~ zWlsch e.n
di esen trecken ist auc h gle ich x, denn di e beul en Drei-
ecke sind um den gem ein schaftli ch en Eckpunkt 0 Ulll den-
selbe n Winkel oc verdreht,
IJ'
Das Dreieck D 0 E (Abb. 1) ist ähnlich zu dem Drei-
ecke D' 0 E' lind llh nlich zu den IJreiecken 1) A rund
C HE. Die Eckpunkte 0, D und I;' bilden bei der D efor-
mation dieser Vorrichtung ein nhnlich verilnd erlich es,
gl ei ch sch enkel iO'es Dreie~k.. .
Eine a nde re derleI erweIte r te Vorrichtung. welch e
nlllllich o B weO'ungen hervorbringt , winl dadur 'h erha lten,
daß a uf zw ei a ne ina nde rs to f,le nde eiten des Gelenkparall elo-
gmmmes äh nliche sta r re Dreicck e a ufgcsetzt werden, so
wi e in Abb. 2 nngede utet i:;t.. .
lJi e \Yinkel dieser sta r ren J)I'c lCcke an der Ba I
sollen mit f und I, j en er nn d~r . pitze mit ~ hezei; ,hnet
wenlen . Das Dreieck 1 Q" L" SItzt a uf der elte.1 L ~e
GelenkparallclofTrammes mit der Basis allf; das ZW 'lte
Drcieck I,' A L "'mit j en 'r eite, nn welcher di? Winkel.t
und 0 anliegen. Der 'Vinkel I der beiden ilhnltc hcn DreI '
1ö L- -#-~~ ~;------
* 0 h I " \. f tl e 1 0 111\011) n t r II lI\r motw n In pl anc Rpac . P rocc 'c 111g B 0 1 '
~lalh 111 . : 0 1' Yol VII I) 14 - q.\
. . " - '. , ')'1·1
L. B n TIn e te r, Lohrh n l'h tl' r I" in lI111tik, I. Ba nd , ~. ~ . V'I\
**) Thrc.· har 1II0lioll Prol'. of th e L ' lIld un , Iath.•'01'. Vol. .
p. IBf, -lljG.
W. K. • \ i f f 0 r 11 , EI lIIoll1 of Il y nRlIlic.
Abb. 3,
führten ;\ hnlichk .itscig nsch aftcn, steh t abe r uul\e1'de m ll\it d~.~'
1)1' i..täh b wegung in B zi huu g, W enn die ' t rcc ken (I) I:'
F L und 1. 1\ durch St äh er etzt we rd ~ ' \ ' : lJl den en (X· I.
um (I) AL um A drehbar si nd und die bndpunl te
gelenkig durch eine n tab F' L. d i c I" 0 P P e l". v ' rb u nd~n
werden, ,0 rh ält man in e D I' e i .. t 11 he b ' W I.' er U n g oel(' r el.lI
D opp elkur b I g ctri eh e. Der Eck punkt " I d es Dr?~;
eckes F.A L, welch er mit F L ·tar r verhu nd en ist , bc ch re \ '
bei dieser B weguri g ein Kurve di I' oppelk urv '. welc H,
I . b I b , I t' ehe n) I e ont er r An onl nUIlO' wi z. B. h im R 0 ) c I' s ,
Dr ieck ilc nko r. ehr nah t> ' ine crade v ird . BezUgli ch deI
Doppelkurve ha . H ob e r t s *) a us deren Ei eren schaftell
dcn seh r bem erken 'Wl' rtt' u . 'a tz abcreleit t: ,
I) . H 1 l:' r I y e l-i ' a In ir cr e nd eine. mi t d er I op pc I
b II n d en e n Pu n k t~, s in e in e I' E b • n (' k iln n n o .c 1
auf z we i lt n d er c Art n a ls I' 0 P p ell" u r v e zw eI er
a nd e r e I' D r i .. t II h be w e er U 11 rr e n r z ('U er t w I' d en.t>" . n I' ' IC a y I c Y**) hat d iesen ,"atz in d ir folgpn(le . olt
g'l'bra eht. In eine m Dreiecke (I) Q A we rde irge nd ein pun '1
A ge wllhlt und durch dcn selb en Parallele F O", 1<" I. ", (I ' L
zu den ))I'e i epk ~c iten g wereIl. E · cnt. t l'!H n '0 d it' Dreiecke
F' ..I t 1<" (J· .I lind . 1 ()" 1.". wel l'hc ..ta n ' und im l'unkt e . 1
un d
FoF: 0o" O"=F L : L,l =A L" : L" 0'"
Di e , ' el' s chi b ungen 1"01" un d 00" tr deI'
f I' e ie n Ec k P un k t e d e I' II h n 1ich e n D I' e i e c k o v e r-
h a l t e n ' ic h • 0 w i d i e ' e i t end er' e Ibn, d i e
. ic h a n di e III i t d e m F i x Punk t e A v e r b u n (~ e n e n
, e i t en d es Ge l e n k pa r u I I c log I' a III m e s c h I1c f e lI.
Bei fe ·tcreha ltenem besehr iben die. e P unkte
F und {J" Hhnlic he Fig uren, wel he den Fix punk t A .ge-
me in .cha ftlich hab en , abe r 0' zencinaude r ve rd rpht sind.
D a D reieck A F o- i ·t ein b ,lllll ich v'riin de rlil'hc. Der
feste Eckpunkt ,\ ist de r l\hnliehk it pol d.cr ein~öl'l\\ ige~l
Bewce unz des vorlies nden ähn lich \"C I' ndc r tichcn : y.' t nies-
und (ne von demselb~n zu den Punkten Fund 0" gczogenrll
Geraden bilden zleich W ink 1 mit den Ver ehieb ungene
F Fund 0" 0 -,
o 0 I G 1 k echu-Ein g nz b so nd rs chn ra ktc r i iti ' C' IPI' P cn " 1\1 .
ni smus wird «rh alten wenn das Dreiec k 10'" 0 0 " ,\ (AbU. ~)t
iu der' ei rzeu gt wi rd, WI' c. in d ' 1' \ bb . 3 a ng ez Ig
ist . Ian rh äl da nn J1
drei tarr und ähn-
lich e Dreicke. welch e
durch Gelenkparall 10-
g J'll 1111 11 c miteina nder
verbunden sind. Dieser
Gelcnkmech uni smu s
zeigt die bisher ange-
folgt:
PA: A I. = A O" : L" O" und F I: F I, = A O": I L".
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Au ' Abb. 2 erg ibt sich :
A L = 1." A und A L" = 1. A.
FA: A 0 " = 1." A: 1." 0" ; [I' A : A 0" = F I. : L A,
dah er sind ähnlich di e Dreiecke:
PA 0" .\ L " 0 " und F , I O· F L A.
Dur·h eine Drehung um 0" um den Winkel 0 k önn en
die cite n 0 " L " und 0 " .\ des Dreieckes 0" 1." .\ zur
Deckung mit den Seiten O" A und 0" F des Droie .k os
" ' 0 " F gebracht werden; es ist som it 4 A 0 " 1<' =0.
Eb snso k önnen durch eine Dr ohung des Dreieckes
F 1. \ um den Winkel f di e eiten I<' L und F .\ zur
Deckung mit den eitcn 1/ I und F O" de s Dreieckes 1'1 I<' (J "
ge bracht werden. Es ist somit 4 A F 0" = / und (las Drei-
eck Jo' O" ,\ F "I 1. A O" L". \Vinl der Eckpunkt ,\ des
Ge lc nk pura llc log rammes ,\ I. AL" festgehalten und da-
selbe deformicrt, so bes chreiben dic fr eien Eckpunkt • P
und O" der beiden älmliehon und starren Dreiecke FA L
un d "I O" L" j ed erzeit äh n lic he Fi guren . .
Durch eine der beacht nsw rt esten Versch iebungcn
di eser Vorrichtung k önn en clie b eid en Seiten F 11 und A 0"
in ' ine Hichtun lT O'ehracht werden . Es fallen dann auch
di e . 'ei te n Ji' L I~n l' LA sowie A V ' und L" O" bezw. in
di eselb en Ri chtungen. D ann entst ht ein Dreieck F o Uo" .\ ,
und es ist
Fo (JO" A FA 1. AU" 1." F O" A.
Di e Pu n k t e A, Fun d (J " bi 1d e n d a h er, wi e
a uc h du s G el enkpar all el ogramm v er s ch ob en
w er d en mag, j e cl e I'z e i t. e i n ~ u d en s t !l ~ I' e ~ D I' ~ i-
ec k e n 11 h n I i ch e D re i • . k . Ij,s s t · 11t di e \ e r b I n-
dung e i ne s G el enkparall el o gr amm e s mit d en
auf zwei anl'inaneI erstoßpnd e S eit en aufg e-
, e t z t n 1t h n I ich enD I' ei e c k end a s II h n 1ich v e 1'-
II n d e rl i c 11 e D I' e i e c kAP 0 " v or.
Aus LI I' bereits bewies 'lien Ahnlicbkcit eIer Dreicek
A U" F A 0 0 " Po folgt auch, duß
0" ec k e schließt sic h bei di e-
se r An ordnung an die
Ar me des Ge le nk pa ra llele-
g ra mmes, welch e mit A
verbunden sind. Der stum-
pfe Winkel zwi sch en den
Se ite n des Ge lenk par-
a lle logra mmes soll mit 11
bezeichnet werden. Ver-
bindet man die fr ei en
_ ., _ .., . -;:-"'1\ E ckpunkte Fund 0" der
. > / . star re n Dreiecke mitein -
/. !\ -"' -" '-". ...- - a nde r und mit den als
F \ ~~, .>_•• ... ..--·-Lu ~~~~~~~~n~~:nG;I~~~~~=
:> . > Abb. 2. allelogrammes, so ergibt
Fa sich das Dreieck A F 0" ,
in der Abbi ldung durch ~triche mit j e drei zwi sch en -
gesetzt n Punkten bezeichnet , wclch es zu den gegebe ne n
sta r ren Dreiecken ähnlich ist. In dem Dreiecke FA ()"
i t nä mlich der Winkel
4 FA 0 " =1+ Q + 1 0 - 11 ,
wegen 1 + 0 = 180 - l aber ]I' A t)" = 3ßOo - u - I.
In den Dreiecken A L" O" und F I. A sind di e
4 A L" 0 = 4 F L A = 3600 - It - I = 4 FA o-,
Au s der \hnliehkeit der sta rren Dreie cke
FA LN A O" 1."
I !IO·l.
fost verbunden anzunehmen sind. Die andere n Abschnitte
d?,' D reieckseiten seien täbe welc he Gelen k paral le log ram me
bil den. D a" 0 eut tand ne, aus drei D oppelku r belget ri eb en
besteh end vstern . welchem der Punkt A zemeinscha ft lieh
. I J 0Ist, iat folgend e Eigenschaften :
1: Di e E ckpunkte (r> Q A bilden, wi e auch das ys te m
dcfornllert wer den miige, stet ein lIhn liches Drei eck.
2. Bei Fest stell ung der E ckpu nkte (1) Q und A be-
sch ~e i b t der P unkt . ( e ine K oppelkurve, welch e durch drei
D~e.l stilbebewe O'lll1gen ode r D op pelkurbelbew egungen g le ich-
zeitIg erzeugt wird.
Abb. 4.
. Ein solche r Apparat zum Nachwei s der ebe n ange-
Iührten ä tze ist in Abb. -1 nach einer Phot ographie abge-
btldet. Di e drei G lenk in den En dpunkten sind d urch
.h ra uhen ab Ach s n gebi lde t, wel ch Gegenm utte r n tragen
und mit ihren ' pitze n in eine Unte r lase einzed rück t werdeno 0
k önn en . Die sechs übr izen Gele nke sind durch sechs ver-
ni l't ?t e Schrauben gebildet. !Ja Gelenk an den pitzen der
Drei ecke ist durch ei ne R öhre mi t unterer Flansch e O'e-
bild et , wel ch e durch di e Öffnungen in den Dreiecken hin-
dUI'cl )<rf'h t. l '~i n c a uf da Gewinde der Außen . eite aufze-
s('hraubte Mutt I' hält di e Dreieck und deren beide Zwi che n-
e in lagen zu samm en . Durch di e Röhre k ann ein Blei stift
ZI.1I1l Zei chnen der Y oppelk urv eingefü h r t werden , wozu
di e Eckpunkte in di e nterlage einged r uc k t werden. In
der Abb. 4 ist di e der vorliegenden Anordnung ents preche nde
Koppelkut've zum T eil e ichtbar, Zi eht mall das Gelenk-
syst em voll st ändig au seinund r, 0 daß die vi er Drehpunkte
der Gel enk eine r. ei te in ine G erade fallen dann nimmt
der Appurat di in Abb . ~ O'ezeichne te ' te ll un'" e in . Drückt
. l ' 0 bI~ llll ID rueser tell un g d ie pitzen der E ckschrauben in
die Untedng'e, so erhä lt man drei EindrUcke (Marken ),
wel ch e mit einander verbunden dem Dreiecke <1> i2 Ade;1\b b. 3 . en t ~)lre.chen . D eformiert man sodann das 'ystem,
eine pitzo 1Il eine m E ckpunkte des verzei chnet en Dreieckes
~) el ussend. so fall n di e beid en ande r in pitzen au f di e von
.J nem E ckllUnkt, auszehen den Dreieck seiten und di e Ver-b' I 0 ,
1Il( un g li~li e dt-r enl:pr ehende n zw ei noucn Marken ist
purn.llol mrt der ch lufllin ie des Drei eckes; das y stem hat
SICh ähnlich deformiert. • lac h eine r Deformation. bei welch er
zw ei . c"en:eitc n d . Geh'n k parltl lelogram mes ~irh kreuz en.
fan<~ Ich daß di e drei Endpunkt allerd ings k ein ähn liche s
I)rCl eck mehr ~ b n da ~yst elll wird ab er dadurch sta r r.
Abb, f) g ibt di ises G ,] m ksvstem deformiert: es zer-
fil~lt in ~Ir j Sy ite me, j ed !'. au: e ine m elenk purallelogruuim I
nut zw ei an gesetzt en IJr eieeken best eh end. J ed es solche
--- - --=======-
Syst l1l is t fü r ich ein äh nl ich ve ränder lic hes Dreieck, un d
alle di ese Drei ecke sin d wie de r unte rei na nde r ähnlich. Die
den drei ys te me n en t proe henden Dreieck in d d urch
stri hpunkt ie rte Linien. mi t j e ein; zwei oder drei P unkten
zwischen den tr iche n untersch ieden. E s en ts tehen 0 die
ähnlic he n Drei ecke <P 0 ' L F' Q L " F 0" A PA 1-
P O' A A 0" L ". D er a n A anschließende ystern-
teil .\ L F .A 0" L " we lc he r auch in Abb. 2 dargestell t war,
ist in der vorl iegenden An ordnung durch di e t äbe J/ <v,
0" Q mi t den fest en Punkten <l> und Q verbunden. Die
Eckpunkt P un d 0" beschreiben di e ähn liche n Kreise ?
und (1)". Di e Bedingung f ür d ie Ahnlichkeit der Bew egungen
der Punkte Fund 0" besteh t hi er darin, daß di e Drei-
ecke Q A 0" und <l> A P ste ts ähnlich oder daß di e W inkel
A Q 0" und A <P F rte t einander g le ic h bl eiben .• ind aber
di e besagten Dreiecke A 0" Q und A. I" <1) nhnlich, dann sind
die 'W ink el derselben bei A einander gl eich , und es ist
<I> A Q = FA 0" = I.
Ebenso fuhren im ys te m (I) Pi 0 ' 1\ L F di e Punkte U'
und L Bew egungen auf älm liehon Kreisen w' und ), a us,
wob ei di e Dreiecke (I) A L und <I) Q 0 ' ähn lich bleib n
mU en so daß:
~ i2 {V A = ~ U' <f> L =f
.L1'
Abb. 5.
Endlich g ibt da: yste m Q U" L" A F' 0' di e uh nlic he n
Drei ecke n <P F' und Q A 0" . won ach :
~ <P Q A = ~ Pi n L" = ()
se in muß.
D a D r 0 i e c k A (I) Q i . t d a h er ä h n I i ch zu d en
dr ei s ta r re n Dr ei e ck e n d es G el enks y st em e ':
da ss elb e bild et a lso. wi e f'r ü h e r a nge f u h r t, e i n
ä h n l i ch v e I' il n d er I i ch s O l'c i e c k .
Aus der \hnl ichkcit der Dreieckpaare Q !\ 0" und
und (lI A F. dann A (lI L und i2 (lI 0'. endlich n <IJ F' und
Q AL" Während der Verschiebungen crzibt sich a~lCh, dal:
di e Halbm es er Q 0 " und <I) F. Q rr und A L, cn dhch (I)J"
und A L " ste ts di e o-leich in Winkel. u. zw, bezw. I. j und 0
b '
einschlie ßen m üssen.
ol l' d c r H aI b m es s e r, z. B. Q ()", sc h n e i d e t s i ~ h
d u h er mit d em d r i t t f u I '7 e n d e il H aI b m es s e r . In
di 'se Ul Fall e <PP, in e i n~ 1ll Punkt e 1\.', w el ch er
.lOG 1!I04.
a u f e i ne m Kreise l i e g t, rl c r durch di e dr ei
Pu n k t e A, 1[> und Q gel e g t w U r d e,
In der Abb. f) sind di e Sch n itt punkte dieser Halb-
messer k orrespondi er end mit den Bu ch st ab en 1\.', (1) ', ~!, be-
zei chnet, welche den ei n~(' seh lossenen ·W inkeln I, f und 0
en ts preche n.
Xoch eine Eigentumliehkeit wei st das in Hed e steh nde
Gelenksyst em a uf. Di e zw ei . 'e iten j edes der sta r re n Drei-
cc ke , welch e im Punkte ..-I zu samm entreffen. iind tet
parall el zu den zw eien der H albme se I', welche sic h auf
dem Krei se über A q) Q schneiden. ois t L".A parall el .A IL"
und O" .A parall el zu Q (LI '.
Abb. 6.
•\uf j ed er der zwei in .1 zu-
sammentrbflonden eite n eines der
sta r ren Dreiecke sitzt j e ein G e-
lenkparallelogramm , de ssen Arme
u.m eine n der Fixpunkte drehbar
sind und von denen einer mit
der betreffenden Dreieckseite par-
all r-l i..t.
Die Ei orren sch aft d es ob izen G lenkme -han is lllus. c1 aß
. d 0
Je. er Halhmesser eines der drei D oppclkurhclg ctri ehe sich
mit dem drittfolzenden auf dem mfanze des durch di e
Punkte .\ <I> Q f~hrenden Kreises seh ne i(f t. hab e ich bei
III einer Konstruktion der K opp lkurve benützt. Wirll von
drill lIalhmessel' (lI F' der j en er. AL" in U' sch ne ide t, a us-
(J'e~a ngen, so k önn en (Abb. 6) von Q' auf dem Krei se A (lI ~!
g leich 'I'eil e nach b .iden eitcn aufgetragen und di e T eil-
punkte mit 11> und A v rbunden werden. Auf den Krei sen ':-'
und )." werden so korresp ondi irende Punkte rhalt n. Von
den a uf r,p ' gelegenen T eilunrrspunkten worden mit d ' Ill
lI albmes er 1<" A Krei : bö rrcn b .ch r iebcn und di es an den
k orrespondi erenden T il~ngspunkten auf dem Krei se )."
dUI' sh Krei sb üg en vom Halbnie se r U' :\ g eschnitt sn. .' ilhst-
verst !lnrllieh IIlßt sic h di ese K orn trukti on noch a uf zw ei
an.der~ Arten ausfuhren. welche di e g le iehe Kurvc er" h ' n.
Die 1 oppelk urv c ist cinr Kurve sechs te n Grades.
. In der " (m mir zllsammen gest ellten 1\bh. 7 sind di r
zu el.ne m I loppelkurhulg 'tri eh e gr hii r i!-{r n A rill e bi s zu dl'n
~hn l ttp u nk~en ~'. ~", ~ .. , Vl'l'1 llngl'l·t. Es sind di e Pille fUI'
Ule a uge nbhck h 'h en Bew egungen der Kuppeln F L. F' (j'
und O" L ", Di eselben lieg en a u f in er Gerade n. d ie durch
den Punkt I der Koppelkury - hindurch g h! , wel cl~ I' .de r
augenb lic k l ic he n L az e de •'.:: te me ent pricht , Ol l' \ 0 1'-
schieburig di ese Punkt s erfo lzt en k reeh t zu der Ver-
bindungslini e desselb en m it d en Polen ode r lom entuu-
zentren , d. i. se nk rech t zu der b n erwähnt n G erad en .
Di Ku 1"\' d r . Iompntll nz ntra in der Eb -ne ode r di e
H erp olh odi e. wi di selbe von Kl ein und ;'o m me l'-
f e I d im \n schlus an di e P oi n s o t" ch e Theorie der
Dr 'h ung ge na n nt werden k önnte. hat zwe i in ' Tne nd lic he
verlaufende Zweige. eb nso di Kurve dOI' . lo me ntllnze nt l:ll
in - der mit der Koppe l verbund en n Eben oder rli
P ol h o d i e, .
In Abb. 7 ist au h a ngeze ig t, wi e di e 1I rp olhodlc
und di e P olhod i I'Ur di e K opp 1 FL k on trui rt w,?rd l'l:j
In d en Ste llungen LI F12, 1..2 11'1 2 und t., P:1 der h .oPP.1
sc hneide n ich di e a us A und (I> gezogencn KllI'bel arme 1Il
den Punkt sn 1. :! und :3 de. Arme. Jf~ ' der Herpol-
hodi e. es sind d iese Punkte sowie ~' di e Pole der augen-
, . I ' I trahli eklich en Dr ehune der I oppel ode r (1 0m ntanzen .
" ~ A' I ' 111 1L>Da der En.dpun~t LI der K oppel um H , .J mer '12 u lb-
zcdreht WIrd. liect da: Momentanzentrum a uf d n Ha .
o , b hni kt Diemesseru l\ / '1 und (I> Pt2. . om it in deren C imttpun ' .e. I'
Dr ieck e / '1 "'1 2 J. [ ' 2 1<'1 22 und 1..:1F« .'J \ e rde n 'ämt ltch a~_
di e Lage I<' J, der K opp I übertrau n. u. zw. nach d n cn
Abb. 7.
J'., ;2'
: 1'1' e h IHlen . iten , Es era ib n si h su di e Punkt
und 8' d r P olhod ie.
Der in e Zwciz der P olhodie üb ' I' der Koppel,l Il"'C~'
,., . 1 di 11 rl'ü tOll·g ht durch den Punkt ~ . und tan grer c or t I? c I' ler
Indem S iC~1 der Zwei " 1)1 ' der .PolI~odi a uf J ~ CIl1 I], :Icr
ll erpolhOlh abwillzt. r Ucken dIe Endpunkt I· u~d. \pr
Y opp I a uf den zu g hijri g l'n Krei n ? und ). weltft ;01-
Zw i!!' ?2' der Polhod il' nnh rrt si 'h jen em H 2' cl I' c~ 11 '~ . . 1 l' I UIlll 1hodi ', und wrnn (kr 'lllngi nmg. punkt ZW18 )('n I • I faUs
!n nrnclli eh' rr ' rUck t i:t. ge r t~n IJ2 ' . und. ~J'l ' ~ l /~. , I und
I 1Il Bel·Uhl'l1ng . und nu nm ehr beginnt :Ich J 2 au f ~
1!104. ~=Z=. E:.......ITSClllm~T nE, 2i. 407
l 'a' auf Ha' nbzuwnlzen . Dab ei ge lang t 1'4' mit 11/ ge ra de
in dem :Mom ent in un endlich er Entfernunz in Berüh rune
. 0 0'
III welch~m der 'I'angierungspunkt auf Ha' ins Un endlich e
geruckt 1.1. .Auf den Koppeln F' 0 ' und 0 " L" und den
~ugc.hiirJgen Strecken <I) Q und ~~ A sind bloll di ej cni gen
~WClg:C der Polhodi e und Her polhodio gezeichnet. wel ch e
sich III den augenblicklich en Drehungsp olcn $ " und :ß'"
be rühren. Es sind di es jene uufcinunder rollenden Kurven,
von den en F, R e u I o a u x ") in se ine r Kiuem atik sagt : "J .' ie
ind gle ichsam d ie eele der Maschin e, den k örp erlich en
Bewegungsäu ßerungen derselb en gcbietend und sie in eine m
reinen Li chte wi ed erspiegelnd". J eder Punkt der Kopp el-
kurve licgt mit den drei Berührungspunkten di eser rollenden
Kurven , den augenblicklich en Drehungspolen , welch e der




lJer H uudelsminis ter hat di e Her ren Bnukouuuissäre .Iosef
K ö ~ I un d A nton :-'t n c h e I zu Hau-Oberkouunissären fiir den tech-
nisch en Di enst der Post- und T ele graphenanstalt ernannt.
D er Ackerhauministor hat 11 errn F ra n» 11 i e he I, Forst meiste r
und Insp ek tor f ü r agrarische Op erationen, zu m F orst rute er nunn t un d
g le ichzei tig zum technisch en Konsu lenten der Min istcr inlkcm mission
für ag ra ri sc he Op eration on h ste llt .
D OI' W ioner radtrat hat Her rn Engen I\: a r 0 I, Oher-Ingeni eur
des Stadtbnunmtas, di e neu systemisicrto St elle eines Direk tor-Stell-
ver troter s der s täd tische n El ektriaitätswerke verlieh en .
D ie Herr en \ Venzol j{ i p P I, 0 ö. Professor de s \\' asserhuues
un d der ~I elio ruti ons l eh re der deutschen t ichnis..heu Hochsch ule und
( 'hris tiun I' o t I' I i k, o. ö. Profes 01' der böhmischen-technischen 1I0ch-
sc hule in I' rag, wurden für das Studienjahr 1!104/ 1!105 zu Hektoren
ge wühlt.
Rektorswahl an der teohn1sohen Hoohsohule in Char-
lottenburg. Di o W uh l des Professors Dr. ~ I i e t h e zum Rektor der
t ehnischen Hochs .liu le in Chnrlottonburg für das Studienjahr I!JU4j l!l05
'urde vo rn de utschen Kaise r bestätigt.
Aufnahme von Aspiranten in die k, u, k. Pionier-
Rad tten80hule zu Halnburg a. D. Mit Beginn des Schuljahres
l!i04/1 n05 we rden in der k . u. k . P ionier -K adet ten schul e zu Hain-
hur~ a. lJ . heilliufig 50 Aspiranten in den 1. Jahrgang aufgenommen.
(o'iil' don Ein tr it t in den I. Jahrgang ist die Absolvierung der ·.!. K lass e
ei ne r ült'ent lic hen Mitt elsch ulo mit gntem Er folge erfonlorlich. Niihe re
A uskiin fl O or teilt das, chulkommando.
Wettbewerbe.
Wottho' 'erh zur . :rl:Ulgung "on Entwurf klzzen filJ' .Ien
Bau olner erangeIhlChen Kirch e In . Hih l'isch · Ost r a u . (.,Zeitsc h ri ft' ·
" r . 2:1). Es wurde der \\'ettl.ewerh lIuf ullo Architekten, wolche in
do n im l1eichsra t ,'er tre tenen Königreichen un d Llindern odor im
)) e u t sc h e n R e i ehe ansä~sig sind, au sgedehnt und der Tormin zu r
Einsendung d I' Aru iten auf don I. Oktob er I. J . vor schouon.
Wetthew erb nlJ' e lno n 'Ch lllhllll In Oiirkau ( Ilöhmen). Zu r
Erla ngung von P länen und Ko 't,m iiher chiligon für ein ll iirgorschul-
gel.iiulio sc hreibt der Ortsschulrat Görkllu einen W eUb worb llU . Zur
Yorteilung gelungen z, i P r b e, und zwar K 1000 nnd K &00. lJie
W ett l.owerbsarueiten sind his iH. J uli I. .1. oinzurei('hen. Dus Bau-
pr og ram m, die Einheit spreise, sowie der • itnalionspl:1ß können vom
Or tsschulrate in Uörkau bl'zoglll1 werden.
Offene Stellen.
. .8l'\. lIeim niederösterr. L an d suusschusse ge langt die Ste lle
olnos für den lI ochbaudienst bestimmten L II n d o s - B a u I' a t e s in
li.ol· VII. Hlingskl llssO extra Rtalllln zur Besotzun g. l\Iit d iesJlI' :-;te lle
s~nd fol~onlie Bezüg e verbunden: .Jahresgeh alt K 5GOO, Quurt iorgeld
1\ 11;00 und fü r de n Fall einer zufried onstellendo n Dien stl eis tu ng
zwe i C;Juudri ennal zul agen von je I" 800. (:eslll·ho mit de m , 'a(' Il\~'oiso
der nu t Erfolg ahgelegten zw ite n i'taatsprii fn ng aus do m In g 'menr-
01 10 1' lI ochhun facho, sowie dl'r praktisch n 'I'litigkeit sind bis 10. ,Ju li
~ : J. heim Einreichung~protokolle des Prlisidialhureaus dos nieder·
oste...·. Land esau sschusscs in \\' ien einzureichon.
tm. An der k. k. d,'uts('hon techni"c1lOn Ilochsd lllle in Briinn
kom mt mit I. Oktobor I. .1. eino AssistentensteIle bei dor Lehrkunzel
rur \V us 'er lll\u und Meliora tionswesen (P rof. K r e s n i k) zur lIe-
se tzung . Die Ernennung erfolg t auf zwei Jahre und kann auf weit er e
zwei , bezw. vier Jahre verlängert werden. Die mit di eser St ell e ver-
bundene .Inhresremuueration hetrlig t K 1400 und wird nach Ahlauf
des zweiten und vierten Di cnstjahres um j e K 200 e rhö ht . Die a~1
das P rofessoron-K ollegiu m ~el'icht oten Gesuche sind mit eine m cu rri-
culum vitae und den Htallt~l'riifungszeugni:;sen belogt bis 15. Au gu st
I. J. heim Hektora te dieser H ochschule einznre ichcn.
!IO. Bei d 'I' Österreichischen Union-El cktrizillits-Geselbchaft in
\" ien werden ein ~1 1I s e h i n e n - Lng e n i eu I' für da s Projektions-
bureau zur Bearbeitung de s maschinellen T eil es der Oti'erte und fiir
da s ~lonta~ebul'e:lII liiehtil-(e ('..fahren e M o n t a ~ o - In g en i o u r e,
welche b nihi gt s ind. di e ~ [ontage I-(rößerel' Li cht- und Kraft über -
trn gungsanlagen selbständig zu leiten, aufge nomme n. (: osu ch e unter
Beifügung von Zeu gni sub schrifteu, «urri culurn vitae, sowie der (; ohaJ~s­
an sprüch e sind an di e gcnannte Gesell schaft zu richt en. ,'ähe res Im
Anzeigenbl atte.
!11. An der k . k. Fachschule für ~Ia chiuenge werhe lind Elektro-
tei-hnik in Koiu otau (Böhmen) ge langt eine s taa t liche L e h r t el I e
der IX. Rall g klasse mit K 2 00 Grundgehalt, K f)OO Akt ivil iitszullige
(Vorrü ckung in di e VIII ltnngskla sse mit. K ssoo (:rU!ldgehult" spiite r
au ch in di e \ -11. Itangsklnsse) durch eme n ukademi svb geln lde te n
Elektrotechniker au s der Praxi zu be erzen. \reit er e Au k ünfu er-
teilt die Direktion der gonannte n Lehranstalt,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Vergebung des Bau e ein es neuen Au fn a h I~ Sg 0 b 1i~ d e s,
eiues st ock hoh en D 0 p p e l w ii c h tel' hau ses I;Ind von ,. e~)e ngehuu den
auf der Bahnstation V,lgh eVI· ...:. V,'tralja der Ei senbahnlinie Galan ta -
Zsolnn. Anbote sind bis 5. Juli I. .1., mittag s 12 Uhr, hel der Buda-
poster linksuferi gcn B.etrieb sleitunl; der k. u . Staatsbahll ~~1 ei n zu r; ic l~e n,
woselbst auch die Otlertbehelfe C1l1ges eh en werden kunn en. v adlllm
K 1200.
2. Anllißlich dc r • tockwerksaufsetzung auf da s sliid t i".che
c h ul go b Si ud 0 .- Lauer,tl'aße 274, gelan~on n:wh"teh cr~de Arbe!t cn
und Lieferungen im Ofl'ert.weg e znr Vergehung : a) I\llu!n els~eral:bOlten
im K ostenbe t rll ~e von K 28.!l5-1·Hj b) Zimln ertllllllnSarbelten Im I,oston-
botrage von K 50:1·1'10 und c) 'l'ruversenli eferung im ,Betrag~ vun
K iöOO. Anbote sind bis G.• Juli I. .1., vormittags IU Uhr, belln ~ llIgl stl'ate
" ' ien einzureichen. Vadium [)%.
3, Im Bahnhofe Broitensee der Wi ener ~ t \id t i " , · h l/ n Slrllßonhahnen
gelangt die Eruauullg eiuer \ \' a g e n h a l l e, eine? , Vorwu,ltun,g s-
ge],iiude s und verschied en er Anbauten zur Au luhr.ung. Zu~ \ er-
g,ehung gelangen: Grupp~ I: Erd- und Bau~l,:i~t or~lI'~)~lten a) f~.r d'. ,
\ erwaltungsrreuiiudo im h,ost enbetrage von Ix :lft.IO.l 'G und b) fur d..
lI a lle nnd A~bauten im Betr:1l-(e von K !1~l.!j:!:!·3:!; Grupp 2: Tm~ers n-
lieforung im Betrage VOll K 7i:10j G~'ul'p~:I: Liefer~nl? des OISer!l en
Dachstuhles im Betrllge von Ix :J1.2liOj L.rul'pe 4: St elllln ctzarbelt e.n
a) fiir das Yerwaltung 'rrohiiud e im Betrage von K il-til-l "U _un~l. b) fur
di e Halle und Anbauten im Betr we vo n K \lj i '[)Uj Gruppe u: ZlIum er -
mannsarueit on a) fjlr da Ve~wllltun~sge]'liurl e i!n Betrage ,:on
K Ij2 'fj ,no und b) fiir di e lIallo und Anhauten Im Betrag . , on
K !Iil!J4'öOj Gruppe G: ' pe nglerarbe ite n 0) für da s Yorwaltung ge bilu.de
im Betrage von K 3 'Si ' , U ulld b) für die lIall u!1C1 Auuau,~eu 1111
Hetrage ,'on K GlnO'50' Gruppe 7: Bautischleraru Iteu a) [ur da
Yerwaltunrrs O'ebiiud e im ' Uetrage von K f1l6!H5 und b fUr dlC II.alle
"" . )" '03 30 C' . clilo 'sorurbe HeuIIl1d Anbauten Im Betrage vou "? . .. j ,,'uppe.. . . ~ -,
a) fiil' das Verwaltuu"sgehliude 1111 BoIrage vou 1\ WO'li uud b) tür
die Halle lIud :\nha~ten im Betrag-e VOll K 14.-140,(jli ; (~ruppc !I :
Licferun rr . der eis erneIl Fon stel' ulld Gilter 11. s. W, illl Hetrnge ..von
K ·lOG!)· Grllppe 10: Austrl'icheJ'firLeitell a) fiir dns \ ' orwnltllng'"g-; haud
im Bot ~age von K 2:1:la IInrl b) für die lI allo Ullel Auh:llIten Im Be-
I C' I 1 '1 ) fiir lh ' \'cl'wnltllll"8-truge VOll K 436(;'50' ( : I'uppe I : • nserar .10 1 en " ," ~
I" d . I) t ' 0 I" 1'16'1'60 Ullel b) fiir die Halle uud Auhaulcll~o Jau C lIn )0 rag-o "11 \. t • . . ' 1- t 1 t 110'0
im Bet flw e von K 2:J4n' Gruppe 12: t-Iafllorarhelt en 1111 \ OS Oll ,e I' " ,~ " . ) fü da s \'e rwult llllg,,-
von K 2251 IIl1d Uruppo W: ::itCluzellgwaroll 11 I'
geuiiude im Bl'trago VOll K 250i'20 und b) für die ,lIallo nlld AIIL:lIlten
illl Ilet ra" e " ou K 2!1:l0·iO. Die Otl'ert,'erhandlllllg /inll ot alll G. .:JU~1 Ij J. ,
vormittaus 10 hr. im :-'it zllllgssanle der Di rek l i ,~ n dor. tudtl~~ 1,'11tl'aß enh~llII eu IV Fa voritentlt,'aße n, St:ltt. Die C1nsch.lliglg" IJI I :ine,, I})" I' I" . I t hOl der 0 1'11" 11Ko tellull sehll.ge lind ,e, In ' lIISS legen zur ~1Il"1C I ....
*) F. n e n l e a u ,' , Theoretische Kiucmatik,~,
40 ZE1T SCII H1FT DB, 27. 1904 .
Bauleituug, Abteilung fü r l lochhau, auf; woselbst auch weiter e Au s-
künfte erteilt werden.
4. Die k. k. Staatsbahn-Direktion I' ilsen vergibt im Offortwege
die Her teilung nach tehender H o c h L l\ U t e n am neuen 'Yerkstlitten -
Bahnhofe in l'ilsen : I. Die Her stellung ei nes Administ ra t ionsgeL liudes
mit angebauter Speisehalle und Badeanstalt für W erk stä ttenar beiter
auit der zucehüriaen Kanalisation und Trottoiranlage. Die gegen-
ständliche Herstellung umfaßt alle Professionistenarbei ten, exk lus ive
der \\'a " erleitungs- und Beleucht ungsanlage und der Einrichtungen
für die Badeanstalt , die Speisehalle und den peisenw är mer au m, im
veranschlaeten Kostenbetrage von K 70.152. 2. Die Il erstell ung eines
~Iarkenkontrollhäuschens nebst Einfahrtstor und E inlriedu ngsmau er
samt der zugehörigen Kanalisation und T rottoiranl age im vera n-
schlagten Kostenbetrage von K filM. 3. Die H er stellung eines Mineral -
ölmaeazin mit Ladeperron nebst einem Holzschuppen für leer e Gefiiße
im veranschlagten Ko tenhetrage von K HJ.223. Die bezüglichen
Projektspliine, Kostenansehläca und Bedingni sse sind im Hochbau-
Bureau der Abteilung 3 für fi,1U und Hahnerhultu ug einzusehen. An-
bote sind bis 7. .luli I. J ., vormittags 11 Uhr, beim Ein reichungs-
protokolle der genannten Direktion einzureichen. Das zu erlegende
Vadium beträgt K 4700. •
. f,. Die k. k. t;taatsbahn-Direktion Krakau vergi bt im Offert wege
die Au führung des zemaucrteu einstöckiaen 'Y ohn " e b ä ud e s und
ein Hau brunnens im veran chlagten
O Kostenbet~age von rund
K 2 .000 in der Station Nowytarg, Anbote sind bis !l. J uli I. .J.
mittags 12 Uhr, im Einreichungsprotokolle einzureic hen. Pl äne Kosten:
an chläue und Bediugnisse können bei der Ahteilnng 111 der g~nRnnten
Direkt ion einges hen werden. Vadium K 1400.
(;. Vergebuug von 't raßen- und Dur chl aßb au arb eit en
Leim mbaue der Sektion Km. 1;)5'G bis 13G'5!l der St aatsstraße
Ko l oz~v:'rr-Sz:1 regen-Tölzyes, sowie be im Ban e zweier ' te indurc h-
lä e im veral! chlagten Kostenbetr age von K 2ö.240·80 . Die Offort-
~erhandlung ün~let am 9. ~ ~li I. J ., vormittags 10 Uhr, heim k. nng.
,.laat bauamte 1Il Mar osvasarh ely statt, woselb st auch die er forde r-
lichen Offerthehalfe zur Einsicht nutl iegen. \'adi um 5%.
, .7. Die k. k. F ina? z.ln pektion Capodistria vergibt im Offortwege
, er 'Iche rung sa r b e i t e n arn 'alzmagazine Monfort XIIla bei
P irauo. Die Ofi~rtver~llJ~d l u ng findet am 10, Juli I. .1. , vormittags
10 hr statt. DIe bezüglichen Banbehel fe könn en bei der ge nannte n
Finanz-Inspektion eingesehen werden.
. Die Gel~leinde Biu;s)Komit at Bilcs-Bodrog) ver gibt im OI1'ert-
we~e den Buu emes G e m eIn d e h au ses im veransc hlag ten Kosten-~ trage v?n \' 40.6:!:?·B2. Ar~bote sind bis 12. Juli I. J ., vormittags
, hr, h I d r dor~lgen Geme~1ll1pka~zle i einzure ichen. Pl äne, K osten.
an chI. l:'~ und Bcdmgungon he;;en 111 de r Gemeinde-i'otaria tska nzlei
zur Em"drt auf. Vadium 100,0.
.. !I. Yerg?bung v?n K.o n s ~r v a ti on sbaut en an der Dunajee-
I! rucke nebst Zuf~h rt 1Jl BI kuplce-Ra d lowski e für das J ahr J!J04 im~/aJnse.hla"ten .'''0 tenbetrage v?n K 10.140'55.. Otl"erte sind bis
,,' ~h I: J ., n!lttags 12 Uhr, hel de r k. k. Bezlrk shaul'tmlul1I s('haft
I amow elUzuLrmgen, woselL t aue h die bezü.d ichen Offertbehelfe ein-
ge ' 11 n werden können. 0
_ 10: \ ' ~.rge~ung der. für de n Bau einer sec hsk lass ige n V 0 1k s-~ e 11 u 1e In • lerlllnghofen-J. eU7.e ug erfurde r lichen Arheiten und Li efe-
runge~. Offe.rte si!lll his. I',. •Jul i I. J . beim Ortsschulrate in Sierning
(Ob rö t rrOleh) 'urzurelchen wo elbst auch niiher e Auskünfte erte ilt
werden. Vadium 100o. '
. 11. AnHißlich des Bau es eines Tab akblätt erma g azin e s
beim. k. k. Tab~keinlös ungsamte in Imoski ge lange n nachst ehend e
.\.r~Clten n!ld L I.e feru ~lgen im Ül1'e rtwege zur Vergebung: a) Bau .
m<,r .terar~ Iten lIn 1"0 tenhetragfl von K 54.431·!I4 ; b) Steinmetz-
arhelten Im Be~rage_ von _I'. 11.:l13·6B; c) Zimm erm ann sa rbeiten im
B -trage von ,,, 1•.:ll l·U:l; d) 'peng lera rbei ten im Betra"e von
I'. ~!'3!H;7j e) 1I.0 1 zze ~n ent-\)achdeckung im Betrage von K 4112'16.
f) :-;tukkaturar,bOlt,e,n III~ Betr~g von !Jlf>'24 ; g) T ischl cr arbeit en iI~
I ~t't rdge von K IG.3!J1·4.; h) Schlosserhesehliigarbe iten im Betrage von
K 1l!J1; I) !':ellios ergewich tsa rbei ten im Betl'llge von K I G.4!lO·80'
k ) Traver enlieferung im Betrage vo n K 13.!J27·50· I ) G ußeisenwaren~
lieferung im BetraO'e von I'. (jf'45; m) Üfenlie feru~" im Betrage von
K 127 ; 11) (;Jaserarbeiten im ll et rnge von K 1702'34 ; 0) An streicher -
arbeiten im Betrage von 1\ 4 ' 10'73 ; p) Korkst einlinoleum.Fußböden
im lletrage von K ;1 'f,(;' '0 ; q) PBas terer arbeiten im Betrage von
K Ilf, und r) diverse und unvorhergesehene Ar beiten im Bet ra ge
von K 1 24'(;7, im Gesamtbetrage von K 160.000. Anb ote sind bis
Ilj, J uli I. J" mittags 12 Uhr, be im k. k. Tabak-I~in lösungsamte in
l mo ki inzureichen. Pl1ine, Kostena nschlag und Bauhedingungen
können beim g nannten Taoak-Einlösungsamt.e einge he n wcr den.
, 'äbere Auskünfte wernen auch im bßutechnisc ben Depar tement de r
k. k. General- lJirektion der Tabakregie in Wien , IX W aisenbau s-
ga e I, erteilt. " adium 50/0 der KOdtens umme. Die A nbote hab en ich
auf ~;imtliche Baußrbeiten mit Ausnahme der GuBeisenwaren und de r
Traver 'en liefer ung zu erstrecken.
. 12. Die k. k. .'lIlinenverwaltung W iel iczka beabsich tigt im Laufe
dll' .,' Jabrcs, vorbehaltlidl der Ge noillnign ng dos k. k. Finanz-
mini teriums, ein> Te n der lok 0 IJI 0 ti ve anzukaufeu: Dieselbe soll
eine Bru ttolnst von 12fl t au f einer no rmalspurigen Bah n v?n .230/~0
~Iax imal steigung und 150 m Minimal radius mit einer Gesehwmd~gkelt
von 15 km per tunde aufwärts schieb n. Anbote sind bis 20. Juli I. J .,
mittags 12 Uhr, hei der genannten alinenverwaltung einzubringen .
N äheres im Anzeigeblntte.
13. F ür die in 't. I'ölteu zu errichtende '" erkst1ittenßnlagc
de r k. k. österr, taatsbahnen gelangt eine ' Y a gen mon t i e run g
zu r Ausfü hr ung, und sollen die hiebei zur Anwendung kommenden
eiserne n Dachk"n struktionon und dere n eise rne Unterstützungen em-
schließl ich des Ölfar benanst riches im annäherungsweisen Kostenbetrage
von K 300.000 an einen nternebmer im Offortwege vergehen we rden.
Anbote sind bis 22. J uli I. .l ., mittags 12 Uh r, im Einreicl~ungs­
pr otok olle der k. k. Staatsbahu- Dire ktio n Wi en einzureiche n. DIe Be-
sti mmu ngen und P läne lierren bei der Abtei lung für Bahncrhaltung
und Bau der genannten Dir~ktion zur Einsicht au f.
14. Anläß lich de r Rekonstruktion von .' un gschweinsta l h~ ngen
am Wiener Zen tral -Vieh me rk t ::;1. ~l lIrx gelangen 13 e to n Il r b o i t e n
im Offertwege zur Vergebung. Anbote sind bis 22 . J uli I. J., vo r'
mittags 10 Uhr, beim ~lagistrat e Wien einzureichen. Vadium hO/o·
. 15, Die k. u. Freistadt Pozsony vergibt im Offortwege den
Bau eine r dor tselbst aufzufü hrenden K or p s a rt i I 1e r i e I' e g i m e n ~ s-
K a s e I' n e. Offerte können auf die Gesamtarbeiten der fünf Arh elts -
gruppen oder abe r auch auf einzelne Arbeitsgattungen gestellt ,,:erden
und sind bis 23. J uli I. J., vormittags 11 Uhr, bei der stlidtlschen
Buchhal tung in l' ozsony einzureichen. Pl äne, KostcnanschlUge . und
Bedingu ngen können beim ' dortigen stttdtiechen Ingl' nieurllmte ourge-
sehen werden.
16. Die bu lgarische Eisenhahn-Direktion in :-,ol1a hillt am
25. Juli I. J . eine Offertvorhandlung ab für die Liefer ung von I{)() ge-
deckten und 50 ungedeck ten <; ü t e r w a gen im veralll:;chla~ten
Kosten betrage VOll Frcs. (;50.000.
17. Wegen Vergebung von G r a n o I i tb e t o n a r bei.t e n fü r
di e NeupBasteruug von Straßentei len am W ioner Zen tr al-VlOhmllrkt
t. ~larx im veranschlagten Kosten betrage von K 15,570 ?nd~.t, am
25. Jul i I. J ., vormittags 10 hr, beim ~I agistrate W ien eine offent-
liehe sch riftliche Offertverhandlung statt. Vadium :'0/0,
18. Di e k. k . Eisen buhnbau-D irektiou sch reiLt zur Vergebung
des Baues de r L o k a l b a h u ~l e I' an- ~I al s (Vintschgaubahn) V?'~
Km . 0'0-59'6 eine Ofi'ertverhalld lung aus. Diesel' Bauallsscbreibung 1S
die A nnah me zuo-runde "eleo-t daß die im uachstehen den bezeicb netelBI
o 0 0' I' ' I ll1Herst ellungen , Leistungen un d Lieferungen entwede r .A) au ,ac In •
gegen Verg ütung von Einh ei ts- oder Pau schalpreisen ode r' 1J) gcgen
V?rgütung einer P au schal·/: e amtsumme zur Verg IJllng geh~ng~~~
Di ll Vergebung A) um faßt die Herstellu n~ des Unterbaue~, ~lre I
scho tte rung und Oberbaul egun" den H och bau , die ßabnemfrl eduldl~ ,
d d· L' r 0' II h . b ~- i e realm le lel erung un d Versetzun O' der a nzele en, SO \ I'
Li eferung de r Grenzstei ne mit Au I~ahme der Lieferung und Au -
stell ung des eise rne n .. berbanes der Brücken und mit Aus!!chl.uß dr~
Jlo chb auten in der Sta tio n ~I eran , Die ge na nnte Htrecke Ist 111 ac I
Baul ose einge te ilt . Die Verl-(ebnn g 1J) umfaßt die Herst ollung d~S
Unterhaues samt Lieferung und Aufstellung de r eisernen Trllg wer ('
der Brück en , . d~e Beschotteru ng, dann die Lie ferung der gesamte;~
Oherbaum aterlllhen und die Obe rha uleguno- de n H ochbau - I\ US~
nomm en die Il ochb au obj ek te in de r 'tllt:i~n ~leran - die Bal.mell.l'
fri ed ung, die L iel erun" und Versetzung de r Bahnzeichen, SOWie die
Lieferung de r Gre nzsteine fern er die Ausführung der \\' ass~rlro '
schafiungs anlagcn uud mech anischen Einr ich tu n" en sowie die Ll e t
rung und Aufst ellung der fü r de n Betriehs-, :Z~gförde ru ngs- , Wer i
stUtten- und Bnhnerhllitun gsdienst erforde rl ichen Einrichtun' s' un(
Au sr ii tungsgegllnstl1nde uud de r Telephonleitung samt Teleph~n ­
appa ra te n. Auhote sind bis!l . A uo-ust I. J , mittllo-s 12 Uhr,. be llll
Einreichnngsprotok olle der k. k. Eisenbah nb~u-() i rl>kt i on in "'.lOn zu
üb erreichen . Die Detailplilno de r Vero-ebl1no-sop rate sowie die I.Je-
d" d . I "l '" t I) irektronIJIgm , : e un sonstige Jeilagen sind bei d r gel1ann en
und hOl der k. k. Eisenh ahll bau loitung in ~I ernn einzuse he n,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Z. 435 v. 1!l04·
XIV. Bekanntma.ohung der Vereinsleitung 1904.
.. \ " Ihn-ber E inladu ng und un ter F ührung des Herrn Ize - ,
d· k 1 J I' I I "ach ·Ire tor {udol f 11 e I m r e i c h findet 'amstag den l!. , nl ,'" •
'tt t Ul d' . ., I e l erbantennll ags.. Ir, le gemelllsallle Beslch tlgono- ( s n l
s t ä d ti s c h e n V e r s 0 r 0- u n g s he im s in Lai n z statt. derZ.Usllllllllenkullft um S~/. Uhr nuchlllitt ags 11m H llnl't torr~
• , , I de r
Anstalt. Die Z. ufahr t erfolgt lllll he ·ten pe r :'tation Oher-d. el
'tadtbahn (W ientlll- Linie) oder der Dampftralllway.
Es wird geboten, das Ver ein saLzeichen zn t ruge n,
'V i ü n, 21. .Juni 1!IO 1. Der Yereinsvorsteher- 'tellvert l'l'te ":
K . 1'h. IJach.







Nr. 28. Wien, Freitag, den 8. Juli 1904.
=;
LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorb.halten .
Über die Reinigung städtischer Abwässer und die Reinigungsanlage der Stadt Baden.
VOl'trng, uehultou in der Yersnmmlunu der F nchgruppe für Ges und heitstechnik nm 16. Dezernh er I!IOa VOll Tho mu Hofer,
Baudirektor der Stadt Baden.
(Schluß zu NI'. 27. - Hiezu die Tafeln XH und . "IIL)
Gesamtansicht der Badener Reinigungsanlage.
Reinigungsanlage in Baden.
l."i,,110 l:p auitan icht.i.
. Mit mein en bi sh erig en Ausführungen habe ich Ihnen ,
IIl C IJl~ He rren, di e versch ied en en Reinigung sverfahren für
stild t ls< ~he Abw ässer und a uc h cle ic hzei tia den ta nd derR~inigllllgs frage b is in di j u~gst e Zeit in KUrze mitge-
teilt, I1eute sind di e Iei nu mren übe r di e ve rsch iede nen
l\letho<l en so ziemli 'h gek l1l rt" und ist es in sb esonders bei
den biologi sch n Verfahr 11 ;lUf Grund der a lle ro r ts ge-
m achten l~rfllhrll ng('n un d der wi ssen schaftlich en nter-
su~hungell sic~lCrge. teilt. da ß bei ri chtizcr H erst ellung und
bei zweckmilßJO'em Be -
· b "tri e o der betreffenden
An lagen der R einigung s-
grad der Abw ässer selbst
hüh en 'anit1lren An-
ford ' I' llllg n ents p r icht.
und duf.\, wi e wuhren<!
des hygienisch en Y on-
gresses in BrU. sel, d r
in der Zeit vom 2. bi s
8. ' epte m ber ] !J03 tazte
" ,~l u sgesprochen worden
ist, di e richtige Anwen-
dung di eser Verfahr n
immer Erfolr- brinzen
· 1 e "WlJ'(, Vor d r i J ahren
j edoch al s im J ahre 1900
<~as P roj ek t eine r ordent-
lieh funktioni er nden
un d möz lich t ük . I Rei .
· b S , 0 ono nuse ien \elnJgungsanlage f ür di e Ab -
w:l sse~' der ' tad t Bad en in An zrifl' tr morn mon werden mußte.
W 'lI' di I ' I 0" ,
: es noe i ru c it so der Fall lind . tunden we ntlich weniger
wissen chaft l ic ho Publikation n zur Verfilgung. E s war zw ar
a~ch .scho n von mehreren . ieit n das hi ologisch e Verfahren
: ~. s di e l\Iet hode d r Zukunft geken nze ich net worden. a ll ein
~ ICS mullt? et wa' ske ptisch a ufze no m men werden, ;la di es
Immer UCI E' f lll . I:> • •
. III Irung ollles neu en Reinieunesv erfahren .insbesond . , b . I" fI t> e
I CI C CI ', Ill UlI'llllg der chem isc hen Verfahren be-lllUI1tet word o 1 11' '.
. I n war um man fü 1 te sic h daher noch nicht
SIC ie r . Das dam al s von der Firma Pi t t el & BI' u u s e-
;v ? t t ' I' a u 'gearheit t Proj ekt ze izte a uc h di es e nsichcr-
leIten, ohwoh l .d ie V OI':tu'di en in g r Und lic he r W eise g ,-
macht wOI'<lel1 . 1 j ' 11' I ' 1' .
I Sill<. ', ' so ten 1111 rranzen se c Hl. ee Imcrüler-)<'ch~n 1 I . . t>\, Ull( sec IS ."y da tlo ns kö rpe r erste r O rdn ung ZUl'.l~ usfll hrung g elan <ren. Di e . ed ime ntka mm rn so llte n durch
\ as zulaufende ' Vasse I' g filllt und nach voll endet er Ji'U!lun'7
f ~Il' '.h R?chs tunden voll :tilnd ig in Huh bela. Rcn wcrde~(~'ln: lt sl eh dei' I eh la m m absetze n künnc. D er Boden der
Üe<h mc ntkammern hatt gegen di e Lllng sseite ein sta rk es
I ?fillle und besall in d 'r Lllng mitte :elbs t e ine Rinn e ZUIIl
I ' Ich t ' I'e n bpump n d es "('h IlImme . bel' den ed ime llt-
cammeru War I uf ein m GerU:te ein ver schiebbarer Pum-
pen wag 'n gedacht, wodurch der chlamm aus dem' Becken
I heraufg eh olt und vermittel s Rinnen und Hohrleitungen a uf
di e K ompostgruben ge cha fft werden oll te. Di eses Proj ekt
wurde von mir einer Umarbeitung unterzogen. Di e Sohl '
der edimentk a m mern erh ie lt eine Neigung na ch nu r e inet'
Richtung , und zwar gegen di e Lllng sw and, das Gerüst e übe r
den K ammern für di e fahrbare Pumpe wurde durch An-
ordn ung eine se it liche n umpfes und fixer aug roh r
vermieden, di e Anzahl der edim entbecken auf vie r ver-
mindert. In di eser F orm wu rde da s P roj ekt de r Behörde
vorgelegt und auf Grund eine s vom H ofrate Profe SOl' ~Iax
I G r~ b e r ers ta tteten g Un tig en Gutachten s auch gene hm i<rt,
so da ß der Au sführung
ni chts im ' Yege stand.
Bei der Umarbeitung
des Proj ektes waren mir
a be r doch noch ver-
sc h iede ne Bed enken auf-
<restiegen. E s ist immer~tWllS Mißli ch e , ei n Pro-
j ekt a uszufuhren und
dafür di e Ve rantwo rtung
zu überneh me n , das nur
a uf Grund von' literari-
schen tudien ausgea r-
beitet wo rde n i t. Ich
hab e di e e Bed enken dem
' Vasserl eitung s- un d Ka -
nahsieruugs - Komitee
der tadt Bad en bekannt
gerreben und vorge-
I:> Pr . k s noch ein-
sch la zen , daf vor der Au sfüh rung des IOJe tel ' I. tt-
e . . berei flil1 rt er An arren ::; aeTehend Besichtiaunzen ere its au sg e t> d
e e di Vorschlarr an unfind en ollen . Da ' K omitee nahm ICsrn '" 1 . I
. R Z" IIn c I' unc nu c 1
entsendete den Herrn BUrgermel ·t er . CJ U dEI' 1 Auf
zu e ine r tudienrei se nach D eut chla nd Ul~ ng anr .
. I . lies 1rl eb en en ys tc mcdi eser Rei e ah en W1I' alle vor I1n osc 1 . .
. 1 \T f h -en fanden Wir IIIlind V erfahren . D as mech uni sc ie er II IM'
Kassel. da ehemische V erfahren in Frankfurt a. V1Il
Ch orley und l\Ianch ste r. O.'ydat ions ve r fah:en oh~e . or~
re in ig ung in utton und Ha mpton, solc he mit Vorrellllgun:ldUl'cl~ Beisetzun z von hemi kali en in Acton , H cndoc un
l l llncheste r. Di e O.·ydation sverfahren mi VOrre~lllgung
durch <7edeck te J<'aul rilllm e in Bridgeford bei lTott lllghalß
lind At7dover, mit un rred eckten Faulrilumen in Bu:nley :
F lll"I' ing ton. ~l l ford u. s."w. Di e TI:opfverfah ~'en mit pnnkler
in Aecrin rrton mit toddartvertCl ler auf emer V ersu ch a n-
la '7e in A~ton~ Au ßerdem k onnten wil" noch da " erf~h ren
de~ Colon el Du c a t in Hen don und das Ferrozon -Polantver-
fahren in Ch orle)' studieren. Bei den mit ge deck te m ~'aul~
raum versehen en An lagen waren au ch ubemll automatIsche
ppal'llte, w <,l ch e d ie :\Ianipulation des Fnllen f'. des, tel!en-bleiben~, ' d s Entleeren und des Leerst eh en s ohne ZulJllfe-
nahme ~-on Men ' ch en bewirkten. Diese Appa rate sind zw~r
se h l" sinnreich k on ~ trui ert und fu nktionieren auch; allem
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D ei' F aulraum wurde ursprün glich ganz un bedeckt
gelassen . Nachdem aber di e hl ammdecke d urch. sta l:ke
\Vinde fortwährend zerri sse n worden i t. so wu rde e ine ' 11I-
fach e: dachfürmige , hölzerne Abd eckurig angebracht. Di e
vorg ereinigten Abwässer t reten aus dem Faul rau m auf der
dem Einl aufe gegenü ber liegenden ri te des selben durch
zw ei j e 1 m breite b rfälle au: un d gelangen in den . 1U 11/
langen und O' 1/1 breiten A u s l U 1I f k a n a I. Von di e ~n
k ommen si in den obe re n Z. u l ei tun 17S k u n a I für die
Oxydationskörper der Cl' ·t cn Ordnung. der sich en t la ng dc
F aulraumes und den K op fend en der 'ydat ions kür pe r 1'-
st reck t und 56·35 m lan0' und O· 1/1 breit ist. D er ' elbe hat
k ein Bod en ze fälle , und es be wezt ' ich das W as Cl' cl her
nur im Hin~gefltll ~. Au s di esem Ifan al e k önnen di e "'n. Cl'
durch Öffnungen von O· f> 11I BI' i te , di e durch infuch c Ilolz-
schütze abschließbar sind, auf e inen beli ebig en der . '~hs
neb en einander angeor d ne te n Oxydation ikö r pe r ge leite t
werden . Das D et ail der • ch ütze ist a uf T al I ~ Hf dar-
g ste ll t. . ' eb t der durch di e eh ütze von oben er folgende n
l. l.
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Lageplan der Badener Reinigungsanlage.
Bes chickung der Kamm ern k ann jrdel' K ürper nuc h ~o~
unten durch ein 125 IIIIIl weites Hohl" orefll ll t werden. wclr .b-
I ,.., I t n 'l ) -von ucr ohle des Zuleitunc skun nlee vo r den c i ü ze . '
. d I . b se lnell1zw igt un während des zewö lm lichc n B t ri ' es an. lcl
obe ren tricht rfürmi 17en Ende d ur sh ei nen hölzernen • tO I:~ t_
abgeschlossen ist. Das I ctn il ist a u 'faf I xm zu. c 'dc
nehm en. Di e ~I ü<rlichk i der Be r-hickunz vo n unt rn w 111
d I lb '" '" I) II b u r 8es ra vorgeseh en. weil na ch Versu ch rn u ,_
hiedurch eine Reg 'neriel'un g der O.' y'dation ' k örper V OI ge
1 I 1 . tnrkst cll1nommen wrl'l en k ann , und weil dadurch au~ I )e l S ',; Full-
FI'ost\\" tt er, wenn inmal di e ob r. te ('11lch te de.. 1 ·.t
. I . k ..",he I I .
m at ena es gefro r n se in ·oll te .•l ip I h'~ clll c ' ung mo ,.., I 1 n
Di e s ch.' O.'ydllt ion k ürl lC'1' der rst en rdnu ng I!lDI~e
'd . I l> 't n 9 })IJe er e lll -,ltng vo n mJ 1// und ine )1' I e \'0 ',' k~.
'l'i efe der elb 'n, b zw. di e Il üh de: ' in 17 ' brach te n -, laki ll
fl f'-
. 1 b ' d AI1 S 1111betrUgt bei den Einlauf. chUtzen o·~) 11/ 111H CI en f '39 /11
sc h Utze n 1'0 5 m. D a s Lun <rsg fllll c i,t a lso (}lf) m IYI " '11 01'
so mit 3· pro mille. D~r mat eriai g efullt . I n~lll 1.1 CI fll -K umm er i t 333'4 m:l. d ip Fl uch e 3flÜ m'l. 01l1lt I8t ,>\ ~)~ 1// 2.
halt a lle l' . ec h.' K j".rpel' 2UOO 11/8 und d ie bert~ucll e ...... I' er
Di Yert illlng d"r .\ hwll:scr a uf d i .' rdatlOns koI)le di e
fol ct durch h ülz ern l' Hinnen. d ie . ieh ullmitt . Ib I' al~ in
,. t> . ' 1 1 . Il IltrJllne (IebIlllaufschutzen an ·eh lu·llon. eIst ( Cl' ll U . I ab -
der I ä ngs r ichtung in der litte der K lirper ge h t
d,
sln( l" nt_
. ' ··, .d t ere ll 'J
zWClg nd v on d r Iben Itenrlllnen an g 0 1 ne ,
ihr W ert ist e in sehr fraglicher. In England k onnten wir
a lle ntha lbe n di e Anwendung der Faulkammern, seien di es
offe ne ode r gedec k te Kammern, wahrnehmen , und alle en g-
li sch en Ingenieure mit Ausnahme des 1\11'. D i b d i n ver-
sicherte n, da ß di es die zweekmußigst e Vorreinigung sei.
Gl ei chzeitig k onnten wir un s auch übe rzeugen, daß die An-
wendung von Oxydation skürpern erst er und zw eiter Ordnung
se hr em pfehle nswe r t ist, da die Behandlung der Abwä sser
auf nur eine m Oxydation skörper nicht ganz tadellose Er-
zebnisse lieferte.
.1.'ach meiner HUckkehr von der tudienrei se a rbe ite te
ich daher: unter d em Eindrucke der g ew onnen en Erfahrun-
gen stehend, da Proj ekt mit Anwendung der V orreinigung
durch eine F aulkammer und eine r zw eimali gen Behandlung
der Abwäs er um, wob ei mir H err B au I' a t K 0 h I mit
wi chti gen R atschfugen in hervorragender Weise zur eite
sta nd und Herr I n gen i eu I' Ca m b on der I<' i I' m a
Pi t t el &, BI' a us e w e t tel' mit gro ßer Eing ebung und
Such kenntnis di e pl anlieh e D arst ellung besorgte, Die Platz-
wa h l für di e Heinigungsanlage machte wegen Erhalt d er
Vorflut g roße ch wie r ig k eite n . Bad en liegt bekanntlich
a n der chwecha t, und wäre es bei Gestattung der Be-
nUtzung dieses Baches zur Einleitung der gereinigten Ab-
wässer leicht müzlich gewesen , ein großes Gefälle zu e r-
halten . 'ach de m aber di e 'chwechat teilweise den Laxen-
burger ehloßteich speist und seitens der IIof-
behörden eine ent ch iedene Einspruch e zu er -
warten tand, so waren wir fr oh , daß di e Ein-
leitung in di e H örmbachwasserleitung, einem
Zuflusse de Baden er Mühlbaches, erfolgen
k onnte: wenngleich hi ebei k ein besonderes
G efälle, im g-anzen nur 2'8111, zur Verfüzunsr
...... • b b
stand . Der um den Betrag von rund K 60.000
angekaufte Platz besitzt ein Ausmaß
von 12Joch,währ nddiefertiggestellte
Anlage inklusive K ompostgruben und
den notwendigen Zu fahrten und
Manipulationsfluehen nUI' einen Fl ä- ::-:;~ ~::::;'~:"'}'-,.,_c~~~~lh
ehenra um von 3 ,Joch einnimmt. Es
i t al so fUI' di e zukünftir-o Ver-
g rüßer ung mehr als ausreich~nd vor-
gCl org t.
D ie stä dti chen Abwus er werden
durch einen schliefb are n. betonierten
Kan al von eifürmigem Profile mit e ine r
li chten Höh e von ] ,05 /11 und eine r Br eite von 0'75 11I einem
kleinen a n d f'a n ge (si ehe 'I'afel XIII) zugeleitet. welcher
2' ~ In lun g, 2 In breit ist und 0'7 JI1 Tiefe unter der K anal-
ohl . h at. B.ierauf müssen sie einen R e c h e n pa ssi eren,
d I' di e sc h wim me nde n Bestandteile zurückhnlt, Die an de~
Rech en hängenbl eibenden Gegenstunde werden mittel eine r
Krücke abgezogen und in einer Grube eingegraben. D I'
•'andfang und der Rechen sind so situier t dul t sie für di e
Erweiterung der Anlage nicht m ehr verltndert oder ver-
17rüßer t zu werden brauchen. An den Rechen schließt sich
(siehe T afel XII ) der 10111 lange und 0'8511I breite entla n 17
der 'chmalse ite des F aulraumes fUhrende Ein 111. u' fk a n a '1
an, v~~ welch em da W a se r durch zw ei in der oh le befind-
liche Offnungen in den F a u I I' a u m einmUndet. D er eIbe hat
e inen n utzbaren Inhalt von 1200 mS, ist 54' 2 11I lan g und 101J!
breit. e ine ohle (s ie he Tafel XIII) ha t von beiden Enden
ein GefuIl '3 gege n eine Sch la m m rinne, di e 20 In von dem
Einlaufe und 34'2 11I von dem Au slaufe ent fe rnt li egt,
Da :- GentIle b tr!lgt a uf der Einlaufseite 4% (1 : 25 ) und
auf der Au lauf 'elt 2'37% (1 :42). Di e W assertiefe i t beim
E inlauf und beim Au lauf glei ch nltmlich 1'9 111 in der
Mitt aber 2'7 m. Außerhalb des i"uulraumes u. 7:W. dort
wo di e er a m ti.efst en ist : ist ein Pumpenslll~pf von ] '5 1n
Läng e, 1 1/1 Brmte angeordnet, der durch eine 0'2 111 weite
Hühre mit d em ersteren in Verbindung steh t.
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fernung voneinander 3 111 bet rngt, D ie Rinnen li eg en ni ch t
auf den K örp ern a uf, son de rn sind in den selben so einze-
1. ' °ucttet , daß ihre ci tcnoberkantc in der z lei ch cn Höh e wie
<1] 0 Ob crfl neh o der K ör per ich befin de t.oAuf der oh le der
h.:lInllH'I'n sind D ra inuze t ränze a us Zi e O' Ist einen herc e-
° , °ste llt, a ngele<'!. Tn de r • l itte ist wi ed er ein H auptstrang,
und von d ie. cm abzweiO'elld si nd citensträ nze, di e 3 111
. I ° ,
von emunuor ab ste hen, D ie ;" itenve rtc il unzs r inne n lie rren so,
.1 1\' . 1 ° t'! ,
uru Je eine {inne a n der be r fiäc he in der Mitte zwi sch en
zwei Drains a n der oh le li l'gt. Durch ein 1n cm weit es
Abluufrohr mit ch ieber k ommen d ie in den Körpern der
ers.te n Onlnu ng beh and elten 'Vllsser in den u n t el' e n Z u-
I I tun g s k u n a I welch r pa ra lle l mit dem obe re n Zul ei-
tun gskan al führ t und so wie di eser eine L änze von f)6';{f) 111
und eine Breit von O' 111 be sitzt.•\ us dem unteren Zulci-
tu~gskana ( werden di e W asser in gleiche r " .eise , wie di es
bei d un obe re n Zuleitun c skan al der Fall ist , durch Sc h ützen
auf di e O, 'ydationskürpe~ der zwe ite n O rdn ung einge lassen.
Durch di e AIlonlnung do Z uleit ungskan al es a n den Kopf-
ende n der Ox ydatiom k ör per is t es m ögli ch , den A btlu ß
~rg ind eines Oxydnti on k ör per s der CI' ten rd nung a uf
irgend eine n der zweit n Ordnung gola ngon zu lassen. Die
Kammern sind wi ed er 39 tu lunz und 9 111 breit , ie be-
. 0
s rtze n a uc h das g leiche L ängsgefall e und da s g le iche eiten-
gofalle wi e di e der ers te n Ordnung. ur di e mit Materiale
uusgcfülltc Höhe der elbcn ist um [) CII/ g rößer, weshalb
der Material inhalt ine K örp ers der zwe ite n Ordnung 350 1// 3
betrugt. Di Gesamtkubat ur a lle r echs K örper ist also
2100 /1/ :1 di e G e. a mtfluche 2100 1/12. Es nehmen daher di e
Oxydationskijrper bei der Ordnu ngen einen Fl neh onraum von
4200 11/2 ein und hab en ei ne n Inhalt von 4100 m3, Di e in
den Oxydationskörpern der zweiten Ordnung beh andelt en
W ilssel' k ommen in den AbI e i t. u n g s k a n a 1 (siehe
Tafel XIII) welch er an den E nd en der Ox yd ati onsk örpcr
~Illd p arall el mit den be iden Z uleitung rkanä l n angeordne t
1St. Der Ableitungskanal ist nach oben nur mit Brettern
ab ged eckt. An schl ießend an d iesen i t der Abflu ßk an al I'Ur
di o ge rc inigten Ab wl1 s er zum H örmbach , welch er eine Lunge
von 75 111 , ein ciförmizcs Profil von O{l 111 Breit e und
0'75111 1Ii',he sowie ein Gefllllc von 10/0 hat.
Bei der Berechnung (~e r Dimen sioni erung der Anl agen
wurde an gen ommen daß d ie A bwässer von 20.000 Person en
mit ti.lg~ieh (j0 I pr o K opf also zusam me n 1200 11/3 tnglich
zu reInigen sind. welche niedrizo Ziffer nur deshalb vor-gesch ~'i~be ll war, weil Bad en 0 nach dem Trenn 'yst em e
k anahslert ist und nur di Sc h mutz- und Fnk alwässer
der .B uu8er zu reini gen sind, rTae h den englisc he n Vor-
schnften , wel ch e von dem Local Govc rncment Board
herausgegeb en worden s ind, wurde di e Faulkammergröße
cn.ts prec hend der tugli ch zu rei nigenden Abwassermen ge
mit 120~ 111 3 ge wählt. ac h den g le ic he n Vorschriften
müssen di e Zwisch enräume der x ydation ek örp I' der ers te n
O.rdnung so g roß se in wi e der tägl ich e Zufluß, ge te ilt durch
dlC. An~ahl der t äglich en Bcschickung on. D a tnglich eine
~I'C1l1lahge !~e~eh~ckung der Oxyd:~tionskürpel' ,statt finde t,
s~) soll en di e ZWlsch enruum sä mthche r OxydatlOnskörper
elll l'r Ordnung g le ich eine m Dritteil e der Tagesm en ge von
J 200 1113, d. i. 400 111 3 sei n, ,Yenn mun weiters na ch den
e~lgl isehcn Vorsclll'iftcn an ni mm t. da ß di e Zwisehenrl1ume
ei n Dritteil des d at erial es be tragen, so ist wi ed er da s drei-
fach e Quantum an ~Iaterial. das heil lt 1200 111:1 Mat erial
notwe!,dig. Di e O.·ydationskürper der ers te n Gl'uppe haben
ab er Illsg esamt 2000 /1/ :', so mit ist I'Ur eine rei chliche Re-
sCI'~e gesorg t, bezw. man k ann mit dcn vodu\IIdencn O.'y-
datlOnskiirpern tuglich 2000 m3 Abwasser I' ini gen , was
unter d n frUh eren Ann ahm en eine r P erson enzuhl von
33.00?, unter dm' Annahme \'on 100 I pro K opf und Tag
ab ' I' Immer noch eine r solc he n von 20.000 entspr ich t. Di e
Oxydation skiirpel' dC'I' zweiten Ordnun O' hab en de shalb e inen
griißeren In halt, weil bei dem feinkü~nigen Materiale, au s
we lche m sie zusammengesetzt sind, di e Zwisch enräume bei
g le iche r Materialmen ge ein ge r ingeres Volumen aufweisen.
,Vas d ie Material gattung anbe t r ifft, so sind di e bis
j et zt ge fUllten I'UnI' K ammern mit verschiede ne n Mat erial ien
ausgestatte t weil im 'Vege der Erfahrungen diej enige Gattu ng
er mi ttelt werden soll, we lche die öko nomieehes te ist. D er
ers te Beh älter beider Ordnungen ist durchweg mit Schlacke,
der zweite ist in der unteren Hälfte mit Kl aub steinen. in
der obe re n Hälfte mit chlacke, der dritte ga nz mit Kl~ub­
ste ine n, der vi erte mit Bruch steinen und der fünfte wied er
in der unteren Hälfte mit Klaubst einen, in der obe ren H älfte
mit Schlac ke ge fUll t, der sech ste derzeit noch leer , Di e
K orngröße in den K örpern der ers te n Ordnung schwankt
zwische n 5 und 10 cm, di e in den K örpern der zweiten
Ordnung zwi sch en 1 und 3 cm. D as verh ältnism äßig g robe
K orn der Materialien wurde mit RUcksicht auf di e Mög-
lichkeit. au ch den k ontinuierlichen Betrieb einf uhre n zu
können ; ausgewählt, Bei der Projektierung der Anl aga
wurde nämlich er wogen, da ß vi ell ei cht in n icht gar zu
lan ger Zeit eine praktisch brauchbare und auc h I'Ur di e
st rengen W inter in un ere n L ändern geeig ne te Verteilung
auf di e Oberfl äche der Ox ydationskörper er onne n w ird ,
und es wurde dah er in sb esonders in den K örpern der ersten
G r uppe eine K orngrüße gewäh lt, welche über di ej enige
hinausgeht , wel ch e sons t bei dem Oxydationsverfahren
vorkommt.
Di e ganze R einigungsanlage ist über haupt so k on-
st r uie r t, daß sie sic h verschi ed en en Beh andlung ar ten unter-
zieh en 111ßt. und daß, fa ll s sich durch di e Erfahrung di e Not-
wendigkei t herau sstellt , ohne K osten ande re bi ologi sch e
Verfahren ausgeführ t werden k önnen . Si e ist eigent lich
ni chts anderes al s eine Versuchsanlage in großem Maßst ab e.
E s ist möglich , den Faulraum ganz a uszusc ha lte n und di e
'VUsser ohne Vorreinigung auf di e Oxydationskürper der
ers te n Ordnunz zu schicken. Di es läßt sich in ei nfac he r
" reise dadurch erre ic he n, da ß man die für gewühnlich um
Ende do Einlaufkan al es ei ngesetz te n chwel lbrette r herau -
nimmt und di e in der ohle des K an al es befind lic hen, zu m
F aulraume führenden Öffnunge n verschließt. Dadurch k ann
das Kanalwasser unmittelbar in den obe re n Zuloitungskan al
ge le itet werden und von diesem zu den Oxydations~örpe~n
der ers te n Ordnung ge la ngen. F alls ge wUn cht WIrd die
K örper der zweit en Ordnung direkt mit dem K an alwu se r
zu beschicken , so brau cht man nUI' di e ch iober der Rohr-
leitunz welch e vo n dem obere n Zulaufkan al e zu dem
untor:n Zulaufkan al e fuhrt en ts preche nd umzust ell en. W enn
ein k ontinuierlich er Betrieb sta tt finde n, al so das Tropfvcr-:
fahren einzu fü h rt werden soll so kü~nen Öffnungen, di e
/:> b .in den K örperwanden der Oxydationskörper erClts a us-
gespar t sind und die nur mit h ölzernen K eil en vel"chlos' en
sind, aufge mach werden . und ist dadurch ein gro~er Luf~­
zutritt -gesicher t . E k ann bei der Anlage ferner s Jede.rzeIt
gena u das Volumen der Zwisch enraume der .0xyda tlOn -
körper bestimmt werden. Bei der Vornahme .e ll1 e~ solche n
Volumenbestimmung wird zunächs t durch d lC Elllset zun g
von Schwe lIb re ttern am Ende de s Au slaufkan al es das Kan al-
wassel' in dem F aulraume angestaut. .1Tachde m die Flu~he
der An st auung genau bekannt ist , di e Hühe derdelb en s ~ch
a n in em P egel lei cht ablese n IHßt, so k ann man dadlll ch
ge na u da Volumen der im F uulrnume uber dem . berfall c
, r b ·t l· '1l 111en 'c hhellt manan O'esammelt en ' assermcngen c~ ' .
/:>. d l ' Ab ' serkanules bonn llndf:lJIO'eferner d lC A USI11 Un ung c e:s \\ as . r T 0
d · I d S 1 ·· t~e (SIehe f afel XIII) ab,urch ewe dort '" 01' lan ene c lU ,. . . '
T I k' " r ' ust rUme n und d lC Imso kann au s dem h .una e 'ell1 us er 1. :
Faulraume bcfindlieh e l1 nO'esta ute ~Ienge ist ,"am Zuflussc un llb-
° d" ],' I > anO'e tautenhl1ll"'ig k on tant.'Venn man nun le Im au raume ° . k
/:> 0 d' k" l' 'ChIC' t
,Yu se I' auf dcn zu unter 'uch end en xy atlOns 'ur pe :; I1 '
1 10' F u unO'so k a nn wicd m' durch P e O'elabmessUll'" nac I l I I °
. " d !" . . lH eua u ber ec IIlctde s O. 'ydat JOnskurp rs ICJe lllge men ge g cl '
werden welch e au s dem Faulrl1ume abgelassen wor en Ist ,,
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Bericht liher die Ergehnisse der Im Hygi eni schen Instltnte d~l'
Univer Ität Wicn vurgeuunuuencn ntersnchung, betreffenIl Ihe
Abwas rc r k lä r nn la ge der Stadt Bad en .
\\' i e n, am 3. •' ovomber HJO:1.
Der Gefe rt igte berichtet im folgenden über die bisherigen
Ergebn is e de l' n ter uchuu gen der K lära n lage , Di U nt er uch ungen
wu rd en a m 28. ~l lI i hl'l-{onnen lind Iortlnu teud weit rg efii hr un," 0:"
s trecke n sich a u f di o Peststollunsr de r äußere n Eigenschaften SUWI ' ch,e
che mische Zu snuuuen set zung des l{ oh wus e rs Fuul rall mabfluss l's so WIe
der Ab flüsse aus de n prim ä ren und seku:lllliren O.·ydationsköl'(wr n ,
Bei der sehr wechsel nden Zu aunuensetz ung der Hohwll.s ser . we lche
abgesehe n von den tiil-(Iich n Sehwnnkungeu d urc h die mit d.er •'~~­
anlago der ua uze n K an al isat ion ve rbuude nc n Um tände be d ingt ist,
läßt sic h ein"'dire kte r Verg leich des aus de r An lag e lIbfließenden g~­
reinigten \\'assers mit dem Hohwa se r nich t s t re nc dUI'l'hfiihl'l-~: Es
so ll demnach die Besch affenh eit der die A nlage ve rlassenden \\ ~sse~
al s so lc he r in s Aug e gefußt we rd en , Die ntorsuchung de r l\ hw:isse l
aus den sek undä ren U. ydutionskörpern zeigt gleich U1~ Beginn e des
Betrieb es, daß d urch die lleha udl uutr der K ana lj a uche 111 de r Anlbag,e
. li I '" ' I . l t he r CI-eme wesent IC ie H r rnhsetzung de r orgamsc ien u IS nnzo n .
gefü h r t wird. Gl eich zeiti g ve ränderte n s ic h auch die äußere n EIgen -
b f h . I . keit ·osent-se l\ teu der Wü sser, (; erueh Fä rbung u nd Du rc IC 111g eu , w ..
lieh zu ihren G un ten. Iuunerh in wari-n noch im J un i die Abwa~s l' r.
welch e di e se k un däre n K ör per verließen milBig trüb und z 'igten e.lIl.en
meh r oder minder sta rk en j au chi g en Ge n:eh. L ießen de m nach [lie g(' rc lII,lg-
ten W ässer deutlich rk nn en ,"'daß im Verla ufe der BchandlUl~g ellleZuriickhall1l1 ~g de r .u p nd iert r-n und I-(clö ten organisch"n toft e s~~
find et , so oflenhar t doch d i " enalll' re che mische nte rsnd lllll g" 1
im a ngegebe ne n Zeitpunkto di~ F'ilt vrk örper h nuptsävh lieb du rch ~\ t-
so r ptio n der in F rag e kommeIllI 11 Hub ta nzon wirktl'n. Von. ellle r
einiger maßen erheblichen oxyd iercndcn \\·i rk unn- ko nnte bel de m
F ell 't' k t fl' )' , l' I (~ l t 'Iu r,' lH·z\\"·" 1 en von lC ·S 0 - aUt.'rs to t . ' er HIH U Il~f' J) ~ß pp crs.~ , .
sa lpe te rige 'iiure ) nicht di o Red n snin, E ine crs il'h tlic'he A nde ru ng In
dnr Bes['h afl'enheit d ' I' Abwilsser trat bl'reits im J uli zutage, lind ;'~
kon nte llies zu erst he i j l'ner Fi lte rhattt' r ie I)('olmcht t werden, wole;c
als Fil t ermateri al g ro be (P) lind feine V ) :-'ch ille ke l·nth ic lt. De r / \ ,-
fluß uu s di esllJ' Batteri e ze ig te sic h wl'ni g get riiht und hesaß k"ln~n
jauchi goll , so nde rn nur c ille ll mod ri l-{on odcr ko hlart igcn Ge r,uc I.
Gl eich zei t ig ließen sich 'a lp tu rsänrl' und E'alpet rin-o :-,liurll lIachWl'I St'n ,
I)' AI " cl "I' . '" I' ' I tehtlll tII'Ule Jwasser er 11Jr lgon zwei spil lIen-inn Im >!,trlc le 5 d
1\ . (E' I '" , . I tl' I eraltel'len ' UIll D ) s ta nde n im .Juli e rs ich tlich hlnslC I H' I . I
e he miS,",ll' n I{eini glllw dor euo n "o nanntell Ba tt or i F lIa" h . ZW~'rI " -
I 'I I' d '" '" ' d h,orU-os spIe t lIer as a nde rs geartete F iillmatl'rinl SOWie p sen
g röße eine l{oll e.
.. a ch 0 i n 0 I' a 111 "!l () k t 0 IJe I' tl i n 6 s J a h I' l' S V 0 I'g 1':~. . . . I rt' I
no m m e lle nUn t el' 6 u c h u 11" I i e f I' l' n g"" " U Wä l' t Ig tll (' ( I 1)
. A f' . I) "" ... ." l ' U II [se I n a n' I 111 ) c t ri ,d lt ' sIe he n deli lI a t t erle n ~' . ; . t
e i 11 A b w a 8 e 1', da 6 n a c h so i 11e I' ti u ß I' eil B (' c h :I ff (' U h .0 11d · I ' .. ,, 11C Iuu se I ne r c l ellll Sch en ZU 6 am m en s o t zll u" aI' vo rzu" I
ge re i n ig t an fre s eh en w erd en IIIUß. Die "'Aldlibso a us lelll
se k ulldilr'n Filterkörper J ' sind fa t un"o fiirbt auffa lle ud kl ar,
. I h I ", b !t-u ,' eun ec len sC wal' I koh l arti~ 'ie t'nthalten dl' utlich uacI lI eIs a rc , ("
ti "kstoll'-Sau er toll'-Ye rhi:lll lllll'en als Zeich clI I'ine r er h e h 1I C .. (' ~ ~
O d t · . k '" ' I · " d l ll iX Y n Io n s w I I' Un g. II i n ge g l' n i BL d I' (, e h a ta u u , • I n
bar en ub sL an z en se h r gerin". Pro L it t'r Abw lL, se l' . wer[ le ,
3- I- I' L t('r ,e~I mg " a I\I ll1perman~anat verhraucht "en- n IOD mg pro 1
Abflusses a us dem F uulraume.
Auch der 'I'rock ol\l'iick s taud sowie der G liih\'eri llst s ind go~~,U~
iiber dem \\' aSBor de ' l:-'aulrau mo ent.pl'ecbend herl\h~ -"etzl. , ,lI
,,
' 1' \" .' , I I' Batlenela se I' e nt lä t IIn Liter nur 17 tII Q A m mon lllk . An ,· I ,IC ' t eu
1') d E ,. r' • I)· 1"11 te 1,,"1 zun ; ICle rn elll g ut go r- inigtes Prod nk t. 1C' I r~l - inl
keinen j au ehi n-en Go ruch, s ind nur s" hwuc h getril ht , h.IJl , 'e~e~~" ht.
negeusatze zu den Filtraten der Batterie P I" icht gelhlH' h :.re ' I~eu
Das Fil tra t der erst im AIWU5t eH -"e ,Ja h re in Be tr ieh gencllun~~ in
Ba tterie C steht en tBprech~nd se ine r kiirzc' rl' ll E,in arhe i tunf."z~I. "i t zt
se ine r Qu uli tiit entsch iede n den 11 der iihrigell Batt orl en na 'h, : s .IOi gen
noch we nigsten s im rsten Ablaufe .ine n lIuB" esproch ene n JlIUC I
Geruch.
Die Betriebsk osten inklusive der Verzin unz und
Am orti: ierung der Anlagekapitalien belaufen sich jilh rlich
auf K 16.000. Unt er der Annahme. daß die Anlage voll,
da s heißt mi 2000 1Il3 Lcistunzsfuhiakeit au cenutzt wird.
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ste llen sich die Kosten eines Ku bikmet rs gereinigten Ab~
wasser s auf h 2·2 und die Kosten pro Kopf und J ahr bei
eine r Ein wohn erz ahl von 20.000 auf K 0' O. Die Anlage
steht sei t ih re m Betriebe unte r K ont rolle de \V iener
hygi eni schen Unive rs itätainst it utcs, welc hes du rch die Herren
Pr of e s s or Dr. c hatte n f ro h und Ur. Gr a sb er O' er
die Abwässer chem i 'eh un d bakt rio logisch un tersucht.
Zur Illust ration über den W irkungsgrad der Anlage
erlaube ich mir, den I nh alt eines vorlä ufigen nt er suchungs-







und welch> dem Zwischenraumvolumen des unt er suchten
Oxydationskörpers entspricht. Man hat es daher vollständig
in der Hand , den Gang und den Grad der betreffenden
Körper zu beobachten und demgem äß l\IalJregeln zu ergre ifen.
Der Schlamm. welche r ' ich im F aulraum e am Boden ab-
setzt, wird in ' d ünnfl üssigem Zustande dem Pumpensumpfe
zulaufen und kan n von dort mittels eine r Rohrl eitung zu
den Komp o tg ruben gebracht werden. ~[achdem die Komp ost-
gruben tiefer ge legen sind als die W asscrtl ächc des Faul-
rauni es. so fließt der 'cblamm durch den Druck des Wasser s
im Faulraum e unter nat ürli chem Gefall e den Komp ostgruben
zu und nur für den Fall , als dieser nicht ausre ichen soll te,
ist die Aufpumpung der Schlamrnassen durch eine Rotations-
pumpe; welche durch ein Benzinlokomobil in T ätigkei t ce -
setzt wird; vorgesehen. Di e Komp ostgruben haben eige n
nutzbar en Inhalt von zusammen 15,000 m3, und ist daher
die Aufstap elung einer bedeutend en Menge chla rnm möz-
lieh. Der chlamm soll mit dem traßen- und Hau skehricht
kompo stier t und dann verkauft werden. Die Komp ostierung
erfolgt in derselben Weise, wie dies bisher in Baden mit
dem In halt e der 'enkgruben gesc hehen ist ind em zuer st
die Kompostgrube zum 'I'eilc mit Seh laml~ unze fü llt und
uuf diesen dann eine ichi chte K ehricht aufgebracht wird.
l~ a t der . ' t raße~kehricht den chlamm aufgesaugt, so wird
eine zweite chichte ehlamm und dann wieder Kehricht
aufgehracht solange, bis die Grube ganz gefüllt ist. Nach
Anfullung der Grube wird dieselb e dann zwei eventuell
dr ei Jahre vollständig sich selbst überlassen wodureh diel~ompostierung des Kehrichts eintr itt und din DUnger für
die Feld er ents teht. Die ,Gell~ein~e Baden hofft; den DUnger
ebenso zu verkaufen, WIe sie bisher den DUnger aus dem
Inhalt e der enk gr uben verkauft hut nämlich um K 2
s 'pro In.
Di e ßetriebsfUhrung i t folzcnde: Das durch den
I, 1 ' . 0
. au raum. vor~erelll,~O'te Abw~sRer wird auf einen der pri-
mären O. y:da tlOnsko rper ge leitet und so lan ge zuströmen
g .Iassen, b~s der ..el~e b.is zu sein er Obcrfiä eha gefüllt ist .IlI er~uf WIrd die Zul eitunj- zu die sem Körper durch die
'r~?hel~ ung der c,hU tze unt erbrochen und der gefüllte~()rper~ ~ure~ zweI tunden in Huhe belassen. W Uhrend
dlC: er. ZOlt tritt dUI'ch den Kontakt des Wassers mit dem
•Iaterl ale, d,ureh Ab orptions- und Oberflllehenwirkungen
und durch Zers:tzung~n und Oxydationen die HeiniO'ung
des .Abwa ser eIn. HIerauf wird das \Va sser durch ~twa
~wOl tu nden abge lassen, worauf der Körper im entleerten
Zustande aberm lll~ ~ureh zwei Stunden in Huhe verbleibt,
wnhr end welcher ZeIt durch den Luftzutritt die Ox ydati on
d r abgcso nde l·te.n zurUekbehalt enen organischen Materien
und. du.dureh ~he Vorb ereitung zur neuerlichen Arb eit s-
fähIgkeIt vor ~lCh, geht. Es kommt also unt er der VoruUl:;-
ctzun~ daß dIe I' Ullung auch etw~ zwei Stunden benötigt,
d~r Korper nac~ ac ht tunden wIOder in Gebrauch und
Wird w~\hrend eIDes Ta ges dreim al beschickt. Da s von den
O:<ydatIolls~örpe rn der .er ten Ordnung abgelassene \Vasser
Wird auf die der zWOlten Ordnung geleitet und dort in
ganz gleiche r Weise und in gl eichen Zeitintervallen be-
handel t. E in näheres E ingehen auf "die Reinigungsvor O'änge
muß ich mir leider hi er versagen. 0
Bei der Reinigungsanl age ist auch noch ein kleines
Wncht erhaus erba ut worden , in welchem der KIUrmeister
wohn t. und in welchem sich ein Raum befindet. der als
L~boratorium fUr die Unte rsuchung der Abwll s~er dient.
DlC Kosten der gesamten Anl age sind in runden Ziffern
folO'ende :
a) Kosten des Grunderwerbes .
b) Erd- und Betonarbeiten, Rohr-
leitung und Mat eriali en . .
c) W l1chtOl'haus, Einfriedung und
Baumbepflanzunng . . . .
1!J04.
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Zum Schlusse sei noch he onders auf den Anteil hingewiesen,
welcher dem Faulraume hin ichtlich der roinieeudcn \\' i rkung zu-
kommt. Die Abw! ser sind nach dem Pas ieren" de Faulraumes von
den gröberen und el1\ ereren :,ink~totren und chwehest.offen. welche
(~ R~.hw· seI'. enthielt, befreit, wns zweifellos zur :'chonung der
l' llte rkurper heJtr;i~t nnd für die Hinan s ·hiehuu.... der Abuahme der
Aufnahmsfoihigkeit nicht ohn Bedeutung- ist. Du ~ich erst seit der im
~u~ust vorgenom~neuen Eindecknng d('~ F au lrau mes mit der Bildung
eurer chlanun chiehre uabile Verhältnisse herauszehildot hahen kann
li.ber die \\' ir k n uO" de Aufenthalte der \Y ,i. se; im Fa ulra un:e hin-
SICht lich d I' chemi .h en Zusammensetzung derzeit kei n Urteil ab-
gegeben werden.
I" a s s o n wir diE I'!! e b n i s e der b i s h er i g e n n t o r-
S u c h u n g e n zu s a IJI m e n, sol ,i ß t ich ni c h t ve r k e u n e n daß
d e r U e i n ! g u n g s e ff e k t der eingearbeiteten Filt erk ü'l'p er
und som it der ganzen A u l a zre derzeit ei n se h r h o f r i o-
d igende r ist.
Dr, R. Grasberqer 111. p.,
Privatdozent der Hy~iene. As istent am hygienischen rnstitnte
der Universit ät Wien.
An schli eßend daran erlaube ich mir noch die Be-
merkung, daß Bad en d ie ers te tadt in Öste r re ich ist.
welch e ihre Ab wässer nach dem Oxvda t ions ver fu hre n reini crt:
I ch bin mit meinen Aus fllh r ungen zu Ende, e rbit te
mir abe r nur noch ei nirre Auconb licko ihre Aufmerksam-
k cit, In mein en ein lei t nden \Vorten h ab e ich betont, daß
Ost err ich dem Bei pie l an de re r tunten folgen und den
V0.rg llngen auf dem Gebiet der bwässerreinigung, der
H inha ltuns- der P'Inßl II ufe un d. wie ich j etzt noch hinzu-
f~~e. dem obiete der 'Va se rv r orgu ng eine g rößere staat-
lIch (J F'~lr sorge zuwend n muß als bisher. wenn nicht g roße
acl~t~I!e hervorgerufen und unnUtze Ge ldopfer für di e
Bet etlI gten en t te hen so llen. Ich bemerke noch. daß bei
j ed em Ne ua uftauch n eines Reinigungsverfahren s 'd ie t ädte
durch übe r mäßige An preisen desse lbe n zu r H erst ellune
k ost spiel iger Anlagen ve r lei te t wurden, welche sic h oft a l~
unbrauch bar er wie en. W as ande r wä rts aesch ch en is t, k a nn
sich bei uns wiederholen. , r beurteilt heute. um ' " leich
a u f den K ern der ache 10 zugehen, di Projekte für An-
lag-en zu Wasser ver ormmzszwcckon und für Abw nsser-
• • 0 M
rcinigung ? Ant wort : D ie Prüfuntr erfolzt durch den Am ts-
" ~ 0
arzt un rl den taatstechnik r der betreffenden Bezirks-
hanptmllnn schaft, in se lte ne n li' äll en durch den Landes-
snnitäts ra t. All trem eine und besondere Vor schriften best eh en
lIb ·d lllupt ni rht. E s fnllt mi r gar ni ch t bei, den Amtslll'zten
ode r tI n ::itaatstechn ikcrn auch nu r im ge t'incrste n nah e-
treten zu woll en. w l' ich doch Ibst ein "'t:u~tstech niker.
a lle in ,i ede~mann. de r ieh nur einmal mit d ie en 1 1'rage~
zu hpseh ilftl cr 'n hatte. wird 'benso wie ic h sa"en m ll 'sen~
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dies k ann nicht das richtige Vorzohen in die en hoch-~ichtiO'en; Gesundheit und Leben"ungczahlter l\Ien chen
tief berührenden Angelegenheiten sein, hier muß auf Grund
von pezialwis en, auf Grund langer Erfahrungen geurteilt
werden. E~ muß auch eine gleichmäßige Behandlung- an
verschi~denen Orten möglich sein; es mü sen aber zumindest
allgernein anwendbare allgemein gllltige und allgemein "er-
bindliehe Vorschriften über die Anforderunzen an ein
ge undes \ Va ser, über den Rein heitsg rad der Abwäs er
und übel' die Betriebsüberwachung von Reinigungsanlagen
bestehen. da mit nicht die ind ividu ell e Ansicht un d das
pe l"ün liche Besser wissen einzelner d ie z leichen Dinge in
verschied en en Bezir kshauptmannschafte n ve rschieden be-
handelt.
. Was von städtische n Abwässern gesagt wurde: g ilt
In noch g l'iiße re m Maße von den industriell en Abwässern.
In a nde ren taut en hat man daher. durch die ge machten
traurig en Erfahrungen klug gewo rde n, Zentral st elI en ge-
schaffen. welch en di e Beurteilune und Pr üfunz vo n Projekten
f "" .ür W asserversorgung ode r Abwasserbeseitigung und auch
die Betri ebs überwachung obliegt. Um ni ch t zu weitschweifisr
zu werden verwei e ich in sbesondere a uf di e k ö n i g-
li ch e P r ll f u n g s an t alt für 'V a s s erv er o rgung
und Ab was erb e i t i g u n g i 11 B el' I i n. Die eIbe
besteht seit 191)1 und hat chon den Bew eis für ih re Leben -
fähigkeit und Notwendigkeit in a usgiebiger W ei e erbracht.
Z u ihre r Unterstützung hat sich ein eigene r Verein von
g roßen tadten und fach lic hen Ve rbände n gebildet: de r
ziemlich g rolle Mittel zur Ve rfügung stell t: da der taat
die Anstal t zieml ich pa rsam doti ert hat. 'Varllm sollte
dieses vortreffliche Beispiel nich t a uch in Osterreich be folgt
we rden? Wir ind zwar erst im An fan ge der Beweg ung;
allein gerade da rum wird eine solc he Anstalt urn so bes er
ih ren Zweck erfüllen. un d da ru m k önnen wir aus dem
chaden anderer unseren Jutzen ziehen. I ch erlaube mi r
daher den Antrag' zu stellen; es möge der Österr ichi.c~e
I n zenieur- und Architekten-Verein dahin wirken; daß III
Österreich nach dem Vo rbilde der küniglichen Prüfungs-
anstalt fU I' W nsscr versorgu ng und Abw asserbeseitigung eine
Z ntral st ell e für die hoc hwichtizen. techn ische n und sa nitä re n
Fragon der \ Vas erversorcrung ~on tlld ten und für die
Reinicrun cr der AbwlIsser aller Arten geschaffen werde.
o " } 'kin deren Leitung sich hiefllr geignete praktische Tec 1111 -er
und Hygieniker zu teilen hatten, und bitte; diesen Antrag
zum Beschlusse zu erheben.
Kleine technische Mitteilungen.
Internationaler Ingenieur-Kongreß 3. bis 8. Oktober
St. Louis. Die ]' ongr ßI 'ilnn' eh . Wnrren Hunt 220 Wo't 57 th St.
l' W York 'it ,'. A.) ver ndet das hier fol'7 nde \ ' erzeichnis der
Fachleute, welche zllfolgo be .ond rur Einladung "lihol' die Entwicklung
dU8 hetrollenden Zwei'" (leI' Technik in ihrem 1.an,le w[ihr nd (leI'
lelzton ze hn .Jahre heriehten werd n.
~ Jl a r b o r s. (I1äfen.) 'ubj~.t ,"0. I: W. ~Iatthews, C. .\1. n.,
j I. Inst. C. E., 'hief Engr. 01' J)ovor I1aI'!JOr, Englalld. V. E. 'l' im 0-
~~,o f~, .\1. ,Am; ~oe. C: K, '1. P tor~bllrg, I}:I~sia; H. \ \' 01' tm :In.
,ng•., HO}:l1 ( 01"1'5 of \\ nll'l"stllllt Amterdnm, I he ,etherllllld~ Bal'on) ~" 'r . , ....~'. ,. l~ u In H t ted 0 I{ ()(' h 0 III 0 11 t. , I. Am. :'oc. e. K, I lIsjJectullr
(:" 11<'1":11 des 1'0111 ' et ('haus (',cs, l'rof,'s8eur ,'t l')o;col< d(.:; I' onts et
I Illlu8~{'e5,. Franell. _ () 11 The (J reul Lak es . (An dOll B inllellseen.)
: )an L. K) 11g lll11n, .\Iu)-. ('0I'p5 of Engrs., U. S. A. D. 1) . t; a i 1-
~ll" u!. Capl", Corp of bnblf'., lJ R. A. - U n T he Se a Oll 8 t.
(,.o!'hafen.) Cllssiu5 E. Gi I1(' 1 t e, Capt., Corps 01' )o; lIgl·S., lJ. ~. A.
GI.la~~e:\.II . .\[c Kinstl"y, .\1. Am. So'. C. E., Capt., COI"JIS u f EII~rs.,
, "',,tural \Vaterw"ys. l,"lltill'liehe \'a sorstraUen.) SIIhject
(Jo. ,:?: JlllIJ.e8 L. I. u. k, .\1. AIII. Soe. C. E.. .\I:~i .. Corps of Eng'rs.,
. :'i. A. I . E. lIil!!ard, .\1. .\m. ,'"e. '. E., ZUl'ieh, Switzerlalld .
.\ . B. .\'arinkello, Engr.. I{o}"al I'orps of Wat rstulIt, lJtl'el'ht. Tho
, .et her lallds. .\1. ( 'hllr~tl"r ud. Ing,\ni,'ur eil ('h I' des I'ont ct
( hall. S(~"" Ingcni ur ,'n (·h.f de In .' I\'i 'atiOIl dl' la .\'arlle, Fl"llllee.
Art i f i ci a 1 Wa tel' w a y s. (Künstliche \\'a -er traBen.
Suhje·t _' 0. :3: W. L. Sibert, .\1. AIII. Soc. C. E. Capt.. 01']) 01'
Engr ., U. R.A. W. II. 11 unter• .\1. In"'. C. E., Chief Eu"'r., .\lanch,e ·t I'
"hip Canal, England. ,\1. de Li n t, A st. Ellgr., Hoyal orps of \\ ater:
taat, Temeuzun, The " tberlallds..1. .' eIe man 8. Engr., Hoyal Corp
I of Waterstaat, T mOllz~n. Tho .'eth rland. L. F. E. va n Ho 0&~n­
h u y z e. A I. Eng)'., Hoyal Cllrps of \ Vaterstaa t, Terneuzen, I he
j Telherlands. .\,. haI' g' u .',I'a ud, Ingt'nieur en ('hef de. Ponts et
I Chau ces, Ing "nieur eil Chef de la ,'avigatioll de la ~Iarne, France.
Li" h t h 0 usosan d 0 t her ai d s I. 0 j' II V i g nt ion. ( ee-
I lichten I~nd andere I1illslllittel der Rchiffllhl't.) Suhject ,,'0. 4: 1). W.
I Lockwood, Lieut.- '01.. 'orps of ElIgl's., U. . A. ThomllS .Iat-
t h e w s, M. In t. . E. Chief Eng-r., Trinity lIousl', Lon?on, Englaud.
Luis I. u i g "i. Dir 'ctOI' (Jonernl, Ohms deI Puerto l\hhtllr. Buenos
Aires, Arg ,~tin H, public. C. R i b i eI' (l, Ingenieur en Chef des Ponts
et Challsscos, Ingcnieur en Chef du Service Centml dos Phares et
Bnli 'es, FraIlee.
Traffie Oll illlproved \\' ll t e r w llYs, ete. (Verkehr auf
kanalisierten Flii son ete.) Subject • '0. 5: Edwnrd I'... 0 I't h, .\1. Am.
'oe. C. E., " ew York City. . , •
I'urifi('ution of Water. (\\' as erreini!!,ungl. Huhject ,0. h:
a) 10'01' Dom 'lie U Si'. lF lir IIalls!!ehrnucb. Allen Hazen,.\1. Am .
'-oe. C. E., " w York 'ity. . B ·ehmann. Ing"'nicur el~ hef d
I'ullts et 'llll\l-~,:e. In~elliour en ('hef du 'ervic t1e~ bau et de
I'.\-sa.ini ement de la \'ille d., Pnri , France. - b. 10'01' tbe Pro-
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BolzBto1f-RiemenBoheiben. ' llch verschiedenen Yersuchen
wurden im April lU02 die er sten Holzstoff-Riemenscheiben zur Er-
probung montiert und zur Kraftübertragung bei :llaschinen ange-
wendet, welche durch periodisch anhaltonden Zug oder momenuulen
toß eine besondere Fe tigkeit der 'l'ransmis ion sscheibe er forder ten
In solchen l-raftwirkungen zeigte sich, daß der Biem en weder ab -
rutschte, noch ins Gleiten kam wie dies bei Eisen- und :lIIderen
cheiben der Fall war, und daß die Holz stofl'scheibe vollkommen intakt
blieb. " achdem auf diese Wei se bis Dezemb r 1902 über 100 ~cheiben
verschiedenartig erprobt. waren, wurden ~elhe im .Jänner WOB auf d~n
Markt gebracht und finden seither stets zunehmende Anwendung. Die
VortClle der Riem eusch 'iben aus llolzstofi' frO O'llnüb I' Eisen' und
anderen cheib on sind : bed eutend e Kraftersparl~i . verm ögo der Le~ch­
tigkeit der 1I0lzstofi'scheibe bcs sere Lauffläche welche ein (:IOIten
. ' ' . \'eildes Rlemeu unmöglich macht, besser es Auf- und .\ bmontwre u \
zweiteilig, absolutes Rundlaufen Widerstandsfähigk eit allcr T eile gegen
vertikalen Zug und Druck b~deut nd nied er e,· Pr eis als der all cr
anderen cheib cn. Dpr 11l1l:p!vorteil der llolzstofl'sch eib e ist daß der
ganze Radkranz IIUS einem .'tUcke hergost IIt i~t.
Die Holz ·totl·-Hiemenscheihen werden von der llirschwangel'
1I0izschleiferui und 1I0lzstoli'warenfabrik i" ('h o c 1I e r , (' 0., Hirsch-
wang, . ' .-Ö., erzcugt und ge liefert.
C. K , Memphis, T enn. J . C. Sa u Fo r d, :llaj .. Corps 01' Engrs.. U.~..A.
.1. 11e r s e n t, Ingeni eur l 'ivil , Entrepren eur du Tra vuux l'ubhcs,
Fr ance. .
S t e a m T u rb in e s. (Dampf-T urh inen.) ' uhject ,'o. 25: Francl5
ll o d g k i n s o n, M. Am. Soc. M. E., Pi tt sburg, Pa. :11. R ll t e ll U,
Ingenieur des ~Iines , Professour il l'E cole des Mines, Fram-e.
El e ctri cal P ow er-G en er atin " St a t i o n s a n d Tr an s-
m i s s ion. (Elektrische Kraft . Kraftwerke und Kr aftiibertragUl!g.)
~ubj ect ..'0. 26: 1.. B. • ti 11 w o l l, .\1. Am. ~oc. C. E., " ew York CIty.
N u v a l Ar chit eetur e. (Schiffhau.) ubj ect J.'? 27,: .W . L.
Ca p p s, Rear-Admiral , Chief Construetor, U. . ..'. Ir \\ Ilhal!1 Il i\V hit e, K. C. B., P. !L S., l'res., Inst , '. K , lat e Dir ector of • ava
Construe tiOl.I, En~lan~ . . . ' . . n " ,> .~l a r t n 0 En g In 0 e 1'1 n r. ( chiffsm aschiu enbnu. ) ubj ect . o. ~ d.
\Y. F. Dur anrl, :11. Am. "oc. :11. E., Ithaca, 1'. Y. 111. D a Ylll.ar ,
Ing enieur en Chef, Conseil de la Coinpanie Gencrale Transatlantlqutl,
France. d i
Dr y D 0 c k . (T rockendocks .) ubject . ·o. 2U: :\1. T . E n r
co t t, :11. Am. Sec. '. K, Rear-Admiral , Chief of ßnr~au. 0.1' Yarlds
and Docks , U. K 1T. Cuthbert A. 13 r e r e to n, 111. lnst. C. E. Englau .
Luis Lu ig g i, Director Gen eral , Obras deI Pucrto )Iilitar, Buen os
Aires, Argentine Republic. I'aul J 0 Iy, Inspecteur General des p onts
et Chaussees, Franee.. . .. " , Al e s
Ordn n n c e, (Schußwaffeu.) 'Subject 1 0. 30 : Ih~les L. l~ A '
Capt., Ordnance Dept., U. ~. A. H. C. L . 1I 0 Id en, Lieut-Col-, . .,
}-'. R. s., Snpt. of Royal Gun Factor)', Wo ulwich, England. G~or~e
\\'. Bur r, 'apt., Ordnanc Dept., U. ' . A. Odus C. 110 r n e y, ap :'
Ordnll\1ce Dept., U. i:'. A. J olm Th. T h 0 m p 5 0 n, Capt., Ordnance
Dept., U. : . A. r R s-
Forti ficatiun s. (Festungswesen. ) ubj eet l To.31: . \\. o.\~s .
leI', )Iaj., Corps 01' Engrs., U. S. A. George W. Goethal s, ' aJ.,
Corps 01' Engrs., U. i". A. E G
:\Iining Engineering. (llergball.) Subject 1T O. 32: . .
pi I s bu r y, :11. Am. oc. C. K, Trenton, ..' . J . Ed oullrd G run e 1',
Ingenienr Civil des Mine~, 1o'rance. .
E n (; i n e e ri n g E duc a t ion. (T echnischer Unterric~t.) ~u~.e~r
. '0. 33: Robert Fletch r, Assoc. Am . oe. C. K , ~rol. 01 r ~vd_
Engineering, Dartmouth CoIL, Hannover, ..' . H. CaIYln.)1. \\ 0 \V
ward, Dean 01' Eng. chool, \\'ashington Univ., t. LOUIS: .\C10·11 .
Cawthorne U n w i n, F . R. S., .\1. Inst. C. E., Cooper's 1hll 0 ego,
and City and Guilds Technical College, London, En gillnd. .
• urv eying. (Geodätische Aufnahmen. ) Snbjeet , '0. 3?: Ofncers
of the United ' tates Geolo"ical Survey. Oflicers 01' th e nlted tates
Coast and Geodetie Surv Y~
Wharv e s and Pier s. (Kaibanten.) 'ubject . '0.37: John
A. Bensei, :\1. Am. ·oe. C. E., Engr. in hief, Dept. 01' Docks and
Ferries, ,'ew York City. .
Tho Manufacture 01' 'em ent. (Zement fabrikation.) .nbJect
No. 3 : Hobert \V. L e sl ey, As OCr Am. ·oc. C. E., Philndelphlll, Pa .
Von den 102 Berichten stammen 53 aus .'ord-Amerikn , :!:! ans
Frankreich, 15 aus En(;land, ;\ gypte n und Cllnada , 7 aus HollaJ~d,
2 aus ' Ud-Amer ika, j einer au s Österreich Rußland und der SchWOlZ ;
Deutschland ist nicht vertreten. nter den Verfas ern sind a ~lit­
glieder unseres Vereines.
Der Beitrag für die T eilnahme am Kongresse wurde mit I. .Juli
von fünf auf zehn Dollars erh öht.
d u e ti 0 n 0 f t e a rn, (Für Dampfer zeugun g.) .lam es O. II a n d y,
Chief Chemis t, Plu sburg Te ting Laboratory , Pit tsburg , Pa.
Turb in e s a n d \Yater \\'he el s. (T ur binen und Wa sser-
räder.) ubj eet ..' o. 7: Gardner . Will in m s , )1. Am. Soc, C. E.,
lt haca, , ' . Y. P. O. Levy ' . a I v a d 0 r , In geni eur des Construetions
civi les, Ingenieur au )Iinist ere de l'Ag riculture, Frnnce,
Irrigati on. (Bewässe rung.) Subject 1' 0.8: Elwood )Iead,
)1. Am. ·oe. C. E., Chief, Irrigation lnveetigati ons, Wa shington, D. C.
' ir Hanbury llr own , K. C. ~1. G., ~1. Inst . C. E. , Lat e Chief In-
pector of Irrigation, Lower Eg ypt, J. E. ~l e i j i er, form erly Direetor
01' Indi an Public \Yorks, Th o IIague, The , 'etherlands. 1'. O. L e v y
S a I v a d 0 r, In genieur des Construetions civiles, Ingenieur au Ministeru
de l'Ag ric ulture, France,
R a i I ru a d T e r m i n al s. (Eisenbahn-Endstationen.) ubject l ' 0.9:
Eimer L. Co r t h e l l.Xl. Am. oc. C. E., New York City. W. T. Foxleo,
)1. Inst , C. E., London, England. Ernest Po n tz e n, Cor. ~1. Am. SOll.
C. E., Ingenieur des Constructions eiviles, Franeo.
Und e rg r 0 und I{ai lw ay s, (Untergrundbahnen. Subject
, '0.10: William Ba r c l a y Pu r s o n s, )1. Am. Soe. C. K , 'hief Engr.,
Rapid Tran it Comm., ..Tew York City. Basil )10 t t, ~1. Inst, C. E., and
David H ay, 111. Inst. C. E., Central London and City and South London
Railways, England. ~1. Bi e t t t e, Ingenieur des Ponts et Chausseos,
adj oint it l'In genieur en Chef du Chemin de fer M6tropolitain do Paris,
France,
L o c om otives nnd other Rolling Stock. (Lokomotive
und anderes rollendes Matprial). ubj ect, .o. 11: William F 0 r s y t h,
)1. Am. n oe. ~1. E., hicago, IIl. G. J. Chnrchwllrd, ~1. Inst. C. E.,
Chief Locomotive ~upt., Great Western Ity., England. Edouard Sau-
vage, Ingenieur en Chef des )lines, Professeur il l'Ecole des )Iines,
France.
Live loads for Railroad Bridges. (Ycrkehrslasten der
Eisenbahnbrücken.) nubj ect 1' 0. 12: Henry W. Hodge, M. Am. Soe.
C. E., ,'ew York City.
T he n u b s t i tut ion 0 f Eie c tri ci t Y f 0 r . te a m a s a 1110-
ti v e Po wer. (Elektrizitä t statt Dampf für motorische Kraft.) Subject
. '0. 13: James G. Wh i t e , 111. Am. Soe. C. E., • 'ew York City.
Alexander Siemens, ~1. Inst. C. E., London, England.
. e w a g e D i ~ pos a I. (Ent fern ung städtischer Abwässer.) Sub·
j ect , ' 0. 14: George W. 1o'uller, Assoe. :11. Am. Soc. C. K, ~ew York
City. )1. Bechmann, Ingenieur en Chef des Ponts et Chnussees, In-
g~'nieur en Chef du erviee de Eaux et de l'Assainissen.ent de la
Ville de Paris, France.
D i 8 pOS a I 0 I' :\1 uni ci l' aiR e I' n s e. () liil l.) ~ubjeet " o. 15:
Rudolph 11 er i n g, ,1. Am. ·oc. C. E., New York ity. 111. Bor eu x,
In 'peeteur G "neral des Pont8 et Chaussees, Chet du ervice de la
Voie publique et de l'Eclairal;e de la Ville de Paris, France.
Yen ti I a t ion 0 f Tu nn eis. ('I'unnel-Lüftun '. ) Subject
. ' 0. 16: 'hades . 'h u r chi 11, :\1. Am. ·oe. C. E., 'hief Engr.,
. ' orfolk '. Western H. H.. I{oanoke, Ya. Francis Fox, :\1. Inst. ' . E.,
London, En"land.
Hi "hway 'onstruction. (Straßenbau.) Snbject ,'0. 17:
Jamc Owen , :\L Am. Soc. '. E., .'ewark, N. J. \Vill iam
E. :\lc li n to c k, M. Am. 'oe., C. E., Chairmann, ~IassachusettsHigh,
way Comm., Boston, :Ilass. G. J<'orestier, Inspecteur General des
I'onts et ChaU5SeeS, An cien Professeur a I'Ecole dos Ponts et Chaussees,
}-'ranee.
C on c re t e an d Co n cr e t e- :; te e 1. (Beton uml Betoneiscn.)
::iubject .'0. 1 : Edwin 'I' h ac her, ~I. Am. oc. C. E., ..' ew York City .
John n . owall, Capt., Corps ofEngrs., U.. A. Fr. v. Emperger,
ViennR, Austria. Armand Co n s i der e, Inspecteur General des Ponts
et Chau \e, France.
D e e p 10' 0 und a t ion s. (Tiefe Fundierung.) ubject ..TO. 1!1:
.Iohn F. O'Rou rke, ;\1. Am. Soc. '. E., 1 ew York City. W. F. Druy-
v e s t e y n, Engr. , Royal Corps 01' \Vaterstaat, Groningell, The Nether-
lands. Loui . 0 i s e a u, Vice-Pre . de la odete des Ing enieurs Civils
de France, Entrepreneur de Travaw l'ublics, France.
Th e ;\1 a n u fa e t n r e 0 I' . t e e I. (Stahlfabrikation.) Subjectl 'o. 20:
\\'illiarn ~Ietealf, Past-Pres., Am. oc. C. E., Pittsburg, Pa., and
Chas. 13. Du dIe y, ~L Am. oc. C. E., Altoona, Pa .
'I' e t s 0 I' )1 ate r i al s 0 I' COllstru cti 0 n. (P rüfung der Bau-
materialien.) ubj ect , ' o. 21. E. L. Ca n d lot, Ingenieur Civil, }'rance.
- , t ee!. C tah!.) William R. W ebster, 111. Am. oc. C. E., Phila-
delphia, Pa . L. 1.. B a c 1e, Ingeni eur Civil, France. - Tim b er.
(11 0 I Z. ) Ga tano La n z a, .\1. Am. oc.:l1. E., Boston, 1IIass.
' e m e n t. (Zement.) \Villiam A. Ai k e n, )1. Am. oc. C. E., Pitts-
bur" , Pa.
I' a s s e n g e r Ei e ,. at 0 r 8. (Personen-Aufzüg e.) 'ubject.'o. :!2:
Thomas E. Brown, )1. Am. oc. C. E., .'ew York City.
Pumping ;\Ia chinery. (P umpen.) Subjeet l 'o.2il. Irving
I~. Reynolds,?L Am. So~: I.K,yon~lgstown , Ohio. William :lIayo
\ e n a b i e, A550e. M. Am . oe. C. E., • ew Orl eans, La.
D red ge s : T h c i r Co n s tr u e t ion an d P er I'0 r man c e.
( BaO'~er , ilau und Betri eb.) Subject ,T O. 24: A. \Y. I: 0 hin s 0 n,
.\1. Am. .'oe. B. E., 1Il0ntreal, Cllnarla. P. B. :\1 alt b )' , :11. Am. ·oc.
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gib t sich hiedurch eine ungewöhnliche, beliebig zu erhöhe nde Leistungs-
fä higke it, di e unt er Umständen durch Vermehrung der einze lnen \Ya g en
auf das drei- und vie rfac he der anfäng lichen Leistung gebrac ht we rden
kann. Der B 0 u s e - 0 n v e y 0 r eig net sich ganz be onde rs zum
Transport e von Kohl en , Koks, A ehe, Erz, Getreide, chem isc hen EI'-
zeug nisse n u. s. w, All e Betriebe, bei denen dauernd ode r zeitw eise
große .'I engen so lche r .\ Iate ria lien zur Verwendung kommen, bez w,
zu verlage rn sind, könn en darans großen .'utzen ziehen. Es sind be-
reits mehrer e Anlagen mit dem C 0 n v ey 0 r , , ys tem B 0 u s e au s-
Abb. 3.
Abb. 4.







Da s Bousse 'soh e Beoherwerk. Auf dem G elriete der
mechani schen Einri chtuncen fü r de n T ran sp ort von .\Iassengiitern
sind in den letzten J ahren eiferige Bestrebu ngen im Ga nge einerse its
dieselb en zu ver einfachen, an derer .eit ih re ich erh eit zu erhöhe n
und ihn en ein lohn end e Rentabilität zn gewäb re n. Die am erikanischen
Einrichtungen di e er Art huben bi her zumeist im Vordergrunde ge-
stande n. Ganz besonders die onveyor- ysteme Ir u n t, Li n k-
Bel t - '0. , B r a d I e y, . I e a d, .\1 c. L' ü s I in, .l e f f r e y u. 11. All e
die se ~ysteme besit zen ab I' er hebliche .\liinoreI, di e durch hoh en
Kraftverbrauch und rasch en Ver cbleiß eine
Hentabilität meist au sschließen , zu rnul auch die HI~?:Gtt?c~tfc~r~~~aE
An schafrungskosten sehr hoh e sind ; dabei ist H
ihre Anw endung ein e äuß erst beengte, da si e
nur in einer Ebene zu fürdem vermögen.
gefübrt, und es hab en ich dieselben bei Ei senbahnen und städtiscbe n
Behörden wie au cb Privatfirmen vorzii glich haw llhrt, Au s Abb. 5,
und 6 ist die erste tad elIos funktioni erende Ver such sanlage zu er-
sehe n bei welcher alle Arten von Führungen de Stranges vorge-
, f di G biete hab en den
nommen sind. Hervorragende Fachleute au ias em e .
. üf d ieh lobend über dieB 0 u s s e - (' 0 n v e y 0 r einzehend gepru t un Si
, . • f "'. kei di 'stems aus ge 'prochen.Einfachheit und L ei tungs ähig reit lese )
. 'I ieh gegenwärtig dasAngesichts der regen Enhncklung, III (er SI T
• d ü ft die <Teschilder te raus-
Gebiet des )Iassentransportes befindet, ur e I " brei finden
. ,r "<Te weit e Ver reitung .portvorrichtung wegen Ihrer gr oßen orzu g
1 der New-YorkerFelsbruoh im Marray Hili Tuune . Ra ld
Untergrundbahn. Der letzte Bericbt des Chef-lngellleurs d~r :, F Pli
Trnnsit Railroad '' in . 'ew-York enthält eine )litteilun g üb er em en e s-
bruch im .'Iarray Hili Tunnel der .'ew: Yorker Uutergrnndbahn, un~
. I) . D befindliche zwel-entnehmen wir dem selben folgendes : er Im tsaue ,
geleisige Zwillingstunnel unter Marruy Hili der New-Yorker Unt.er-
• CI • I' "I unterschiedgrundbahn hat bei einer Länge von 60" rn emen ionen
1 ' hi d St aß b fl:"b und wird mittelsvon 8 111 ZWischen c iene un r eno er ue e
zweier chä chte die in der Park A vsnue gelegen, vom FirststolIen
betr-i ' . di E f I' S h" ht e I'm \Vesttuunelaus etrleben wobei le nt ernung (leser c :.c .
562 111, im Os~tunnel 546 rn beträgt. Als Verkleidung ist wie bei ~1I~n
übrigen Tnnneis die ses nternehmens Beton Yorgcseben, d.essen lli.~k e
im Gew ölb escbeitel 45 elll , bei ungiinstigerem Gebirge 66 ein beträgt ,
Ingenienr II 0 u s s,e in Berlin hat nun ein neues
Pördersystem konstruiert, welches diese -'Iängel nicht
besitzt, dagegen alle Vorzüge in sich vereinigt, die
von eincm modernen Transportmittel geforde rt werden
können. Diese Vorzüge des Bou sse-Conveyers grup-
pieren aic h wie folgt:
1. Größte Anpassungsfllhigkeit infolge der in
allen Ebenen möglicben Bewegnngsfreiheit, welche
ein Abwerfen oder Aufnehmen des Fördermaterinls
un jeder beliebigen teile ein es Raumes gestattet.
2. Höchste Leistung bei geringem Kraftbedarfe
und damit g ringen Betriebskosten,
a. Verminderung der Bedienung bei vollkom-
menor Betriebssicherheit.
4. Einfachheit der Anlüg und infolgedessen geringe An schaf-
fungskoston bei höchster Rentabilität.
Aus Abb. 1-3 läßt sich die bequeme Anpaesungsfähigkeit er -
kennen, und es ist von Wichtigkeit , daß hiebei Kur v e n a I I er
Art durchfahren werden önnen. Der ::'trang des Conv eyors ystem
Bousse besteht aus einzelne n \Vagen, deren Konstruktion au s A bb . 4
ersichtlich ist. Ein be sonderer Uefäßtr üger nimmt die frei pendelnden
Becher auf, und infolge der sinnre ichen Anordnung wird ermöglicht,
daß das l\Iassengut von ein em beliebigen Orte eines Raumes zu jedem
beliebigen anderen Orte ohn e chiebung und Rüttelung befördert
werden kann, d. h. es ermöglicht ein Ent- und Beladen an jeder be -
liebigen Stelle. Das F üllen, selb st in senkrechter Linie, bietet in-
folge sicherer und einfacher Einrichtungen keine chwierigkeit. Der
K raftbedar f ist ein außerordentlich geringer. Jede Steifigkeit de s
Strauges ist vermieden. Die Laufrollen sind mit besonders wirksamen
moullt.elung vorhaltenden Schmierungen versehen, und für die sonst
zwecklllllßig und stabil kon struierten Wllgeu bleibt nur rein e rollende
Reibung zu überwinden übrig. Die er ste Anlage dieser Art, bestehend
au s 165 \ Vagen bei einer Ge sarntläuge von 145 m, einer F ürderh öhe
von zirka 4 rn und einer Gesaurtleietuug von zirka 20 I, erforderte
ein en Kraftbedarf YOU 11/2 PS. Auch die Anschat1'uugskost.en des
B 0 u s s e - Co n v e y 0 r S bleib en weit hinter denen IInderer Kon-
str ukt ionen zurück, und berii ck sichtigt lIIün die bed eutende yon
0'15 m i'ek. bis zu U'5 111 i' ek. ste iger ungsfähige Geschwindigkeit, so er-
Abb. 5. Abb. 6.
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und bei drückendem (;ehirge durch Einlagen von Eisen wesentlich
verstürkt wird. Im Scheitel werden in Entfernungen von IO-l!) 111
5 CIII weite Röhren versetzt, durch welche, nach Erhärtung des Betons.
mittels starker Pumpen Zementmilch zur vollständigen Ausfüllung
aller Hohlräume zwischen Gehirge und Betou gepreßt wird. ,,' ,ihrend
des Baues erfulgte nun zwischen der 37. und 41. traße an einer
•. telle. wo der Ausbruch fast auf das volle Profil beendet und das
Gebirge dem Anscheine nach vollkommen fest und gesund war, ein
Einbruch von der Decke und einen Tag später von der eite, und
wurde konstatiert, daß der aufgeschlossene feste Fels nur eine dünne
• chale gebildet hat, hinter welcher stark verwittertes Material sich
befand. Die Felsschale brach, das verwitterte .\Iaterial rutschte nach,
es entstanden anf die o Wei e Bruchstellen auf der Oberfläche der
Straße, welche die .\lau rn der nächstgelegenen Häuser gefährdeten. Die
Frontmauern von vier Häusern waren derartig be chädigt, daß sie
unterfangen und in der Folge neu aufgeführt werden mußten. Die
Bruchstelle auf der traße hatte eine Länge von 10 In nnd eine Brcite
von 6 m. Die e Lücke wurde mit Material angefüllt, welches aus Erde,
telnon und größeren Felsstücken bestand, und bildete das Ganze eine
lose .\Ia e, welche natürlich für die Fortsetzung der Tunnelarbeiten
die gröBten 'chwierigkeiten bieten mußte. Ein offener Einschnittshetrieh
konnte nicht nur wegen der bedeutenden 'I'iofonlaae, sondern auch
de halb nicht gemacht werden, weil nur wenige Meter seitlich und
üher der ntergrundbahn ein Straßenbahntunnel geführt erscheint,
dem durch Entfernung des Materials der Halt genommen worden
wäre, Die Unternehmer entschlossen sich endlich, in diese lose und
ge türzte Masse Portlandzement zu pumpen in der Absicht, nicht nur
eine Zementierung der einzelnen Teile herbeizuführen, sondern ins-
besondere die Zwischeuräume derart auszufüllen, daß bei vorsichtigem
Fortschritte der Tunnelarbeiten kein weiterer Einsturz zu befürchten
war. 1~)(.JO Faß Zement wurden für diesen Zweek verbraueht, und muB
das Ergehnis dieses Versuches als vollkommen gelunO'en nngesehen
werden, da nicht nur die großen Hohlräume ausgefüllt, sondern auch
die feinsten Spalten durchdrungeu wurden und das .\laterinl, welches
vor seiner Zementierung lose übereinander gehäuft, nach derselben
nur durch Schießen entfernt werden konnte.• ' ach der Erhärtung der
ganzen .\lasse wurden von bei den eiten toll n von aX :?'4 m Quer'
schnitt zur Herstellung der definitiven \Viderlag mauer vor"etrieben, nach
deren Fertigstellung von einem Stollen im ~cheitel dnrch schmale
Hinge das G wölbe geschlossen wurde. lllg. HI'omatka.
Atla.s-Isolit, Unter diesem 1-nmen bringen die Atlas·B1ei·
Zement-Werke einen Isolatoren-Kitt auf den Markt, w lcher demnäch,t
bei allen Elektrizitäts- und Telegraphenwerken eine Rolle spielen wird.
Jeder Sachverständige weiß, wie umständlich das Befestigen der Isola-
toren auf eiserne tützen durch Hanf und Mennige ist, ebenso gnt
wird er wissen, daß die meisten Versuche mit den ver chiedenbte~1
Vergußmaterialien als gescheitert betrachten werden müssen,. ~\'ed
sowohl die schwefel- wie was erhaltigen VerguBmittel nach ellll,,~r
Zeit treiben und di Isolatoren zum Zerspringen bringen. Atlas·lsoht
enthält weder Schwefel noch andere Bestandteile, welche das YolnnwJI
verändern, und kann als ein vollkommenes, einfaches lind hilliges Mittel
zum Befestleen der Isolatoren auf eisernen tützen auch für Hoch-o
.spannung angesehen werden. Die Reichstelegraphen-Yerwaltung So,,:1O
bedeutende Firmen der elektrotechnischen Brauch bedienen sich herelts
des neuen Isolatorenkittes. Den Alleinverkauf für Österreich-Ungarn
und den Orient hat die Firma B. H . 11 e 1I man n (Inhaber I..eopold
chmied), Prag, Marienga se 1'1'. 57.
vertreter, hei der Universität bedeutender Gelehrter u, s. w, Dies sei
die Hicht ehnur zur Auswahl der Plätze: solche selbst aber zu schatl'en,
wenn die bisher vorhandenen die sich' zumeist ohne Rück ichtnaillne
f ' t werdennu Denkmal-Aufst llunsr n ereaben und 'l,nfallsplltlze genallll
könnten. nicht mehr ausreichten ei Aufgabe des Generalregulierun;!S-
,
. .. I ischeplanes, der als eine einer vornehmst n Aufuaben die künst er
Ausgestaltung der 'tadt zu erkennen hnbo. lm besonderen empfiehlt
der Vortragende zur Aufst ellunsr von .\lonumenten d n K:1rlsplatz,
die Plätze heim Stubeuviertsl, arn Ufergebiete de J)onaukanales, den
Rathaus-, Maximilian- und Ballhausplatz u. s. w. Des ferneren be-
spricht Herr Faß b eil der die Platzfrag 11 eiuz lner lIIonumente, so
d 'I
. \' I t einst'es Moznrt-Denkmalaa, dess n Versetzung na h seiner , nsre Iil
.,' Auf-wei en nur versehohen ist. l.Ja olbe verlang unh dirurt uie
stellung in einem Parke, daher dem Vorschlage des lIerl Archi~ekt
l' e s c h I, das .\Ionument in den Stadtpark zu übertrug n, he~zu­
stimmen sei. 'ollten die zwei hiefiir vorgeschlagenen I'unkte llll'ht
ganz g eignet sein, so w,\re der lIiig I, auf dem Z c I i n k a . Denk-
mal steht, in Erwägung zu ziehen. Bezüglich des Kais rin Elisllheth'
Denkmales hält der Vortragende den Volk ~arten al geeignet zur Auf,
stellung. Er glaubt jedoch noch in letzter Stund!' darauf hillwei eil zU
sollen, daß in Hinblick auf die großartige Lage, die da I lellkmsl der
K .. . . , I I 'erdeoml;lll von ngarn ne Ion der Königshurg in Hudapest rha ten \\ ,
die Lage de Kaiserin·1.J 'ukmale nehen d 11 Zin hllu ern d 'I' l..öwel-
straße zu sehr kontrastiert. Rednor schlägt zur Aufst lIung das prlich-
tige, VOn schattenreich n Alleen umrahmte Gartenpart rrc des ,"olks-
gartens läng. der Ringstraße vor. Zum 'ehluBse heöpricbt lIerr Fa ß-
ben der die zukünfti~e Ausg staltung und Aus 'hmü ·kun!! d s d 1'-
einst bedeutend ten Platzes "'iens, der nach Entf rnung dcs liuße~e~1
Buro-tores und nach Au bau d l' n uen lIofburg dnrch die \'erell l1'
gung der heiden jet!:t getrennten Plätz zwischcn Hofburg und
lIofst:AlI"ebliude zu einem einzig n Platz' nt teh"11 wiirde. .'ebell
den ber it hestehenden [onumllnten wiir hier vor lilien zur Kröllung:
. 1 PI t d' 1.' • I t . ß']" d k l-Ie '118 Beitel"ues a ze le rJrrle I ung eines 1'0 artigen 111. PI' en·m. ,.
standbild in AUIl icht zu nehmen da d m ~laria There. ien·'\[onUIIII'nte
, , I' I und des/-(egenüber zwis('hen den .\Ionumenten d.'8 l~rzherzlJ/-(8 ar
Prinzen Eugen einen Platz zu fillllen hält...
.Ühpr da intf>rl's nnte ThplIIa de \'ortragl' ,·nl.8pinnt tlil'h ewe
r 11 > Prufp 01'h -hhllft IJi ku -iun, 1IlI well'her il'!t J", onder (IU rn n
•-un erteilt der Obmann Herrn Architekten Eugen F a ß-
h end l.' l' das "'ort zu seinem Vortrage : nP la t z fra gen ci e r
1) e n k mal ein \\' i e n". Anlaß zu die er tudie gab die Tatsache,
daß manche öffentliche Denkmale, welche für inen bestimmten Platz
g chalfen wurden. nach einiger Zeit "wandern" müssen, wie di s
b im ,.f~iinsemädchen" und bei den Fignren d 'I' ehemaligen Elisahetb-
IJrücke der Fall war, und bei den .\lonumenten von .\luzart und
Hadetzky über kurz oder lang der Fall sein W rde. Die rsachen
hiemr seien einesteils in tadtregulierungen, andernteils aber in un-
richtio-er Platzwahl gelegen. I t die Versetzung von Denkmalen aus
l' terer Ur ache oft unabweisbar, so Hißt sich ein solche aus lotzterer
dnrch vor ichtige Wabl des gf'eign ten Platzes v rmeiden. Und nun
erbringt d l' \'ortragende Vorschliio-e, wie in Zukunft durch plan- und
zi,'lhewußt s Vorgehen delll ..Wandern" von lIIonumenten tunlieh t
vorzubeug!'n wäre. Bpi der Wahl eines Platzes für ein Denkmal soll
darauf Bedacht genommen werden, daß er womöglich in innerer Be-
ziehung zu der Dar. teilung des lJonkumles steht. Auf Wien ange-
wendet, kiim n in der 1 -ähe der kaiserlichen Burg Denkmale yon
llerr 'chern zu stehen, heim Rathause der nm die ~tlldt verdient n~I:inner, b im Parlam 'nte heryorrll~ender ,'talltsmlinner nnd \'olks- I
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht lihe r di e Verllammlung Vom 26. Jiiunel' 1904.
l rer Obmann eröffuet die 'itzung, begrüßt die als Giiste er.
schieneneu Herren Prof. v , Zum b u s c h und Vorstand-Stellvertreter
der Genes enschaft der bildenden Künstler, Bildhauer Alexius S w 0-
h 0 d a, und t ilt mit, daß in der nächsten Versammlung Herr Arehi-
tekt .\lax Fleischer einen Vortrasr ,.Über eine ~'riedhof.
a n I a gei n P r e u ß. - .' c h l (J sie nun d die neu erb a u t e
-' Y JI a T 0 g im. Be z i r k e" halten wird.
11 1'1' Direktor Dr. Kap a u n erinnert daran, daß durch die
Vergrößerung des Ghega- tipendientonds eine Änderung des Stifts-
briefe erforderlich geworden sei und beantragt, der Verwaltungs-
rat werde ersucht, die Anträge des ,'tipendien-Ausschusses vor der
Heschlußf'nssung der Fachgruppe mitzuteilen; dieser Antrag wird
anuenommen. Herr Direktor Dr. Kap a u n teilt auf eine gestellte
Anfrage mit, daß er al, Mitglied mehrerer Fachgmppen denselben




Y. Zu m h u s c h, Architekt \\' (J b e r und Hofrat Y. Sc h o o n he-
teiligen. Le tzt rrer hrinsrt in nregung, die lang unu nterbroche ne n
U mfnssu ng-sgi t te r de Volksga rtons, des 'tadtparkes un d a nderer
Giirten zu :' tand hildzweck en heranzuziehen, indem ma n ihre Uren z-
lIuch ten an geeigneten •.tollen unterbricht und vo r de m g rii nc n Hinter-
grunde des Gar ten s Denkruäl ir postier t.
Der Vors it zen de sprich t dem Vortragenden den Dank der Ver-
s:lIn llllung für d ie iu ter essan tcn Erörterungeu aus und schließt die
V ersuuuu lung,
Hertcht ilher die Yersununluug \ '0111 W. Februar 1904.
Der Obmann eröffnet d ie Si tz ung und te ilt mit, daß da s EI'-
suc he n, wel ch es di e Fach gruppe auf «: rund des in der vorigen Ver -
s:unmlnng ang-enommen en Antrages des H errn Direktor DI·. Kap a u n
an den Verwaltungsrat ge ric h te t hat , in der \\' eise heunr wertet wurd e,
daß di e Anträge des (:hogll- til'end ion-Ausschusses durch 1-1 Tage
zur Ein si cht der het eil ig ten Fach gru ppen a uf liegen werden. \Y.eite r
g ib t der Ohmann bek a nnt , dall d ito Sub skr' iption anf das VOIII Ust orr.
Ing eni eur- un d A rch it ek ten-V ere in her au sg g hen e \Verk ., Wi en zn
,\ n fung" des X X.•Iahrhun dert. .. e rö tl uet wurde und daß der ],is Z UIII
I. Mlirz g ilt ige ubskripti on sp rei s mit K 25 festgesetzt se i. Im An-
schluss e durun verli est der Obm ann du s Inhultav erzcichnis des W erk es,
welches in vier T eil en di e eingehe nde Schilderung \\'i en s in Hozug au f
a llge me in ( 'harakteri s tik der ::'tadt , In genieurwesen , H ochhau und
Architektur, P lastik und Kuns a mmlungen en tha lten wird . Vom V er-
waltungsrate wurde d in Fach gruppen au svhusse mitg et eilt, daß im
s tä nd ige » Ausschusse fiir Wot thew erb-Ang I ge nhe i te n Herr Oh erbuurnt
v. \V i e l e man s zum Austri tt e au sgelost wurd e und di e Fach g-rupl'e
dcmgemli ß eine 1 euwa hl vorzunehm en habe. Da l Ierr Ob erbau rat
v, \\' i e 10m an s erk lä r t eine Wi ed erwahl nicht, annehmen zu können,
wird l l urr Architekt Fa s b s n d er eins timmig ge wählt.
Der Ölnnann e rs uc h t um Bek unnt uuh e von Vor schlä gen wegen
c ine r • ouu ne rex k urs ion nach ine m int ressauten I'uukte in der , "1iho
\\'ipns und t ilt mi t, daß in der näch ite n Versam mlung l lerr lu g e-
ni eur Eduanl A st übe r neu ere K on struktion en im Beton eisenbau
sprocheu wird.
:';odllnn erhält Herr Arch it ek t • lax F I 0 i sC h er das Wort
7.IIm lIng ukiincligten Vortm go. Hedner hCllpri cht zue rs t di e Friedhof-
anlage, di e er im .\ uflragu der dortigen iSl'l1eJit i ehe n Kultusgem einde
fiir Ul eiwit z, I'reu ß.-Schl esi en , enh orfen und in d en .Jllhren l!lO:! his
1!IO:J au sg eführt hat. Er fiihrt dio P Hine fii r das Friedhofsgobäude
vllr, wi ' er sie nach d('m ihm vorgeh'gone n P rogramme entwo r fe n
hlllte und erlli u te rt d ie \ ' erli llllernngen. welch e e r Iln di esem urspriing-
lich en Projokte nach )l a llg"llhe de r vo rba nde ne n ~Iittel und der ör t·
lich en Verhilltnisse vornelllll en mußto. Da s Geh iiude, ein goti scher
Ziegt·lrohhau Yon würdig l,r Er eh inung, mit g ro ßem Zeremoui en saale,
Slllnt dor Friedhofanl ag l' a uf dem 141 X 176 711 mes s.Hldtlll l'latze
ko stete M 116.000, wob ei di e gli r tne r i ehe Ausgestaltung nicht mit-
g erechnet ist.
Sodann geh t der Vortragen de auf die Besprechung der yna-
goge übor, di e er im Ilbg{'lanfen en J ahre im 8. Bezirke erbaut hat.
Der redlteddge Bauplatz von :!1'1:! 35711 ist a uf drei Seit en von
\Vuhngub1inden um gdwn und öfl'ne t sich auf der wostlichen Schmal-
soite j.!;egen di e l'eudeggerga se. Ring s um den T ompolbau ist ein
a 111 breiter 1101' fr eigela ' en, in dem eine g rößore An zahl von Aus-
g lingen miinden (das Parterro mu ßte deren auf beh önIlich e An ord-
I~ung 1i3 erhalten ), Der 'I' mpelraulll h at ha 'i lika len Aufblln, des son
bchto II ijhe im ;\Iilt ' (se hi tl' 15 111 hetrlibrt und ist durch ' p itzhoge n in
,I~ahitz-Kon struktion in :l TraV\'es abgetei lt. Die Ilecke ist zwischen
,',":Iversen ge wölh t. Der Jlaupteinfall des Li chlt·s geschieht im oberen
I 'du deI' Mittelschitl'tnauern übel' d em llolzzem entdache der Emporen .
Die Be!!eiznng wird d urc h as ka mine he~orgt. Di e Entliiftung er fo lg t
durch Oll'nun g"en in de r Deck e, wel ch iu eine n ge ne ig t.m .\ b ln ft-
kanal Illn Da chhllden mün den. d. r se ine r, e it· durch ein en Da chreiter
mit d ..r A uß onluft kommuniziert. Di o F ilS ad e ist im go tisc hl' n Stile
g.·halten nnd vlIlIstiilHli g in Ziegelrohb. u durchgeführt. ~ i c zeigt zw ei
'I:ül'lne iiber d ..n Glll eri•.t ...·pl".n ZII beid en ~eit en des grollen )littel -
gwhols. Di u t : esamtkost pn deo in kaum ~eehs Monaten unsg"fiihrten




H err Haumeis ter D e m s k i frägt den Vort ra g en den , warum er
in d iesem, wie auch in anderen Fä llen T ür me hei Synagogenhauten
anwende, de ren Berechtigung ibm als zwei fe lha ft erscheine, da sie
k eine Glocken aufzunehmen hab en. Architekt F l e i sc h e r erwidert
darauf, daß d urch die von ihm augewe nd to Form die Treppen des
Gotteshauses markie rt werden . Es ließe sich auc h e rweisen, daß die
a lten ._y nagogen, bei den en di e An ord nung von T üru ren verboten
war, durch irgend ein hochragendes ~Iotiy, etwa durch eine ' tange,
für di e F ern e kenntli ch gemacht wurd en , und es können demn ach
T ürm e se hr wohl a ls die monumental e mgestaltung dieses Or igi nal-
motivs a ngesehen werden. Herr Obe r baurat v. \V i e l e ma n s fr äg t
an , ob die vom Vortragenden er wähnte Aussta tt un e de Zeremon ien-
saa les im Friedhof: g-eb iiude zu G lei witz mit figural en Glasmalereien
nicht eine Verl et zung de s \'e rb e tos der D arstellung men schl ich er
Gestalten se i, worauf H err Architekt I~ l o i s c h er er wide rt, daß der
erw ähnte H aum kein eigent liches G ottesha us se i und daher der
Rabbiner des Ortes gegen den gep lan te n Schmuck eine Einwendun g
ni cht er ho be n habe.
D er Ohmann d rück t de m \ ' or tragenden den bes te n Dan k de r
Anwesenden für di e d urc h sc hö ne Plän e und l ut erieu r-Zei chrr un g en
unterstützt en Ausführungen a us und s te llt auf \ntrag de H errn
Hauptmann c h i n d I e r de n Besu ch von drei der durch Arch it ekt n
F l e i s c h 0 r er bau te n )'nagogon auf die Li st e der Exkursi on en der
F achgruppe.
Bericht iiher die Yersmnmlung vom 8. JIHrz 19<».
Der Obmann er öffne t di e Sltzung und te ilt mi t, daß 111 der
s täd tisc he n Schule, Wi lheminenstraße, Versu ch e üb er cha lld ic hthe it
unternomm en werden, deren Abhaltung der Fachgruppe sein erzeit
beknnntgegeb cn werden wird.
Anlälliieh des Abschlusses des G es ch äftsjnhrcs arstatt ot de r
K assi er, H err Baumei st or 0 e rn s k i, den Ku sseb eri cht pro 1V03/l!f04,
welcher von der Versammlung gene hmigt wird. Der Obm ann beantragt
nam en s des Aus ch usses, dem Phot ographen .Ausschusse den Betrag
von K 100 behu fs Anfertigung von Aufnahmen an de r. üdbahn linie
\\'i en - \ \' iener- I"eus tadt zuzuwe nd en; die Versammlung nimmt de n
Antrag an. Sodann teil t der Obm ann mi t, daß er m it R ück icht auf sei ne
jiingst er fo lg te \V ahl in di e Leitung des Vereines sich vuranl aßt
se he, yon der ,'lell e eines Obmannes der F ach grupp e zur iickz utreten
und daß die zwe ijäh rige Punktion sdauer des Schri ftfü hr ers abgelaufen
soi. Für di· vorzunehmenden l"(H1wab len se hHigt der A usschuß \ ' 0 1'
al s Obmann H errn Bau-Inspek tor lI an s l' e s c h i, fü r die dadurch
fr eiwerden de :stell e des Obmann-~tell vertre lers H errn k. n. k. Baurat
Karl II e r te l e v. Gre na de nbe rg, al s 'c h rif t fiih re r H errn Architek~
. V s kiEn gen Fa s shend er. Auf Antrag des Il erl"ll Baum Olsl er e m
werden di e vor geschl ag en en H erren mi t Akklamlltion ge wählt.
H err Bau-Insp ektor I' e s c h i sprieh t de m ab tre tenden Obm unne
den Dank der Fach gruppe für das wanne In teres e au, da er de r
, I I' 1 f"' d ' 'hm ge woTlleneI' achO'r up pe zu gew endet lat t e, worau etz te re r ur le 1
Anerkennung dankt.
Nachdem der Obm anll no ch den anwesende n lI el"l'n Archit ek t
)Iax 10' l ei sc her zu der ihm kiirzlich durch Vedeihung dcs lIau -
ratstitels geworde ne n Auszeichnung nam en s de r Fachgrnppe begliic k-
wiinsch t hat, erteilt e r das \Vort H errn In geni eur Eduard A s I zu
dem angek ündigten Vortrage iib er ,,1 Te u 0 I' e lle 8 t r e b u n ge n
im ß et on ei e n ba u" .
D er YortraO'ende schildert di e ch wier igke ite n, die sic h de r
Einliihrull'" des ll eton eisenbau {'s entgegens tel lten, dnß es j edoch trotz-
dem g elungen se i, dem selben nunm ehr I'i elfa ch o Anwenllu ng zu
sichern, b esonders infol g e der Verbesserungen, 1I'0lch e di e \'orhallli en on
:O;ystenll' in Österreich 'efnnden haben. •'odann er tirllll ·t !l edner d i
verschi ed en cn O ebi et e, bei welch en sich der Bet on eitwnbau bereit s
hewährt hat vorn ehmlich bei dem Bau e von gro ßen eing,.scho igcn
Hallen mit Übe d ich t fiir Fabriksanl agen , und geht da nn zUln \\' olm -
hllu sb au üb er. Hi er wurde e- delll in Hed e s te he nde n Konstrukti on s-
prillzipe be,onders och wc r durch zudringen. Vas ~Iißtl"llll en geg'en d, .
1 Teua r tige, d I" :mfan"s nicht konkllrrenzfiihig e Preis, der, wenn auc h
lInboreehti~te \ 'orwurf der Hellh örigkeit lind di e Sehwierigk eit d er









des ystems, die besonde rs beim W oh nh au se mi t Geschä ftse tllge n zur
Geltune kommen, anerkannt worden sind. Zu den Vorzügen zählt der
Yortragende insbesondere, daß das P feiler- und Trägersystem des
Baues aus einem einzigen homogen en ~[ ater i al e besteht, daß die hei
Verwendung von (;uß- und Schm iedeeisen notwendigen Umk leiduugeu
entfallen und daß die Fa sade in tei nmetzarbeit g leichfalls aus dem
I:etunmateria[e entwickelt werden k an n.• 'ac h Vorführun g einiger vo n
der F irma Ast c Co. in let zter Zei t in \Vi en aus ge fü hrte n Banten
setzt de r Vortragende noch zwei ne ue D eck enkon struktion en an s-
einander, welche von 'chweizer Ingen ie ur en er funde n und ausgefü hrt
werden: die • iegwar t- und die Visin tini -D eck e. Beid e K on struktion en
beru hen au f dem Gedanke n, di e Betondock e nach Art der Dippel-
bödeu zu teil m, 0 daß die ents te he nde n Balk en in der Fubrik erze ug t
und im fe rtigen Zu stande au f de n Bau gehrac ht werden können. lJa
erstere System benützt Balk en , die in de r F orm hohl en Dippelbäumen
ähneln, da zweite gi bt den Bet onbalken di e Gestalt breiter G itter-
träger mit parallelen G urte n. Di ese Balken , welch e der D eck e di e
ebene ntersicht vo n vo rn he rei n sic he rn, können im großen und
da he r sehr billig erze ug t wer den , ihre Verl egung s te ll t sich billig
und dif' Decke ist , im Gegensatze zu den so ns t ühliehe n Bet on eisen -
kon struktiom-n, sofort be nü tzungs fähig.
Der Ubmann spric ht de m Vortrag enden den Dank der Au-
\\', souden für d ie anregende Art aus , in welcher Cl" das Thema be-
handelte, und sc hließt die Sitzung.
Der Obmann:
l'h eodor Bach.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht ilber tUe Yersum mlung vom 18. Fehrunr 1904.
Die F achgruppe nominiert in den Au sschuß zur F estsetzung
vo n Grundzü gen für ein mod ernes \\'asserrecht-C:es etz die Her ren
Ue l wei n, Kl un z in g e r , Br aik owi ch und v. ~ch oen. Hi erauf
erureift Herr Banrat Franz Pfeuffer da s Wort zu se inem Vortrage :
" W e i te l' e ~I i t t e i l u n ge n ü h er di e l' a r i s e r V er s u c h e mit
i u 0 r n eu e n 11 e L 0 n e ie nur ii c k e Sy s t e m •0 n s i d in e" ,
Der Vortragende wied erholt zunäch st in gedrlingter F orm di e
. 1iUeil ung-en iil,.. r das W esen und di e wichtigsten Eigen schaften des
be ton fr('t t,'·, die e r in der Yollver aammlung vom 21. i'ovember l !JOa
bereits gcgeben hat, und bospricht sodnnn an der l land von Tafel .
zeichuungr-n nnd au f (;rund des Erprobungsprot ok oll es di e K on struk-
tion und Her tellu n~ dcs l'ruheuhi ekte~ , di e Art der Erprobung so wie
die erzi hen Ergell11i s~e in alhm ihren Eiuzelh eiten . Als Vorteile dieser
Kon s trukt ion neunt er ihre g-roße Dauerhaftigk eit uud hoh e \ Vider-
stands- nnd FUrInändlJrun gsfähigkeit, das r llSch e Ersterben der Vihra-
tiOllen, das deu t lich ersichtlkhe Kundgeh en ihrer Ermiidung, di e ~lög­
lich keit nacht rägli cher Ver stärkung" und endlich die geringen Hers tel.
Inn g-sk ostcn , als. 'achteile das g roße Gewi cht, di e schwierige Mon-
ti 'rung un d die heh en Kosten der Gerüstung. Er hält den heton fr ette
fü r einl'n he<leutenden F or tschritt auf dem G ehi et e des Betoneisen s.
• 'achdem eine vullständige Wi edergahe di eser Ausfiihrungclu
samt Zeichnungen in der nZe itschrift" in Aussicbt ge nom me n ist ,
kann hier ein n1iheres Ein geh en auf di eselb en unUJrh[ eib en.
Der \' ursitzelH!e da nkt dem }{ednor unter lebhafter Zu stim\llung
de r \ ' ..1' 'a mm lung fiil' die in schü ne m, fr eien \'ortrage gegeben e, vom
Sta ud punkte des Theor etikers und des praktisch en In genieurs wohl -
erwogene, r ih-khaltlose Beurteilung der wi ssen schaftlich wertvoll en




Berich t über die Ver~amlllinng \' 0111 2~ . Fehr unr 19().l.
Der Vor sitzende eröffnet die Versamml un g und er te il t Herrn
lncen ieur Ludwi e D ö II i n 0' das W ort zur Abhaltung sei nes Vortra;.;es000
üb er .,K r a f tg as- A n lage n ·'.
' I ler Vortragende begriindet die s ich immer mehr aus h re ite nde
. H" f di Vervoll-Anwendung vo n Krattgasm aschinen unter IIIWc\S nu re
kom mnung di eser '\[a .ch inen und der das G lIS liefernden Anlagen.
W assergas, ,\ rogengas kommt f ür di ese Hotrieb e zu teu er, ihre I\e -
di enumr ist auc h zu wonlu e infach gegen übe r dem a us Kohl e durch
• • 0 ' . <' , • r, ,,' n K ohl eErhitzung unmittelbar ge won ne ne n Gas. Bel \ erbtelll.~ uno ' 0 ..
zu Kohl en säure und Reduktiou derseihen durch borl eiten ub er
..' 1 '000 k: I- I' wel ch e bei Ver-g lühe nd- Kohl en werden von. eil h !J va ort en , _ .
• I I . I I It d '>'>00 kg halorlenbronnuug von I k q 1\0 ilo t ieor eti sc I er 111 en wer eil, -' , .
fr ei und erhitzen 'das erhalte ne G uer atorgus von 4-5 1113 auf 900 bis
100Uo. Das erfordert bei Verwendnng für .\lotorlJn e ine Ahkiihlung
und bedingt ein en beträchtlichen Verlust. Der 1 ' utze ffek t ist nu r
G5-j'OO/0. Die hohe Temperatur und di e g ro ße n Verlusto lassen s~ch
verringern, wenn man Wasserdampf zuführt. Theoreti sch e rforde rlIch
s ind SI, kg Wasserdampf Iür I kg Kohl e.•Jetzt haträgt di e 'l'ell1per~tur
nur 3500 und der . utzeffekt s teig t auf 0-870/0' .\Ian unterscheld.~t
. d " b d U t druck fürDruck- und auggasnnlagen Je nach om er- 0 er n e r
di e Gusbewecune in Anw endune kommt, welch e k ein e te erigen 1\0-o 0 0
s tand teile enthält, weil di ese di e Leitungen verstopfen. .
Die Suuggasanlagcn stell en sich in Anlage und BedienunI{ ern-
facher und billi ger al s die Druckgasanlngen . ie arbe ite n oh ne Dalllpf-
kessel und haben s ich seit den letzten drei J ahren besonders yeryo[.I-
kommnet. Das , auuen find et durch eine n Ventilntor Oller durch di e
.\Ia .hiuc se lbs t tatt. Die Vorteile sind einfache Bedi enung, sc hne lle
Betriebsher eitschaft, k ein Ran ch , kein l: ernch , kein e Konzossion,\ ge-
rin ger lt anmhodnrf. Der Nutzeffekt bei Dau erbetrieb ist 0- '20/°' Ve,r
Verbrauch an Kohle für ein e l'ferdekraftstunde ist selbst für g ro ße LCI-
sturuzen ge r ingo r al s bei Dumpfaulagen. Für 200 P. · b etrUgt er 0,4'; kg
gegen über o·!) kg bei Dampfaulagen , für 10 P...,· 0'74 k!J gegen ühe r 2 ' k~,
Da s Br ennmaterial , Anthrazit ode r Koks, ist a ll.. rdings teu erer al s das fur
lJampfk cssel in Anwendung k ommende. Di e größt en bi s j'Jtzt aU8~e:
fl I ·t4')000[ ·... ·ii Irt en An a"en hestehen in Am erika, e ine darunter ml ~.
Viele J<~l ektrizitätswerke arheiten mit Gasanlagen , so l'reßburg.
}) V d \ h . A s fiih ru ll"ene l' or tra ge n e bringt im , n ange zu se llle n u 0
eine !l eih e von l'rojektionsbildefll üh er Details solch er Anlagen und
' f Il ufge-ganze au sgeführte Anlagen se lbs t. An den mit viel em 13el a e a .
nommen en Vortrag sc hloß sich e ine Diskussi on , an wel cher sich die
Herren Ing. R 0 s s , lng. R ec se i und lng. 1) ö II i n g het ciligten.
• ' a me ns der J<'achgrul'l' e spricht der Vorsitzende Herrn Ing.
D ö Il i n g den Dank für di e au ßerordentlich eingehe nde und klare
Behandlung de ' Themas und für di e aufgew endet '\[iihe au S.
Der Ohmann : !Jur Schriftführer :
Dr. Bei/hofler. Dr . •\lieslet·.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der K aisl'r hat H errn Ob er-Baurat Alfred I: it ter \\' e I. e l'
v. E h e n h of zum ~[in i st eria[ rate im .\Iini sterium deil Inn ern ern annt.
\) 'r Eisenh ah nm in ister hat Herrn Anton Ti c h y , !lau'Uber .
komm i sill' der k. k . ö terreichisch en ' taats bahnen in Klagenfurt, zum
In spl'kt or ernannt.
Herrn be b. au t. Zivil-In genieur Gustav ~ t e i n h re c h e l' in Briinn
wu rde fiir die Funktion sd au er als Laienrichter der Titel kai serlicher
Ra t e rte ilt.
Die Herren Inl-(. P aul Lud w i k Kon strukteur und In O' J f
. h . A ' , , ' 0' • ose
• C r e I e r, -I. tent an der I'echniscben Il och schule in \Vi en , wurden
am 2. d . .\1. an dl se r Hoch schulo zu Doktor eIl tle t I . I \V'
I . r ec IIllSC len Issen-e mfte n prom OVI ert.
. , I d ( ' ß E[ [ tl k k BlIu-t F erdmllnd FreIherr v. S k a un , r 0 - g U I, • •
Adjunkt (Mitglied se i t 190'1), ist am 4. d. .\1. nach Isn gem sc hwe re u
L eid en im 30. Leh en sjahre v rschi ed en.
Besuoh des städti80hen Ver80rgungsheims in LaiDZ,
\ r • 't [. d unter deram stag den 2. d. .\1. fand en sich üh er 100 ere m ml g le e r
LeitunO' des Vorsteh er-St ellvertr ters H errn hef-Architekt Ba c h 1~(\1
"', . " , ' .1 t Anstalt elll.4 Uhr na chnlltta" s vur der hlrch e d1Cser neu el r1 C Ite en
'" . } . k II I i · h wurd.JI1Untcr der Flihnmg de s H er rn Vlz e- 3audlre tor e m r e c .
. " b . h ' ' ~tunden 111di e au s"edehnten G ebäude h e IC tlgt, wa s na ezu z\\ el ~ I
o • . I ' k Ba c IAnspruch nahm. BOIm ch elll cn sp rac h Herr Che f-Arc ut e t
.. . V' Herrn
namen s de s Osterr. Ingeni eur- und Architekten - ore mes .
. I I) k f" d' f 'e und hc heViz e·Baudirektor H elm r e I ch den lost en an ur le I
1!104. 4 1!1
Filhrun ~ aus un d heglückwün cht ihn und seine ~I i tarbei ter dazu,
daß es ih ne n ge lungen war, diese ausgedehnte, allen Anforder ungen
de r Neu zei t ents prec he nde A nlag e in so kurzer Zeit de r Voll endung
zuz uführe n, worauf Herr Vize-Baudirek tor H elm r e ic h für den za hl-
reichen Besu ch un d di e ihm ge worde ne An erkennung se ite ns se ine r
Fuchgouo ss en herzli ch st da nk te. Eine Besprechun g de r int er essan ten
Anlage an der Han d des un s in Au ssicht ges t .llten ~I atcri al es be ha lte n
wir un s vor,
Österreiohisoher Pavillon auf der Weltausstellung
St. Louis. Na ch eine r Aufnahm e von Herrn Haukommissär Re i s s i g.
Verein zur Förderung einer Mensa Teohnioa in Wien.
Am :!3. J uni I. J. fand im F es tsaal e der T echnisch en H ochschule
die konstituierende Versammlung des neugegründeten V er eines zur
Förder ung eine r ~I onsa T echuica s ta tt, wel ch e die H erren H ofra t Prof.
v. 'I' e t m aj e r zum P r ' identeu, Ober-Baura t Prof. Knrl H o c h e n e g g
zum Vize-Präsidenten , l1errierung -rat Prof. Dr. ::;c h wie d l a n d, Prof.
Freih. v , Fe r s t 0 I und Doz nt l\I e t e r in den Au sschuß wählte, Der
Verein, dessen ~tatuten von d er hohen k. k. tatthalterei ber eits go-
ne illnigt wurd en, s te ll t sich vor a lle m di e Aufgabe, d ie materiell en
~ li ttel zu hesehuffen, um vertruuen sw ürdigen Speisehäusern durch ent-
spre che nd Uuterstütaungen di e ~Iöglichkeit ihres dauernden Bestandes
zu geben . E so lle n dort unbemittelten Hör er n der T echnisch en
Hochschule ge~en ge ring'os Entg elt res unde, au sgi ebige Mnhlzeiten
geho ten werden und ihnen damit der frühz eitig beginnendo Kampf
um das tägliche Hrod erl eichtert, di e Sor ge, wo und wie sie ihren
Hu nger s tille n solle n, genommen werden .
Die Vereinsl eitung wendet sic h an all e Kreis , wel ch an der
H rllnhildung tü chtiger jung er T echniker Anteil nehmen und gewillt
sind , zur Milderung der oft recht harten Entbeh rungen beizutragen ,
inshesondere an die bemit telten Fa chk oll eg en, mit der Bitte, di e
Zweck e des neu en Vereine - durch Beitrit t zu dem seIh en , se i es nun
al s Stifter, Gönner oder al s l\Iitgli ed zu förd ern. 1 ach § H der ' ta tute n
können al s tifter P ers on en od r Körperschaften aufg enommon werdcn,
welche dem Vereine eine einma lige Zuwendung von K 1000, al s
Gö nne r so lche, welch e ihm eine einmalige Zuwendung von H: 500
go wlihren. l\l i t~l i e de r zuh lon eine n Jahresh eitrag von mindestens K 10.
limtliche Kategor ien von Yer einsang-eh öri g en sind zur Toilnahme 1111
dor VollversRmmlnnrr und an den Wahlen bore chtigt.
eda.ille zur Erinnerung an die Verleihung des Pro-
motionueohte an die Teohnillohen Hoohsohulen. Das Pro-
fesso re nkollegiuln dor 'l' ec1mischol1 Hochschu le in W ion Iilf.lt eino
Uedenkmodllill na ch dem Eutwurfe vou Ludwig H u j er anfertigon .
lle r P re is oine s E emplares in .~ilher betrilgt K 7. Vormerkungen fiir
d en Bezug di eser G donkm daillon sind bi s splites te ns 15. Juli I. .1.
a n dlls Rek tora t der Techni ehe n Huch~chule in " ' ien zu ri chtcn .
. Ir"n and Steel Institute. Das di esj!lh rige H or hs t-Meeting
hndet in de r Zeit vom ~4. Oktoh r hi s rl. l Tovember in ! 'ord:lIne rika
s tatt. Die orsten drei Tagfl sind. ' w-York gewidmet, wo di e itzungen
stat tfinden un d das ne ue H ot el Astor 44. Str. Broadw ay das H aup t-
q ua r tie r ist, dann werden P hiladelph ia, \\' ashington, P it burg, leve-
land, Buffal o besuch t. T eilneh mer , we lche St. Lou is u nd Chicago he-
suc he n woll en , fah ren von Pittsburg dahi n und gela nge n von Chicago
na ch Buffalo .
Wet tbewerbe.
Wetthewerb für ein generelle Projekt zum Hall e e i n ('~
lsraelit i ehen Tempel In Trle t ("Zeitschr ift" ! ' r. 4G v. 1~ IO;j un d
J. ' r . 12 v, 1904). Auf Grund di eses internati onal en W ettbewerbes sind im
ga nze n 4G Arbeit en a us Öst erreich, Deutschlaud, Frankreich und Italien
eingela ngt. Di e Preise betrugen K 8000, K 5000 und I\: 2000.
Das Preisgeri cht verteilte nach reiflich er Prüfung der eingelau"ten
Arbeit en zwei zweite und zwei dritte Preise. Ei nen zweiten P reis
(K 5000) erhielten di e Architekten Ernst Li n d n e rund Theodor
S c h r e i e r in ' Vien fÜI' ihr unter d em Kennworte ,, ~latauvu" ein-
gereichtes Projekt.
Wettbewerb znr Er langnng \-011 Entw ür reu fiir eine Kathe-
dral e In Patrr ~ C" Zeitschr ift" Nr. 45 v. 1902). Bei diesem W ett bew erb e
erhie lten den ers te n Preis von Frcs. 10.000 Architekt Em il 11 0 h er t
in 'Iarnart (F ra nk reich), den zweite n Preis von Frr-s, GooO Arch itekt
Hudolf D i c k in " 'i en und den dritten Preis von Fres. 2000 Architek t
Enrico Pu n i c o n i in Hom .
Wett bewerb zur Erlangu ug \' 0 11 E ntwiirfcn fiir elno Knt he-
dralc In Ga latz. Zur Erlan gung von geeign et en Entwürfen für ei no
Kathedrale in Galatz wurde se itens des rumänisch en Min ister iu ms fü r
Kultus und öffentliche n Un terricht in Bukarest ein \Y ot tbewe rb aus -
ge schrieben. Zur Verteilung gela ngen drei Preis e, und zwar der ers te
mit Frcs, 4000, der zwei te mit Frcs, 3000 und der dri tte mit
Frcs. 1500. Entwürfe sind bi s 25. Auuust 1. J. einzure ic he n.
Offene Stellen.
!12. Bei der ~tadtgemoinde .liigerndorf (0sterr.-~ch lo,iell) golan~t
di e St ell e eines Ba u - A dj unk t l' n zu r provi sori sch en lIe"etwng,
wob ei im Fall e zu frie de ns tollondor Dien stl ei -tung nnch A blauf ei nus
J ah re die defi niti ve An stellung zugesic he rt wir d. ~li t die 'er St elle
sind die Bezüge der Ill . Ra ngsk ls sse, e rste Gehal tsstu fe, de für die
tädti sch en Beamten I!eltenden Uehaltsstatus, im Betrage von K :!GOO
verbunden , wel che sic h bei Vorrückun g in die zweite und dritte Ge -
haltsstufe nach j e vi er Dienstjahren a uf K 2 00, hezw, K 3000 er-
h öhen. Bewerber haben ihre Gesu ch e mit dem ! [nchweise der tech-
ni schen Vorbildung, so wie der bi sh eri gen Verwendung bis l fi. •Juli I..J.
beim tadtvorstand .Jägerndorf einzure iche n. Bewerber , welch e Im
Vermes un gsw esen er fahre n si nd, hilben den \"ora ug,
93. An der k. k. Lehran st alt fiir T extil indu str ie in Hr ünn .
wel ch e im Ran ge eine r höher en Sta nts gew erh eschul e steh ~.: gelan~t
mit Beginn des , ehulj ahres 1904/19 05 eine L ehr st ell e In!' ~I ,!th e .
matik und Ph ysik in der IX. Hangsklasse zur Bl)s l't~~ng. ~lIt di eser
St ell ' sind ein St nmnurehnlt von K 2 '00, di e Aktlvl l!\tszul age von
j ährlich K GOO. ferner di e Anwart.-chaft au f fünf QU.illfl ~\ e.n n a ~ ~ u l ll~on
(d ie er ten zwe i zu je K 400, die dr ei folgende n zu Je K (,00 jä hrlich ]
so wie auf di e Vlll. , bezw. \"1 I. I: an g,klasse verhun den.. Bewerber
hab en den ! 'achwois iibo r di e voll e Lohrbefähiguug für l\ltt tel sc~ulen
ode r übe r di e mit Erfolg ab gelegten tnntspr üfungcn eine r ~l aschll1en ­
hau - bezw . el ektrotechniach en Abteilung eine r technischen 1I0ch sl'hule
zu erhringo n. G esll<'he, an da s k. k. •\Iini st erium fii.r K.ultu s- und
Unterri cht ge r ichte t, s ind his :!G. •Iuli I. J . hei der Dll"ekt lOn der <Te-
nannten Lehran stalt e i nzubr i n~en. .. .
94. •\n de r Kun stgewerh eschul c in l'mg ge lang t di e .te lle OI ;\e
L eh r ers fiir den Unterri ch t in der dar teil end en Geo met rie zur e-
set zung. ~lit di eoor teil e si nd di e Beziige der IX. l1 angskl ass~ ~er­
bunden . Bewerber wel ch e die Ar chitekturschul o Im einer techl~.l sc len
, I I t I '~t es erwun"c Itll uchschule ah solvi ert haben. Wl'r ( en lev ur zug ; au c I I , ' . 'C. '
daß sich di e Bew erber im Entwerfeu kunstgew erblich er ObJok te lI~ S­
be sonder s auf dem Gebi et o der G old- nnd Si lbe rsc hmiedek nns t) l ~erelt s
beUltigt hah eu . Ge nch e, wel ch e IIn das k. k. l\linist l' rium fii!' l" l.d tus
und nt erricht zu richten sind. mü ' -en bi s :lI .•Jnli 1..1. lln dll' Dlr l'k-
tion der k. k. Kunst <rew erheschule in Pmg gesende t \\:or<l l' n. .. .
.., I d . j . A Ilt ekt tu eht l" "!Jf). Beim ,. ta d thnullmte Km·ls t:\ Wlr( elll r c I . ' . .::
künstleri sl'h o Kraft für g rößere Bauten llufgenomnll·n. h e.~s l."l'e?' '~
werden ver<riitet. B' w('rl\\lIl" en mit. An<rabe der Gehaltsan sprnc.he S Il H
" " ". I t ' ·ihe res Im An-ohe ten s an das genllnn t ::'tadt ba uamt zu rlC 1 en. .:
zoig enblatt l'.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
11 t t H kiln III e amI. Für den U m bau d 0 rau p u n ra . . -I V B
Sechshauqor<riirtel zwi sch en Or. -. ·r. 11 un.d IIn~ 'lIln st~~?e.lltlfersiraß~
zirko und am ~Iariahilfergiirt el von Ur .-. r. 1 IH ~ zur , .~Il~.' e 's t r-
im X". Bezirke 'elllngen di e orforde rl iche n Erd- un aum I
1904 .
Au sschnitt der nGa ceta de Madrid '' liegt in der Verein "k an zlei zur
Einsicht au f.
Hi. Vergebung des Baues eine r ev. r ef. K ir c h e in K ispal:'1l1
an eine n Ge ne ra lunte rne hme r. An bot e si nd bis l!l. Juli \. J . be im
dortigen ev. ref. Seolsurgernmte einzureiche n, woselbst auc h Pli~n c ,
Ko stenanschläge und Bedingungen ei ngesehe n wer den können. Vadlll lll
50/0 der Offertsunune.
16. Der Or ts schulrat in Sc himanov be i Wi nd .-J en ik au ve rgib t. ill~
Offertwege den Bau eine r V 0 1k s s c h u I e. Anbote ind b is 20. Juli
\. J. beim ge na nnte n Ortsschulrat e zu üb erreichen . l'liine, Voran schläge
und Bedingni sse sind in der Ge me iude ka nzle i einz use he n.
17. Ver g-ebung de r Ins ta llation und Ausb eu tung de r e ie k-
tri s c h e n B el e u e h t u ng in Bel mez, Puebl o ![u evo dei T errihl e und
l'enarroya (P rovinz 'u rdo ha) . Anhote sind bi s 20.•1uli \. J . an das
Ayuntamiento Con stitucioual do Belm ez zu richten . Ein di es? Au~'
sc hre ibung entha lte nder Au sschnitt der "Gaceta de ~Iadrid " h egt m
der Ver ein skanzlei zur Einsi ch t auf.
1 '. Vergebung de r erfo rderlic he n Arbeiten und Li eferungen ~ür
den Bau ein er L ehr erbildun g s an stalt in Szekely-K eresztur.un
veranschlagten Gesamtkostenbetrago von K in3.52\N'6. Anhot e sind
bis 25. Juli \. J ., nachmittags 1 Uh r, heim lIilfsiimter-Oherdir~ktor
des k. u. ~I ini steriums für Kultus und Unterricht in Bu dep est elllz l~­
rei ch en. Pl äne, Kost enanschl äge und Bedingni sse liegen bei de.n Archi -
tekton Siguiund I-I er c z e g hund A lexander B au in g a r t e n III Bnda-
pest (VIII Köztemetö-ut .1) zur Ein si cht aul. Vadium 50/0' ,
lf). Der Ortsschulrnt in Groß-l ller ido r f vergiht im Oll ertwego
die Bau- und Profes .ioni ue na rhei te n für di e Il er stellun n' eines neu en
fünfklussigcn Yo l k s s c h u l g o h ü u rl e s in Groß-Ullersd urf. Al~boto
sind bis 15. August \. J. heim Olun nun o des Or ts sr-hulrn tcs mnzU-
bringen. P läne, K osteuunsch lne e und Buuhedin cui s '0 könn en in der
Gemeindekanzl ei in G roß -U1l er~lorf eingesehe n ~'erden.
. 20. Die k. k . Staatsbahn-Direktion Trio t vergibt im Otf~rtw0l:le
di e V 0 I' S t ii r.k u n g Bar h e i t e n der eise rnen Tragw erke lür. d~o
Jadro- und Clkold-Bl'iick e in K m. 6'543 und Km. 7S'Ü;1!J der 1.11110
Kn in- Spalato, ferner für di e Dabar- Brtlck n in Kill . !l·lJ.16 der Linie
·e ~ len ico- l'erkovi c.. Anhute sind hi 1."; ptember 1. J., mitta gs I:! Uhr,
bei der genannten Direktion einzure iche n bei wel ch er auch di e näheren
Bedingnisse und son stige Beh elf e eingesehen werd en können.
Eingelangte Bücher.
" !1~27 Zentralhlatt fiil ' das ge wo r hliche Un te r r ic ht wesen in
Os~errelCh. SIl. 1 H-l~JO·l. Ili ezu upplem eut 188.1-1 !J6. Wi ou ,
II 0 1der.
!J328 ]! a elekt rotcchni~ehe Institnt der k. k . Techn i ehenHocl~ c I_lil ie ~n Wi~n. Er~aut und einge ric hte t nach den von dem]~rc~;tekton 11'01'. Ch. U 1TI C h und dem Institut svorstande Professor~. 8.0Sho n e g g " em eiu sam au sg earheitet en Entwürfen und Plänen.
• . (j ,,32~;1 . 34 Abh. u. I Tal'. Wi en 1!J04, Selbstve rl ag . .'
B • . . lli ~ Sch llla ls llUr hllhnen und ih r e "ol kswirtschalt llehe,e.~leutuug. \ on J. H. v. W en u sch 0 46 S Wi en 1!lO4 Brau-
l1l u l I e r. . . • . ,
1 . !l;ltIVO Bel' gegen wiir tige St:ultl der Tl cfhohrt eehnik fiil' Sch ur f-
zw ecse. on I' Stei 80 4 .
'J331 "I . u.". . 111. Abb. Wi en 1!l04, ~lan z. .
IIIt'ehn; i I leI',. den F.llll1ull vo n Zel u nd Temperat ur a uf ~lIc~rii fl; I . \ :en AF.lge nsehn fte n 1101' . I e.talle und auf tll e Mat erlal -·taillug•o. I~n. dIe Chnteli or. 40. 3i! S . m. 10 Abh. ::ituttgart W02,
• .. o. "" ' 1'10 e l, (;\1 4.)
d G!li132 Hntlonelle Burchfiihrung der . later ia l Jlr iifu ng au f Grund
es esetzes der Kraft . . I . . \ 'A. l{ e t'/i 40 6' SI'ermn r un g und der mneren HOlbung. on
J . .•3 .m.2.IAhb.• tuttgart UIU1, . t iihle."'Fri ed ol. (M6.)
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Das Vermessungswesen auf der I. Deutschen Städteausstellung in Dresden 1903.
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Abb. 2.
strumente und Geräte waren außer von den genannten
Firmen nur noch von dem technischen Versandtgeschsfte
R. R e i ß in Liebenwerda in de r Hall e für Bau wesen, also
vom übrigen wieder getrennt, ausgestellt.
Tach die em allgemeinen überblick des Dargebotenen
will ich versuchen, das Bemerkenswerteste hervorzuheben.
A. Ausstellnn g der Stlldte ,
I ch beginne den Rundgang beim Haupteinlaß an der
tübel-Allee, vor dem großen Ausstellungspalast. Am nord-
westlichen Flügel des elben bemerkte ich einiges von der
tadtvermessung Dre dens; zunächst ein Beobachtungszelt für
die trigonometrischen Punkte
zweiter Ordnung (Abb. 1),
eine zerlegbare Holzhütte von
2'15 X 1'901112 Grundfläche
mit vier 80 C1II hohen, mittels
Vorhängen regu lier baren, . eit-
liehen Liehtöffnungen. I n das
Innere des Zeltes war ein
93cm über den E rdboden sich
erhebender ßeobachtungspfei-
ler gestellt.
Unweit davon stand ein
1'20 11I hohes, eisernes Gestell
für Signalstangen (Abb. 2), wie
es vorwiegend auf Turm.gale-
rien aufgestellt worden Ist.
Weiter interessierte der
in den Abbildungen 1. 3 und
4 ersichtliche Beobachtungs-
pfeiler für einen trigonome-
trisehen Festpunkt höher~r
Ordnunz der mittel Y reuzzeichen auf einem in die Granit-
platte pO~ingelassenenMessingprisma .ll von 2 X.2 CIIl Ober-
Häche vermarkt und du rch vie r unterirdische eltenquad~rn
gesichert wird. D ie mit einem 7'5 cm breiten, sc~warzen El!1-
stellstreifen mit eingerissener l\lIt-
tellinie versehene weiße ignaltafel







Die 1. Deutsche tädteausstellung in Dresden bot fü r
den Gcodllten so vieles von Interesse, daß es schwer fällt, das
Bemerk enswerteste im knappen Rahmen ei nes Berichtes an-
zuführen. Nicht weniger als 12 tädte waren an de r Aus-
stcllung beteiligt, und ich kann keine hievon nennen, welche
nicht wenigstens ein in das Vermessungswesen eingreifen-
des Ausstellungsobjekt zur chau gegeben hätte.") Insbe-
sondere fehlte es nicht an alten und neuen trigonometrischcn
Netzkarten, an Polygonisierungs-, Übersichts-, Stückver-
messungs- und anderweitigen Plnnen; dann waren Koordi-
n.aten- und Höhenfestpunktverzeichnisse, Formulare, Hand-
risse, Vorschriften und Berichte zu sehen. überaus reich
beschickt war die Abteilung
für Markierungen von Poly-
gonpunkten in tädten; hin-
gegen fand ich nur verein-
zelt ämtlieh verwendete O'eo-
dätische Instrumente und Ge-
räte oder Photographien von
solchen .
R äumlich vollständig ge-
trennt war die Ausstellung
geodnrischer In trumente sei-
tens der mathematisch-mecha-
nischen I nstitute Deutsch-
lands. W enn gl eich diese Tren-
nungdem Fachmannezunllchst
nicht verständlich war 0
konnte sie sich doch 'nach
D urch sicht des Aufsatzes über
die "Ausstellung Gewerbe-
t re ibender" VO III k. Brand-
versi~herungs - Inspek tor E.
T I'e i t s c h k e, einem Iitgliede des Ausstellungs - Aus-
schu~ses B, erklären lassen. ".,,') Die Ausstellung bestand
nämlich .aus zwei vollständig zu trennenden Abteilungen,
der AhteIlung .11, Ausstellung der tädte, und de r Abtei lung B,
Ausstell ung Gewerbetreibender. Erstere bot ein Bild der
Anwendung, letztere ein Bild der Erzeucunz von städtischen
Bedar fsgeg en tänden. e e
Auf keinem anderen Gebiete mochte a llerdings die
A,rt ~er D ureh fuh m ng die er Trennung so aufgefallen,
viell eich t a uch so schwer gewesen sein wie eben auf j enem
des Vermessun~swcsensj denn die reichhaltigen chaukästen
der mathemati ch-rne hnnischen Institute Gustav Bey d e
~us Dresden und Ludwig Te 8 d 0 I'P f aus tuttgart waren
In de r -.Maschinenhalle untergebracht. I m Ubrigen fiel
au f, . ~aß SICh so wenige Mechaniker an der Ausste llung
bet eiligten . Die Aufeinanderfolge von Ausstellungen in de n
l etzt~n Jahrzehnten hatte bedauerlicherweise eineAusstellungs-
mUdlgkeit gezeitigt. Eine größere Anzahl geo dllti iche r In-
\ *) Das Verzeichnis der beteiligten tädte i t im Kataloge der1 u8stellung, . 13.
I **) Der Aufsatz ist enthalten in dem Buche: Was lehrt die
. Deutsche tlldteau8stellung?" (Leipzig, H ae S8e I), . 119.
..J.22 1904.
Zw ei ausgestell t gewesen e W ei chbildsteine von 95 cm
fr eier H ühe und 35 : bezw, 47 cm qu adrati sch er Ob erfl äch e
tragen auf eine r ihrer Seit en fluchen di e J ahreszahl 1f:>!)0.
bezi ehungswei se 1729, das städtisc he 'Wa ppen und ihr~
Numm er.
*) Vgl. die Skizze n iibe r di e :\larkicrun tJ' in Linden : "Z itschr.
f. \' er mcssungswese n" 1 ' , Heft I ; und in Leip zig : "Zeitsc hr . f. Vor -
IIlesslln gsw eson" 1 H!l, lI eft G. " ,
"'''') V I Z· I . . " 1 :;:;
..' g . .e1e lOuug In " ZeItscbr. f. Verm sllngs wes en '
li e ft 1 (Linden).
***) Vgl. auch " Zeitschr. f. Verme un~ we cn" 1 ::!, :' . f)~O,
un d 1887, ' . 197: "Üher die l\Iarkierung dCI' P,;I)' gonpunkto im Inn ern
der ·tndtgebiete" .
welch e k eines Rostschutzes bedürfen, bekannt g ibt.) Die
Höhenbolzen werden an a ltbeste hende n und nur a usnahms-
weise an neu en Ge bä uden angebrach t, 0 da ß eine A nde r ung
ihrer Hühe ziemlich au geschlossen erscheint. I st aber eine
solche eingetre te n, so wird der betreffende Bolzen ab ge-
schlagen und ein ne ue r Bolzen mi t neu er Bezeichnung ein-
ge fuh rt. Verme sungsdire k to r G er k e hat es für unzuläs ig
erk lärt, di e endgilt ig beschri eb en e Höh enlage eines Punktes
abzuändern.
I ch erwähne noch die hölzernen Winkel mit Blech -
'chiebeleisten (siehe Ab b. 1 a m F en ter), welch e bei der
ttickvermessun g g ute Di en st e- leisten, und wende mi ch nun
zu den Gegen st änden im Au sst ellungspal ast .
. Hier fand sich die be rei ts angede ute te g roße um mlung
stä dt i eher :Markierungs~eichen . D ie Iarkierunz ~er pol~~on­
punkte ers te r Ordnung im Innern der tadt vermittels EH;~n­
röhren ode r Ei senpflö cken und darüber gesetzte n pr 1 s-
m a t i s e h e n Versehlußk äst en zeigten die V ermessungs-
ä mter von Alt enburg, Alz 'y in Hessen , Bautzen , Br em en ,
Br sla u, Cassel , Ceinuni tsch uu , Darmstadt Dresd en , Karl s-
ruhe: Leipzig. Linden , Host ock. tl'llßbm'g i. K , \Vi eshad en
und Zwickau , Di e 30 cm (Linde n) bi s 90 cm (Dar m ·ta dt).
zumeist 60 cm lan gen Ei senröhr n werden zw ockmnüig mit
eine m Zem ent- od er Bet onmantel um geb en. wie dies au ch
Zeichnungen über di e 'Ma rk ier ung in L eipzig und 'W ies-
bad en auf der Au sstellung kl arlegten .")
Das tadtvermeseunasamt \Viesbad en cab folgende Vor-
. V I:> I:> d
zUge seine r er ma rk ung an: 1. F estes Sitze n und ich erung es
Polygonpunktes gegen j ede Verschiebung; 2. dau ernde Er-
haltung; der Bet onmunt el und di e F orm desselben schutzen
den Punkt vor fahrl ässir-er und auc h unbeabsichtigter Be-
seitigung durch traßenbauarbeit er; 3 . billige Herst ellung.
Die Versohl ußkllst en von L übeck hab en di e Form von
abgestutzte n Pyramid n: j en e von Bann Mülheim a. Rh.
und Worms sind zylindrisch . '
Die Deckplatte der Verschlußknst en i t zumeist mittels
ch l üsse ls ganz: bei vi elen a ber au ch nur teilwei se abheb-
bar und in letzterem Fall e zur eite drphbar.**) Man .he
Deck el tragen di e Bezeichnung "Polygonp unk t" oder"Ver-
me ssungspunkt" und di e I J ummer des Punktes (Dres1lcn,
hezw. Darn~stadt), ande re di e Bezei chnung " P . P. ' (Ba utzen,
'yor ms), wieder an~lere da s Zeich en "V. P. " (Leipzig, neue
h.ilst.en ) o.det, nm: die [um mer (Ka rlsr uhe Mulheim u, Rh.),
endlich viele k ein erl ei Zeichen (Le ipzig. a lte K u ten , trllß-
burg i. K , Rostock, Bann). '
Ferner waren 60 cm lun z e, 6- CI/I sta rke. zll"'espitztc
E.isenpflücke, teil s runde, tei1l'l' vierkantige. m'it einem 2of)
bIS 3'5 eilt messenden Loch aus Bautzen 1._ ludbach , Pots-
dam und Rostoek zu se hen.***) L LI b e c k zeiete 70 cm lange
F' I 13 1:> ,u senro Ire von 11Im Au ßen - und 1/1/11 Tnnen -IJurehmesset
mit pitze und mit vier nach aufwärts zerichtoten Qu er-
dornen obe r ha lb derselb en: ferner 36 und 50 cni lange
Röhren vo n g le iche m Qu erscl'lllitt. mdli ch 35 und 50 cn/ Iunge,
zugespitzte Ei sen . t ilbe von 61111/1 t!lrk e. TUbingen und Bann
ha.!ten . 30 - 70 cm lan ge, mit pitze verseh en e Ei senrüh~'en,1\! ulh eun a. Rh . haUe ein verzinktc Rohr von eigena rt Iger
}. arm (Abb. 10) und Alz e ' e in einfac hes Zinkrohr " on
(j0 cm Ll1nge a usgestell t.
Au~ eine rn g iitigst üher mitte lte n B ricbte des tndtgcornetcrs
L eb r k ' 111 [ülbeim a. Hh. entnehm ich folgend e : Dill YOU Eu I e n-
h er g, ~I 0 e..n t in g ,'. Co., ~Iülheim a. Hh., her ge teilte "gesicl.lerte
Lage- und Il oheilln arke" nach Kon8truktion L e h r k e heste h t au s ellle in















Di e I Iarkierunz von Festpunk-
ten durch G ra nits te ine war da-
durch gut gekennzei chnet, daß
neb en j ed er fertigen Markierung
ein tein g le iche r Art lag . Abb. !)
und 6 zeigen den tein für eine n,
durch vi er eitenquudern gesieher-
ten trigon om etrisch en Festpunkt
höh erer Ordnung. Das in der
Oberfl ächenmitte befindlich e Kreisloch wird
entweder mit eine r Zentrierplatte mit Kreuz
übe rdeckt (Abb. 6), ode r es di ent zum Ein-
s tze n ei nes Vi siersignal cs. FUr trigono-
metrische Festpunkte ni ed er er Ordnung, wel-
che a uch durch vier unterirdische Gmnitstein e
ge ichert er rcheiuen, sind kleinere Ste ine
. (2ö X 2:) X 120 cma) gleiche n Au s ehe ns <re-
wähl t. ..Em Flurst ?in:. zugleich trigon ometrischer li'estpu~kt
u~d IluhenI?unkt ist in den Abb. 7 und 8 dargestellt. Der
tngonometnsch e Punkt wird, gl eichwi e der P olygonpunkt
., 0 a uf k l e i n e r e n Flurst einen, durch
D X ein za. 7 cm langes I~i senrUhrchen
1895 und durch ein in den tein gem cißel-
tes Kreuz vermarkt. Den Höhen-
· · · ··.30_ ~ punkt g ibt ein schwa rz anzest r-iche-
Abb. B. ner, eiserner Kll"elh olze; ab.
Ein traßenach sen st ein im un-
, a~sgeb~uten Gelände, der auch gleichz eitig
einen tngonom etrischenFest-
I v p~nkt ni ed erer Ordnung •
I. nllttels Gasrübrch en festze-
legt enthält , mißt 25 X 2!)1:>X
X 125 cm3•
~ Die Bczeichung eines
Polygon punktes im unausge-
bautenGei llnd ebildet cin4 cI/I ! ,
weites Loch auf der Ober- .V
fluche eines 20 X 20 X 75 cm:!
großen Granitsteines.
Endlich sah ich in en 67 ein hohen Grenz stein, der
a uf el ~e r Ob rflach e ein nach Art von Ahb. 9 besonders
sorg fnltJg ge me ifleltes Kreuz besaß.
(Ich. hab> .mehrmals ähnliche Kreuz e, nur mit Be-
la 'su ng emes kl einen Gupfes in ihrer litte. z~r Bezeichnun<r
von Höhenma~ken auf un eben en Fels meiß eln la ssen. Di~
Her ·tell ung nnes solchen fein eren Kreuz es nimmt natur-
g,cmnß mehr Zeit in Anspruch als jene eines ge wöhnliche n
Kreuze .)
An der Nordecke. des nordwestlich en Flügels des Au s-
. te llu nO" pa la tes war etll Hühenbolzen mit der Nummer 770
anO'ebracht wo rden. D a darUber befindlich e childchen <rib
auß r der ummer des Punktes auch noch di e Hl:>üh e
114' 71 /1l Ube r ~'o rmal-lTull an.
be r me ine Anfrage teil te mir VermessunO's-Direktor
Ger kein Dre -den in lieb en swUrdiger W ei se t~it. daß di e
Hühen bolzen durch eine n besonderen An strich <re<re n Rost
geschützt sind. Eine Wi ed erholung des An strich esl:> ,;ar selbst
bei. den er ten, im ,J ahre 1 92 gesetzte n Bolzen bi sh er nicht
nütl". (I ch erw~hlne l~i ezS'u , da ß in d ' I' "Zei tsch r ift fUr Ver-
me ' 'ung wesen - . 6, eite 392, ein von dem Chemiker
Bu s " e herge te ll tes Ro, tschutzmittel, Uberox ydiCl'te Lin olein -
cHur '. a l g ut und bill iO' em pfohlen wird da ß ferner in
d? r'? lbe n Zeit schri,ft 1!)O1, 'ei te 324, Obercit~uerrat t >r p > ci
d tC Jf'tzt au sg ebrettete Verwendung verzinkter Eisenbolzen ,
I !I04. ZEIT 'C ll lm''I' ()I~S ÖST Elm. .t23
Abb. 15.
war di e [oti z
P ol ygonpun k te
*) " F i.·punkt-Ko te n von Allgsbllrg", Augsburg, k. b. 1I0f·
buchdruck er ei.
**) Cassel 1903, Gobr . c hii n h o r n.
***) Ygl. hiezu W l\ t I e r 6 •• ' ' iedore Geod äs ie" 1 '!j', ' . 4!H.
haben solc he Bolzen in Brem en auc h im fest en Trot toirbelag
V erwendung gefunden, u. zw. sind di eselben bi s zur Höh e
der Trottoirob erfl äch e eingelassen und mit Z em ent be-
festi g t worden.
An a l l e n di es en Markierungszeich en
zu lesen. d aß sie zur Bezei chnung der
e r ' t el' 0 I' d nun g di en en.
E inig e tädt e zei gten auch Höhenbolzen, u. zw , Alten-
burz, Cri m m itscha u, Dresd en , Leipzig, Wiesbaden di e in
Deut. chla nd 'eh r verbreiteten 15 elll lan g en Kugelbolz en
(m it 4 - 5 em Kugeldurchmesser); Au gsburg *) und Bresl au
di~ weniger gebri1uchl~che~ Zylinderbolz en . Au s ~~n " l\Iit-
teilungen übe r das F ein-Nivellement der tadt" iesbaden,
au 'g efüh r t Herbst -s-"W inter 1901102" **) hab e ich ent-
nommen , daß sich die dortselbst früher angewe nde te n che ibe n-
und Zylinderbolzen ni cht bewährt hab en , und daß seither
Kugelbolzen mit zugehörigen Nurmn ernplnttchcn, u. zw.
vorzuzsweise an den Granit-, Basalt- und andstein sock eln
massiver H äus er und öffentlicher G eb äude a ngebrach t sind.
Bei der Wahl von H öhenpunkten wird jet z t au ch darauf
gesehe n, daß ein g en au vertikales Aufstell en der vi e I' Meter
langen in I/~ em gete ilt en 1 Tive ll ie r- \Vendelat te möglich ist.
Di e Befesti gung der Bolzen geschieht - wie di e heute
wohl allgem ein al da. beste Mittel anerkannt se in d ürft e
- mitt Is Zementmürtel. (Von der Verwendung von Gips
wird abgeraten. ) Au ßerhalb des tadtgebi etes sind di e Höhen-
bolzen seitlich an teine von 1'20 X 0·35 X 0·2011/3 GriHle,
di e in e ine r Ti efe von 0'9011I auf eine r 0'1511I starken
Bet onunterlage aufruhen und bi s zur Höhe von 0'5 11I mit
Beton uni stampft werden ; befestigt. Auch eine Anzahl ~roßer
V ermarkungs-Grenzsteine, welche schon Julu-zchntc III der
Erde festsitzen. wurden mit Bolz en verseh en. Bei jedem
Bolz en ist e in' Pl ättch en mit en ts preche nde r Nummer zu
find en .
Aus Lübeck war ein l\Iau erbolzen mit
vertikalem Loch, wi e :-; ie .l 0 I' d a n in der
Zeit ch ri ft für 'vermessungswesen ", 1 ,
lIeft 1. a ls Mitt el zur Ver sicherung von
Punkten für di e Zukunft ve rze ichne t und
beschri eb en hat. zur Schau ge ste ll t .*..··lI)
I ch erw ähne kurz. eine PrUzisions-
nivellierlattc au Wie bad en vo n D oppel-
-T-förmigem Q u I' eh rritte mit rot er 1 em
Fclder-, I /~ CIII tri chteilung und Bezifferung
in dekadisch en Ergilnzung cn (Abb. 15); dann
aus d em Vermes un gsamte Dresd en: ein Kar-
ti eru rur in trum cnt von Rei ß - Li eb cnwcrda,
eine R ech enm nseh in e von Bur ghardt-
Glashütte und eine so lche von Eng l i, Patent
Otto t e i g c r-Züri ch,
Zur Besprechung der K arten und Pinne. Uber O'ehTend.
er inne re ich mi ch zunächst der trigonom etrisch en ~ etz-
kurt n von St ruß b urg' i. K (1: 100.000 und 1:10.000); Alten-
burg (1 :6G.000); Che mnitz (P unk te erster Ordnung 1: [)O .O~O
und Punkte zw eiter und dritter Ordnung 1: 10.000); Berlin
(1:32.500) : Bresluu, Dresden, H a.lle, Ha.nnove~· mi~ Umgebung
und tuttgart (1: 10.000); Darmstadt und Li egnitz (1: 000);
dann der P olygonnetzdarstellungen von Altenburg und ?ar~­
stad t (1 :5000); Dre den und Hannover (1:10.000) ; LIegllltz
(J: 000) und traßburg i. E. (1 :2000).
Im .I.'etzpla ne für das Nivellement d ' I' tadt Dresden
(1:25.000) war der mittlere Kilomet erfelder der 1 T i ,~e~lemen t­
zUge erster . bezw. zweiter K lasse aus Beobachtung.sddi erenzen
mit ± 1'06 11I11I. bezw. ±1'39 1II1Il; aus der AusgleIChung (Ab-








Stahlrohr, welches so tief versenkt wird , daß es von den gewöhnlichen
traßenbauten verschon t bleib t. Das tahlrohr ist an de n En den durc h
Lupp en (s. A bb. 10 ) ver tärkt, so daß ein fester es itze n de r Höhr e
erre icht wird; die obere n Lappen sind mit Zement in Blockh öhe a b-
/.:egli ch en, und di ent di e dadurch erhalte ne vollkommen horiz ontale
F täche zur Höhenfestlegung.
Auß erd m ist einer de r L appen als Prisma ode r Halbkugel
konstruiert, um eine ge nnue r Höhen festl egung fiir die Benützun g als
W echselpunkt zu gestatten. Die Höhe wird zum • chutze gegen Ab-
!esungsfehler in dopp elten Anbind epunkten fest gelegt, einmal anf dem
ZenHlIltb lock, das ander mal auf der Ilalbkll /.:ul ode r statt dessen, wenn
der Lattenfuß au sgerundet ist , auf eine m Keil.
Der Vorteil der v er z i n k t o n ~Iarken liegt darin daß sie länger
halten al s die unv erzink ton un d ge te rt en . '
. ',>urch die Zementh ülle wird das Polygonrohr ge nau in der he-
ab s!.chhgten Lag e und lI öho befestigt lind ~egon Rost. derartig ge-
sch ützt, daß es Jahrzelllite erha lte n bleibt. " ird das Hohl' tr ot zdem
durch Host zerstö rt, so t ritt an se ine teil e der erhär te te und unver-
/.:llngliche JI: mentblock .
. Den Ah sch luß der Polygonpunktbezelohnnn j- bilde n ein Back.
st.ellllnlluerkran z und eine P oly gonkappe mit numm eri ertem Deck el. Die
Sichtbnnnachung ~er Rohröffnun g bei der Theodolitaufst ellung HIßt
L ehr k o durch einen Kreid ekreis bewirken und die ri chtige Auf.
s te llung mit dem Heflex eine T aschenspi egels kontroll ieren .
K Abb. 11 stell t einen verzinkten Mau erbolzon dar (,de ich fall,~~!I s truk ti on L e h r..k e, . Gebrau chsmu st rschutz von E ul e n b e r g und
si ,~n ~er ~bac~, ~ lulh Ol!ll u, Hh.)...dessen Befesti gung aus Abb.. 12 er-
.c tlach. I.St. Der selbe dient zur lIuhenfestl egung, dann zur Aufnahme
f!nes Vl8ler8tnb~s ode r bei . Tachtbeobachtunge u zur Aufnahm e ein er
verze, um den Festpunkt auch polygonom en-iseh bestimmen zu könn en .
1" 1 ' Venn . z. B. ~ei E~scnbahnve~~l essungen an fest fundam en tierten
d"l om?ters~ ell1en di e rrut Zentrierungsmarkan vorseheneu H öhenbolzen'te~frhg OIngela ssen werden, daß man darüber einen Theodolit auf-~ o en kan n, so werd en sie sicher e Lago- und lI öhenmarken abgeben ,i llllllli .wenn III/In auü erden, all e ilOO m durch einen Fixpunkt der oben
'e sc!mehen en erste n Art die dau el'lld e g"rhllitung des llaul'tnetz es sichert.
. o~h erwä h ne ich di e o·() - 1'0 111 langen Granit-
st eme lIut zentri ehe rn Loch, bezw. mit Ei senbolz en
und fünfmillim etrigem Küm er odcr mit Eisen bolzen.
K ör ner neb t in d en tein geme ißelte m K reuz aus
Abb. 13. dMünch en '*), hezw. P ot sdum lind Lind en; ndlich
ie in den \bbildungen 13 und 14 dargestellten
Metallbolzen alls Bremen und Lübeck. I Ta ch
fre und licher l\1itt ilung des Katasteramtes Brem en
\ !IO·1.
sollen am Ful ie







Höhenmaßstab 1:33.331 ; chichtenhöhe 5 m); aus Cbemnitz(1: 10.000und 1:2000' Schichtenhiihe 2 m); aus Freiberg (1:2000
und 1:1000); aus L übeek und Frankfur t a. M. ( 1 :50~0 und1:500) eingelaufen, und sind auf denselb en nam entlich Be-bauuugspl äne und Stadterweiterungen dargestellt.
Schließlich bemerke ich, daß das Stadtvermessun~samtDresden int er essant e photographische Ansichten der t=lgon[
metrischen Punkte erste r bi s siebenter Ordnung 111 fünAlbums ausgestellt hatte. Bei den Turmspitzen ist dab ei ? erVisi erpunkt durch einen roten Querstrich ge na u angeze~g{Die verschiedene Lage dieses Vi sierpunktes veranlaßte. mi c 1,
eine Anfrage an Verm essun gsdirektor G er k e zu n c.h!en .Nach dessen gefällige r Mitteilung wird nun d~r VISl~~;punkt auf Turmhelm en in d er R e g el im Austrlttspun
des Kreuzes oder dgl. aus dem
Turmknaufe angenommen (Abb.
16 a); ist dieser Pu nkt aber nicht
ganz siche r (Abb. 16b) *), oder
bildet die Helm spitze einen zwei-
fach en Knauf (Abb. 16 c), so wird
unterhalb des ober en Knaufe s
eingestellt. J ur vereinzelt (etwa
I/~ 0/0) kommt es auch vor , daß
die Blitzabl eiterspitze oder ein
Kreuz oberha lb des Austritts-
punktes aus dem Kn aufe an-
geschnitten wird (Abb, 16 d und
16 e) ; dies geschieht dann aus
wichtigen Gründen.b eiepielsweise
in Abb. 16 e wegen des Hinter- Abb. 16c. Abb.16d. Abb. 16 e.grundes. Blitzableiter aufSchorn-
stein en sind Punkte siebenter Ordnung und
anvisiert werden.
(De r mittler e Kilometerfehler des k öni gli ch sächsi~chenLand e - Jivellement beträgt ± 3·5 U1 m.) Aus dem Übersichts-plane über das chlei fe ll~iveUement Wiesb~dens (1:.10.0.00)
entnahm ich daß sämtliche Züge nur einmal niv elliert
sind und daß sich der mittlere Kil ometerfehler zwischen
, 2 ~~ b± 2·35 und ± . I j 111m ewegt.
Zahlreich ware n die sauber ausgeführten tadtplane.Berlin zeigte Übers ichtspläne in 1:4000 und in 1: 1000,44 Einzelpl äne in 1:40 0 und einen Plan in 1:250 (Orien-
tierunz nach dem Meridian durch den Rathausturm); Dresden
ein en 0 tadtplan 1: 10.000 und Teile der Pl äne in 1: 1000(37 Blätt er von 50 X 50 C1l1~) und in 1: 200 *); Altenburg einen
' tadtpla n 1: 20 0 und einen Plan der Einzelaufnahme 1:100;Bresl au die tadtplnne 1: 5000 und 1: 10.000 und ein Blattde ek tions tadtpl an e 1: 1000; Cbemnitz den tadtplan1: 10.000: Darm-taut einen Teil de tadtplanes 1: 1000 und
pezialkarten 1: 250: Erfurt einen Pl an in 1:3000; Frank-furt a. M. tadtpläne 1:250 **): Halle a. S. seinen Pl an in1:- 000; Hann over Pläne in 1:1 000 und 1:250; Leipzigdie tad tpl äne 1: 5 00. 1:1 00 und 1:2000 sowie einenPlan in 4 ek tionen 1: 1000; traßburg Katasterpläne 1: 250
und 1:500 u. . w.
Die Mehrzahl der Pläne (die vielen technischen Pläne,
wie Bebauun gs-, Kanali sati ons-, Hafenpläne u. s, w. mit in-begriffen) waren licht gehalten, sahen dah er sehr geschmack-
voll aus, Die Konturen der Häuser. traßen und Flüsse
werden heut e aus naheliegenden Gründen fast allgemeinganz glei chmn ßig (ohne " chattenlinien" ) ausgeführt.~ icht unerwähnt dürfen auch die seitens der tad t-
v er m e s s u n g ä mt e l' mit großem Fleiß hergestelltenReliefpi nne aus P apierkarton bl eiben welche zumeist mitHöhen chicht enlinien versehen sind. Solche Modelle waren
unter anderen aus Wiesbaden (Lä ngenmaßstab 1:10.000,
Grundlage für eine analytische Theorie der äußeren Kräfte der kontinuierlichen Trägerbeliebigen Querschnittes mit Rücksicht auf den Einfluß eines Widerstandes gegen Drehung an
den Stützen.
Von IT lk o1aus v, Szllt •
gültig für r = 1, 2 ... n.
Die Differen tialgl eichung der elast ische n Linie eines auf Biegung
beanspruchten Balk ens ist bekanntlich :
*) Ich hab e au ch wiederh olt bei alte n Kirchen und 1\:apell en(z. B. bei der K irch e in Ardning bei Selzthal) bemerkt, da ll das Turll1 -kreuz se h r sta rk aus der vertika len Ri chtung gekolllmen war .
. . . 2),
. .. I),
v = m + .U"r - Jll r
:Ir '<> Xr Ir
Es bezeichn e fiir das rote Feld:
Ir die Länge, Xr die Ent fernung irgend eines Quer schu itt es vor n
linken Endpunkte;
Jlx r das Moment, VI r di e Schuhkraft für den Quer schn itt XI',
9Jlx, und !lh r diese Gr üßen, wenn das r-t e Feld unter Beibehaltung
seiner Belastung einen auf zwei ~tützpunkten fr ei aufli egendeu Trägerbildet;
.II' r das Moment , V'r die chubk raft am link en, Jf"r und V"r
diese (1rößcn um recht en Endpunkte des F eld cs ;
Pr ir gend eine Last, pr ihren Ab st and vom linken Endpunkte
eines Feldes;
Yr die Entfernung der r-ten :-itiitze von einer über der selben
liegend en Horizontalen , und dab ei sei :
dr = Yr- Yr- I ;
' r die T angent e des Winkels, welchen die defor mier te Ach e
ühe r der roten Stüt ze mit der Horizontalen bildet.
Dann best ehen bekanntlich für das rote F eld die folge nde nGleichungen :
*) 1 äheres im "Erlä uterungsberich t über die auf dem Gebietedes Verme ung wesens von se lten der k. Haupt- und Resid enzstadtDre den ausgestellten Gegen tände", Dr esden !rIOS, und im "F Uhre rdurch das Ar beit gebiet des Ti etbauamtes" , Dr esden 1903, ~I ein h ol d &hne, . 20-22.
**) Die tadtvermessung von Frankfurt a. M. war nächst derHamburger die erste in Deu tschland, welche nach neuer er Verm essun gs-
methode durchge führt, namentli ch abe r auch ordn ungsgemäß fortgeführt
worden ist, Fr ank furt ist auch die einzige g rößere Stad t im preußischentante, deren Ver messun gsd oku mente auch dem staatliche n Kata ster
und Grundbuche als Un ter lage dien en. Au sführliches in der bemerk ens-
wer ten Broschüre "Da städtische Verm essungswesen in Frankfurt a. ~I." ,hera usgegeb n vom dor tig n täd tisc hen Ti efbauauite 1!l03.
1. lI er l e i t u n g d er G r u n d fu r me l n.
Wir betrachten einen beliebig belasteten, kontinuierli chen Träger
von 11 Öffnungen. Die St ützen numerie ren wir mit 0, 1, ... n, so daß
o den linken, n den rechten Endpunkt des Trägers bezeichn et.
Im vorliegenden Aufsatze entwick le ich die G rundfor rneln für
eine unalytische Theorie de r äußeren Kr äft e de r kontinui erli chen Träger
mit heliehi rern Querschnitt und mit Hiicksicht auf den Um stand , daß
.It·r Trllgl'r si..h an den Stützen nicht frei dr ehen kann , sondern der
l Jrehunjr ein :'Iument entgegenwirkt, welches de r Drehung propor-
tional ist .
:'Ieine Wi sen berück ichtigte Ur . 'V in k I e r zuer st diesen
Fall in einem Werke : "T heorie de r Br ücken " (I. Band , 2. Auflage,
.. . \2G- l :.>fI, und 3. Auflage, 1 G, ;·. li I i G).
Die Hehandlunz erfolgt in de r W eise, daß de r Fall , wenn der
Träger ich an einzelnen ode r an sä mtlichen . ' tützen fr ei dr ehen kann ,
al - ein spezielle r Fall des hie r behandelte n allgemeinen F alles he-



















:1 O"r ;1 G (r) _(Ir - d Ir») . (tr ' - /(r)) I
"'1'=-= - - -- IIr S Ir S
~r = :IO'r = a GM. cL(r ) . g er) ~
'r~ Ir S (
" r = fj G (r) • r(~ . (Ir - ,l(r») j
, Ir a
Es ist ferner:
Au" di ese n GI ichuugen folgt ferner, daß
nnd
_ = "r+1+ I
'I' Ir+1
1 ( 1 lf" + ~1 "r+ l ) J+ I) E
o
./0 2 :<r+ 1 . /1' +1 . .1l'r+1 +y rH' r+1" rtl I
r+1
01'+ 1 I
' ,.+ 1 -
' r .J..1 9l' ) JIfil.
Ü ;'-Jo('Yr+1 . lr+ 1 • 'U'r+1+2 ßr+ 1 . ' 1'+ 1 ' .11"1'+ 1 + , r+1
9) r+l
g ült ig für r - 0, 1 ... (u - I).
\Y enn der Trä g er sich übe r der roten St ütze n i e h I frei d re he n
kanu, sond ern d er Drehune ein Mom en t entgegenwir kt, welch e de r
Dr ohung prop ortional ist, 0 kann man se tze n :
g ültig für r = 1, 2 .. " ; ode r
.I/"r - ·1I'r+l - C'r' 'I' . I" ,
woh ei C'r eine von der Kuu "tm ktio n der ,.-ten ~tiilz c abhängige
Grüße bezeichnet.
!ler Hequemliehk ei t wei!en . etze n WIr:
Durch In tegration der Gleichung:l) erhä lt man fü r das rote
F eld die bek annten G leic hunge n:
1r + 1 (') 1 11 + ' v: + ~"r ) W,
'r-I = - , . L-'- - "I' . r " r Yr · r : r T
r li nu J o r
_ ör 1 ( 1 11' +.) 0 , 11" + 9l' r )
"r = T - 6 ET yr' r : r ~ I'r' r . , r I 14 .
r ~ 0 r
M"r - ,Jj'r+1 = (i Eo . ./0 Cr · ' I'
\\"enn dei' Träger b i~ h üoer der ,.· te n ~tütze fr ei dr ehen ka nn.
so hat man :
so daß
welch e (:I eichung :Illl'h IlU~ der Gl eichung' 1'ja) folg't, \I'l'nll f . tg-..-et zt
\Iird , daß Cr di e ,,' 11 11 b ed eut ell s o l l, Il'ellll rlel'Tr iig er s i c h
ii LI e r d e r rot 0 n t ii tz e fr e i d r eh e 11 kali 11. 111 f u I g' e d i "b (' r
I" 0 s t se t zu n g' s i n J di e 11hz u l ei t ' n d e uFo r m ein 11u ,' hili
J om Falle g-iiltig, w o on d o.· Tr Ug .. r Rn pinz cln n o, I,' r !ln
sämtli ch n ~tüt Z(ln s i c h fr ei dr oh en k ann, w enn in d l'o-
" e I b e n die d ,'n betr effl'nd cn ~tiil z en e n ts p r ec he n de n
Gr öß en C gl eil"h ,' u l l g csl' tz t w el'd ell .
Es S 'icn : ;h:! " . ; 11 Tl \ . e r:inderl i"he , und nlll/l hild e mit







- ,11 . r ex)
Eo ·Jo
1::0. Jo?(x) = ---E . J
Ir
91 'r - 6 SXr. Tr (.rr) . 9JI r ' d Xr
o
'r
91 " 1' = 6 J ~/r - Xr ) . ?r ( lr) . 9Jlxr · d Xr·
o
Ir
c«: J 9r(:rr)· ,lorr,
u
tl Ir) (rl
'r - d (r) Ir -= g (r\
I (r ) < ,, (r ) <,q (TI< I..
Ir
Go (r ) = .r'} o (r) (Xr) tl Xr =- G (r) . ,l (r);
o
I r
(;1(r) = J 'he r) (Xr ) elxr =- G (r) . (' r - el(n );
o
Ir Ir
O'r = J .tr!' ?r (,lr) d .'I"r = J Xr· ?0 (T) ("'r ) d x, =
o 0
= Go(r) .9 (r) = G (r) . d (r) . 9 (r) ;
Ir
O"r = S(Ir - Ir )!. ';'r (.TI') d Xr -
o
Aus rler letzten Gleichun!-t die ser (;l'uPI'" folg-t, da lJ
1 I, ..) Ir.
Ur - J r r (xr ) d Xr j e-,- 1- . J ·rr · ?r (1'r ) d Xr ;
'I' 0 r ' 0
Ir
= S(Ir ''"r ) . h< r) ('"r ) . d .Tr= G\ (1') (:r - (r)) =
o
= G (r) . (Ir - der») _(lr-/(rl) ;
Or =- (l'r - n (r) • [ot (r»)! =- O"r - G (r) . (Ir - cl ( ' ))2 =
= G (1') . ,l(r) . (,, (r) _ cl(r») = G(r) . (Ir- ,L(r») . (d (r) - f (r»)
wenn
3 Ir ,
B"r - Ir s-.J x: . r r (J"r) ti Xr;
o
"'1' = a IJr- 3 B'r +:! B"r; ~r = BUr; 'Y r = :llJ'r - :! BUr;
somit ist :
und hetrachten der Reih e nach die (~rüßen <pr (Tr) , '}o (r) ( '"r) uud
'htr) (:Tr ) als di e zu der Abszisae .Tr gehörenden Ordinaten, so he-
st immen die auf diese \\'eise ents tehenden Kurven mit den durch di e
Endpuukte des roten F eld es g eh endtJn Vertikalen und mit der r -Achse
die F lilchen : F (r), po(r) und .fl (r); bezeichnet nHU) ferner mi t (I (r),
Go(r) lind G1(r) den Inhalt die ser Flächen, mit .t (r), .q (r) und f (r) die
Ent fer nu ng ihrer Schwerpunkte vorn linken Endpunkte dos r-ten Feld es,
mit Or, O'r und OUr da s Träuheitstnoment der P lächo P er) in Be-
zie hung' auf die durch den 'chwcrpunkl, deu Iiukeu und den re cht en
End punkt de s r-ten Feld es gehenden Vertikalen, so bestehen die
Gleichungen:
wulu -i .Ilx da" ,\ Iollle nl, E d en Ela tizitiit unodu lus, J da ~ 'I' l"i ig llPi
murur-nt lu-i der Ab sz isse x, Eo ein u b v l i e b i g e n u n v e r ä n d e r-
l i c h u u Elu stizität su iodulus. Jo e i n b e l i o b i g e a u n v o r ü n d e r-
I i ,. h I' " 'I' r ä g h e i t 8 1110 11111n t h zeichne n.
Bl'zeidlJlet ?r (rr) dio Funktion ? (x) im r-ten Feld e. so setzen
wir nuch \Vinkl er :
'}o(r) (Tr ) -= Xr. ?r (xr ),
'her)(xr) = (Ir - 'l"r ) . 'fr (xr )
Die <..;rüßen !Xr , ~r , 'Y r kann man noch auf eine andere \\' ei e
ausdrlicken; wir setzen zu d em Zweck e :
und
-t!G 1904.




. . . .
ft, /2' .. fr . , ./n , •
und
wobei
:>' )Z - N = - 1'1' . Ir j;1'+1 + Cl' . Ir+1 (Yr+ 1 + :! ::lr+l) (~r+l - (r+ 1»/ .
Ans I') folgt , daß
;1'+1 « (1'+1), wenn: ;r<g (r) .
au 1' ), i ' ) uud ii') ful:;t abor, daß
( +1 aO).9 r) < ~r ?; 'r, wenn: ~r+1 ~J (I' ) • • • • •
Setzt man h = / (1 ) oder =0 j e naehdllm um linken En<ll'lInklll. dC~
, I lernO'Träger s ein Moment wirk SlI1ll ist oder nicht, berec lIlet II1UII 1<1 he-
nach 24) bei r = I, 2 .. . (n _ 1) zu ;r den \\rert von ;1'+1 111
zcichuet di ll er halte nen lI~ sultatc mit:
2. Die Fix P UII k t e,
\Velln man dio Gleichung 24) einmal nuch ; 1'+1, uin zweites-
mal nuch ;1' auflöst und lx-zeichnet im letzteren Falle im Zilhler deli
Faktor VOll Ir mit Z, den Nenner mit N, berücksichtigt ferner, daß
nach den Gleichungen 11 ) und 12):
lr+l'r+1 = (l r+ 1 + 2::l r+,). (1'+1 ),
2 ~r 'r = tYr + 2 ~r) ·9{r)
ist, so erhält mall die Gleichungen:
/ (r+ l) .[11' - ;r + 0r .11' (1'1' + 2 ~r) . (9(1') - ;r)J
I --- ---- ---- (Yr+ 2 ~rf· lr (g(r) - ~r)
r-~r+Or ·lr(Yr+2 ~r) (q(r)-~r)+-( - + '> <X ) 1-+
111'+1 - r+1 . l'
so ist nach 2!J): iH)·Ir < p r). . . . . . . . ..
- . I I ,I ten 1'"ndpunkle
• etzt man femcr ~n =9ln) oder = In, Je nae 1l 6m Sill rcc 1 '
. . ' d . ht b e '!lnot man ferllCrdes Trägers e1l1 ~Ioll1ent WIrksam ,'t 0 er I11C , er c
und:
(_ 1)" -p- 1 .:« v'""_~~ . .. n-l' p
~P+l + ep • 'p+lr ~P+l(rp+1 + 2 IXP+ 1) - 1'2+1 . Ip+ 1]
multipliziert wurde, so erhä lt man nach einiger I{e .hnung und mit
R ück sieht auf die Gleichungeu 22)- 23a) die beiden Ausdrücke:
r 1 { ~l " P= r-I Ap'T~ = _ l' ~r _T_+ I (_ I) r + p. - - xr l' 12 A • r , . I Ipr.r.r r p =1
r ] \
- lr' .ÖT +X91 p" . ~p - 91'p (Ip - ~p) + t; Eo Jo - ~
+ ~(~I; r+ p. l'p, öpJ+ (_ 1)1' . ll' [li Eo J o ro . al +
P = 1
+ .1/1' . 11("(I + i<X1 ). (.t(I)_;1 )]}
(__1)P+1 . n '1' l'
p+ 1
Ip - ~P
multipliziert wurde ; etzt man ferner für I' sukzessiv e die Werte:
"1 (I' + 1" ... Cu- 1) und addiert die erhaltene n Glei chungen, indem









wenn festgesetzt wird , daß:
1)1'0 _ 91"n+1 00 On+1
I - 1- - = 0 und - = - - = 11
o 11 +1 '0 ln+l
. Zwi chon den (:rößell ; kann man eine wichtige
festse tzen, wenn man die Gleiehnllg bildet:
Iri-1 (11'- ; r) .[2 ::lr +l' ; r+ 1- Tr+1(lr+ 1 - ;1'+1)] + I
+ Irl ; 1'+ 1+°r' 11'-1- 1[;1'+1 (l r+1+ 2 '"r+1) - 11'+1 .lr+Jll X I
X [2 "r (Zr - ;r) - 11' ;1'] = U
welche (:I eichung dadurch entste ht, daß mall festsetzt, daß der Faktor
von .1/"1' in 21) vors ihwinde t,
Iufolge der Gl f'ichung 24) sind die Größen; bestimmt wenn
der \\"ert einer einzige n bekannt ist. '
Au ' den Gleichungen 21) und 24) folgt die Gleichung:
i r ' r, {;r 1 + 01' . 11'+1[ ; 1' " l r 1+2 IXr+ 1) - 11'+1 ' 'r+Jl I' 'l'~r+I
' 25)
+ l r+ 1 . 121'+ 1(11'- ; 1'1. 7';1'-1- 1 = - (Ir - ;r) . (Ir J
für I' = I, 2 . . Cu- I ).
~Ian bild e noch die folgenden Ausdriieke:
und
., l 'r . (lr - ;r)
A r+1 - - - - ------ -
; 1'+ 1+ Cr , 11'+ Ir ;r+ 1(Yr+1 + 2 ::l r+ l) - I r+ 1 . 'r+d
v'r -= v'r+ d ; 1'+ 1 + °r' ~+1[ ; r+ l(Tr+ l + 2 IXr+ l ) - Ir+1 "r+d I
'r - ; 1' - 26).
g ültig fiir I' = I, 2 . . . (11 - I), feruer die Au sdrücke: j
l'1 = ;2 + Cl' 12 (;2 . (1'2 + 2112) - 1'2. 12] ,
v'n In_1 - ;n-l
91 '
7;"1'/;1'+1+Cr "ri- 1[ ;1'+1 ll r+1+2 ::lr+1) - Tr+1 "1'+111 + I
+91"1'+1--: ; r+ 1+ 6 . Eo . Jo { 01'+1 ' ; 1'+ 1 - ~ I ;. + I
Ir+ 1 'r+1'r 1 1+1
-f- 01' . lr+ 1 [ ; 1'+ 1 (l r+1 t :2 ::lr+1 ) - 11'+1 "r+ dJ}
:;iilt ij.( für I' = I, 2 . . . (11 - I), wenn dab ei:
7' _ (11'+1- ; r+1) I JI" I' - 6 Eu Jo • Cr . ~r) + .lIdr+1 . ~r+1 _
- - -- -- --- - - - - ')Ua)
;1'+1 '1'+ 1 - .
Sub titui ert ina n den \\'ert vun .I1'r aus 20) in 1·1), den von
.I/"r+1 au s 20 a) in 15) un d eliminiert au s den so erhaltenen Gl eichungen
die r.röBe rr , 0 folgt , da ß :
l r ' /'!rPr+ 1 + 01' " ri- II;r+1 l1r+1 + 2 1'1'+ 1) - 11'+ 1 "1'+111 . 'l'~r +I
+ 11'+ 1 . /21'+ 1 . (Ir - ~r) . 'l'er+1 + JI"r { '1'+1 (Ir - ;1') 12 ::lr+l ;1'+1 - }
- Tr+ 1 (1r+1 - ;r+1\ + 'rl ;1'+1 + 01' "r+1r ;, +1 (Tr+1 + 2IX r+ 1) - J21 1'
- l r+ 1 . Ir+dJ . (2 ßr ('r - ; r) - Ir : ;r)l = - (Ir - ; 1'). ()r
~lit Hilfe der Gleichuug 25) kauu T;r in zweierl ei \\'eise au s-
ged rüekt werden. " etzt man nämlich eiumal fUr J' sukzess ive die
W erto: I , :2 . . . I' und addiert die erhalt nen Gleichungen , ind em "or-
her die f·te Gleiehung mit dem Faktor:
7' = M'r('r - ~r) + M"r' ~r
; r T --- 20)
für I' = I, 2 . . . nj schreibt man iu dieser Gleichung ( I' + I) für ",




S'p =,'1p ' 91"p - Up - !lp ) ' !n'p 1
N"p =.fp , !n"p - (/p-fp) ' !n'l' / ... ..
n-r Jl
- 1- 1) , ' 0 . (ln - go ) . t o J
( p= n r + p
"
'1' (lr- f/r) . !n'r - ~ (- 11 .~,N ·?
?= r+ 1 Ip
" ',' J [ 'I' (Ir - !Ir I • 01' + t = n I ) I' + ?
-u üo · 0, -- -- ~ \- •
- I r ?= r+ t
11IId
g"('setz t wurd e .
Di e Gin. 3!JJ und 4U) stelle n '1". und 1~. in in d e p v n d e n t" I'
F orm dar, un d mi t ihrer Hilfe k önn e n a uc h di e ä u ß e r c u
Kr ä f t e d er kon tinui erl i ch en T'r ä g c r in i n rl e p e n d e n t e r
F orm n u ged r üc k t w e r d e u, wie di es in de m folgenden Artik e l
gezeigt werde11 soll.
(
beid e Formeln si nd g ültig für ,. = 1,2 . • ., und bei ih re r Eu ts tehung is t
ZII ber ück sich ti gen, da ß in 27) infolge der W ahl von Ji. das di e
Größe ,VI enthalte nde Gli ed , in :! ) aber infolge der \\' ahl vo n s« das
d ie G röße M "11 ont ha ltondo f:l ied verschwindet uud dnlu-i :
. 32).
. ;~i:l).
ZEIT:-;CIIRIFT DE.1 ~ I04 ,
so ist na ch :.10/:
na ch 24) hei r = n - 1 , , , 2, I zu ~r+1 don \\'er t vo n ~r und be -
ze ic h net die erhaltenen He ultate mit:
W eB nach 7): f ,r) <s», so folgt aus den G leichungen 3 1) un d 32), daß:
Aus di esen .\ use iullndersetzuuge n g eh t hervor, da Udi e G rü ßon / und 9
L ling en grüUen s ind un d die d urc h sie a ls Abszissen hestimmtenPunkte
innerhalb d es roten Feldes liegen, wob ei r = I , 2 . . . n j der durch di e
Ab szis80 Ir (91') bestimmte Punkt des r oten F eldes soll d er li n k e
(I' e c h t e) P i _ p u n k t die ses Fel des heißen.
Der Grund für d ie er folg te Bestimmung von fi. und .'In is t au s
27), bezw , a us 2 ) ers ic ht lic h , In der Gle ich ung 27 ) ist nämlich von
den G rijßen t o un d MI ' entweder t o ode r .1[1 ' bek annt. \V enn .1/1' = 0,
80 ist t o unbekannt, und wenn t o bek ann t ist,
so ist .111' unbeknunt;
es mn ßte a lso /1 in der \\' eise be timmt we rden , daß in 27) dasj oui ge
Glied verschwindet , wel ch es vo n den Grüßen t o und .UI' d ie Un -
bekannte enth ä lt , di eser Zw eck wird a be r ebe n durch di e er fo lgte " ' ahl
von (I erre ic h t. Eben so ist di e W ah l von 9n au s der Gl ei chnng 2 )
zu er k llire u.
Den Zusamm enh ang zwische n den AUtizisseu j~ und j~+1 ( 91'
und 91'+1 ) von zw ei a u fe ina nde r fol gend en linken (rech te u) Fixpunkten
k önn en wir dadurch erhalten, daß wir in 24) im erste n Falle: ~ r -fr
un ~I. , ~r+1 -:- f r+1 .tie tzen un d d ie en ts te he nde Gl ei chung nach j~+1
a~illosen , Im zwe ite n Fall e abe r : ~r = 91' und ~r+ 1 = 91'+1 setze n und
di e en tstehe nde Gl ei"hun"" nach 9 a uflösen; man erhä lt dann di eo . n




woh ei in der Gleic hung 3·1): r = 1, :! . . , " - I lind 111 der Gl eichung
:1:1): r = I1 - 1, 11 - 2, . .. :!, 1 i "t, un d
Ur - Ir
(:rr - / r) . 'Jg, - (Xr - gr ). T(, , ' , -1 :1 1
.I/x• = !Dlx•+-------:;------
di " a I1 ge 1111' in .. G I .. i ch u n g d e s ~l 0 nl e n t l' S lind
4 , IJ i e G lI' i c h u n gen d er ~l 0 m e n t o, :' c h u h k I' li f t e IIn d
R o a k t i on e n.
Setzt mn n in :!\I) einma l ~r = J~, ein lIndl'rmlll ~r = 91" s ub-
.t itu ior t dann di e nus d CII fü r 7'( un d T. e rha ltl' ne n All drücken
• g.
fohronden W ert o vun M' und M" in di e Gin. 11) lind I:!), so ist in
" I' I'
eine m hel il'hi gon Quer schni tt e x I' des r-tr-n Felde :
.fi = 0, wenn ,\lI' = O. lind Ji = / (1), w euu .1/1' *\I Hf,a)
gn = In' wenn .\/0 " = O. lind 9n = gen), wenn .1/0" :j: ° Hilb),
H, Di e W ert e d er F'u n k t i o n '1'~r in den Fixpunkt en.
'et zt IIIl1n in :!f,) einmal ~ - f. uud j' == j' in zwe i tes-
' I' ' I' ' 1'+ 1 1'+1;
~r = !Ir lind ~r+ 1 = .91'+1 und bezeichnet 'Ir im ers te n F nll e mit






für " = 1, :.! • •• JI •
13)
. . . .
')' f '1'Ur . (. - r · ~. 11
.1/'1'= - _____ , . " . ..' I
gr-/r
(Ir - Ir ) . T - ( Ir - !Ir ) . '1'(
.1/"1' = g, _ ' . . . . ·F.
gr - f r
l' - '1'(
V _ m + 1(. r
Je. - x. gr - Ir .
di e a l igelllei ne Gl ei chun g dp r :' chuhkraft. "
Aus de n (;In. 4:!) lind .j;\) ist 0 1' "icht lich, daß dip (:rößI'n 'J (.
. . I \\'. I "t" llIIen )'0 nlll'hdelll
und 7'g. dlls ~l oJllent 11\ versch w' ellor P IS" le" I I ,
x I' < f r ode r I r < xI' <!Ir od(' r .'11' ;;:' xl' < Ir
, I " -:- d' ' } } k- t' . d l1 " I \"ei 0 all sd riic ken in1"1. wli 1ronll s Ie w :-Oc 1lI , -ra I 111 ,'rse lt
w"lclwJII T l'il<' des F l'ld os au ch der (~uers,'hnitt li,'gon lIlag".
I ,·, 11 d I I' -t Q1) -
U \1 = JPr bezw. = .Ir r.
. ur I r = Ull .rr = r "' x - , . x, ,
t' I I ) I ' G ) ' I • «I "J' '11\ den En d} ' n n k t e
n
l'~ 0 gt'JI da l e I' n us -t:..) ( lt.l f'H ' IUllg-eu .
d., s /' -t en F .. l dl' - en ts te he n de n ~I um on t e:
nnd
A.I = 12+ CI '2fh (r2+ 2 °2) - 12, /21,
' n = '0_1 - 90- 1,
I r · ' r
t [91'+1+CI" lr+ t l!lr+ 1 <11'+1+ 2:tr+ I I- ' ,+ 1 . ' 1'+ 111 . 'J9r +I
+
2 37).
/1'+1"1'+1' (1 '-91'). 7'91'+ 1 = - (11' - ''1 1') ' C')r" J '
heill o (; loichungen sind g ültig CUr r = I , :! . .. (11- 1).
B..zei ehne t man di u Grüßen l r ' Init Ä.r wellll t r = .fr di e üröUCII
- .
, " ,
'i ."Ut '1" W <'11I1 ~r = 91' fiir ,. = 1, 2 . , . " , HO fol~on au s d"l1
(.Ielchungell :!li) - 28) di e Gl e ichulIg pn :
1!IO.. ,
..=--
Für XI' = / 1' und ;TI' = 91' erhiilt man aus 4~) die Gin, der in den
F'j x p u n k t o u d e s r-tpn Feldes e n t s t o h e n d e n ~I()m n t e,
man hat:
w,'nn allgemein: 'ltr, = T~' 1,,2 (g~ -Ip) , , . 48") ist,
Für die durch (Iie (: In. H ) definierten Urüßen Np und S" p
Ilrhält man die Ausdrücke:
AI' = 1"1'+ 1 - 1'''1',
und wenn für V'r + I u. I' 'I' di,' an s 4:1) folgenden \\,prt" 'u h tituir-rt
werden, 0 ist:
die an der r-ton :-'tütze entstehende HeRktion lu-deutet in d ..m Fall ..,
daB der 'I'räger über der r-ten Stütze getrpnnt ist. uhstituiert man in 47 )








11) lind I:! ) 1'011-(1 jetzt,
Ir) Ir ( r)I 3" und !I
1
61p . J ~ (g~ - ;1'2" 1'p (-f p) ' ~J'p' d x~
o
11 • ' • •
, "" 1" ' dl'l'hl'n kalIlI,Zll sl'tzen, w'lIn der Trilgl'r sich IlIl der ,.·Iell tlltze 1 I " ) dip
und IIIlIn rhält die gültirron Formelll w nn in dl'1I (: In. 3·l) bIS ,I t I
.. ' 'I ' II ,res Zd n hetrolt'enden • tlitzen 11 pr ehondl'n Grollen ( ' g!<'lc 1 ,u ,.,
werden.
G \ 31) und 3;1),und mit ltücksieht auf die e \ erte folgt au den • n, i r r n l sdaß die F'i x p u n k t e i m m e r a u ß .. r h a l b d e s miltlerlln Dr,llte
des Fe Ides 1i e gen, wen n der Qu e I' s c hili t t k oll S t a n t ISt.
6, D L' II ' I 1 e 11 0 der a 11e I' [' a , weil n der T I' ä ger i e h 'I n ein Z0 I
sämtlich,'n :--tützen 1'1' i drehen kanll.
. \' 'Ih,roleit{'tellAuch in di em Falle {'I' infal'ilpn ,wh (10 • r"' "" C'
"" d' I:roßo 'GleichungeIl, denn jotzt ist na,'h d I' Fe!\t. et7.nn~ uher 10
;,1 1
:1, I-i. 0 n t a n t el' l.!u e I' sc h n i t t.
Dio ah releiteten Glei-hunuon werden bedeutend "infa,'lwr, wen11
, . ' d' I' 11 'I li li 'h F J == EoJ«der Querschnitt kon lant I I' 111 11' em 'a o IS n In" ,
, 7 I 1 I' I' '1IIb '0 I: rliUon em -zu setzen, da die (; rößeu Eo und 010 r. s le ie Hg WI 1 111 .
geführt wurden, infolgede en hat IIIlIn dann:
'Pr (l'r ) = tlr = ;;r TI' - + I
. . kon-mau erhält nl 0 au den abceleiteten (: leichunsren die für elllon
" I' " nl,ichungonstauten Querschnitt gültigen Ausdrücke, wonn 110 1II Jenen . it






' r.r~- fr-) ' 9p rp ) .~l.r",dct p
Die Grüßen Mx V r nnd .1r ind nach den Gleichungen 42),r , . r
·13), 4 ) durch die Größen 'J', lind Tg ausg drückt, deron \\' erlO
r r r dI'0 I' m e II in jedem Falle, d. h. ohne R ücksicht darauf, oh an den '..1,1 I •
d 1, ' k d . I I 1 die Gin ,1.1)punkten es räeers ~Iomente \\'11' cen 0 er IIlC it, I ur I '
und ·10) hestimmt sind , di e (;rüßon 1'f und TI: haben ber in j"dell1
einzelnen Falle andere "'ertc, weil di,' in ihnen ~'orkoullllendenGriißlJll
I /, g, A und, andere \\. 'rt.· haben.
Die i n d e p e n d e n t Form der Gleichungen der Größen ,\IXr '
T I t: aus 3fnV:rr und Ar erhält man, wenn die Werte für '1' unr gr' "




.lIr,= 9Jl fr + 'J'fr
oller= ~gr+ 1'gr
'1' - '1' '1' - 1' ,
Ar = D, + fr gr + CI' +2-- -.2"'±!
gr - fr gr + 1 f r I 1
Dr =!ll'r -t I - !Bur'
1 { \)l'r
.A = o, - T I 2' / [ I + CI' . Ir + I (T1'+1 +2 tlr + I) I+I' + I' 1'+ I I'
+~"" r 1+ li Eo,Jo[~r + I - ~.!.ll + c.i, + I (TI' 1- 1+:?tlr+ I)I]}1'+1 r+t I'
1 { t1':1' + 1 ' Ar + I +1':1' ' ),1' ) Tfr+
-
--
'"I' + I (gr - fr) Ar+ 1
(1': r + I "r + I + 1':1' "r) ,'l'gr 1
',,+ 1 f
wenn
~Iit I:iil-k~idlt auf dir- (:In, 39 ) und 40) folgt aus der Gleichung
41;) der Satz:
Das ~Iolllen t i 111 l i n k e n (r o e h t e n) FLx p nn k t r e i n P~
Feldes ist unahhängig: I. v o n d r r Belastung der r e r-h t .. n(l i n k e n) F e l d e r , 2,\'on d u r Hü h en l a g o der von d o r r e c h t e u(li n k e n) .: t ü t z e des Fe I d e: I' e c h t s (I i n k s) li e g e n den Fe I d I' I',
il, von der Art derEinspannung d o s r o c h t e n fl i n k e n) End-
P u n k I es des Fe I des,
Die I: e a k ti 0 n Ar der roten Stütze bestimmt sich aus dcr 1'01-
I!enden n!t-ichun/!:
, b ' t weisen undDon lio"ull land de s \'ortruge,' hildl'n 111 l' tl ,I 'k nach Ihre l llhlluptsllchliehliten Hilf mittel, wulchu di Tiefhohrtec Inl "" ßte Tiefen
h utigen ~tandc zur V 'rfiigun/o' "tollt, UIII Iluf groBo und gro , .h "l'-I I ' , N I r<7mllnlJ1SC ...nlle I sulc 1011 M1I1ernhen zu schiirfen, \ I·khe ><I'"tor ).... , F'
'I ' I und !'.rz l ' . ' "wonl1l'n I"erden soll ..n. al 'o vor allem I oh cn, NI Z '11 diek h ' 1 'I ' 'I '(" r, zu rr61eh •'olllmt 10/l,H (Iu'au! 11Il ,li rful'llurhc Ion le'ln
.. r)'lch,
't os 11101,W'suchten Lagl'rsUilten 'luantitativ. l(lI11litati\ und nWI'l, . 11' (IIll'"i t nach ihrer Llll-(e im I{llumo 1'.' !Zu, kllon und endlich dllJs a 1'5 '"
lieh t sicher und ükonomi ..h zu 01'1' ich 'n, . d' Tillfhohr'
Was di Erl't'iehulIl-( ,IN Tiofl'lI botritlt, 0 Ist IIJ 'I Fs i~tI 'k I I t' rau-g('el t. •tel' 1Il1 t 'n Anfordt'rung n do , 1\ 'rl-(baue ng \I"' , tief,I'-1 1', I \O(,h JctztZll HHnerken, daß dip h,'rl'il 1 ~':J au go ii Irto, I " "003 /111\ 1 • " " d err \t'hlen ~o IrUI1" Zll 1ar:schtl\\'Itz 111 Oher.ehlt"l n mIt ..n ~1ö"li"'l 11
h cl I ' d "I da(lla!. •110" ure IllUS IIIl'ht I\n der Grellzc e ,.1 111' ,!llIesser
,
. h r ,I ' Bohrloehdllrt 1allW'langt war, 1I1dem dpr 1I0eh rpl !Iv ßn~t' n Ic 11' 1'"" J'odoch
. , I' h 'ht hätte wo urIIlC \\'1'ltl'r(' Yt'rliuful1" durehlluli mög 1C gl'll1 I " I' ,iho \·on. " , i t e1l1 ,Ikelllt' V ranlll 8ung vorlaI-(, 1111 1 tzten I )I'zcnnlll lll d _ his zll
,
. I' I 'D lIt "blanDmlllllnthohrun ron 1111 i t naeh Ka I a z n 111 "I . 1:.>00 111
, ~I 'ß I ,lltln Ins h ICIza, Hi50 tII Ti 1'0 godieh 11, wllhl'elld mIt. 1)1" c
Ti"fc ('rfol"r ·ich "I,bohrt \\ Ortl n i t, I . lIIell nll r
.. ,. ' ! f1! rnll"I'1I "u(ll IFiir di .. ill n de ,t Iwndt\ll llOh'lI :--" lIIr Iv I" 1 do Ullt
I d"11 lIohrUl t It) ,dip Di lIlantbohrung a!. I{"prll elltnnl d I' dre 1011 S "it ZOlt-
• I ' . B t.rllcht 0\di I illolspülbohrul1lY toß nde hIn, eisO I III '
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner. I
Bericht IIher die Ver amml llng ,'om 10. Miil'z 19M. I
Der Obmann, Betriebsdirektor A, v. I, ich te n fe I " erütl'net die
'itzung und läßt die Erglinzungswllhl ill den Geschliftsans chuß der
Fachgruppe vornehmelI, Es w 'rden durch Zuruf g 'wählt: die II ..rren OhC'r-
Bergrat aue r zum Obmanne, Ober- Bergrat v, A I' b ('li 801' IIl1d Ohl'r.
Ber"kommissär I' 0 ga t s c h n i g zu ~Iitgliedern des .\rhoit ausscllU 'ses,
Herr lng. K i es I in ger wird zum ::;ehriftführer der Fal'hgruJlpe wioder-
g wählt.
Der ahtretende Obmann, Betriebsdirektur v. Li c h ton I' I s,
dankt allmt Fachgenossen, welche ill den letzten zwei Jllhrell Vortrll'e
g-ehllltcn hahen, forner dpm 'ehriftfiihrer und dcn .Iitgliedorn d s,\rbeitsau~schussos, worauf die Versammluug ihm den Dank ausdrUckt.
Der neugewllhlte Obmann der Fal'hgruppe, Ober· Bergrat :-'aue 1', d I'
nun den Vorsitz iibernilIlmt, dankt für das ihm ent regengehraehto
\'ertrauen und knüpft daran dic Versicherung, nach seillcn be ton
I\rliften für da Bliihen und G doihen der Fach~l"uppe '01'rOll zu
wollen, Der .'chriftfiihrer trllgt don I:echllungsahschluß der Fllchgruppe
\'01', der genehmigt wird, worauf der Vorsitzend Herrn Ing lIi 'ur
!'aul 't ein einladet, dl'n Ilngekündigten Vortrag ,,0 I' I' ge gc n w ii 1'-
tige tand der Tiofbohrtechnik fnr ~churfzwl'ekl'" zn
halten,
1904. 42\\
D er Schriftführer :
F. Kieslillger.
weise, was nicht oft vorkommt, ipülu ng nicht angewendet werden kann
ode r so ll, ist auch Meißel t rock e nbohrung vorzusehen.
D er Vor tragen de charakterisiert nu n das ' Vesen der Diam an t-
bohrung . D ieses in se inem Effekt so wohl für den Bohrtechnik er a ls
auc h für den Berg ma nn - für d iesen wegen der Mögl icbkeit, schöne
Kerne zu ge win ne n - vo llkom menst arbeite nde Bohrsystem wird do rt
am ersten Platze se in, wo die gesuc h te n Lnzerstärt en voll s tändig e ode r
nahezu voll stilndige K erne ergeben . a lso für Bohrung nach alz un d
den meisten Erzen. 'Vo hiebei s ta rke r Ge birgsnac h fa ll vorkommt, wird
di e Kombination mi t der ~le iß elbohrung an zuwend en se in, weii auch
heute no ch k ein verläßli ch er E rweite r ungs bo hre r für Diamantbohrung
exis t ier t, d er ges tat te n w ür de, di e Verrohrung der Bohrkrone folgen
zu Inssen. Trotz immer wied erh olt er Versuche - nam entli ch in Eng-
land mit Stahlkron en , d en sogenannte n Cnlyx-d rills - exis t ier t kein
dem Diamant nur ent fe rn test ähnlich er Ersatz für di esen. Al s neu ist
di e L an g e- L 0 I' C k e'sche F as sung der Di amanten in se para t in der
Krone befestigten Stahlstücken zu erwähnen. Die Frago der Strata-
meter, das ist der Apparate zum Ori entieren der erbehrten K erne na ch
der Himmel srichtung, hat noch k ein e für di e Praxis ganz einwand fre ie
Lösung gefunden.
Der Vortragende bespri cht nun den heutig en Stand der Meißel -
bohrung mit einer kurzen Darlegung der Entwicklungsgeschi chte de r
Sehnellschlagsysteme, di e eine Errungenschaft des letzt en Dezenniums
sind und der .\ le iße lboh ru ng eine - hesond er s für Schurfbohrzweck e -
ganz neue Bed eutung gegebe n hab en . Durch das hi edureh vernllgo -
nieinerte St eifbohren ohne Sc he re n ist eine konstante Fühlung mit der
Sohle durch da s immerhin erforder liche, von Hand an s bewirkte U m-
setzen de s Bohrers gewähr le is te t, di e a lle in dem mö gli chen Übe r bo h re n
ein er Lagerstätte vorbeu gen kann. Dazu ab er kommt noch di e mit de m
Schnell schlagbohren, namentlich in der Nähe der L agerstätten s te ts
zu kombinierende " umge k ehr te" Spülung, wel che di e Bohrprob en mit
einer G es chwindigkeit von 200-400 m pro Minute im Inn ern des
G estängerohres zutag e befördert, al so au ch hiedurch so fo rt j ed en
Gebirgswechsel erkenne n läßt. Bei Di amantbohrung ist di ese Art vo n
Spülung rationell n icht zuläss ig . Nun ist zu m Sc hne llschlagbo h re n mit
umgekehrter Spülung abe r noch di e F a u c k'sche Sto ßke rnbohrung
(P a te nte Trau zl & Co. in Wien ) ge tre te n, wel ch e automatisch e
Kerngewinnung durch di esen Sp ülstrom während des Bohren s, also
auch Orientierung üb er den Einfall swinkel , ähnli ch wi e beim Di amant-
bohren gestattet. Hi edurch hat de r Bergmann das Hilfsmittel e rha lte n,
das ihm bisher no ch fehlte und das eine verl äßli che K ou stati erung
auch in Lagerstätten vorzunehmen gesta ttet, welche beim Di am ant-
bohren keinen zusammenhän gen den K ern ergebe n w ürden , al so in der
K ohle und in gewissen Er zlagern.
D er Vortrag ende erwähnt noch einige V erbesserungen a n Er-
weiterungsbohrern für toßb ohrung und sc hließ t mit ein ige n \\'orten
über den Stand der Betrieb sm ot oren für Tiefbohrungen se ine Mit-
teilungen. " ' eg en der vorgerückten tund e muß di e beabsichtigte Be-
sprechung des im Versuchsstadium befindlieh en \V 0 I s k i 'sch en hydrau-
lischen Bohrwidders und der Frag e, ob er für Schurfzwecke verwen -
det werden k önne, sowie di e Besprechung der C r II o I i u s - Diamantb~hr­
maschinen auf di e näch st e F ach gruppeuversammlung verschoben werd en,
D er Vorsitzende drückt Herrn In genieur S te inden vor bind-




Berich t Iiber die Yeraannulung vom 29. ~mJ"z 1904.
Na ch Eröffnung der Sitzun g voraulaßt der Vorsitzende im Sinne
eine r Zu schrift des Yerwnltungsrates die 'Vahl zwei er H erren a ls
Doppelvorschlag für ein Mitglicd des achtglied erigen Au sschusses zur
Abänderung des Gh ega-Stiftbriefes. Von der Versammlung werden di e
H erren Professor L . C z i s c h 0 k und Ober-Ingeni eur O. K u n ze in
Vor schlag gebracht. Hi erauf häl t l lerr Ober-Ingeni eur Gu stuv 'V i t z
ein en Vortrag üb er ,,11 o c h d r u c k tu r h i n e n und Ln b o r n t o r i u m s-
v e r s u ch eU •
Der Vortragend e behandelt ein le ite nd di e Grüude, wel ch e bei Aus-
nützung von großeil Cefällen, bei vorgeschrieb en en Apparatgrößen und
inn erhal b enger Circnzen für die '''ahl der minut lichen Umdrehungen
d ie Verw en dung vo n älteren Turbinen kon strukti onen ausschließen und
bei relativ hoh er T ourenzahl noch eine F raucis-Turbine im Spiral-
ge häuse gestatten, so nst aber zur A usfü hrun g eines P oltonrades fü hre n.
Di eses hat weg en der ein fac he re n Regul ierung und E rzielung höhere r
W irkungsg rade auc h die Gi ra rd-T urbi ne an horizontal er Achse ver-
d rä ngt un d muß jetzt a ls beste r T y pu s der Hochdruck turbinen gel te n.
Durch Li ch tbilder zeigt de r Vortrag ende die E ntwic k lung des im
J nhr e 1883 von L e s te l' und Pe I to n in San Fran cisco eingefü hr te n
P oltonrades an markanten Beispi elen, unter An derem die ers te n Aus-
führungen des vorge ne nuten Hauses, j en e der P elton 'Vat er-'''heel Co.,
der Societe de Constructi on in Vevey, von Bell & Co. in Kri ens, von
Escher, Wyss & Co. in Zürich und Riva, Mon eret & Co. in ~I ailand .
Di e besondere Durchhildung der Leitappamte di eser Turbin en , ihr
Zusammenhang mit den automatisch en Geschwindigkeitsregulierung en ,
den L eerlauf- und Druckregulierungen wurden beschri eb en und nn den
dem on strierten Plän en er läu te r t. Eben so wurd e di e Um gestaltung der
originalen kl ein en Becher behufs Aufnahme von größer en " ' asser-
men g en zu der heu t igen löffelf örmigen Doppelsch aufel begrün det und
al s Beispiel einer ga nz mod ernen A us füh rung im großen ti le mit eine r
R eih e von L ich tbildern die An lage des Elakt riaitäts werkes ; il\w.~rke "
de r Stadt Innsbruck gezeigt. Diese Turbinen , we lche bishe r in Os te r-
r eich kein Vorbild besaßen, wurden VOn de r P rager Mas ch in en bau-
Aktiengesellschaft vormals Ruston & Co. gebaut. Es sin d Dop pel -
Löffelradturbinen, wemhc bei ISO m ma nometr isc he m Gemlle un d 1320
Umdreh ungen pro l\Iinute, 12801 '''assel' in der ek unde k on sumieren ,
2500 PS leisten und mi t Zweiphasenm otor en der Ös te r r. U nion-Elek-
t r izitäts-Gesellscha ft direkt gek nppe lt sind . Di e D etails dieser Anlage,
wie s ie vom Vortrag en den bes proch en wurden , werden in eine m au s-
führli ch en besonderen Artikel behandelt werden .
Der zwe ite T eil des V ortrages betraf di e ~Ii tteiluugen über
einige Versu ch e im In e eni eur-Laboratorium des P olytechnikums Zürich ,
e d d h d I' J Abteiluu"welche der Vortragende dem Vorstan e er y rau ISC ien .
Herrn Dr. Fran z P r a s i I verdankt. Eine R eih e tach ographischer ~ul­
nahmen zeigt den Verlauf der Linien der 'fourenschw~nkungen ~1II~r
Hochdruckturbine unter den verschi ed ensten, zu dem' ers uc hsz \\ecke
geschaffenen Verhältnissen , beispie lsweise die Yennehrung und Ver-
minderung von ...,chw ungmassen, Ver än derungen der Belastungen , u. zw
bei plötzlichern und sukzessive m Aus- und Einschalt en , bei g lei ch-
zeitigem Aufzei chn en des 'Veges, welch en der l{egulierkol~en des
ervo moto rs beschreibt. Hi erauf führt der Vortragende eine Reihe von
harak teri stiken in F orm von Gra phika fü r di e E rmittlung des gü n-
s tigste n 'Virkungsgrades bei versc hiede ne n 13eaufschl agungen, chaufel-
zah len und U mdre hungen vo r, wi e di esel ben von den Hör ern des P oly-
technikums er mit te lt und verwertet wurden. Eine neu e und interessante
Ver suchsan ordnung zur Bestimmung der U mfan gskraft eine r Pelton-
Turbine unter verschi ed en en VerhältnisseIl durch Aufzeichnung von
Di agrammen mit eine m gewö hnliche n Dampfmaschin en -Ind ikat or wurde
in Skizze vorgeführt und besproch en.
Es wird an der Riem en schi eb e eine r Turbinenwell e ein Ri emen
am Umfan ge festge schraubt und das andere Ende, nach aufwärts
ge rich te t, an eine m F ed erdynam om et er befestigt, dessen loser 'feil (der
mit dem bew eglich en T eil e der F ed er verbunden e) an der chra ube
eine r üb er di e che ibe angeb rach te n, au s Schran ben spindel , chnecken-
rad , Schneck e und W ell e besteh end en Aufbelfvorri chtung nufgehängt
ist. D er Hi em en ist so üb er di e Sch eib e geschlagen daß et wa 1/, U m-
d re hung er möglic h t ist. Wird nun auf da s Rad W as ser gele itet, so
wird der Strahl das Had zu ve rd re he n suc he n und der auf d ie ehaufeln
nusge übto Druck von dem Zeiger des Dynam om etcrs angezeigt. 'Venn
di e Aufhelfvorrichtung lan gsam I{ogen di e Drehrichtung oder im
g leic he n inn e mit ihr bew egt wird, so lind ert s ich die Umfang skraft
periodi sch der Schaufelteilung an al og, und es kann mi t eine r Ruf T eil e
des Umfange s gen llu oinzus te lleude n Au zeig ovorrichtung die zu j ed er
teilung gehö r ige pllllllung des Dynam om eters abgelesen werden.
Der obe re bewezlich e Teil" desselben kann mit dem K olb en eines
I:l •
Indikators verbunden werden und der Zylinder des letzter en mit
dem Gehäuse ; wird no ch di e chnur für di e I'apierroll enbewegung ~m
Fundamente festgemacht, so wird der Zei ch en stift des Indikator s eine
B wegun g durch di e Fed erwage e rhalte n, während d ie Holl e durch
di e Bewegung de s Bremsbandes, be zw. des festen T eil es der F ed erwage







wll; b i der
führ nden Behörde zur Pflicht, B> chränkung n in d I' B niHzun' d I'
Brücke eintreten zu 1 n 0 d ß ..hlieülich mit I{U,' . icht auf die
, • g
immer urößer 11 erdenden ~Iu .h inen - und ZIW ~,\\ icht iue Kr UZUII
'" . I I' , Wir lieh-
von ZUgeu auf der Brli k" unterbleiben mußte UUt uro 111 ,
koit zwoigelei ige Br üek« nur f'ingl'l!'i i~ ben ützt worden kounto. I hl'~I'
h . 'I C • I t ti va rh elIdelIVorkohrsbe c 1'; nkung 111 G, 1111'111 CI t mit C 1'111 I F •
York 'hr' waren die l I' a..hen, daß die ,\ u w ·ch. lung der alt rtlg n,
den neu n V rkehn h dürfui ,n nicht mehr snt prech IJ(I n HrU -ke
Z . I ltlkherins Auce gefaßt nnd im Jahn' I~)\)I unter ,UZI lung n
Interessenten au Ort und .'tell in B prechun ing 'leitet wurde,
di ,, ' . hi C" \\. 1 II I t I' n undIIIn 10 gun tur t,. i.e uusr I ur unter irung a I' n •
Aufre..hthaltu,~g uwohl '-de Ei nbahn- und 'traBen· I u 'h des
ehiffahr sverk Im' zu uehen.
J)iDie B pr -chunz eruab n vh t"h"nde 1{ ultat :
zu erb uendr- Zll cigf'I"~~ig J':i ','nhllhn br U..ke hat n d I' ::'t ll~ . der
alten Straß nhrjil'kt' die l Jnnuu zu übe rse-tzen , die b ider eltlg >11
nsehluß trocken der Ei ,l'nhahn ind in enr IH"'.·!If'lIdeu Blluperiodell
zn verlegen, und während des Bauc der m-uvn Hrür-k... i t 0\ uhl der
Ei onbuhu- als auch der , ' t r llllflll\ -rkehr über di» hiezu entspre ..hl'nd ZU
aduptior md.. alt» Ei «nbahnbrüvk» zu I..itvn. Obz ar ur prilnO'lich g~'
plant wur, währe IId des Bau.. der IIl'Uf'1I Br ür-k« di Ziig" üb >I' ein
tromnhwärts der bestohenden Itr üekv zu errichtoude lrovi onuill
verkehren zu Ia · en "ritr IIIIlI1 doch mit R ück icht auf dip I~o't·
, <' ,
spieligkeit uud di G fahr '11 w"I ..11I' für d,'n Ik tund dl' I'rovi onums
in elen lokalen :trolllv rhliltni, I'n in I", olld.'r" zur Z"it von \loch-
\Va. "I' und Ei "IllI "I"" n Bind, zu d"r ubi ','n L i uug. Letzter"l"'I ..,,., ••
bedingtt· uatilrli"hen pi. I' lluch oi 111' Verl, glllw d 'I' b ider llugen
.'tI'llß,·nzufllhrtsratlll'en und iu \ "it"rer Folge di,' Er \','itNung der
bes\ehcndl'u Dur..hfahrt in Kill, :m'fi /7 m\i,' clj,. Ein ehilltuul!' eillt>r
lI\'u,'n in Kill. :H'5/li.• ' a t·h F ..rlig t,lIung d I' n u,'n Ei "lIbahllbriicke
und ÜbcrleitUlw ,\,0, Y rkl1hrl', auf dil' ,'lbt, \\ ird auch di, zweit , liuk.-
seitige Ilälft d'r d"rmaligl'n Ei I'lIhahnbrilckt' zur :-.traßl'nbrilekt·
erstN Kla ulIIgl'-ta\t,.t,. Oll i.' dil' bt'i d I' r.· ..ht . eitig u 11 lCt·
1. hufs .\ufn' 'ht rhaltull" des Slr.lßI'uverk hr' b, n'it w hr nd der
.-
Bauzeit erfolgt i l.
In AusCührung' di c I'ru"rllmllll's wurdcu dill Erdllrheitt'lI im
. \\'. dil> iluLose I (r l'..htt·s C"r d"r Firma L·o L an cl,>, b I' rg 1II 11'11,
Lose i (linke Ufer) der Firma 1':. Gllt'rtu"r in Wil'u iibertragt'u,
nnd Il'tztcro Firmu anch mit deli daptil'rung 1Ir!,,'it u d"r Briiek,'n'
pfeiler betrallt. I li ... " Arl"'it hc taud eiul'r ..it in .1('1' I'rbrl'itt.rnd 11
Allfmauerllng dcr h"idl'n \ri'!<'rlllg"r lind d .... vil'r 'trOllll'feilcr lIlf
\ . cl ('I'd I' strolllauCwlirtigen ~,·itt'. lind rur"'it in dl'r \'01' ,creltllnl!'
I'fl'iler untcr d I' h t..helldl'1I Ei, ,'nhllhnbrill'k,' filr di .. \'orllllhrn" der
durch die L l",'rUIW d,'r I\t'lwn I'lln lruktiun not\\ "ndi""n V"r ,·hit·hung'
'" .- ...
der alten Ei (nhahnbrikk,' U1n 41"'",111 tuls it .
• ach Vollt'l\llung dtlr \"'I.li r1i.·hen ,'teinmt\tzarh!'it n rfol"ltl
diese V CI' 'chichllllj! alll . UI!U t I !'U3 im H"i in Sr. I: z >11 >nz. rll'~
Eisl'nlmhnminiBtcr. und hoher Funktiun"re dl' Ei,.,'nhahnmini,.t rlll lli
und der k. k, '-tantsbahn .IJin·ktion \\'i"n tlun'h die j',rdlcrzogli..he
Eis nkonstruktllln 'W rk tJllte in Friedok, w( Icho Firma au ..h mit d('r
I I '1 'k f" d' E' k ' t kt'l Hl h tl'n utVerfassnng t ",' )ptlll pr0,lt\· t ur Hl npue IS n on rn ,
worden war.
Am :!~, ~[ rz I!III:I fand ,li" lt1'ert\· rh ndlun
rung und ~Iontierun~ tier IH'\It'n Ei unkun truktiun n
. , . I 'lid I I' t' 'lllll"en durlIlerZelu"('n u . \I'el HIng wur eil prec lI'n I 'n) Im I .
. , , .1 cl daß 'Ill tpohtl ch n B"I! hun' dre I' ord run~ au g pru wn (Ir n, ,
Rück icht auf dio lIfrcl'bt rllllltun" d r F1oß- und Dampf chitr hrt 111'
, , . '" . -'1 \ . I' lk~uC ri 'eilvwrt'n I·eIde, SO\\1(' vom I tztl'n • trolllpt!'l I' .IS zum 11 '
'k" ( • . ' d \\'. t 'rmouall>1lL Itw I' " d"r 1'.lIlhau fe,.t t,>ht'llfl I' • rü t, nur 111 en 111' ,
ge tuttet sei. Das Erl!'l·IHlili die er Vl1"rt\' 'rh ndlung w I' die \ r'
I!ohung der Ar\' itt'n au folgende Firmen: U I' te Briick IICeid (V)lll
I . 'f (,hell,re ·ht n Ufer) an die Er'l.hol'zo~li('he Industrilllver\ a tung 1Il
das Z\\"it, all die Witkowitzer Berghau. und Ei 'c llh iltt cn· (l e ll t'rkschn~l.
das dritte an Ign z (; I' i d I in Wil'n. d iurt' und flinfte n die
Aktielwe (.11 ..haft \{, I'h. Wa g n \J I' in (lrllZ, IH'zw. \\'i n. l ll fo l g~
dor "1'\\ ähllt"n "hwicrig"n ~tn.mverhi Itni s hatt It'tzt re Firm llld
die Iierstellnn' eine MuntiernnK' '"rh t üb >rh npt v rzicht·t un
ein gl'ner 11, Projekt rur di" fr itr "nd ~Ion it'run d I' i"rten
i'lffnlllw ihr m ol1'Ol·t zugrund(. gel gt, w Ich I' ,"nI' chi F "Oll d.er
'-tlllltshahnv 1'\\ altul!" akzel'ti 'rt wurd. Die 1 irm b n .tzt ah I' Inl
*Ilerlcht Uher di e Exklll'Hion VOIII 12. Mai IIJIH.
bel' die freundliche Einladung d, I' k. k. ~ tant bahn-Direktion
\\'ien unternahm die Fachgruppe am obgenllnntcn Tage eine ExkursiOIl
zn dcr in )[ontierung begrifl'cnen nenell zweig lei 'igen Ei nh:lhnhriiek
über die DOlllm bei Tulln (Km. 3-1'1) im ZUlo1e der Linie Wi n-Eg r.
Die gegenwärtig nocll in BenUtzung tehond zwcigeloisige Ei en-
hahnbrücke wurde im ,lahre 1874 von der belgischen Firmll F iv s·Li 1I e
"ebaut. Da ~Iaterial i5 chweißeiscn belgisl'her P r ovon ienz. Von der.
selben Firma und uus gleichem Mater ia le wurde auf denseIhen Pfeilel'll
auch eine traßenbrUcke hergegtellt, we lc he stromllufwlirts von der
Eisenbahnbrücke lag. Beide Brückenkonstruktionen sind kontinniel'1iche
Träger über Cünl Ötl'nungen mit ZU5alllmen rund 45U 711 ~tiitzweite, als
Parallel träger mit vierfachem l'etzwerk ünd unt n liegender Fahrhahn
ansgehild ·t . .'i wurden seinerzeit alll linken ~trollluCer fertig montiert
und darauC lIber die I'Cl'il I' gl1gen das rechte UCer vorgcschoben.
Die ehr häutig wiedl'rkehrenden Reparaturf'n In der Ei' n.
hahnhriicke, spezil'll in df'r Fahrhahn d!'rselben, sowie dio periodi eh
vorJ!enommcnen ErpruhllJl"'en der Brü"k' machten es der betri b-
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Ber tch t üher di e " er nmm lu ng YO III H. Aprf] 190-1.
.'ach Eröffnung der itzunir wird die Erstattung von Duplo-
Vorschlägen für die Wahl je eines Fachgruppenmitgliedes in die
Au schusse znr Beratung der Abänderung des f:hega-.'tiftbriefes und
zur Festst Hung von r'ormen für Flanschenrobre und Absperrorgane vor·
genommen, 11 iefii I' werden die Ober. Ingenieu re SeI i g mann nnd
Waltel', bezw. Baurat lI Ut t e r nnd Direktor Hichan l l'ol luk nomi-
niert. Sodann gibt der Vor itzende bekannt, daß in nlichstOl' "'c it drei
Exkursionen unternommen werden sollen, und zwar zu dor Auswe,:h -
lung der Ei~enbahnbrücke über die Donau in Tulln, in die piritus-
au "stellung und in die neue Eisenkonstruktions· \Verkstiitte der Firma
L.. ,I. IHro ,'. A. Kurz in lIir chstetten. Die Diskussion iiher das
Thema: Lieferun"sbedingungen für den Uroß\'erkauf gußeisernf'r Rohre
wird bis zum kommendon Herbst. vertagt.
•-ach Erledigung des vorstehenden Teile der Tagesordnung
ergreift. der Direktor a. D. Jo ef Hittel' v. \ V e I' nu S c h das Wort zu
seinem Vortrage: "E ise n bahn en und Y 0 I k s wi rt sch a ft". I:edner
schildert in ausfUhrlichster Weise die geschichtliehe Entwicklung' der
Lokomotive und der Eisenbahnen und hespricht die derzeitige Liinge
des gesamten Eisenbahnnetzes der Welt., die Größe der Anlagekosten
der Eisenhahnen überhaupt und pro Kopf der Bevölkeruug in den
einzelnen europäi chen Ländern, ihre kilometrische LUnge pro km!,
das l.'ettogewicht im Y crgleiche zum bewegten Bruttogewichte; er er.
örtert eingehend den Einfluß des Eisenbahnhaues und Betriebe uul
die \'olkswirtschaft, wohei er alle von den Eisenbahncn tangierten
Zweige der letzteren in den Bereich seiner Ausfiihrun/.( n einhezieht,
die ~[enge des verbrauchten lIolzes und der Kohle, die Anzahl der
Bahnbediensteten u. s. w, Der Vorsitzende daukt dem Vortragenden
und beglUckwünscht ihn zu seiner intercssantl1n Arbeit und dem reich-
haltiO'en ~[ateriale seines Yortrageg.
*
verdreht wird. Es zeigt dann das gezeichnete Diagramm der Höhe nach
die Umfangskräfte und des Breite nach den dazugehörigen Teil des
Umfanges, Größen, die nach entsprechender Reduktion fiir die bezüg-
lichen Dirneu ioneu, für die Beurteilung der Sehnufelzuhlen und
Wassermengen direkt verwertbar sind,
Der Vortrag, der durch eine große Anzahl von vorzüglichen
Lichtbildern begleitet war, wurde mit großem Beifalle auf'genornmen
und dem Yortragenden vorn Vor itzenden der Dank der Versnunnlung
für das Gebotene in beredten \Yorten ausgedrückt.
Bei dieser Gelegenheit seien noch einige irrige Daten in dem
Berichte über den am 5. .Iänner l. J. gehaltenen Vortrag: .,Das
Wa s e r w e r k der 'tadt Raden" richtig gebteIlt. Die fragliche
Turbine für da \Ya serwerk wurde als Emgentllrbine, 'ystem F I'~ n c i ,
ausgeführt und lei .tet maximal 120 PS. Außerdem wurden an jenem
Abende noch b schrieben die Turbine für die Holzschleiferei von maximal
B05 Pb und eine kleine piralturbine von 14 P für die Beleuchtung.
Der Obmann: Der Schri ftführer:
Czischek, IVilh. 1<:I'lIsI.
l!l04.
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Der , ,h ri ft flihrt'r:
Jgll , Pol/ak .
•
über ine a ufguhrnehte ,' chulung . Ioui rplatt 11-}' on truktionen eiuge-
haut und mit 1I0iz t öckelptla ter üb rd eckt wurd 11. Er te re Arbeit
bl Mglt die Fir lllll X. Ho l l a ," , 'tffe, letzter Guido R ü t g e r s in
Wi 11. Der All trivh zur I' ouservierunrr der UlUCII Ei enkonstruk tiouen
\\ ird ül« r ein reholro Erm 'cht ig uII" de Ei- nbahnminist eriums iru
er teu Felde mit d I' 1\ ö n i g' chvn P la ti n furbe A. I' 11 i l a m, im zweiten
mit Dr. W o r b I r s Il lIs t init, im dritten mit der B, ssomerfarh (:\Iarko
, ruh.. ) der Pirum Lu t z, im viert n mit l Ir, G r IIf 'h sr Schupp 11-
pauz rfsrbe, im füutt 11 ndli ..h mit der J' ro odil ehuppeufarbe der
F ir m J.. n m h r l' (' h t durchgeführt.
:-'I' ilt lll der k, k . ~taat bahn- Dir ktion \\' i n ist mit der Leitu ng
und r'h rwnch ung der, lontierun u der neu 'U Ei anbahnbrücko d r
11 u-Oh rkommi. ! r 11 illrich )~ 0 h 0 ruhetraut.
Zu r BOlrl"ilßnllg dl'r zahlroich r. ·hi 11 n nE kur ionsleiln ...hmer
h:lttl'u sil' h s itl'lI dllr Staal.l;bahu·Din'ktioll die 11 rren Inspekt or
V. l' itth arl , Chl' f dol' A bl oiluug filr BIllI· uud B.hll rhnltul1g, Iu·
pt ktv r Eu . , t li I, (' r ulld lIau -OberkOllll l1 i ' r 11. K 0 h 0 r 11 eiuge·
flllll i '11. I (iu ieh tli.'h d.. ~ 11 roll en Durchfilhrung progr mmo lind
d, I' 'll t rbllu:lrht'it 11 ": h 11151' ktor , t ö b e r IlJld über lli tatt-
g.'fundelle \ · lJrs,·hillIJ1l ng dl' r a ll n Ei I1hahnh riicke uwio iiber dio
Li fl'rllIIg IIl1d .\I ollt ie l'Uug dl'r 11 ' lIon Ei nkon tr uktiou Bau -OIJcr-
kUlllllii 'Hr I, 0 h 0 rn 1111 d r II nnd tier di shtzü,dil'h u P län e die no t-
\1 'lIt1igt'l1 \ uf I r1111 '1'11. lI ierau f , rfolgl IInl r F iih rung d, r " nunnt 11
I !t' n 'lI die BI -ich tig" lIng- de r Arboitou elhA.
.' Ichh l' r wlIl"don d i<' 'I' i1 uehmer ile ns d ' r F ir mon G I ' i d I
lind \\ n g 11 r ZII e inern Imhiß in!!olndcn unu verhli"h ' n in hc tel'
,t1mlllllllg" I IIgoro Zoit h. i 1I1II1I1I·n. IJ r I ll.llnann deI' Fachgrll)Jp l'
dun kt e de r ~t nt !taluHlirt' ktivn filr <1i fr IIndlil'he Ei nl d Ullg, don
II ttrrt 'lI ~ t ö h 0 r ulld r o h 0 r n fil r di <'rlnut r lHl n Aufkl itrull g n
nnd d i, In·ll1i('h " Filhnmg nnd t'ndlil'h de li gtJlIllnnton I,' irmen filr di o
gl ho lt' IW GIl tfr und '('hRft. 1111 .' m n dN I Izt r n or witl·rt· Jl er r
IJi...·kto r Hi('h . Pol I II k und lud die F Rl'hgru pp ein. im Jl crhst e des
Illnf 'nd"n .Jahros deli int rpssRntesl en T eil der rh tilt'n. d ie fn·i·
t rn ' (\ndo ~I on t i eru ng dOR viert en 1o'el <1,' s , ill AU" l'n chei ll zu nehmen.
,'a('h ihm dllukt e JI ,'r r )hork ou lIni ' :lr I' o h o r n ito n der ~tu.'lt8­
hah ndi r k tiun für di \\' orte der An . r konnung lind "ah ch nfall s Ilor
Er w rl ullg All dru ck , di o Fllt'h "rnppe im Herbst no 'hmals lH'grilßt'n
zu kiillJHlII . Diese Einladun g wllrde vvm Fnchgrnl'penohmllnn dnllk t'lId
znr )' cnntnis gc no llllJH'n un d der nol'lllnnlig,' Bosu ch in AIIssil'llt
g' tollt.
)),'r Ohm . nll:
H, 'ird k.
G g('11 tz« zu <1"11 lIderOll d io ho tl h IId., , 'tnIßIII!trikkl 1111 vierten
Ilnd toilwois mu-h im fil llft , u Feld RI • lontierung h h If.
Dj., neu IIr U('k , der en Bon,..hnuug !t reit di 11 .. tiuunung 11
der n uen ·1 . htIIlII I 1111' au "'g IJlllI('1I Br i\l'k" II\"' run lnulI ' ' 11' rund
I :' t \1 un h'n , In' teht uu rullf fr •.i lIuflipg -ndon I'ar 111 ..1I eh \ ....rk Ir " rII
11,111 •lol' p.'1t 11 I)ia 'unall' lI und \ «rt ik rls t r..h n \ IIn d. IU'n di heideu
b ult lder "0 8 H ' I' I . 'I ' r 1I . " ~ .
, , ' ,m, (1 0 I rot " 111,,1 '1 ( er JI , ' / "" hlLz\\ 11. h ben .
I'I., I, 'lhrlJ 11 .
, ' I 111 I I un ten l1ngl'lIrt lrH'l, rli ' I r T • uidh öho, \\ I chvn d, 11
Kalltell d r (; l " k I . •
I . ur \\ 111 ;.re11Il' iu, lu-tr I 10 tn, di Eutfi-ruuuu
'('IdelI l Ia tt 'l .
· 111' I'l g" rnlltW II !I m un d di, d('r I I. i .lIIil!PII -t
\ ers l"ifulIg d r B 1I -k I" . ,
. r • .. ( reu en (J IJI ulu-r r und ellI unt o...-r h .'hgr II 11
artI g alw e. rd t \ . d 'I ... ' 11 pr 111 v l'IJII 11d, SUII ie krlUJi, ulJ('r (lllt'r rhiu
(I UlIgOII , f rn er iue \ Vinclv r Ir,.!tUII ' in d 11 L ns I rn dtr F hr-
'nhn ..lI, t.
I ' Dio [) ' lIlullli rung c1p r ,H' 1011 1.\\ pi ,' 1ru 111 f, Id.'r cl, r It. n ,I ßen-
,rllck \\ urd e i I I , 1 '
I m Will Jur l !lO.I, I, Z ll ••l lIlIner I ~ 'OI ht UIllU 11 11 IId d r 11, c Iloß idl so f t I' ' I . '
· or I1 " Ulltl rung c1pr hllr 11 nd' lI nl uI'n Kiln tru"
tlonen ( l,. O' 'l' . I '
• . ,, 11\ I rll l( 111( Iho • h" id n 1,\ ,ldl' r !tl·rt il f. r i mOlllierl
w,lhn'lu) d i.. I t' , I . , ., .... . '
. • Oll le rullg ( d ntt n I· hlt' 1111 Zug I I uud U' I fh
AUaptl orUIl" urh ' t, ) I ' . .
.' "UI ~ n I er II 11'11 tl'llO"lIbrl ('k im ll'rl,1I und Ibnll. 11
I Jd" zu I t'
, on wrUIIg" zwu..kl'n ilu l pril 1 ~ t( ~1 im \"<)11 11 ("lIl"e,
AI \ ull" lId un' I . f .
, g IIr llllll Ur d ll g 1111.( IIn H·k l I t dl r ,10. '·pt. mb, r
1~O I fll t ' e ,.t zt .
Da G"wicht llml li.·he l· Ei ollll, il illklu iv,
all fU nf Brll('k f 1I , l ' fJ ~ I 'l . . , .I ' '.. n 0 Ir . • 1 bOIl "1I Ky , 111 )~ 17. U '!WIr d. · , I I. rll It
IIU fllr 'rfol !!;1 ' I " "\\" . IIlI " 11 Oll ll' rn IcllI du 11 Ei. {'II \I "rkl'lI r Krl hÜll I' r lt'<lt l,k,
IIko\\lt z Do . " 1
· I , 1111 \ Ilz, " I' 1\\ I" uml '\ hllg ,I Hit rlJlII ". I li ) ... I, 11.
\\ o eh. dlll"ch (Ji, '\ I I
I ' , 11 \ \1'" I . UIIK d nr Ilr il('k 'nl I(·h "li ulll ..n n ,:hIll,· I('IHI VI'r'ln ·11 I I) . k . •
11 1 ,e I II~ ; 1'0.1( t VI d /l UII I{ 1 ;,i'\()(), I. i<1l' r-ei li 'e , Ir 11 . 11'
111 Bahlivor lo" ulI" r ' '' '' 1')(H' 'd ' I L" I I . k
" '" ... - ' ' .- '," KI'II' rUlig (pr 11"11 1', 1 • 11 '8 IIIhru,' I'
zu 1 1 1I ~' .r : traß "lIbrill'k I. 1,111 ~ I' 1i ti.flf)\l, Ad I'li, rUII' U, r Pf, il r
UIII \\ Hit d ll" r I' 'l -t Hl \ ' . "U ' , . ( , I " ..IIIOhulI" d 'r 1I 11 1.1 111, hnhrUI k.,
111 40(J 1//7/1 I " 'lrt I,' 'h) IH Hl I ' f I 'I ' d I"k • -~" .11', rUllg uni .' un!JI'rUIl r ',I ('n·01l8truk tio ll d) 1\ ' , ,I . er n 'U('II n ie II 1\ :!,O·I .(lr)()· zu 11m nll n ) 2. ~1().(l(l(J.d~ ~~al~ti I"Ullg dur 1I1I1'n Ei ellhrU..ko fü r tI 'n 'I lIell\ "rk hr I, ,din 'I
. Einzi hon Von dr•• i I-T r " ru in di, F hrhHhll \\.Ich \ rl" 'il en
J ZUr lI ill fto \ ' 0 I I' I . I ' '.i I" n ' 111" '.rz 101 zOKhe 11' 11 1~ 1 In ..n Irukllon
11 ' r ll'd ock n d I I" ,. ..I n ( 'r ' In llll AlIt Oll BI r (I III \\ It n IIU !!, Iuhrl \\ urd,· n.
, etzter r Fi" I 1 " , .
t llg 111M 0 ) 11" lIlu'h dH 1.11 It'ruli g und " ontl run/{ d r BI "h-
r ' rkoll trukliollt'lI filr d i I nt"rfllhrl pn ill 1' 1Il :\:1 • und ;J.l
I)ie I,,·s g t ' I ' I f .. d " I I
,I ' J \( I'tll'l'lIng I'r f" g ll' ,' rlll r In r ,rl, (b ) r
"I' V rn k •I r tu I' ah rhah n dl r a lt l'n I',i t 1I1Jllhllhn ick an ( Irt lind , I 11,.
Vermischtes.
Penonal- a.ohrtoht n.
0 1 11) r Kai IH' hi t 11 rru kn ill rI. l:ul ~t nll i Im Ritt r . H i b i l, k i,)er· 11 poklor d • • . .. I
' t I r uOllt'rJll · 11I I' kt wn d" r 0, tl'rr. EI I IIha 1111 11 zum
, M t ) hnd ir kto ' 11I, ' r· , t vor t r I. I' ill d. r \ '1. I: n' kl d,'r
lIlIltl'lI Init d ' I" I .In Ito ein Il H, g il rUllg 'r .... rn 111111.
U 'r I' llisor ) ,t l' . I ' . h 'I ' I' dd08 I' 1,1 I H IIH' ItSt ndl~"11 ,,faeht 'h ilI c '11" .> It 11' r
v I,' atelllulll l" 8 ui I I......, 11 h h. /lU t. B:III.llIg" lIie ul" Ur. I' ri.,dr i ,h J:tli r
· ' 111 p er g r ö I' r , f(Ir ~( ,0. , rVIl' 111' Hil'llIlrd (', li ,I' 11 der, ll. u. 1 ro t' vr
' . x Ho i t h o f f f1" r'l I' " r, 11. Ii. I' ro ies Cl r .Iv "f I: , Z I k, u. . P ro ,' -or
, nz t u I h 0 ö T' r . ,fahl' I I ', rv .u sor Dr, An tulI: c h, 11, Il o fr.11 lIin l1 11 ,'hili
• 11 Jluk lur I ' I I fl:hri I' 11 Oll 'c Ir (j 111 111 , Ob, r BlIu r t 0, u. ' ro - Clr
lall I 1r i c I I . fd r I UII( O. '. I'ruf.· ur Cl orl( \\ 1111' r n ..h Ahl u
Or tl'lI Dlluor il . I,' k ' .die 11 Ir 1 1111 IlOn zu t1 , 1' .11"'11 Itdf'1' bl'ruf'lI, 0\\11'
(rn'l1 Uh"r-B' t I' I 'fe 511 r 1I ,. ,Iur Ir II n rlh ",d l. r \' . \\' h r n I p, o. u. l' 1"t)-
, 1111 I· r .'II" I'r 1 '1 t ..' II, v hIlI ' I I' 11 r v. ,loh 11 , " 0 rI, ß. 0 Prof nr I :Ir
s, aur',l "i klo 'II'r llfe I ' r . 11 ' . 1', Il u l1 0rnr ( lnz,'nt '·.du ". 1(I r, 11. d.
I'r J ,Cl r 11'1. Illg . I:vh.' r l Wtll'r \ . H , (' k, n (' h U11 v. u. Prof r
• ' lJ IIlIIU 'al I k '
I'rofo 'lU , Il. CI. I' rufe nr Il r . 1111 0 , t r "h" 11.. r 10.1.
\ 01' L ucl\\ i " T l '\' 0 g 8 'I . I '" \ . Il . 11111.1 I r ulld CI. /I. l'rCl fl -. ur I Ir. I udolf
I I, r 111 Ruh·lu' 1lt'1I 1'1'11 IInt.
Ilel· k Il er Ei " lIhIlIIlIlUilli t"r h t 11 , r rll Fr 11 1 C: r In r, 1\ u \ i l IIt
0 1'11 • k, U I" rr . , '1 11\t8hll11111 11 1111 Ho "lIb lI'hl ll, ZUIII 11 u \ dJ·ullk l. 111111 1} •
Wettbew rbe.
WI'lIhlmet'h ZII.- E.-llIlI ' 1111' HIn Elllwllrf 'kl zzell fitr t1enllnll
1,1111'" on lll 'l'URclu'u KIrch e In . l iih r L ch· O..II'llIl. (..Z(Ji chri ft ,· r . :!;I
un I :!7.) lJi B t imlllungt'J1 d I'roO' rlllllllle hozilglich de r :Sil Zpllltzo
1. lltOIl richtig wi folgt : " IJi 'itzpl tz ind mi l mindo len O'4fJ 1112
P r POl' Oll lind di Ah tllnd vo n Blink zu Bank mit mind esl ens ,';, em
po u h 'm CR on".
Offen 8t 11 n.
%. Boi d r k . k . Bt'zirksfor tin p ktion ~torzin" ( I'i ro l), OV~II'
w eil hei inor andoren Il zirkRfors tili puktion ill Til'ol ge lang t ~lIIe
F or.ti ll sp ekti oll . I·o m missil rs te llo mit den nor lllll,lmlllllgc n
B,'zilg-eu d r •. l1a ng"s k ln e zur Besetzllllg. BOW rh or nlll UI OSO ode r
I ine IId n ' Bczirköfl' r tt lJ' hni k" l' 1 11 in Tir I habtln ihre ordnung'
m:lßig IJ (\I g lon Go neh hi 25. Ju li I. ,J. h i d' r k. k. :Stlluhalt rei
in Ilin hru k ,illzu r ich eIl.
~ 1 7 . An d I' k . k. Htmlt sgew rh o chu le im • '. W ien ol' Uem einde-
hezir kl' go lIlug t mit 16. :-'optomh or 1!104 eine A siö te n te ns te l l e
fil r I~II ktr<Jtechuik mit inor J ahrc romun r tion VOll r HiOO zu r .Be·
"Izun". IJi B \\ r!t r mil en d i IJ ide n ~ta I priifu ng-..~ lIn emo r
\t., 'hni ..hen 11 0 hsehu l ah gel gt hah n. IJi e ol'dnll ngsmHBlg be lc<Ttc n
( ; neh ., siud his :\1. '\ngu t l. J . I" i dl'r Dir ' tio n der "ena nntc lI
L 111'. IIsIIIII l,iuzu J"(· ich 11.
V rg bung von rbelt n und Li ferungen.
I. \Ter bun g dr ill p fI ß S t c r u n g de r Trie t ,r R~i chsstraJI c
ill 1' 111 , 2·f) :HJ:!\ d uze r dorf) hoi \ ' I'rwelld ullg von ( ,rlllll : lll1lblfut.
lt'i ne ll im \' I'ßII chlag ll' lJ Ko t nlJ Ir ng ' \'on I' !11'i.IHI(). DIe Ulle rt ·
Co. in Wien.
,:1', 29 .
direkter des k. n. ~Iini terium filr Kultu und nterri ·ht (.inzubri?g n.
Plüne Kostonan ehl ge und B dinuuuc sn können hei d I' lIaul Ift~lg
des neuen .losefs-Polyt chnikum (P ro e 01' 'iktor Czigl 1', I Bu s-
foki-ut 6) ing» hen . rd n. \' dium fII /o-
14. Di Dir ktion d I' Wi n 'I' dti . .-hen ,'traß 'nb bn n . ve r-
gibt im Oft'ertwl'~ A da I' t i e ru n sr • und 1 p I' tu I' I' b 'I t. d
arn lIause Nr I:n \\' hriJwI'r ürt I im • VIII. B zirk ..Anbut 81~1
bis ~7. Juli I. .r., v~rmit g;; 10 hr, h'i d,.r.g n.nntl'n Direktiun. J~;
zureichen. Pille, Kost nan chläge und \I dingni o können. h I r, 0/
Baul itung (I V Favoriten traße !J ) ilJ" h n w rden. Vadlllln .1 °
der Kostenanschlag autn m . . e
15. Wesren V I' ehung d I' Erri 'htnng und J u b utung ~In t
Tel phonnetze in B rga, Girun 11 , Puigr ig, BaI. ar ny, a ~ni
l'a tell dral und • rdona Provinz Barcelon ) findet am 1. Augu t ~r~
ein Offertverhandlun s u. nbot ind bi 27. JI1I~ I. J ..nbt ,IDir eciun en oral d l'orr T legrafo in , I dnd zn neV' n.
. · liher Auskünfte er iI d k'. . öst 1'1'. 11 nd I n1l1. um. in \ 1 I~
16. \Ve~en Veru hung d Baues der C plovic -B l h l o t.h d tin Alsri -Kuhi» im verun ehlagt n Kost nhetrug von K 40.127'31 fi~ e
11111 2!J. J uli I. J., vormittag 10 Uhr, beim dortigen . u. 'I,t l~U~
amto sine Oll'~rtv rhandlung . tatt, Anbote, wich auch auf oml'> ite
A rbeiten go. tollt werd n kÖI1I1 n, ind beim g n nnt n ,'tall h l1al!!
einzureichen, \ '0 Ib t auch Pläne, I- o. tenvor ns 'hlll.gl' und Arbel~­
ausaügo zur Einsicht aufliegen,. d 11
17. Die ,'tndlge"" inde Ersekujv är vergibt im ()ffertweg" . ed
den Bau eine vierklas igen Volk .. 'hulgeh "de. Anbot. In
bis :10. Juli 1. J., vormit gs 11 hr, hl'im dorti en Bür<Yorm I tel'-
amte einzureichen, Plilnp, KOStOlll1ll "hl g etc. könn nb i der s dtiscben
Bu chhalt ung ingesehon wI·rden. d
1 • \\'cgen V rgehung d I' In talllltion und d Betrieb .er
elektriscllon Bol uchtung in Fuent••s d And luci l ' ro\'lnz
evilla) uud Iznllj a r (P rovinz ('ordoha auf ~u Jahr find t I\n:
5. August I. J. eino (lIlt rtv ·r!IKndlull' lt. D I' Ko t IIvoran. chi ~
11 'trUort Pe t. 1000, b,·zw. 2100; di zu 1'1 gilde K ution be~r gl
Pe et. :?lJO. bezw. 105..\nhol ind ud untamicntu lun lituclOUll
d Fu nte~ d Andaluc i zu ri~hlen . .
IH. \\'c~cn \'er~t,bung d Bau iller ~I I' k t hai I e DI.u
Ig ualada Hudet am (i. ugu I I. .1. eille Oll' rtverllulHlluug ~tatl. die
zu erleorcndu Kaut ion b trll~t Po ct. 6177'7:1. nhole ind lIU 11
Ay un ta mi nlo C'on~tiluciollal do I ....u ladll (1'1'0 ' inz BlIrcclon ) zu richt~ n.
20. Die Direk tion der k. rbisch n ~t a'-"hahn n H,r~iht ~u
Oll'ertwcge don Bau V rs 'bil'doner Ba h nl i nie 11 u. zW.: \.. 'tre(' ' e
I'~rac~i.n-Zajec 111' ill d '! I\'. " ktion von Km. 23-56, L'l'urw itl'. 1 ;;
DIO Otlertvcrhandlull" find t am :I. Augullt I. J. tatt. Il zu rh:he'd
Vadium h trägt Din. 12U.\lOO. 2.• treck I' rac in-Zaj 'llr IU er
I. Sektion von Km, 0 -23'200. ,'purweit Im. Di Oft' 1'1' rb udlun~
liudet lIm 5.•\ ug ust I. .1. ·ta ll . Da zu 1'1 .. nde \-adium h trllg
I) ' 100 OOIJ ". k ..... 11 ,. kt' I VOU1II. • ,;'. trec e Belg rad - ValJ vo 1Il d I' I . ..". 101 t
K m. i1 - 10 '" purweite I m. Die Oll' rtv rhalldlullg filllic m ". Augu d
I. .1. statt. Da zu erlog"IHle Vadium b tr:11{1 Dill. !l:dJOO. PI: 11 uJ!
Bedingung n fUr all dl'l·i ':tr ck n können h i der Bau b ilullg er
Eisenbahn-l>iruklion in B Igr'ld .ing eh n w. rd 'n. I)i B din uu oreu
sind da clb t um Din. 15 kliuflich.
2 I. \' er<rebull~ df'r Lieferung von i l'rnen \Va I' I i tun ~i -
I' 0 h re 11, • 'chi ehern. lI y d ranten u. . w., owi" \'on I' u m p l' n filr t
\ Vasse rl itullg in ('rlliova. Die (lll'l'rlvurhandlung lind m 22. Augd~
1..1. heim Biirger moist l'llmte ill l'rniovlI . tlltt wo Ib tauch IC
Olftlrthehelf eiuge ehell \ erd '11 kiinnen. '
:!:!. On'urtans ehr illung fUr • in,' .i rrn Jo' l\ 11 1" UII d • h IV 'J-
hrlieke über den IJ u n a u k , ual in Wi n ( ~Z i chrift" "r.~ .
nllißIil'b di er Oll'cr lU 'hr ilJlln<r hai di G m•.ind Wil'n c-
sc1I1os en, von d n vi I' in~ laufe7ttn Projl' tell j n .der n:.l'r~
nehmung L. ", .1. Bi 1'1', uud A. Kur z in t: mein ,·hllft IIl1t d I' I D~
Unternehmullg E. G I' t n I' d, I' u führung zugrundl' zu I gCI~. k t I:
Kosten stell n ich auf K ti7';.()()(). Di' Verfa I' dillse P roJ ,cI
sind di Oh r, lngeniuure d I' g nllnnt n ntorn lunung"u Ilr. I ar
H o s e n b e r g und Edullrd Swohodllunter, litwirkungd Arcbit kteU
.1. H a ·khofer. ,
2:1. Dil' ~tadtg meindo Hllnn (,' t 'iermllrk) v.'rbribL im Oll'ertwegt
die i' b rhril'kun' d I' av lind d Ourkflu8 in inor L uge
von 500111 in Beton-Ei nkon truktiun.• ' h I' im Anz ig nhlatl .
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verhandlunz tindet am 16. J uli 1. .1., vormittags 10 Uhr, bei der Bau-
ahteilung der k. k. Bezirkshauptmannschaft W iener - J: eustadt statt.
Yadium 50/°'
2. Die k, k. Landesregierung für Krain vergibt im Offortwege
nachstehend bezeichnete Konservationsarbeiten an den ~ave­
hauwerken im Baubezirke Laibach , sowie die lI ers te llung eines U I o r-
s c h u t z b a u e an der 'teiner Feistritz, 11I111 zwar: a) in der :'ave-
strecke Tschernutscher • avebrücke Km. 0 bis 5 im Betrage von
K 8000; b) in fiel' 'avestrecke 'I'schornutscher ~avehrücke his 't. •Inkob
K m, 5 bis 11'(i im Betrage von I' 3000 u nd c) am lin ken Ufer des
Feiat ritzflus e bei dessen ~Iündung in die 'ave bei Km. 15'8 im He-
trage von I\: 2000. D ie Offertverhandlung findet 11m 18. Juli 1. ,I.,
vormittaes 9 Uhr, statt. Anbote mit 50 0 Vadium sind bei der k. k.
Landesregierung für I' rain einzureichen. Pläne, Kostenanschläge und
Bedingnisse könn n h im Baudepartement in Laibach eingesehen
werden.
3. Verg-ebung des Umbaues einer röru-kat, I' f ar r k i r c h o in
Mobol ( ngarn) im veransch lagten Kostenbetrage von I' 80 .115'22.
Die Oll'ertverbandlung findet am 18. J ul i 1. .1., vormittugs ~l Uhr, statt.
P lä ne, Ko?tenllnseh hl" und Bedingun gen liegen beim kathollache n
P farramte 111 ~lohol zur Einsicht auf. Vadium K 000.
, 4: Die. 'tadtgem.einde .Eger (Unga rn) vergibt im Offertwoge
K.a n al i s a t Ion S a I'b e i te n Im ve ranschlagt in Koate nh 'trage von
K 110.3 '64. Anbote sind bis 1 . Juli I. J . vormittag 10 Uhr beim
dortigen Bürgermeisteramte einzubring .n, w~s lhst auch P lä ne K' os ten-
anschläge und Bedingnis e eingesehen werd n können. Vadium [,0/0,
5. \'ergebnng von Erd, und l' f la s tel' u n g s a I' bei te n
im veranschlagten I\:ost enbe tr age von I\: 14.80iH4 und K 1500 I' au -
s~hale fü~ die. Pflaster ';1 ng de r Unteren Viaduktgasse von der H an sal ,
IJls zur Kolollltzo-asse Im 111. Bezirke . Anbote si nd h is 19. J ul i 1. J .,
vormittags 11 hr, beim ~I afl i s trate W ien einzureichen. Vadium 50/ 0 ,
6. "'e~en Vergebung von Erd- u nd P f l a s t e r u n " -
ar h e i t e n Im veranschla~ten Kostenuetra g" von K 1O.4(j 1'·11 ,~nd
I\: 500 Pauschale fü r die 1 ßast'lI'llllg d I' J osefsUidterst ra Ue von d..r
Fuhrmanns- bis zur Alh r ll{UB e im V II I. Bezirke findet um I ~) . ,Juli
I. .J., vormittags 10 hr, heim, la" ist rate \V ien ei ne öll'entliche schrift-
liche Offertverhandlulw statt. Vadium 50/0'
. .7. Die k. k. ~llutsbahn-Direktion Lin z vergiht im Offertwege
dlO L ieferung verschlOdener B au m a te l' i a I i e n fii I' deli Bedarf des
J ahres 1905. Anbote sind his 20 . .Iul i I. J ., mittags 12 U h r, bei der
gonanntell Direktiun einzureichelI. Die Offe rtbehelfe könnon do rtselbst
ein ....e-ehen werden.
. Uie Gemeinde Ro enthal 11. T eil bei Reichen herg ve rgiht im
Offertwe"e für den Bau einer V 0 I k s- und 13 ü I' ger s c h u I e na 'h-
stehende Arl,eiten und Lieferungen : a) l\Ia ur era rbeilen im Kosten-
hetrage von K 124.022'42 ; b) Zimlller mllnn sarb eiten im Kosten bcl r:l"e
von K 20.740'24; ~) • te.inmetzarbeiten im Bet rage vo n I\: 32.7!J '71;
~) DachdeckerarbClten 1111 Bet rage vo n 7777'7 8; e). piinglerarboiten
lI,n .B~ lmg-~ von.1\: 711' 15;. /) !':isenliefe l'ungon i~1I Betrage von
h. 2:3.2~4·6i3; g~ Btld?auerarbClten IIn Bet rage von I~ 1111; h) P ro-
fos l~lllste~lUrbelten Im Betr~ge _von, K 25.24 " 35 ; i) verschiedeno
ArbeIten IIn Betraf:e von h. 4212'4 . k) TUrJlhallenbau im Jle tra" e
von K 30.2u7· ,im Ge amtko ·tenhet ; age von K 278.134'60. Anbote
-iud bis 20. J uli 1. .1., mitta"s 12 Uhr, heim Gemei ndeamte einzu-
reichen, woselbst auch Pläne, KOl:lt enanseh l1ige nnd Bedingnisse ein-
gesehen werden können.
, 9. Oie • t~aßenb~~lko!nmissio n ill T ir ol ve rgibt im Ol1'ertwege
dlC Bau a I' hel te n fur (he lI er steliung der J au fen straße vo n :-;terzillg
I~ezw. Uast g,~auf?npa~, polit~l:l~her Bez i ~k Br i."en und . J a ufenpaß-
• t. L eonhard ~!n I .a sel~r, pohtlscher Bezll'k ~I eran . Die Vergebung
erfol~t nach EmhOltsprelsen, und sind die Kosten fiir di im Akkurd-
\\~egl' ~erzu teilenden BauarbeiteIl mit I\: 87 .1 . 2 veranschlagL Anhot
smd 1,1. ._0. Augu t I. J. beim Einreichun~sprotokolleder k. k. ,'tatt-
halt rel m I ~n bruck ~inz~reichen. Das Detailproj ekl mit dem Yor.
anschlage, die Bau~edll1gIl1sse u lld die Bau beschr eibun g kö llnen bei
?er ~. k. ?berhaulelt,ung für die Ilcr s tellullg VOll Kou kurrenzstraßell
In T lr ol (, tatthalterelg bUude 2.• lock) ei nge~ehen werd en .
. I.?, ..'" ~gen Vergeh ung, ries Bau es. eines lIeu en T e m p eis in
• aJryszollos findet am 20, J uh I. J., VOl'llll ttagS 10 Uhr bei der do rtigen
i. raeliti e~en I\:ircl~eng~me.inde eine Oll'~rtverhandlung' slatt. Die Oll'"rt,
hehelfe .kon.nen b~.lIl~. 1 r . Identen der 1'1. uItusge~einde Emanu 1 Gut t-
man n m ,~gyszollo emgesehen werdc!" VadJUm 50/0,
. 11.. " egen Vergebung de r In ta lherung eines eie k tr i . c h e n
1\ I'an 0 s I~ dem neuen Zoll mag azin an der ave in Bel!ITad sch I' ibt Eingelangte Bücher.
das k. serbische Bauten-Minis ter ium fü r do n 21. J uli I. .f. e ine Otfert, I-I
verhandlung au Das zu er legende Vadium betrUgt Din . l :!OO. 125 Hl"alllll che ,'t:ltlk. Von 1-, Zi Ili ·h. 0 ~ S. m. I
I'> W Abh.:I. Allft. B" r1in I!IOI, Erllst'" ~olln, (~ I 1.20.)
:.. . Ilgen Ve.rgebung vOII.St r llßo n ba ua r hei te n für die 2115 Ill e h r gi enl. eh cn Vl'rh ililni ~e dl'r r ößerNI Gnrlli llns-l~ekonstr~~tlO n dl'r I;a lzburg er R eIChsstraße zwisl' he ll K m. 4'4 nnd 6" orte 111'1' ii t err.-un rar• •lollllrchl l' • • ' \'. L IIlh.'rg. ". 4:2ti ~. nl.~ä 'hst pI~all a. d.. I,hau .im verallsc~llagten Kostllnhetral{ von :m Taf. W ien l!J04. K. k. 1I0 f- und .'ta tsdru~k'r '.
16U.000. findet ~m ,2;\. .Ju li I. J. , vo r llllttags 10 U h r, hei der k. k. ')64 100') Herau;;-
!. a llli • regJeru~lg 1II I\:lag llnfurt eine Offertverhand h lllf' statt. Vlld ium - I. ·c h we lzer l. che EI e nh 111I- · tali tI rUr -' H' n
'JIJ/o•• ähere Im Anzeig nb latte. '" gegehen vom • ch eiztlrisch n I' sL- und Ei ..nhahlllll·p rt m nt. tr
1'\ Ye b d H d 1!1 I, K Ö I'h r. 1\'
;.' rge nn r os aues es Gebändes f Ur E loktro- 4210 IH B ull enlim·i1erd . Gro herwIrtum. 1I:\lll'n. B~n(! .~e ~h~ I ~ cll b.d ~_h ~s \\ bei de i' techni chen Hoch schule in Budapos t . I. Aht. Di I ' unstdenkm leI' cl L. ndkr,.j l'h Fr ihurg. '0. 55b :-, m.
n 0 Sill IS' G. U I . J ., m it ta rs I :! Uhr, beim lI ilfsiimt er ·Ouer , 21n Ahh. u. 3!1 Tal'. Tilbin"en 1!l().I, Mohr. ( ~I 1.1,)





Nr. 30. Wien, Freitag, den 22. Juli 1904. LVI. Jahrgang.
Alle ReoMe vorbehalten,
Beiträge zur Theorie der Drahtseile.
VOll Dr , H n. Benndorf Pri vr tdoze nt n an der Uni ver ität \Vi 11.
1)sIII
liebi gcr K ons truk tion, ver achl os ne eil e, auch elek tri ehe
K ab el, b 'st 'h md au s bcli ' hig viel K upferdrähten mit I soli er -
masse , Blei und Eisenmantel, wie sie zu Tel egraphen - ode r
T Iepho nl itung n verwendet w rd n, cehö r n hi eh er - wird
ein 'I' Belastung J' unterworfen; wie gro i st di e spesifi 'ehe
'pllnnulw s in jedem El ement e Draht e), und um wie viel
dehnt sieh dab i di e L äng neinheit des il es ? Dab ei wird
vorausgcs tzt, daß ein e Aufdr hung des il s durch äußorc
Kräfte w lohe ' nkrccht zur Hiehtun z der La:t wirken
nufz 'ho b n wird, In der Praxis wird di e zewöhnlich durch
ge ' igne te Führung der La t bewirkt.
All e tati eb en Aufgaben, die Draht 'e ile betr ,fi'('nd,
lassen sieh imm r lösen, w nn di g om tris he Y ontigu-
ration der einz slne n Drähte od I' Kon truktion sel mcntc,
u den n du ' il best ht, vor und nach iner kleinen
D formation getrcben ist.
Es ist di 'S der Fall bei der infaeh en Dehnung bei
il n. di e um einp .\ eh: 8 ' Illme tr i 'eh geb aut 'inu ' Flllch-
: eil e ; o\len dah cr von den folO'endcn nter 'uchun "'en aUR-
g chl ossen , erd n,
ind aher di g 'omet!'i 'rhen V riind erung n, wie YOI'-
au ges tzt, bekannt 80 fuhren die folgenden berlegungen
zur Lösung des Problem,
\Vir betrachten ein • tUck de,' eile yon der Lnnge L ,
du:; unt r den ,in wirkend n Krilften die Yerl ilng erung ~ L
erfahr 'n miig '; ein beli ebig henu. gegriffenel' Draht
hilbe di dem tUcke L de:, pile:, ent 'prcehend ' Lang 1
und w n]c um das ~tllck ~ 1 ged hnt, wenn sich das :-lei I
um Il L v dnngel't.
Es leuchtet ein, daß .i de j 1 (e werden im ull ·
g minen so viele 111 als Drilht yorhanden f;('in) in einem
rpin geomptri:ehen Zu:amllH'nhung mit j L teht lind da-
hel' dip Il , o h n p Zuhilfenahm e inel' Y Ol'llus" et-
zung uber die physikalis he Be: huffenheit
d ': lat rial. a]s Funktion von j L au 'gedr uck t werdelI
k iinn n,
fatlll'lllatis h gespl'Och n, liefert, w('nn ~a ' eil,aus
11 EleIlI nt<'n !Jt'st!'ht. dit' Krllntni" der geo lllctn. r \ren I 011-
fiO'urution vor und nllch deI' Belastung 11 G1L'iehllll~en III it
d('11 nlH'kannten u I,. ' 2 " , ~ 10 und j L: aus dl'n,en
:i eh dip Verhilltni. '0 der rüßen j I, ' , . j ' 0 ZU('I\l-
Ilnd r ber' ehnen la. Spll.
\ Vl'nn nun ein Dr ht
~ 1 erfahrl'll \rat, i"t h iplIlit
von deI' Lilnge lIlie DehnunO'
1111 h di :pezin"clre punnung s
~ l
in ihm indeutig bcstimlllt. Im allO'empincn wil'd , = f es)
Ii in wob i di e Funktion f fUr j ede ' rat 'rial bio zur Zer-
r ißgI'enz' elllpirisch cn nitt It wcrden lIlulJ, Bei dem Ge-
nuuigkeit grad, mit (km sich un 'ere thcoreti 'ehen Betrach-
tungl'n Huf di Pm.-is anwenden ]a' 'en: erenllgt e', yoll-
kOllllll(lU , wcnn wir das 11 00 k e sch I' Gesetz als gllltIg an -
nphnH'n und
_ tzen, 8" ließen sich ubri er ns di(' Rerhnungen auch auf
Hndl'I'p J)r hnlllll-{sg-eset7. ubertragen.
I)" 1.
.. I' 11' vorlll'~endl' ntersUrhUIlO' ) ver fol zt d,l. Zi ' I. in
lI1(jIr H'h:;t kilb ' " ,..
' I" . urr-r IIrH ündicer \Vl'i e di o Prinxipion fe:t-
zu ('''eil ' I ' li'd " ' \ 0/1 ucnen eme \1'1. :1'1l . ch aftlich . tr ' n(re 'I heori «~ IrJDraht~eih' auszug ihen hat. und di e jrund;'U,re eine- r
,,0 c I Il Th ' . . ,..
I, eorre 7.U gpb(>Il, f'O W-it ': uf ' rund des vor -leO'pnO Pli . , .
c " n )~(J Jll(' Itung.·lllrtl'rJal: an<ran eri g- i. t. I io -s B -
"Inn n ..h('lllt' l' ' I .
• ' In8(III'rn 11](' it IIn" ire c htf rt ur t, a ls -in ein-\\ andfr'l'Il' ' I I" ,..t " ' zusaun» 'n 11I1l~e1H e Darsn-llun 0 \\ ei t \ niz-
, l'n: ~lIr b 'kanllt. nicht vorhanden i. t.
I n Oeltungsh reich dr-r fllI zvud an Her chnunc 'n an -an~ nd, möchtr- ich hem crkon. daß . ie sich n ie h t uf
.,n,u,- sond o 11' 1'1' I
. ,I ' , ', crn uu ssr- 1 H' ) 1(' I ,olehe , pilt b -zi -h n die
' Clon ('Im",. Z it I ' ' ,
I1 ".-el untr-r ~ptl'lpb. hela: tun e -telicnd k in 'U\lPl'nt!en \' "11 I., , , , "" .
" , , (I IH rungr-n Ihr 'r Dirnon non n IlH hr erle iden.() wlehtl" fu I' I) , I'
. "I ,., r I I ra: I uie \ crä nd rumrcn der n uen "
, (I l' a\lrh ,. .. , :0
tlll)" , HCIIl mug n :;0 entziehen s ie sir- h. von B trr eh -
" n "anz all<r 111('1' , T t b I 'l' I ih
nl' ,I '" /I 'I • Ir ur a 0' c 11'11 In lO tr 1 reHIt l' -a k t I ti· b ' " ' ,.. ,IIUnO', ' I,e IlIP~ Ul'pn ZUHtllnde, in r . tn'n <r n B'reeh-
,leI' "; 'Illb rdl 'S wlJ'(l Illall zugl' tehen, dar dll, \ rhalt 'n
U PI I' " 'Ih 1 .11I1ici ' t \\" \ 1 , rell( , uer Ilauptdaller de Bl'tri ' b. da ' zu-
1H , Ichtlg-ste Ist,
Rtrlt' 1,) 1 vodi 'gl'nde Arbeit befaßt : ich au. : chließlirh mit
I 'p len p 11f. I ro) Pillen und Ulltpl'. ueht da . ' r ha lt n in-
II e Il'f 1l1" I t "I, (I " • ,
"'e I ,I I . (I ( -,ltZ n) bel Hcan:llru '111111 " Huf Zll" f' ol-
M nl e \ 11 11 ,., 'IJ " ' , ) IIlnl ungpll . olIPn da:; Verhaltl'n rl r eiO' ntlil'hen
r"lt.('r1'u Il 'bl ' I ' ,lH 11( a' 1'1 ' SO\\ It' 1l • Pl'ohl m der Blegun or .
-I nnung 1I handeln,
I, \' ('rhnlt l' lI elnrllCho l' Uruht. Ilil ( I.ItZI'II) bel Bean Ilruchu ng ur
Zu ,
Z 1, II~empin ,
r b, I -1I1l 111-h t i 't It'il'ht pillZU, (hpll, ,owohl durch I infa he
als( ,r, 'gung 1lI. dur 'h n 'ChlHlIl~, dalJ, W Iln I'in Dnht eil
'.lunze 11 ' 111' 'di, ' . S uU:;SI' I IC' . Ieh auf Zug belll. pru ht \ in!. aurh
Wcr Ilnz ~n n 1 )1' tht WI': 'ntlil'\r nur llIf ZUO' bl'lln,pnleht
hei I :nf:' It,. tl'etl'll tlrcol'l'tis('h zwar /lurh T(>r. ion.. pUllnllller n
CHI ach I' I' la t f " d ' I I . I' ,d!II' ' ) s un~ IlU' "Sill ICI O( I '0 er rlll tr 1I00Ior,
J 1(' v 11 k " ,., ,.. 0
'i I ~ 01l111l 'II V('I'Il!H~hl :wt ' ('rll'n kiinn(n, h nO"ne (och ' ,... n
\VI' k I In 'r t 'r I,Inl VOll der V(1'1111d run" dl' . Fh'pht -
11 - s ul \\" , I' ,.. ,
'l/I 'k J, Ir \\CI'( CII W(,ltt'r untcn .I'hen, d I 'e\h t bt'l
,I t,)' BI "Fl " , CUII. pnll' IUllg' pin nel1111'II. \l'l'I'tl' .\ nd rung de '
, c Itwlnk ,1:; !Je" 1 'I ' d 1 ' IIn~ I " 1 (1'111 III I P I' Pm .·1 verwt'n ten 1 at na
" "I' 'CI ' d I"D!~ lIer , nuu s ~II Ra,lIlk it 1 u. ~('. chl o:: 'n i t. , ,d ·~ r I . nach. tp und \\'IPhtw. t, Pl'obl 111. d .' zu lii 'n I. t. I.:t
, 10 "I'IHlo' Ii" , I "
,., , ,lU 1~llIlI1a g't1opht 'ne , I ruht.. eil - Litz n b - I
, lII) Dil' e rb oit)' t ' I ß d' , ,
'VI n cl er " 1II • U 0 lUllden nl IIld 11, I lIur 111
h UPlsilc\1 t, "I 'ho :\118 1011 im I'fibralllor •' i lL rb rgw erk übrig ließ ,
tiil ll \ r/J I ICe' ~ 1':U1I11ßt durch ill I{ -ih VOll eh\\ rwi r IId 11 Irr·Ih ah ~i1'~:1 ~I\> IcI~ b i, d ,I' Lo lUr cl Blich VOll 11 r b k " Die
Hez'/J io/ (Z l! B'I I)w \\l .<;hllg tOll dur Ihlll h I A, \\' rll r ill iller
nllchgewil -mt llc Ir, d08 OSlorr, IIII.( ,- u. An·h,." r, IlIO:!, . 'r,4a, ', 716)
B [Ir "Ion 11110 llllOI'r.. lIer c"hllll llg 11 ßII ihr , I llt g t:tL I ie er
(l!l03 Illu,ug fol gt ini 0 Wo ehOIl I' tt-r in d"r eIl> n Z ,it 'hrifl
d' , 0 t I IIl1d 'I)" I' I 'kle ndl d 1" • tlll 0 01111 2.\\ Isch(\11 ut or ulld I ZI'lIl olltell,
8 'h10 8 111 ~llIgu8111ndlli 8 0 l'ill 11 :lIII,tf hl ,1' durch 11 r b k "O-B eil wurd( I )' , cl' ...
r I'h/Ju d' le In Illller 1'01 mi Oll " rll r all~ lilien
i/I I ngoll ec n j ..1 l ' 'I 'd ' flih1"111'11 ' I ' , ,I zum I'J lIut '11 V"11 nll r au . g I rl 11,







1, 2 und ß und d n El ast izitätsmodul G: des eile a1. Funk-
ti on der Größen 1 und 2.
Di e vo ra usgehe nden Bet rachtungen habe i h absicht-
lich allgeme ine r, als direkt not wendig , gehalten~ um d~n
Gedankengan g klarer hervortreten zu lassen und WIr
woll en nu n in den Anwendunz en au f peziell e F äll e zunäch~t
von dem einfac hs ten . dem d r s chsdrähtiO'en Litze mit
Drahtseele, ausg ehen:
2. ech drähtl e Litzen mit Drah eele,
\Vir se tze n zunäch st vor au s. daß alle siebe n Drähtc
, d!
den selb en kreisförmigen uer ehnit t q = "4" und d n 'eIben
Elastizität sm odul E besi tzen.
Ferner nehmen wi r vorl äufiz an - au f ei nen and ren
F all kommen wi r späte r zurück - da ß bei der D ehnung
eine Verminderung d " Litze nque rsch nittes nicht e.intr itt
was bei eine r bereits län ger in Betrieb stehe nde n ~Itze ­
und nur mit solche n wolle n wir un s ja be chll.ft lgen -
mit groBer Annäh erung rfüllt ist. .
Unter di esen Vorau ssetzungen ist di e K onfigurat IOn
der Drähte vor und n eh der Dehnung durch ein fache
Gesetze v rknupft: .
1. Es bleib en all e Punkte eines ebe ne n Qu erschnittes
der Litze auch nach der Dehnung in eine r Eben e. und
2. sind di e Mittellinien der Drähte di im unged ehnten
Zust and Schraubenlinien vom teigungswinkel 90" - I? auf
eine r Zylinderoberfl äche vom mfan g u = 2 jt d bIld en
auch nach der 1 eh nung , ch ra ub nlinien .
Greifen wir eine n beli ebi tren Umfangsdraht herau s und
b D'wickeln ihn auf eine r Eb en e ab, so resultiert Abb. 1. ie ur-
spr üngliche Länge der Litze ei L ,di e ent prechende - 1
Länge eine s Umfangdrahtes I=~. B i der
cos 10
Belastung !J nehme L um ~ L (in der Z ichnung
unnatürlich vergrößert) und I um ~ 1 zu .
Zunäch st ist ~ I als Funktion von ~ L zu
bestimmen . Die ' geschieht um einfachs t n durch
Differentiation der Gleichung 12 = u2 + U , wo-
bei 11, wie vorausgesetzt wurde, kon stant bleibt.
Es er gibt ich I ~ I = L Ci. L und wenn wir beider-
se its durch [2 dividieren: Abb. 1.
1. I ~ LT = L cos2 w
Erlaubt ist dies Ermittlung durch Differentiation
Imm er, wenn ~ l und ß L so kl ein ind daß höhere p oten-
l D
zen von ihnen vernachlässigt werden können; in den in der
Pr axi s in Betracht k ommenden F äll en wird ß:: kleiner
als 0'01 s in.
Daß, wi e oben behauptet wurde di e .t\nderung de s
Fl echtwinkels bei der Drehung zu vernachl sigen ist , er-
sieht man unmittelb ar aus der Gl eichung
tg tr ' = t O' I (1- ~J~) ;
di e e kleine .. nd erung gibt um sowcniger a us, al s IV stets
kleiner al s 250 ist und überdi s nur co 10 in di e Formeln
eingeh t so duß ein Fehler um d Il nur als sin Ul d io in das
Resultat ingeht.
Bezeichnen wir all e Größen di e ich auf d n eel en-
draht beziehen, mit d m Index 0, 0 leuchtet di e Beziehung
Ci.~ ~L ~
unmittelbar ein. - 10 = L
Di~ Gleichu~gen 3) und 4) repr s ntieren al so di e
g 'ometfiBchen BeZIehungen der einzeln en Dräht e nllch der
Dehnung; aUH ihn n er O'ib t sich
. *) ~ C? , erwähne dies deswegen , weil Llr a b a k in se inem Buched,~n Elastizitätsm odul ~Ies " Drahtes ~1Il Seile" als eigene Größe ein -
fuh:,t und, auf Grund eines Irrtums 111 se ine r Rechnung einen '"ert
dafur. erhä lt, ~er .~O l ~ dem gewöhnlichen '''erte de s Elastizitätsmoduls
abweicht. Es Ist übrigens au ch ohne Hechnung leicht einzusehen daß
~ID Dr~ht, so f?l'Il er nur se ine physikalisch e Beschaffenheit ;Iicht~lJ(lert, .'n ~vas imm er für. einer Form denselben Elnstizltlltsmodul, derka an. die nbsta.n,z un d lllch.t an die lo:orm ge hunde n i-t, 11lIb, n muß.
. llIn I t .d aher. ll1c!'t be~echllgt, vo n Illem gowiR~l' rmaß 'lIl durch die
~ 'J( lIl.. e.tlrt c hI' Kunh~uratl oll ver llnd ort en Ela stizitätsmodul d ()~ Drahte..
1Il1 1 e" zu spre cllon. "
Zu amme nfassend k ann man also sagen: Au s der geo-
metrischen K onfigu ration der Drähte im Se il vor und nach
der D ehnung ergib t sich das G I' ö ß e n ver h ä l t n i s xler
relativen D ehnungen lind darau s mit Benutzung der Gl ei-
ehung L) das V e r h u l t n i s der spezifische n Spa nnungen in
den einzelnen El em enten. wobei man bloß den Elastizität s-
modul der einze lnen Drähte. ni cht abe r etwa den des eiles
als Ganzen zu k ennen brauch t.")
. Es erü brigt also nur mehr, di e Ab solutwerte der spe-
zifischen pannungen zu er mitteln. Zu di esem Zweck nehmen
wir der Einfachheit halb er da s 'eil unter der Belastung P
vertikal her abhän gend an. Denken wir es un s nun an eine r
'telle senk recht zur Ach se durchschnitt en , so mü ssen wir, um
den ipannungszustand. wi e ihn di e Belastung P z. B. im
obe ren Teil hervor gebracht hat, wied er herzust ell en , im
Schwerpunk te j ede ' Drahtquerschnittes eine Kraft anbringen
wel che der Größe nach gleich und entgegengesetzt der irr:
Drahte (im unz er eh nit tc nen Zu itunde) herrsch enden Ge-
samt pannung p = s q ger icht t ist , mit der Vertikalen also
denselb en Winkel 10 wie der Draht bildet. J ede di eser
Kräfte p läßt sieh durch zwei Komponenten p' und p" er-
setzen ; p' = P cos 10 fällt in die Ri chtunz der ch were
ah d " . hori b ,W ren p = p Sill 10 orizontal ist und auf der Eb ene
di e durch di e Ach. e des Drahtseil es und den An grifl'spunkt
der Kraft ge legt werden kann, enk recht steht.
All e Kräfte pU setzen si~h zu eine m Kräftepaar zu-
sammen, dessen Drehmoment dem der äußeren Wider-
~tand ~räfte die ein Aufdrehen des eiles verhindern, gle ich
ist, D IC Kräft.e pi ab .r zusammen genommen sind der Be-
lastung P äquiva lent, so da 1.\ wir schre iben können:
L p ' = ~ p eos 10 = P 2),
wobei natürlich im .allgemeinen so viel p auftreten, als
Drähte vorhanden sind, und auch w I'Ur verschi edene
Drahtlag en ver schieden se in k ann.
Da .fur jedes.p die Gl eichung gült p = s . q und uns die
Verhält~lsse der e~nzel nen ,s zuei,nander bekannt sind, gibt
~ns G~mchung ~) III der l' arm 1.s . q . cos w = P die Iög-
Iichkeit auch di e Ab solutwerte der spezifischen Spann unge n
zu ber echnen , womit der ers te Teil unser es Problemes
gelöst i t.
Der zweite Teil aber, der nach der D ehnung des
g~nze.n 'eile.s fr~gt, findet sofor t se ine Beantwortung. Da
WIr Jetz t di e einzelnen spezifischen pannungen kennen ,
. d ß 1
SIll uns durch Gleichung 1) auch alle - 1- bekannt, wir
brau chen aber b.loß eine der n Gleichungen , di e den Zu-
sammenha ng zwischen ~ I und .l T_ ausdr uck t, herzunehm en
und aus dem nunmehr bekannten ~ 1 ~ T. zu berechnen
w~mit zugl eich auch der Elastizitätsm odul des ganze~
mies gegeben ist.
Wir erhalte n so auf dem angegebenen W ege aus den
als ~ekannt .vora uszu etzende n ~rößen - 1. den geo-
I~ etl'l c~en Kon s.tanten des eiles (D rahtquerschnitten,
Flechtwinkaln , mittleren Halbmessern der einzelnen Draht-
la~en), 2. den physikalischen K onstanten der Seilbestand-
teil e (den Ela tizit~tsmo?uln d~r einzelnen Drähte), 3. der
~e ~mtbela ·tung I - di e spesifi scho pannung Si eines be-
heblg her au sgegriffen en Drahtes als Funktion der Größen
1!/04.
-




EP - co 2 10Eo
S E
-= - cos2 w'~o s;
p
0 = - E ---
6q E
o
cos" 10 + q
und mi t Ben Utzung von 7)
wir zunäch t ganz allg me in voran setzen, di e ce le habe
einen ander en Eluatizität modul Eo als die Umfangsdrähte.
Gl eichu ng 5) ble ibt unverändert besteh en : und wir
IUUS en I' n SI' f 6, l d f 6,/0 So .ur- l - = E un Ur T =s; einsetzen
Dad urch rhalten wi r statt Gleichung 6) di e Be-
zie h ung
E 14).
6q -E cos3 w + q
/0
Um nun zum Fall d I' Han f: e le überzug hen, müssen
wir spezi 11 W erte für di e El a stizitä t smod uln einfuh re n .
• tahl ode r Ei sen a ls Um fa ngsd ra ht vorausgeset zt er-
g ibt für E un gefähr 2 000.000 Atm., während wir für Hanf
EI) = 10.000 Atm, annehmen wollen. *)
• etzen wir di s Wert in. 0 ergibt sic h wi der
für II = ~)O, bezw, 2f)1I- = 195, bezw. 164. D er Grijße. di e wir
~ .
fr üher Si = 7P nannten, nllmlich di e Bela tung pro uer-q
sc h nittc in he it der Litze. wollen wir eine zweite zugese llen
s" = 6P , di e al s Belastung pro uer ch nittsein he it aufge-
'1
faßt word n k ann; wob ei abe r nur di e e igentl ic hen Drähte
mitgezählt werden.
E s erg ibt sic h dann:
s = s' X 1'1 für 90 und s = s' X 1'29 für 250 oder
s = s" X 1'01 für 90 und ,' = s" X 1'10 für 250.
Es em pfieh lt s ic h daher. wi e man sieh t, a us prakti-
sehen Gr ünden, bei Han fseelen den Quer ch n itt der eele
nicht in di e Berechnung mit einzubezieh en .
Di s p zifi 'ehe pannung in der e Ie i st nur se hr
klein und heträzt So = 0'0052 s " oder 0 '0067 s" i der Hanf
tl' lIgt. in Bruchteilen d I' Ge a mt la st a u 'ged r üc k t, nur
0 '000 - 0 ,00 1 1 ist daher in allen F lill en zu vernach-
In sigen . Di ese Zahlen ge lten Illlerd ing' vo r lilufig nur
innerhalb der Ela ti zitiltsgrenze. da bei a lle n Rechnungen.
di wir machten , vorau sg etz t i ' t da ß nur Bean ' pl'llch ungen
vorkommen sollten, fUr di e da. H o ok e sch e Gesetz als
g Ult ig /lng se he n werden l ann .
I Tlih ' I't man s ich aber bei Bel ll tun er dcr Litze der
Z ' 1'1' ißO'r n;"e, so er folgt eine kleine V I' chie bung aller
V rh llltnisse, auf wel ch e wir weiter unten zurUck k ommen
w(Ord en.
I i' e l'll/llte n n Re ult at las sen s ich dahin au s-
preelwn:
In e i n e I' e c h s d I' II h ti g n Ei n- 0 d er ta h 1-
Jitz mit Hunfs I wird di g nze La t (g -
nauer 0 '999) von cl e n D I' 11 h te n ge t I' a g en, i n cl e n c.n
die s p e z i fi s c h e p an nun g z w i sc h e n. 1·01 ~ bI s
1'10 d er sp zifi s ch en B el a un g d er Litz ' ( ee le
*) Da es Mid I nur um Cha raklor isie rung de all"ome~nen Ver-
hnl1!'n. Bolehe r Lit zen hand eh , gl'n ü~en vollk omm en Ann:lhe~ung.s­
w rt l' tHr dill El:tsti zitlllsmodul n. An gllben iibel' IIs nf f:md ICh 111
einer Arboit von Ba e h: "ElllStizitllt von Treibriemen und Tn'.ib-
I seilell", ., Zei t~ch r. d. r. deu tscher Inl{," 1.' 7. Ihr entnehme Ich






und . 0 v '1'-
I iehung2)
7
1 + 6 co 3 , 0
7 os~ U'
1 + ß eo 3 W
P eo ·2 1(}s = -- _
ß 'I co. 3 W + 'I
l'
so= -
ß q cos8 W + Ij
Di·
~ l _ s t, 2
1 - '0 - CO. u
I 6./ .~ 6.1ua nun - - = _ und 0 NO' r Il 11 - ,- = I ' HIt. 0 10 gto ~
und
S
- = e 0 2 1l
So
Zur Bestimmu ng d I' Absolut v rt von >(,~enden wir nun di un ser m peziulfall ng paßter F'lechtwinkel d I' ' 001 Wo = 0):
};p cos w = 6 S q cos w + So q = P
au s 6) und 7) folgt:
und
GloichunKen la ss n sic h noch übersi htli cher
sehr ih 11 wenn \'11'1' s' __ I' I
' _- di e Bel n tu ng der L itz proQ I q
, uer ch nitto inh it (di I I '
elll fUh re n. e ie u er naturlieh m itger hn t )
g s wird dunn
Z D'I
. ur IM cuseion des er ha lten i n H ul tat fuhren WII'
numerIsch e \V t . AIliel FI ~ e 'In. s a ußen t Grenz n d ' g brnuch-
lO.n ~ ec ht wlllkels nehm in wir !)O und 2- 0 an und. wo
sch Ich mpfi ehlt. 1 0 al s mittler n 1<'1 h wink l. 0' U'O~(\wankt dann zwisch en O·!)g und 0'91 un d co 2 IL' zwi eh niJ und O' 2.
' p . fiEs
h
ergibt sich zunä hst au s ' Ie ich ung ß), da ß di
. ez: sc e . .kl : . pannung 1Il den mfang «Ir ht n um 2- 1 0/0
ein I' Ist al s in d I' Drahts I j nach dem I, lechtwinkel.
1'0 1 ~o sr.hwallkt zwisch en t 'UR N' und 1·2 ." und s zwi s hen
last St und ~ '0 5 s', mg er chn et a uf Bru ht ile d I' e mt-
von /ilgt die e I, O'l f)-l'l " während d ' I' R t O· ~~ .. :!
n Umfangsdl'llht '0 g ' t ru g n w ird.
Wir kö IDI'11h t e on ne~ a so sug sn : In e i n e I' u u s : i e he n
/ 't n g leIchen Mat r i ul erc f lo(' h t n en
..<1 ;"e wi rd . I f I I 0 - Ib e J ( e I' man g s ( I' a l t 1 10-' 0 0 m e I l'
II n s p I' U c h t ~ al s u d c m l u 0 t i n . n
-_ Las t
summa r D I'al t - I' f ol g en w Urd ., ll h r ndd e r ' I qu er se Inltt
i s /. I' n d I' II h t u III [1,0/ 0 - '2, 0/0 .' UI I' k e I' 0' P n n t
b .J n a ch d m d (' I' I" I e c h t w i n k e I 90 0 d ' I' 250
tr llgt.
Ein V "I ' ,di /) I rg ro Jel'ung de s li lechtwink I h at a l 0 a uf
) llstun Ir eier t' .1 I ' h I ß'kl . ,. h m un gsur 1t emen v I' ä t ni . ml1 Ig
emen I- mfluß . d ..
Hpe7.ifi . eh~ , m '111 ine And rllng von 0 a uf :..50 d i
wn I . pannulIg' S nur um 4u/ verrrr,',ß r t. Da O' g n(' Ist (h .fi I ' 0 I:>
Intel'vull sr~;"1 sc I punnullg im Y erndrllht im .' Iben
g räß ru um Ö% , so daß m illi annehmen k ann: d i V 1'-
tnerkb nO' Ivon l~ ~acht sich in I' t I' Lini dad ur h be-
der ur' (aß In IInm I' grüßerer Bruchteil d I' La t von
e e getragen \ ird.
a. Sech dl'Uhtl ' e I.ll zell 11111 lIun r. ('1('.
Als ;"weit n I ~' II 11 ' I "ich b' U wo ('n wir unlt'r ' u len 'I ' W'lt
eine ~rll~ I Vd~hkllitniss nd rn wenn d r ' I ndraht dur h
o OIe I le e 11 t' I .an e ' e rse tz \ inl i und zw I' woll n
:\11,
1(04,
nicht mitgerechnet) jen ach dem li' I e c h t w in k o l r
schwankt.
Wllhrend also beim Wachsen des Flechtwinkels von
90 auf 250 bei der Litze mit tahlseele die spezifische
pannung in den U~fangsdr1thten nur 40/0 anwuchst, steigt
sie b i der Litze mit Hanfseel um 90f0.
4. Litze nus heltehle vielen, heliebig be chaffenen Irrllhten.
Wir nehmen an , die Litze (mit dem 'W orte nLitze"
soll nur auszedrückt werden, daß die einzelnen Elemente,
aus denen ~ie sich aufbaut. nicht wieder geflochten sind;
Spiralseile. verschlo sene Seile und elektr-ische Kabel. ge-
hören auch hieher) bestehe aus JI Elementen und einer
eele. Greifen wir etwa das i-te heraus, so erhalten wir
in innrremäßer Beibehaltung der alten Bezeichnungen:
~ II ~ I Si So
- - - 0 cos? lei und daher -E = -E' cos 2 Wj; da nun
li lo i ' 0
n n





O'O~,.I I U'~I,lfi 0'05:\
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T beUe 11 .
I
IIl1d ~ eIe I 7 19 37 '5 hr großZahl der Drliht
I)\Ilderullg VOll 8 VOll 10 = 90
4'0% 1'4°10 8'3O/~ H':?% Ibis 10 = 250 . 1




Seele : ~ Ii winkel tC I Ai
11 ~ u 11 1
Am!pr '1' eil. nimmt au h
winkel, z. B. 1 11, 15 und ,~o mit
'ehmen wir z. B. eine 6, 1
mit Druhtseelc aus Draht vom
I· I nicht.Die vor teh nden Zahlr-n heuru prueh n natür ic 1 \ _
1 . \ r I e.ei nen \Vert für die Pruxi zu h ibcn, u II( < 111< nu ,
I III tratIOnhalb auf 3 Dezimali 11 llUSg rechnet. um au u ten
bi I' 1 li 1 li . I t int rc,.;Sllno Igel' •orme n zn uienen um (IC nie I Uni . f die
Gesetzmllßigkeiten in der V rt eiluug des ZUgl'S uu
einzelnen Dr ht zu v run ichaul ich n.
. 'Z ehm enBei kon ta nt r Drahtzahl . e1H'1I \ Ir em "un, -ht-
der epezif chen : 'pa n nun"'en in d n Drnht n mit d ' 111 1.lp!( ht
" 1 I . bei 1r rnt ruWInkel bo1 den mfangsr l'lI iten wenig. 101m .~ '" ., • I • t .tei-
stärker au.'g prägt; diese Zunuhme WI der w11 ·h . t 1111 ier-
gondel' DrahtzahI. und zwar bei cl J1 mfangsclr!lhten I I t
zentuell m hr, wi aus nacktehellder Tahelle hel' llrg I.
und
1 g o 1
s = s" s - ~ u__ - - - .
cos w ' (> - I'; cos" u:
Um ein' '\ n cbauung davon 7.U ge be n. wel ch e G~'(\l~eni
bet räge aus di~ en F ormeln re ultier n, ind in '1'a
l
'l ' PlI
! di dr i • ec I -für häufizer vorkommende Drahtzahlen unr I l eI d. h.
winkel 90 1 0, 25 0 di r jj~cn A I ~u sam men g ,leI ~ der
die Faktoren, mit den n die rpezifir ehe Beln tun
. (I osamtbelastung _ " bczw- s" nIul-
Lltzc - zh n i -< :
- ummari, ch r Drahtquersc rutt . dcn
tipliziert werden muß um di e pezifi schc ] pannung 111
Drähten zu erhalten.
8 l~' .
- = - ,- cos'' to
So Eo




= s' . .110
n
; Su=s" - E













SI) = 15' ----,,..:----
81 =-= s'
B-Q I QE cos- W!
E~ --- =s'. Ai
~ q' - cos 3 tO'I E I
o
wobei unter s' = ~ die spezifische Belastung der Litze
ver tanden i 1. Ai ist der Faktor, mit dem diese spezifische
Bela:'tung multipliziert werden muß, UIlI die entsprechende
spezif sehe pannung im i-ten Drahte zu erhalten.
o kompliziert die e Formeln in ihrer Allgemeinheit
au sehen, ' 0 'ehr vereinfachen sie sich in allen praktisch n
wichtigen Flll1en.
Zunuchst er iioht man aus ihnen. dal .\ in allen Ele-
me~ten, fUr, die '1, E und 10 gleich sind, die, pannung s
gleich groll Ist: ferner folzt. da der Flechtwinkal nur im
K? i~u . vorkommt, der fUr' positive und negative Winkel
rein ZCJcb n nicht lindert. daß die Hechnun"'en in gleicher
Wei ~ für Kreuz- und Längsschlag gelten, e
Zunlicbst wollen wir die Form .ln für einige oft vor-
kommende Fälle pezialisieren.
Alle Drähte sollen aus gleichem Material von ",Ieichem
h ' , tluer c mtt und "'leichem Flechtwinkel ( eole, wenn sie
vorhanden, naturlich ausgenommen, da immer Wo = 0 ist)
ein' dann ',t d Q (+ 1)' ,(n+l)cos2 wI .. a = n 'J Ist: s=s _
1 + n eos 3 w
, n+ 1 s
so =s - - - - - und - =cos2w.1 + n cos 3 lD So
2, Die gleichen Voraussetzungen wie oben fUr alle
Dräbte, nur dal.\ die eele aus Hanf bestehen soll.
E
n-, cos 2 WEo
- E





I!J04. ZEIT: '1II'W1' I>Eo' ().·'IEn!'. l. ' m : . 'IEII{- ,' I> ARClIITEI""'I·:.-·Y IWEI,'ES x-. HO.
und I~ela:t n Hie mit. 70 = (G t 1) X 10, HlO = (1 + 1) X 10
und ,370= (~ ( i + 1) X 10 ;"/f, wobei der I-I eh winkel uh 1'-~11 ,1 Cl betragen soll. dann tl' et je ein mf nlJ' draht !J. 0,
,). ~H)!) ~'g der La t und ist beansprucht mit 1ose.
10'42, 10'46 kg währ nd der ... eelendraht 11'34, 1l{)3,
11 '0 I,g der Last trltgt und nat ürlich ebenso ·tark bean-
prucht ist.
( ehluß folgt. )
Das Vermessungswesen auf der I. Deutschen Städteausstellung in Dresden 1903.
Von D r. Ha n Lii . ch ue r, k. k, Ing ni ur in Gruz.
hluß zu 'r. 29.)
Bei nnem von mir im Auzu t 1900 zwischen elztal
und B i Hau auf de r Bahnberme durchgeführten P räzi ions-
1 Ti yelle ment hatte ich ein In trument mit G ekunden Li-
be llcn- E mpfindliohkeit; die Arbeit ginO" flott und gut; der
mittl or Kilom eterf hler
1 Wider HIJrueh ,J/K = 9 ichwank te ZWIschen 1'1 11/11/ und
w l/ g nt fel'llung
1'7 11/11/ .
Zwi schen gewöhnlichen drei eitizen P ri men wa ren
solche bosond r I' ~riiß f' (mit 6'0 cm Kath etenl änge) fü r
Passaz - Instrume nte, ferner fünfs itig Prismen gewöhn-
licher und bedcut mlor . röße (Basi sfünfeck GCIlI hoch und
: cm breit für milit är i eh Distanznie er) ausg stellt. Da '
fünfsei t izc Prisma von P r und I hat bekanntlich YO I' dem
drciscit igcn (Bu u c r n f'c i n d schen) di Vorzuge, daß es nur
i n I II nd zwar fe..t rehend ) Bild z igt daß es hellere
Bilder und z rüßcrcs Ge sieht feld gibt, und daß der bei m
Sc hlei fen d ' Pri smn ubr ig er bliebene Fehle r weniger un-
gUw tig wirkt, weil die Licht itrahl n im lls cmcinen m hr
re htwinkl iz auf die brech nd n Pri menfl äch en treff n *).
E: ist voruu 'sichtlich daß da fünfseifige Prism a noch :;roße
\ ' ('rhrritung finden wird, du es den Vorteil der leichten Hand-
habun g" des \Vink lspicgel mit dem Vort eil des außerordent-
lich leichten Tran sporto , der dem dreiseiti rren Prisma eigen
ist , ver einigt.
II e y d e s In strument e hab en sc hwa rzgra ue Farbung,
was nam entlich bei Feld urbeiten im onnenlichte als sehr
vortei lhaft ge lten mu ß; nur kl eine Bestandteil e, wi e F uß-,
ku lar- und F uinstellschruuben, zeige n die lebhaftere l\Iessing-
farb und ge ben durch den Farbenw echsel ein elegante res
\ ussehen.
Bei Th eodolit en und 'l'lIch ym etern sind Limbus und
... 'o n ien abge 'eh rller t und durch Deckel mit Glusplatte n ge-
sl'hU tzt. Die lTonienb l nden bestehen au; • Iil clJIFl lls. hab en
zWl'l' ks r\ hh altung :türl'nde n Li cht s nt prech nde Gr ülle
(za . f) CIII BI' ite. ~-f) rll/ B iihe) und geben 'ehr chünes,
w i Ue s Li hl.
\Vas die Libell l'n ZUI' l\ urizont alwi nkelnH'"su n~ anbe-
langt. :0 werden die..elben bckann tlirh von ii. te lTeie hischen
. lel·hanih' l"II a\ll hilufig:ten a l ' Kr euzlibellen unm! t telbl~ r
lI uf di .\ Ihidadl' gesetzt. Bei B e y d e. l' s do rp f sowIe
allge \llein in I eutl'chland findet man d i e~ aber - insl~e­
.unde r bei kl ein er l'n In trumcnten - w Illger oft; ZU \llel: t
ist cine Lib 11 in d l' Ziciricht un O" 11 m F f'rnr ohrtr ilg er
und di f' zweit e. kl' euzende Libell e auf der Alh idad e :lIlg -
br ueht. Di l' Lib ell e a\ll 1'I'llger soll be i klei n ere~ I nstru-
ment en mit lI öhenh 'eis uuch die Versi 'he rungs lIbelle er-
s ' tzc n. Professol' I r. .J u r d u n salJ' t hier uber in 'e ine m ;- Hand -
bu ch U 1 \)7 n. Bd.. ,', 1!JG: Hllt da ' Instrument cinen
lIöhenk reis, so iHt pinp g ute L ibelle in der Ziclr! chtung
un bedin lJ' t nötig, 1\lan kann dieselbe als feste AII~ldaden­
lib elle anordnen und fUr Höhenwinkel in j eder Cl nzelnen
Zi lri htlllJIF besond ers ein teil en. bczw. able·en. E ine solche
Lllngslib II~ I ann zugleich all" Hauptlibell fUr die II ori-
zonta lwinke ln1l'ssung (lienen." I r \Yeg fall einer besonder~n
"\ l' ieh run lJ'slib 11(' mach t das In trumcnt um za. nr 30
billig rund f'ur ngeubtf' etwlI' handli cher , w il 8ta tt zweie r
*) Vgl. Ztlit eh ri ft f. Ver Ul e Bllng wesen" 1 00, , eite 41l2-4fi7,
lind ,J0 r d a Jls""IIlIndbuch·1 1 !I "j, 11. Bd. ~. 35.
r H. All ste llune (lCl erbetrelbend r .
. I Zur Ausst llung der Iechanik ' I' mich wendend, will
ie 1 zunl1ch. t zum cha uku ten der Firma Ou. tUY 11 y d e
In Dre 'den füh . d \ \T k •
. ' . l' n In ' 1' n er t ät t - nebenbei ge. ugt
- dl~ EIg enkonstruktion einer auto mati chen 1'" reist il-
I11 ll scll1 ne U wel I di 'I' ' I ' ..
.t II b v c ie I et ung a rn Iotor "o ll. t1 ndic ft'rtlg-
ste tlt esonde . t . I ' I · b " I
. . r s In ero as ror t, I ' reis , elJ'u llg wird mitteil'
~;:e~ d Clg n~lrtig n Pe l'~ph eries~h~llUbe i,ehe AI?b.. 17 I~UH)~ e s l\atulog, mrt d r e i ß i g gl i c h z e i t i z In-
gi/ I ende n Ol1ngen bowcrkst lligt. wä lrr nd die b i~}wri lJ'e
~ewegun lJ'sHcl1r I I ' 'I' I . • p
. h ' nu Je, ( I a ngc n tc n c irauh , nu t dem I"rel _
gewindo nu r tw a drei Onngp in inniger Ber Uhrung liegt") .
Abb. 17,
. Da 1I y d ' eig no op t. i: ehe Pr zi ion. werk t. ttcn h ,-
Hltzt so nl) I ' I
I .:' . errusc Ite es n1(' It. in deI' Au tf'lhlll !! llll'hren>~llJf'k ' C ' tRI ' "F ellls eu o lglases llllS ,J n d nn roh ,"orgellrb itete
ernroh ruh.i ekti"e bis zu f'in m Durchm f': ' I' \'on 1 ~ ('/li
und IIn lrekittet ' k ' I I ' } L ' b'
. ". e 80WI ge Itt t P IOtolYrllp 11 e 1 lllS'n I
zum gl leh 11 DurrhllH's: er zu schell, h
d W 'it er hem 'rkt ich zahlr i 'h Libellen ohne FII : . un:; :
I IIrlUntol' hc: ontl l' gl'oLl (zu, 22 rm I Ilg ) mit cine r , ekunde
\\I ~ ~.(} SI' hr kl in mit l'n l illllten I'..mpfi ll(lliehkeil. 1"111' gf'-
01nlehl' . 11' . 'li 11 d I ' f' I
"I k ' IV Irlll.trumcut l' emphc lt e. e '..m pllll-r~ .~ 'It n Yun 2:- - 30 ,'ck uIHIf'n ; fUr Pr zi, ion nin'lIier-
drum nt Ro l hf' yon 10 - 12 ,'ek unden ulld nirht "i el
n~rU ll t r. w il sonst der 'J'elllp r tlureinfl u zu J : t iO" fnll t.
ni~~"'i;' kommt zu vcrgl eieh 'n. da ll z. B. fUr d i .. Hlt-
lj-f) • , e~l nts von Lind cn unll Hannuver in In .:;trum nt mit
C.. • e unden**) fU r dic badi sl'hen I~ i ' nh llhn- . ' i," 11 'm nt ·
.In 'olehe ' t Ci 'k I I' I) ..
. . UII I', ' 0 llIH n***) und fllr (I rilzl Ion '-;I~V ,11 ments Illstr u llI nt e mit 2 , ' kundf'n (,' pan ien) hi
I
k und
'n ( F l"ll n kn ' i (~ h) I...ib 11('n -Empfindli hk it zur Ver-
w:nl( .ung ku mon. t) J)i · Lib 11 np ursw rt e (h'r heim ih;tl' r-
l' 'hlc liBchen I'rllzi ll ionRniv '11 'm nt lrebruu ht n In strumente
Ile wunk . I '"'
__ n ZWISCIon 3·f) uud 7'7 ek und n:rt)
:fo ..
Inasc} ' ) I her .." I311wegun~s chruuh n hei nutomati che n I' rist iI-ll~~n und AqulltorulIlen " im " ~ I chnnikor" \ ' 0111 rl . J u li 1 !l ,~. 42 . ) ,Jordnn, ,,11 ndhuch der Vurm 8ungskund" I ~li, 11. Bd.,
***) J d
". 429. 0 r IIn , " Hllndhuc h d r Vurlllo un p; kun d " I !17, 11 . ßd.,
Und I ~t( ,, ~ I i tteil ungen d militllr · g ogr. In litull';/, .Jahr. I. ~IO
tt) ,,~litt ilungen d l1lili r-g 'ogr. In ti lul" ", J hr . I!lOO.
43 1904.
Instrumenten erfreut al s in Österreich , mit den Fu ß ch ra uhen
zum Einspielen gebracht . Hernach dreht lll ll~ das Fernrohr
in die Zielrichtung und entfernt unt er aber maliger Benutz.ung
der Fu ßschrauben vor dem Abl esen an der Lat te den etwaiO'en
Aus chlag der r ivelli erlibelle. _
Prof. J 0 r d a n schrei bt in seinem .,Il andbuche" 1 ?I ,
Bd. TI. . 424. von einem solchen In ·tr umente : "D ie'e ern-
fache .Konstr~ktion i t für die ge wöhnliche n Ingcnieu>
arbeit en, Querprofile und mäßig lan ge Lan genprofile t~ . s, '~ ..
zu empfehlen. Di e Einfachheit di eses In strumentes IS.t diC
wesentlichste I<:igenscbaft desselb en . F'Ur die gewöh ~I1CI~en
Zwecke des Ei senb ahn- und tr aßenbaues ge ben die ein-
fachsten i: ivelli erinstrumente ge nügende Genaui gkeit. .und
man soll daher bei der Wahl von In strumenten 111cZU
lediglich auf Handlichkeit und Bequemlichkeit nicht auf
unnötige Feinheit ausgehen I"
Ausführliches über uhnliche Niv ellierinstrumente geben
auch T. Er t el & 0 h n in München in ihrer Druckschrift
"Einfache ivellierinstrumente". in welcher sie die ein-
fache Gestalt und geringe Griiß~. das leichte Gewi.cht und
die überaus sichere und fest e Verbindung all er elOzelnen
Teile des Instrumentes und deshalb de sen leichte Hand-
habung und große Unveränd erlichkeit wahrend eine r sehr
langen Zeitdauer hervorheben .
Es ist zweifellos. daß diese Instrumente für technische
Vorarbeiten und bei Bauaueführungen alle r Art 'eh r g schä tzt
werden, da sie wie Mechanik r 11 e y d e mitteilte, 'ehr
gangb ar sind. Daß ie aber Iür den er wähnte n Zwe·k allen
ande re n Konstruktionen über lesen sind möchte ich doch
nicht zugeben. (Klar ist all erdi~g , da ß sie ve rnliiD'e ihres
Oberbaues den Baup olieren Bauaufsehern und unde re n
Leuten. welch e da r ivellieren in der Praxi s er lernen, als
einfael{st erschein en und in deren Händen imm erhin sichere~
al s andere Konstruktionen sein werden.) Ich bem erke, ~lll
die Instrumente, welche übrigens bis zu bed eut ender Grolle
in derselben Art ausgeführt werden. T ell e r s tat i v e be-
sitzen, und daß die Fußschrauben naturgemaß ents prcc hend
feines Gewinde haben mü ssen. IJ ach meinen Erfahrungen
sind für IJivellicrungen all er Art die zuerst von • t 11 r k e
und Kammerer in Wien im Jahre 1"3ü erbauten Instru-
mente.mit Hülse und Zapfen stativ: dann mit zwei ge-
wöhnlichen Fußschraub II und zu zehöri a n Gegenfedern,wel~he ?,uf einen mit Kr uzlibellen u~lsge. t~tteten AIh~d llden­
kreis Wirken und zur r a s c h e n an n 11 h er n d en HOflzontal-
ste llung dienen. und mit einer El evati on s s chr aub e
um zweckmllßigsten. 1 Tam entlich ab r für gewöhnliche I~­
ge nieura rbe iten, gar bei . chwieriger Bodenbe eh trenh elt,
erscheint mir ein kl ein e In strument mit dem be chr iebenen
Unterbau , dann mit festem Fernrohr und fester Libelle
(wie solch e z. B. von der Firma R. c . R 0 s t in Wien
an das k. k. tatthalterei-Baudepartem ent in Graz als Y orn-
missionsinstrument wiederholt geliefert worden ist ) als das
handsumste und bequem t In strument mit welchem .ma n
rasch und gut, a lso rationell - und neh nb i mit eine r gewl S en
Eleganz - arbe iten k ann. Da da Gewinde bei den Instru-
menten mit Elevati on chraube auch nicht .0 f in ist. so
geht die Arbeit des annähe rnden Horizont al stoll ens zweifel-
los ras cher vonstatten. (E ndlich biet en di ese In trulllent~
einigermaßen den Vorteil j ener mit Tan gentenschraub?
man kann die Höhen von Punkten in der 1[nh o der hori -
zontalen Visur be timtnon. Trifft beispielsweise letzter e den
Boden etwas unterhalb des Lattonfußpunktcs, so zll~lt ml~
die Umdrehungen mit der El evutionsechraube, bis ewe. A -
lesung an der Latte miiglich ist. lJ ' I" nt rschied (he~er
Ablesung und der den gemachten mdrehung n ents prechen-
den Lattenablesung, welche nach Ermittlung des Latten-
intervalls für e i n o Umdr hung ungebbar ist , gibt den
g~zeichn~tu~d beschrieh n. J 0 r d an 5 "Ha ndbuch" 1 !J7, I1. 1!.d .~ c ,i~li~~~










. her die H e y d e sehe Lagerung der Horizontalachse
g?be ICh nach.folgend e kizzen: Abb. 1 zeigt: wie mittels
Cl~er Fed.er Cl.n zugiger Gang der Höbenb ewegung er re icht
Wird. r I t ein Ringelchen, welches das Durchfallen des
federnden tifte bei offene m Lager verhütet, Di e Abb. 19 und
~? gebe~ die L~g run g, wie i bei zwei großen Repetitions-lh~odoliten mit U CII! Hori zontal- und 12 cm Vertikal-
krel en zu ehen war; der HorizontalachsenverschluB in
Abb. 19 bildet den Libellenh alt er in Abb. 20.
. Bei ITivell ierin trumenten mit umleabarem Fernrohr
Sind über den Fernrohrringen einfache V~I'schlußplllttchen .
o b.n e .Fed erung zu sehen; die Federung ist vermieden,
w.ell ein ungleich starkes •Tiederhalten der beiden Ringe
nicht gerade ausgesehlo~sen w~lre. Die Deckpillttchen sind
~agegen vorhanden, damit das ,. ernrohr, welches mit eigener
chwer~ auf den Lagern ruht, sich nicht von selb st befreien
kann. Die Konstruktion ist verschie-
den; manche V rschlußdeckel sind~
wie Abb. 21 zeigt, seitl ich nacl; I( , ;,it8lWlGIINO
d m In strumenten - Mittelpunkte
dr ehb ar und werden in zwei Lagen





. FUr den einzig an österrei- :--->-1l!~~~2:t--J-'.'
einsehe In trument e ge wöhnten und
I~i t reich deut ehen W erken we-
llig r vertraut en G odäten moch- Abb. 24.
~en die von He y d e wie auch von
r s d 0 r ~ f aus1~stelltcn , in Deutschland aber allgemeingebrlluchhcl~en .l: n:ellierungsinstrumente 0 h n e Elevations-
schraub (Siehe die schematischen Abb. 22, 23 und 24)
besond eres I~teresse bieten. *) Bei Aufstellung solcher In-
. trumente wlr~ zun!l~hst die Dos enlibelle, welche sich in
Deutschland eIner VIel ausgebreiteteren An wendung bei
* ) Ei~ derartig.es Instrument von II eyde ist z. B. im "L ehr-
huch,· der llledtH'en l. t:odlü;ie" VOD Prof. F . Croy, Leipa 190U, S. (;07,
Mikrometer schraub en nur e i n e solche, nämlich j ene für
die Bewegun g de Höhenkreises verbleibt.
Bei größe re n In strumenten sind nat ürlich a 11 g e m e i n
neben den Alhidadenlibellen be ondere Versicherungslib ellen
mit Mikrometer chra uben vorha nden.
Die Höhenkreise der au gestellt gewesenen Th eodolit e
besitz en kein e chutzdec ke l.
Die Verwendung "aufl iege nder C,flie- 0-
gender ' ) Xonien ist begreiflich erweise sel-
ten geworden, gewahren doch die "inlieD'en-
den " •Tonien viel siche re re Ablesunge~ .
*) Beschrieb n in der ,,'1. itschrifl des ..sterr, Ingen~eur. und
Architekton· Vereines" 1903, Tr, 13. Die Au tellungsvorrlchtllngpn
wurden von der techni ehen Hochschule in Dresden erworhen,
(Abb. 27), der nach ent pr ehend em Drehen mittel' eines
Rinees I' die Libellenröhre vor taub- und ' ch mutzansa m m-
lunz und beim Transporte vor Beschädigung schützt.
e \uß I' Theodoliten und ivellierinstruruenten sah ich
w it I' ein n handlichen Meßtisch eigener Konstruktion, wie
er von Geh. Reg.-Hat Prof. ~. a g I im "Zivil-InO'enieur":
• ' I V. Bd., lieft 4 und 5, beschrieben worden ist; dann
Photographien von.. ccliefert n In trum ~ten,. u. a. .vom
photographischen \quatoreal für die kai erlich rus Ische
niversitäts- t rnwarte Moskau (Obj ek t iv 4" Aplanat,
Plattengröße 24 X 30; Beobachtung fernrohr .in ~er Dek.li-
nationsachse, Objektiv 2 1/ 2" ) ; ferner da Bildnis der Im
Jahre 1901 von H y d e kon ·tr uie rten großen Kurpel der
kais. ternwurte in Moskau mit Widmung des DIrektors
derselben. Prof. Dr. W. Cer a c i .
Das math nnatisch - mechani ehe Institut G, H e y d e
hnttc sich zur Riehtselmur gemacht, die In trumerite nur
in soleher A usführung auszustellen, wie ie von ihm ge-
wöhnlich geliefert werden. Ich hntt nur zewün cht, daß
es auch seine peziulitäten: die Zahnkrei theodolite und die
Theodolite mit He y d e eher Mikrometerable ung. welche
ja gerad bei tadtvermessungen gute Verwendung finden
künn n, nicht nur in Photographien vorgeführt hätte. Den
tadt bnunmts - Ingenieuren hätten diese Instrumente wohl
viel Interesse geboten vielleicht mehr al da große Paesaze-
in ·trumcnt wenngleich da selbe durcb seinen soliden und
s hönen Bau g wiß jeden leßkundigen zur genaueren Be-
ichtigung veranlaßt hat,
Ich bemerke schließlich, dnß da genannte Institut in
lieben würdiger \ Veise die Ausstellung meiner Vorrichtungen
[Ur Prhz.isions- tahlbandmos ungen *) übernommen bat, wo-
für ich ihm besten Dank sag.
Die gleichfalls in
schwarzgrauer l"arbe ge-
halt nen Instl'umente des s
mathematisch - mechani- P~.:J .
.chen Institutes L, Tc s- L
d 0 rp f in tuttgart zeicb- I
nen sich "01' allem durch Abb. 28. f
die eigenartig "Dreifuß- l
Horizonllli - ginstellung't
ohne, tengelhaken IlUS. Die dr i Fuß ehrauben jedes lnstru-
m nies befinden sich unabhcbbar in einer plangeschliffenen
Z ntrierplatte Paus MarTnalium ('chemati 'ehe Abb, 2 ) ge-
laW'rt, wiche in der fitt eine nach oben gerichtete, vertikale
Höhr' N trllgt, In das Cl'enau zylindri cb gearbeitete Innere
dprselben pllßt der kucrelfiirmige Zentricransat~ A dem in
d('r Instrument nachse in kurzes Kettchen nut Endhaken
zur Aufhungung deR Lote ' ang hnngt i t. Die Verbindung
des Instrumentes bezw. der Zentl'ierplatte P mit dem
tati"kopf ge:chieht mittels einer Herz chrallbc: w~lchc
bei .11 ihr Iuttergewindc besitzt. Da Kennzeichnende dICser
J'on:truktion, also der Vorteil des Wegfalls eines tengel-
hakens liegt darin, dul\ der Aufhllngepunkt des enkel~,
b zw. des l'ettchens, nah unter den 1Iitt 11\In.kt de Horr-
zontalkrei es fllllt. WllS b i minder cruter tlltlvaufstellung
(also nam ntlich in kupiertem 'I'errlli~) di Genl~uiO'~eit. im
Z nll'ier n zu erhiihen (TeeiO'net i t. uch tritt bei beheblger
Benützung d I' drei bFu1f eh rauben keinerl i chndliehe
pllnnung auf,
gine genauel'c Zeichnung de Prinzipes der ge~en­
st ndlichcn r onstruktion findet sich im Kataloge der FlTma
1 94. Tafel IU. und in Prof. J 0 r dan s "Handbuch 't 1 97:
II. Bd., . 1 4.' Doch zeigt dabei die Lagerung der Fuß-
'chrauben (Det il bei L ) eine ältere jetzt wegen Erschw~r­
nissen bei Reparaturen v rlllssene KOIl truktion. Ich zClge
ZEITSCJlHlFT DES Ö.'Tlm H. 1.' E. 'IE l{· VI' 1) AI{ ' lI I'I'EKT E.'·VEREL ' ES ,'r. so.
---=-== ---
l!t04.
1Ii'.henuntersehied zwischen d I' Horizontalvi ur und d 111
Latt nfußpunkl e. )
1 J eb en den Xiv slli rinstrumcnt m oh ne Elevations-
:clu'uub waren auch solehe mit kippbarem F rnrohrtrnzcr
und 1~1 svat ions . chruubo ausgestellt (: i h schern a t i ehe
l:!1~~i~~[O Abb, 2[1 ). Ein Vergl eich di e. I' b i-den Kon . truktiun en i. in d I' cho n
genannten Druckschrift üb I' . Ein-
fn hl' ivcllier-instrumenre- von T.
E r t I ,'. ,'0 h n enthalten. und find , t
sich auf, eit !l di e .l.'ot iz. daß sich mi
Abb, 25. letzt srcr Konstru ktion art ri hti ze ~ i-
dall . vellierungcn vornehmen la . n, oh ne
1 dlc stp!. z eil r a u b (' n d l' ge na u 0 Vcrtikah tellunz
;?r. Hauptuchsp llusgefUhrt werden muß. d a die Z i 1-
. Inle ~d.urch Kippen des F rnr ohrtr er . in
'ke der Z I 'I I' i C' h I u n er h 0 " i z 0 n t a l Cl' e t II t w I' d n
an Il't . Di sr-r crl cieh'" VOI'tl'il z ichn('t b I' iuch di In-
trll/llenle von :-) t a r k . sch m ystelll aus: auch b i die cn~1nlflll1t die Totwend ig k it er, n a u e I' rtikalstellunc d I'
. aillptllchse: weil die Ziellini; mittels Elevation . hraube inJe( er Z' I . I
' I ....1C rtc Itung ~enau horizontal ere:tellt w rrlen kann.
li V Imgegen erscheint mir die folz nrle Betrachtung ub I'\~l' erl~Cl'ung der J ippachse in (li In. trum ntenrnitte für\~e praktllll:he AusfUhl'lmg von F 'innivellempnts ni 'ht ohn
ert, In \bb. 2ß ist das erippe ineR. .ivellierin tru-
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Abb. 26,
mente ' I ' k I' I I D' II ' Ik 'k /.' " . al (' s ' I 'n , ystems ge< IU' It. I' lJflzonlll I' IS
I .. Ist mIttels dl'r «'U(\ ·ch rn uben. ,i lIbliclt. nur ,mnllhernd
1lor lzV·on ta l gestC'lIt wordcn d 11
sel'ne Eb n' chlil'lIt in( cl' '. . , . .




D IC mit. d 'I' I<:lpvntions. chraube I,; g'nau horizontal
geR' 10 V·· I' ,
". . 1.ler 1/lI' VI" bild t dil' RlIekvi:ur d I' g 'd chtt'n
tatIOn ' die \T d . . 1 b . l)' It Il ' 01' crVISUl' I. I (a/ln VI '1 ', wo I (er •ernro 11'-~ g.;" ".b nach (11) (b) gplungt. \viI' s h n, daß Ru k- und
urUl'l'\'lslir . I I" I f I I 1v' /11(' 1 In 'I/lan( er al cn, .on( ern um ,I' = C • t~ '?o~ 'man«ler ('ntf'l'Ill wl'rdcn . Die. CI' 1"l'IJ!l'r , ird O'('wöhnlich~In Jedeutelld b1l'iben' 'einl' J' enlltni . Im(l B ' r uck s i(' h t iO'un O'
I t abpr I I ' "
. (OC I IIIp~'hlcnswel't UIII l'in llaß hicful' zu b('-
sltzcn wip .: . IK .' gl'nau du' anllllhcmrll' 1I0rizont.lll'tellulIg (e
I" r.
Cl;
'. g Il'il'bpn wl'/'llen muß IJPzw. wu eine lIberflUs ig
nein lel l
t. hl'g'innt. Die.(' «'ra':(' i'.u hpnntwort n, r. cheint
,llcllnetnt I, h b 'i • ' i V ( ~ ll c lIH' lI l s ~uf ulwllnstiO'em Bod n. z. B,
, 10 t rll'lde B I I I I I'die 11 ' .rn, erg p 111 n 11. s. \\' .. lIieht nutz 0., ( Her
UllI . (~I~Olltl 'I'll/lg oft selm'el' fullt. da . ' ivl'lIe lllcnt aber
All~II I'ClterspurniR alH'h bei mi nd er O'enllu horizontalem
z ll~( lllc. nk.' iM doch ri(.htiCl' vol/fuhrt t>werden kllnn. Ist
. ) (I 1<' If I d'
mitt"1 ,n ernullg der Jo'el'lll'ohrlr'l1gpr d = 15 CIII Ullf 1
nbg:1 s des Au Mhlngl': der Alhidndl'll- c,der ,'iv lIierlib lIe
e e l'n' , . . k" . I II ') ~ I'nut . 19c1lllulg Pli IIn Ilorizonia 'Ie ('n ? = ....... , 1-
.1' -:IOI" I
RO Wird deI' I"ehlor .r W'I' de 1'1':1 nH'rkb 1', nllmliph
-
1/111/ JJier" ,. I k' j' 11 I ' . t . I tnen . j og Je I OIt (WS S a 'I'( \Il" zum h IllC 1
\Vi ne~. wel'le~ und . let: v rmeidliclll'n fehler entfnllt,
1"ernrel;1 k' kilne ( bl'l'!egung Iphrt. ,'oll tllndig. w nn die~lr 'ppach cdip[Jnulltaeh ecl :In.trumente· hn idet.
J'..I'\V I I .
schutz 1 Im Wird noch dpr Lilll'lIen-
',(Pn Ic ' </ \ .('. T ' I' n--__....-I~..,.
lib 'Il('n anbringl' )el\I!'lnPJrl'n l\'e~ I{'r- f
Um die Libell. ..' ('I' )('.'1' lt lIU L'IIlCm I U_~===~==:2
ehlitz n rohr geh'gll'lI,1II it Ll1l'" _
, ver. eh '11 'n. III 'tllllolloll Zylilld I' Abb,27,




*) Vergl. fluch .I ord an ISU7, 11. Bel.,:-; . IflO ~nd 10\ l ent!
**) .10 I' d fln hlUt Vis ie r u 11 d Korn aus Ein schJlltten bes e I ,
für h~~ er ; vAr~1. se in ..ll fln dl~l1ch · · . 1 f/?; 11., Bel., :-;. 1% . . ., 1 ~4 ,
"'**) Ver gl. u. 1\.: "Ze ltschrt ft tur , rm e- 1111" 8\\ e eil . 4-1!1
.. 149 ; 1 7,". :?; danu .J ord an s " Ha nd buc h" IS!l7, ,11. J~d.,. ,
und ' roys " I. hrbu ch de r nieder n G otliisie" 1\)03, ~ . W I.
bis zur H öchstempfindl ichk eit von 12" zur Anwendun lT, ,be i
Instrumenten mit El evation schraube solche O' rößere r bm-
pfindlichkeit z. B. von 6 bis 7" .
T e s d 0 I' Pf, der auch g röll re ivellement au ge-
fuhrt hat. teilte mi t. daß viele I nst rumentenab nehmer gl'~ne
weni z er empfindlic he r ive llierlibe llen vorzieh n: Cl' lIln-lTege~ verwendet lieber empfindlic h I' Lib llen und Ilillt
° . I . , 1 U zu er-se ihe wenn nicht nöti z, IlIC it '0 g ut ein pI >en . m "
fahren wie weit di e Gnau igkeit im E in pielen ge tneber
werden mu ß, wird eine Latte in •Jivell ierent fer nung 11:1-
eest ellt und nachzesehen. be i welche m Li bell en au ssch ag
di e Lattenabl esun gOeine I~erkliche Änderun g er fnh r t.
Immerhin ist es meines Erach tens wohl w ün che ns-
wert, das Mall der Feinheit de I n trumentes dem Zwc~kc
der Arbeit mi'Jgli ch st anzupassen, da unniitig fein e N.ivell:~'r­
lib ell en au ch in dem Fall e, wo weniger ge na ues Emste ~n
befriedigt, hauptsächli eh dadurch, da ß sie nicht zur Ru e
kommen, di e Arheit verl an gsam en .*) .
Um j em anden von der G üte eine r rT iv' l1 ie riIht·lle zu
überzeugen, pflegt T e sd orpf di eselbe zum l~insp i el.e~
bringen, die Ablesun g an eine r Latte ab neh me n und di es
nach einigem Verdrehen der I~levation sschruube . wled~r­
holen zu lassen ; die Latt nabl e ungen solle n gle ich se in-
Ein g ro lles Univer sal in strument nach Prof. n-. 1~ m-
b I' 0 n n, wie solches für das Koloni al amt des Au swilrtl gcn
Amtes in Berlin für die Orenzregul ierung des deutsc~en
Gebi etes und besenden für geograph isc he I...lIng>n bc tun-
mungen mehrmals au 0' führt worde n i. t (d irek te Ab-
lcsung 10 "), wird 0 m:'nch em In z eni eur ein int re""nn.t1t
He. ichtigung obj kt abgegeh n hab n. K zeichnC't SI ' 1
durch seine n or ig inelle n und vorteilhaften Hau aus (schemll-
ti Rehe Abb, 32); di e Il öh enkreismi -
kroskope sind zur Vermeidung j d-
wcden stö re nden Einflu 'se ' beim Kip-
pen des Fernrohres außer jede Ver-
bindung mit der Achse des~clben ge-
bracht und ruhen auf Trägern , welch e
unm ittelbar aus 'dem nt erbau auf-
streben : und welch e auch eine außer-
orde ntlich solide L a....e rurur des Qu er-
• b 0 '
mv eau s (Ve rs iche ru ng-R lib ,lle mit zu,
G", Empfindlichk it) prmi',glichen. m
bei der seh r ge na uen Höhenwinkel- Abb. 32.
mes ung wnhr nd der ~[ikrl)skopab- .
1 I k 11 ZUesungen uen tund d . Qu erniveau s contro icren
können , ist üb I' dem . elhen ein pieg I angebracht.
Von den übrizen ausge te llt n Instrumenten pr wl1 h ne
ich einen K at a:ter-Repet ition s-Theodoliten mit l len oldt-
kal enmikroskopon. a uf dessen F' rnrohr zur Ermijgli chunl!
des Einstell en s auf nahe liegende Ziel punkt Vi si ~r ~~~l
K orn in der sk izzierte n W eise ( bb . ~3) a ngebracht. md, )
dann den W a g n 1'-
schon Tach ymeter, ei ne
K ombination . ein . 1'a-
chygru pho mete rs mit ci- Abb. 33.
nem Theodolitunterbau e.
f b d h hei 1 I t tnB e ·d C' ''erne r ne en en sc on CI I eil ns rumen b
besproch en cn I Tivell iC'r instn Ilnenten ohne J1,lev ,.ttion ssch rau le
d · l' 1 ß P _. 11 ' . t ente na C1Ie versc Hee ens t 0' 1'0 cn lltc nt-. Ive 1 rlll s rum , I
ys te m R. \V 11 g n ~ r bei weleh n b k anntlieh w 11 h I' e n (
der Ahl esung an der Latt di e Lih cll en ein 'pielung bequI)em
1 k 1 . I b ' k 1 k ***) aSun( ....ut ontro h ert )ezw . eWlr -t were en anno clO'I'iißt~ del'selb en hat 60fllch e Fernrohn'ergriißerung un 1
° ine Lib ell e von 5" Pllrswert und findet bei IIllfen - une
I
Abb . 29.
*) Die Zeichnung stammt aus dem l\ un struktionsbureau tipI'
Fir lll l\ 1.. T e do rpf.
** j , ' erg l. J o r d lln 1 n , 11. Bel., ~ 147 lIud ISS.
in Abb. 29 die neue,
ers t mit Ende HJ01 ein-
ge führte Au sführung
di eses Detail s. *)
amtliehe Theodo-
lit e T e sd orpfs ha-
ben Dosenlibelle zur
rasch en Horizontalst el-
lung. Die T eilkreise
sind abgeschrägt. (D ie-
ses Detail erscheint hei
Th eodoliten , deren
Fernrohrach sen zwecks
ihrer leichteren Auf-
fi~du~g bei Reparaturen mit Kegelspitzen ver seh en sind,
wichtiger als sonst da and renfall s au ch leichte Verwun-
dun.gen der Stirne nicht ausgeschlossen sind.) Die Horizontal-
kreise der größere n Instrumente sind durch ein metallenes
Verdeck mit einge leg ten Parallelgilisern vor Staub und Re-
schudig ung gesch ützt ; es wird dazu bem erkt. daß an der
Tcilung eines klein en Th eodoliten der Nachteil des W e....-
fall s eine' Schutzdeckel chon wahrend der Au :s:stellu;rr
merklich wurde. rv
Zur Beleuchtung der Nonien
sind an den Lupen unten chrätr
zugesch nittene : zylinderförmig~
Zell uloidblenden (Abb. 30) ange-
bracht. we lche gutes . diffu ses Licht
geben un d bei onnenlicht, wenn
Abb 30 etwa oberflächliche JI essungen der
. . Praxi s erspa r ungs ha lbe r ohne
chirm durchgeführt werden, noch
~l ngenehm ablese n lassen. Hingegen wird
Ihnen d I' ~ .achte il anha ften. daß sie in
der Dämmerung oder bei trübem Lichte
die Teilung weni ger erhe lle n.
Die Reit erlibellen besitz en so wie die abnehmbaren
' i"e ll ied ibellen eigena rtige. mit den Träzern fest verbun-
de~e Fa 's~ ngen ; di~ Rektifikation er folgt ~ittels vier gl eich-
artIgen; mit Achat spItz en ver sehenen chräubchen (Abh. ~1):"")))
Es wären eigentlich nur drei chrauben und ein fester
Stift nötig ' zwecks leichterer .Justierunz der Lib elle ist
aber der letztere durch eine ... chraube e; setzt. T e s d 0 I' Pf
schreibt : 1 Iein e Libell en hab en den großen Vorzug. daß
~ohr und Träger e i n fest er K örper sind und infolgedessen
SIch nicht die Beine zueinander verdreh en können . \Venn
eine Libell e einma l k orrigi ert ist , so hält sie sich dau ernd
gcnau, und tritt j e ine k 1e i n e Differenz ein so kann
elic e K orrektion dur ch vor ichtize Benützung nur e i n C' I'
Schra ube chnell bewerkstelligt we~den. U Ein Üb er schraubon
ode r Abbrechen eine r Justi erschrauhs ist bei di eser Kon-
struktion nich meh r leicht möglich.
Die E mpfindli chkeit der Libellen. welche auf deren
Fa sunzen eing~ritzt. e~sch~inen , wird gr undsä telieh so an-
~cordnet. daß ~lC . bei ' ersl~herungslibellen dem Abl esun gs-
intervall am Kreise entsp rich t und bei Niv elli erlibell on in
einem be timmten VerhHltnis zur Ii' ernrohrvergrößerung
bezw. T ragweit e de Fernrohl'es steht. Gestattet z. B. del~
I:l~henkre~s d!e Ahlesu~g von 1.0", so ist di e I~mpfindlich ­k~lt der' crslChe ru ngsh belle lIund e'tens 20". da auf halb e
Llb ell eninten'all e g ut eingest llt werden kann.' Bei rJive ll ie r-
Instrumenten mit fest em Ji'ern roh I' von 18- his 20facher
Vergl'ijllerung zeigt di e Lib ell e 20 bis 22" bei I<'ern rohrenvo~ ,?Om ~li ,,:er Ver größerung 1 ;~ bis 16" 'Ernpfincllichkeit.
BCI • I\'clherillstrumenten 0 h n c Elevati onsschrauhe welche
Fu ßsch m uhen hi ' 1ft /1//11 Oewinde erhal te n, komm en 'Lih ellen
1!104. Jr.ElTT lI HlFT DE
Abb . 37 c.Abb. 37 b.
1.6
I . . , I 'C}11111ell nichtatt ' n n1lt lu.:tlCr laren . '
'. ! I ' ie 'wh 1ßmehr unC7efe rt w t wel'l n, c a s
der PI"axis nicht eingefuhr t h~b~n . , .
In Abb. 37 brin'7 ich (, 1I11g0. 'I el-
Inn~ n un lTi,' ' ll ie rlll tten: welch e. nur b~·
a nder s eil' n l\l"tiO' e r s hi en en 81l1d . DIC
" b ~ Iblau 2 mm-T ilung in bb. (/ Will' na c I
ott bu' (Lau ' itz), di e rot und sch warze
) clIl-Teillln<r in Abb. I' 11/lch Am st erdam
lind di e 'c hwa r ze f) IIIm-T ilullg' in Abb, d
nach ß rn ~eliefel' t worden. Bei 11el' l etz~­
<rellllnnt n T eilung i ·t zu .i e d.e 111 I eZI-
met I' uuch der dazu gehÖTlge l\I t~r
dur'h Punkte erkennt lich g ma cht. DICAbb, 37 d.
Abb. 37 a.
1.7
*) ' eit neu oror Zeit liefort Ho i B dreikantige " nivorssl·Heise,
}<'Iuchtstäb " von gonRu priSlIIsti che r F orm (D. R. G. ~l. 135~84) ,
wolch g gellilb or den Heisellll chl 'U bon mit kr i au s chnitt för!lI1/?em
l~uerschnitte den Vortoil !Jo it zon , daB sie zu BUndeIn von behelllg er
t;tnhznhl zussmllwngost ollt w rdon könll en.
**) Belrelr 11(\ di o Il er te(hmg ver lrl. .J 0 r d s II 1 ~ 7, rr. Bd.•
'. 4·12.
mitzuführen sind als W inkelsp iegel ; in eh r
k ompendiöser T uschenuhrfa ung (Abb. 35) ;
di e Kartierungsinstrumente und als eine Spe-
zial it ät die Quadratgl astafeln mit genaueste n,
übe rsicht lichen T eilungen in ve r chie de ne rn
Maßstabe für Fl äch nb erech nungen , darunter Abb. 35.
Gl asplatten mit Parallelteilung zum Ablesen .
halb I' Höhen bei Dreieck sbe rech n ungen und di e [)Ü CIII
lunzen und ~ 0 CIII breiten Kontrollma ß tabe aus Glas wel ch e
in ~lillimeter gete ilt und mit eine m Prufungs scheine der
phy sikali sch -technisch en Reich san talt Ch arlottenburg ver-
sehe n sind.
Bem erken swert ist ferner der von der Firma im Jahre
1 95 eingefüh r te Hei seßuchtst ab (D. R. G. M.): der. au s
. chs inzelnen, beim Transp orte mittel Ri em en zu einem
Ganzen verbundenen, langen Flucht t äben
mit dreieckigem Querschnitte und abger un-
det en E cken besteht (Abb. 36).*) "\ 1 Vor-
teil k önn en anerkannt werden: 1. Das ge-
ringc Gewicht; 2. der bequem e Transp ort;
3. di e Unmöglichkeit des Verlust es eines
Flucht tabes; 4. die dauernde Erhaltung des
Farbanstriches an den inneren eiten der Abb. 36.
tä be.
R echt zahlreich und verschi edenartig waren di e aus -
geste ll te n Län genmeß- und ~Tivell ie r la tten, und ?ch eint si ch
d ie Firma mit der Anfertizuna derselben speziell se h r zu
befu se n. (Il iezu dürfte in tere? ieren, ? a ß nach. Iittailun g'
des Mechanikers II e y d e - Dresd en vie le städt isc he Ver-
mcssunsr s ämter ihre O"ewüh n lich n Meß- und •[ive llie r la tte n
.... b di
von ihren eiz nen Tischlern h er ' te ilen las en um iese
tets be schUfdgt zu halten . **) Erwähnt se i dall di e ~Ieß-
BrUckenhauten so wie bei militä ri sch n P r äxision m ungen
L~nwendung. Ei n solches l n st r um nt w urde fUI" die k ai 'er-
lieh W erft zu Wilhelmsh ufen ein zweite für den
rus sischen Gen eral st ab in 1. P et er burz angefertigt, und
wurde mit I stz te rem In . trum erite im J ah re 1902 die P egel -nullpunkthüh~ von K ron tad t nach Pet .rsburg über tragen .
. Das klOln st p lnstrumen d rselb en K on struktion bildet
e l ~ se lbs t für (7 nauere Aufn ahnu-n recht 0" eign te. Taschen-
r ~yelli erinstrull1 nt mit 12 fach er Ve rgrößerung und ~O"
LIbell.enparswert , dessen Etu i nur 1·r X 72 X :-I-! I/il// a
g roß I t und wel hes bi s nach Hußlunrl. Amer ika un d hina
'\bsat z. gefun de n hat. Ich ha be m ich davon übe rzeuzt, da ß
lllerseits a uf 80 /11 Entf rnunz noch hal b bi dritt el Z ent i-
met er abg lesen werd n k ön n~n , und da ß ander rs it a uc h
auf nur 0 - - E {'D' ' (01/1 i.. nt ie r n llllg AbI ungen zut rnöcli eh sind,
G l e s~r Vorteil fllllt b i l.-luerprolil sllufnahm n besonders inC\V1~ht. Da In strum mtche n k a nn zwe i fellos bei vi len
technisch en K onu n ission n ehr g uto Di n te I is ten.
Einiges Inter es bot en au sh
di e In strum nt e mit nur zw ei Fuß-
chrauben zum Horizontal t lien
(sie he sc he mat isc he Abb. 3-1:) . Ich
k ann di eser Kon. t ru k tion k ine all-
g nn in geltend n Vort ile abgewin-
Abb. 34. nen und find e, da ß sie d n nt rbau
t I des Instrumente: s hw I' und un chö ng~s a tet , erk lä r mir a be r lei ·ht. da ß sie in d ' I' Pr , is
vlrle Anh~ng ' I' bat , da ich genU"elll! lez nh it hatte zu
se Jlen, \VI ungeschickt beispi alsw ise ein"'zelne Bauunt r-
n ~ 11I1el' ohne hüh er<' 'ch ulb ild ulJO" die Hori zontal t llunrr
nutt ISTdreier ~'u ßschrauben durchfUhr n. b
I II 1 ~eh erwähne ich den \V a (7 n e rsehe n T a ehe n piegcl -Ja )kI"CIS (D I 6 )" I ' .d urc imcsser zu, cm l C l' ein se h r komp nd iös
un han?lich <,s lnstrumentch n nUIIl('ntl ieh zu m Ab teck n
von Kreisl.: 1 h P . h " .I . iogen nurc enp er ie wink ,I mit wandernd emnrtrulll~ntc abgibt, dann di chma lk aldor Pat ent-Bu s-
s? en nut Di opt r: di e T s d 0 I' I' f sehe n H öh nm s. er . wie
ie au ch von .J 0 I' d an in der "Z it. eh r i ft für V rill e ;1110" -
,.,:esfll ", 1 7, ,9, und 1893. , . 203, *) beschri b n worelen~ I IH (he \Vinkcl - und Prism entrouun In. L ih llcnpr üfungs-
,lppurat ! I' 1I - "
o e unr uic zal l' Ich n Ph otographi n au.:'" fuflrt er In-
strutcnte, darunt l' ein Bild vom H iSl'- !Ia"n t-Theod olitcn
nulc1 Prof. E s c h o n h u ge n. wi e er fUr di e dcut , he üd -
po ur It' l" f . 'd' -. ~· 'pee Itl on Ur <h ' d '111 'e h n ud polar tation n a uf
O(b
n h ergllekn und auf lltn oa, dann fUr d ie mugnetis hen
seI' t . .
. va 0 1'1 n zu Pot. dllll1, \Vm,hin"t')ll und tt ln a ( Kana da)
'lUsgefuhrt wordf'n ist.
Ich k01ll1ll Ilun ZUI" B sp rol'1u lJ1" dl'r .\ u, t IInn g: -f ~g 'n stllnc1. dos tl' chni . elH'n \ ersllIHlt~l" ('h llft e .: R. R ei ll.
k le . In:trlllllent e z i '''n wieu l'l' "'ra ue I.'llrb . d ip lI orizontal -rel . I "'''' . ,l' ..!Hnl m i. t mit Schutzdeck I vc r' h n, w ni "'er oft;~c 11 I),h nkreise; zum olwI'fillchI icl)('n 11 ori7.0nt ie rcn di enl'1I
IIOScthhell en. zur bess ' I' ' 11 Bolcu ch t lln O" der ~.olli'n Il orn-
) .ene ~ n. Die Fel'l1l'Ohrtrllgcl' hahl'n d ieb:oh l' ge r. lIi O' F orm
Ww SIe von 1 I) . I }
. t e pn ) I' C I t 1a u pt sc len In trulllcntcn bekannt
ISi .ebe n gri;llpr l'n R pctition s- und 'fac h ' met ' r theodo li te nI~ 1 t lch ~I (line, handliche }{ 'üpth odo lit , ~'ivellier i n tru-
!J i n'll ' 1~lt und ohne m·va t io n,. ch ruub . daru llt er in
.Ivlc ICI'lnstrument mit \Vinkl'l stilck und 'chraub ' na ll-
sc I ltO'I'n' ~ bV .t'l ZUIll 1\ toe·k ' n I' t.:h tl' r \Yink L wel ch eiu fach
orr 1cht un(7 bo' !I I \ Po l f h h ' !'!willk ~ gro:<,n \~ucrrruJ1 IU na In ' n 1ß une wIe< er
fe. t °T Ton 8 'ln wml. Ein g l'oß" ni v r . lllin trum ent mit
ko ert ~1)Cll auf dem mit uu ß r O"C'wühnlich brei t I' ptik
ns rUlerten ).' I "1' II b !herg ' t II c rn ro 11'0 war fUr <Il' Au .. t un o- e Oll( I'
es e t worden.
Bu ' )1 h nennt' Wl itpr eine \ inkeltromml'1 m it ll fg l'. etzt I'
I;RO C' dun d' \\r' k .g w"l )'} n I In C' lpr isme n weIcht' . ('ho n In dl'l"
l) In le I 11 Au sfUhl'llng wPg n ihr I' 1'1 inh C'it Ill'quem l'




Teilung in Abb. b ist von Meter zu Met er abw echselnd
in Rot und ehwa rz gehalten.
E inen seh r prak ti schen chra nk zur tadellosen EI'-
haltung von Plänen zeigte R e i ß in dem D e h n e sehen
Zeichnungsordner.
chließlich möchte ich nicht unt erl assen, zu bemerken,
daß bei den Aus tell ungen geodä tischer Instrumente au ch
die ver schi eden en Form en der Instrumentenkast en und ihre
inn eren Einrichtungen allge meiner inter essiert haben d ürften:
man hätt e vielleicht verschiede ne Kastentypen in kleineren
Modellen beistellen könn en, um an Raum zu sparen .
'We nn ich nun noch anführe, daß die Firma traß er
& R o hd e Glashü tte in Sachse n ein fUr Lehrzwecke s~h r
, .'h itergeeig nete Ohronom etergang-Modell zeigte ; wenn IC '7
erwähne, daß sich di e Plandruckan stalt V ü ge l e &. ~hut 71ftLeipzi fl" mit eine r Reihe von sa ubere n Pl än en elllgeste
hatte die nach photographisch em Ve rvie l fll itigungsve~fll~ren
, '" . Tl' b I eblO"ernach Einlieferung von Originalpausen m usc I III e I . "
Anz ahl Abdrücken auf be l i e b i sr m P api er oder au~ ~IlUr
leinwund in ge na ues te l' Überein stimmung mit dem OngIDa e
hergestellt werden und daß u. a. das Leipsiger tadtbau.amt
, . lfältl""en
seine Vermessun gspl än e nach diesem Verfahren vervie e f
lä ßt. so d ürfte damit alles erschöpft sein was den Ge odl1tell au
der ' Ausstellull fl" zu Dresden besonder s interessi ert hat.
'"
Franz Böck.
t 21. April 1904.
r. ~Iaj. Hof burg, FHigel gegen den
Hofg ar ten (Bauper iode von 1 uf> bis 1904),
k , k. Hof- und tuntsdruck cr ei a iu R en n-
weg, k. u. k. Infanteri e-K ad ettenschule
in Breiten see, Erzh er zog Albrech t- Ka sl'rn e
in K omeuburz Krcisgeri chtsg ebiiud e und
'" _ . ' htsge-Ge fa nge nhaus in Ri ed , h.rClsgeri C
d . G" Obor·häude und Finanzgeb üu e in orz,
. h b d . Z . Gerichts-lundesgeri c tsge äu 0 111 ~ar,l, .
srebä ude und Go fa ngo nhaus iu obonlco,
~ tatthaltereipnlast in Triest, polizei-Depe•.I -
. \ \" PalaiSdan ce und Gefan genhaus \11 ' ieu , d
Phitipphof W ien , stä dt , Gaswerke un
'dt Hu ch-Elektrizitä tswerke in Wien , stä. .
. d \" . . " erke Inqu ollen-Reservoir un assel',
Breit ensee.
Die Eisenbahnbauten: Bistritz -
Wul. .~I eseri tsch , Zau chtl -Bau tsch, Fiir-
d Th -ste nfeld-Ilartbe rg, Waidhofen a. · .
. h Gas tei endlichZlabings chwarzac - as ein,
. ' d ,n tadtbahn
za hlre iche Baulose er " r,
(G ürte l-, Wiental·, Donaukan al -Linie).
•-ich t geringes In ter esse widmet e der
Verblich en e den dama ls im Besitze der
fi dli h 'firolerUnion-Bau gesells chaft be n IC en
k d ent-Marmor- und Porphyrwer on, un
stande n unter seine r Leitung u. n.:
'l'eg etthotr.D enkrnal am I'rnter otcrn,
Grillparzor-D enkmal im k. k. Volk sgartenj
I~eldrnarschall Graf Radetzky - Denkma
am 11 01', Mozart-Denklllal am Albrechteplatz in 'Vien , Denkmal de;
1- ·· · " dill ' h K' D k I' Dii s. eldor ,vom gs igi smuu . 111 W arsc au ri eger- en ma IU • k
Denkmal \Valthor s von der Voz elweide in Bozon, Kai ser J osef-Pen -
I · 1' " I . tl I k I ' Budal'est,lila \lI srunn , Iudweis, Truutenau, Deak - )en oma m
Winterholl er -Denkmal in Br iinn u. s. w. .
Ein klarer Kopf, ei ne starke Hand, ein warmes Her z, ~II ~
arlJeitsfroher ~I enseh d er keine F ein do hatte un d ehrlich imm er a"
C, ' d k nunseren.ute wollte und das Hechto tat, so lobt uas An en en a "
d· .ch seules1"rennd B ö e k in un s weiter , und 00 wird or all en , 10 SI
Umgan ges er fre uten ·t ts in lichtvoll er Erinnerung bleib en.
, JuJius Koch.
im Handelsmini steriu m, Ylz e-Präsideu t der Österr. Asphalt.•\ktieu-
Ges., Verwal tungsr at der Krain, Baugesellschaft .
. F üh Ig her-Von den größer en Bau ten , welche unter se ine r '11 rut
gest ellt wurden , sei en er wähnt :
Das Hinseheiden unser es Freundes und lieben Ver einskoll egen
Pranz B ö c k, das uns wie ein Bli tz au s klarem Himmel traf, ver -
setzte alle, die ihm näh er sta nden, in tiefe, aufrichtige Trauer, und mit
der Empfindung des hö chst schmeralichen Verlust es sch ritten wir
hinter dem arge des bied er en, warm-
fühle nden und ta tkräft igen ~Iannes , der
stets an dem Ver ein sl eben den lebhaftest en
An teil genommen hatte.
R ö c k wurde im J ahr e l ti33 in
W ien geboren, wirkte nach Absolvie rung
de r tec hnischen Hochschul e in Wi en
( I f)5) als Ingeni eur der pri v. öste r r. -
un jra r . taa s-Ei enbahn-Gesel lsc huft, wo
er zunäeh t bei de r T ra ierung und dem
Baue der Li nie Temesvar - B{lzilta be-
schä ftigt war . Er t rassie rte dann die Linie
Bog ;U1-Yojtek und war von 1 5 bis
1 i 2 als Streckenchef in Versecz, Raab
und in \Vi en in Verw endung. In den
.Iahren 1 68- 1 i 2 hatte er als .ekt ions-
Ingenieur de n Bau de r taatsbahn von
der ta tion Wi en bis zum Donaukan ale
und nach Vollendung dieser Arbeiten den
Ausbau des Zentralbahnh ofes in W ien ein-
chließlich de r Ar beit für Unter - und
Oberbau, Gas- und \Y asserver sorgung
durc hzufüh re n.
Im J ahre 1 72 trat er in den Dienst
de r Un ion - Baugesell schaf t, welchem er
ich bis an sein Ende widmete.*)
1 74 legte er den Eid als heh örd-
lieh autorisierte r ZiviI·In gen ieur für all e
Bauflicher ab un d wurde soda nn im
J ahr e 1 0 zum Bau ·Direktor der Uni on-
Baugesell chaft ernannt, der en Direktor und Verwaltungsmtsmitgliod
er später wu rde.
1902 feierte er in ilOjiihriges Dien stjubiläum, bei welcher Ge-
legenheit ihm die herz lichsten Ku nd gebungen aus Fachkreisen sowie von
:-ieit e seiner zahl roichen Bek annten und Freunde zukamen. 'e ine hervor-
ragen.len Ycrdienste fanden auch wiederho lte öll'entliche An erkennung; er
erhielt de n T itel Ober-Baurat, war l: itter des Franz J osef-Ord en s, Besitzer
des go lde ne n Yer dienstkreuz es , der goldene n alvlltormeuaille u. H. W.
D r Ver bli chene war üb erdi es Vor tand- te ll vertret er .Ier Ge-
nos~ n:lehaft der Bau- und te inmetzme i te r, Vor stand s-Mitglied der
\\' r . Bezirk skrankenk a se, ~litgli ed der Unfall -Verhütungs-Kommission
Vermischtes.
PerBonal-Naohrtohten.
Der Kaiser hat gesta tte t, daB Herrn G ustav I' In t e, Ilofrat
und te llver treter des Ei enba hnha u-Dire kto rs, anHißlich der .. bel"
0) Die Daten tlher ß II c k s LebeDslauf verdanken wir der GUte deo Herrn
. tadtba um lote r Arcbltekt Konnd Rum p f, die Belotellnng dea Bildes der Direktion
der Uulon· Baugesellocbart.
. . I·ll.h . e Dions t-
nahme in don bleibond en Ruhestand für se me vle J rlg
b kannt go-leistung der Ausdruck dor All erhöchst n An erkennung e I
. Fisenba In-ge be n werdo, und Herrn Vinzenz Ja h 0 d a, Ob er-Baurat Im , . .
d E· b h I au ·Dlr kror ..minist erium, zum Ilofrate lIlul ' otl'lIv crtret er es ' Ise n a n J
ernannt.
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Der Kai ser hat den mit dem Ti t I un d Chara kte r ine Obe r-
Baura tes hekleideten Baurat im Mini st erium des Innern Herrn Ottokar
BI' a u n, zum Ober-Baurate für J en Stnatsbaudieu t in ;I ährou mit den
systenlln,ißigen Bezügen der sechsten Ranz sk las s ernannt.
Der Ka ise r hat di e nichtständigen " fac htechnische n" ~lit~lieJer
des Patentllllltcs, die Herren Artillerie- Üher -Ingeni ur T assilo Gi e s I
v: Gi e s li n gen, Betriebs-Direktor Dr. Frauz K 8 p a u n, R gierung' rat
•eorg Lauuück und Baurat Eduard Ritter v, L ühr na ch A blauf
d~r ersten Dauer ihrer Funktion zu dersclheu wied er berufen, sowie
die Her ren a. ü. Prof. Robert H. v. R c k e n s c h u ß , Inzeui eur
Dozent ller man n Hchulte und k. k. Baurut Julius ' p i t z n I' al s
solche neu ernannt.
. Der Eisenuahnllliuister hat I1..r rn In sp ektor Karl Je c z 11I i e·
n i 0 w s k i den Titel eines Ober- In p ktor verlieh en und ern annt die
Her rcn Bau - OberkommissIire Eduard ~I a I'c k h I, F erdinund I{ ö 11,
LUdwig Ral' t " \ 1 , . d
. ) p a p o r unu i cxand 'I' 7.0 .. 1 1"1' zu lusp sktoren, C rner
die Herren Bnukolllmissilre Alois 13 i er b a um er, Richard Li c h t w i t z,
~~o l~ .\I ü l l e r, Wenzel I' i c h u ö e k, Siegfried Ro sn e r, Bertold
rlttlnger, Vinzenz Vodi cka und Franz Z elinka zu Bau -Ober-
kOlJllllis 'ären s . di II I \d' k }' I' ..011'10 Je erren lan -.I Jun ten ~ngen ' e I' e s In I,
Roher t P i n d eis und Ludwig Sei d I zu Baukommis ür e n und die
Her ren l aschu Jen • Assistenten Ludwig • c h a p i I' a und lexander
W i e I e III ans Edler v. ~ I 0 n t o f 0 I' t e zu .\Iaschinenkommi ' 1' n .
Der ~li l li ster fiir Kultus und Unterricht hut Herrn In gcni eur~Iax W i z e n e c, Bau-Ad junk t der n.-ö. Statthulterei, ZUIll Lehrer an
der deutschen taats-Ge\~erh('schul_ in Pil en mannt.
Ii Die n.-Ö. tatthaltorei hat Herrn Ingenieur Dr. Alfrod ::;t e i n b u c h
( le Befugnis eines heh. nut. ~ latlchinenhau-Ingenieurl; in \\'ien verliehen.
lIerr Geonr G ii n th e 1', k, k. Komm rzialrut, Zentral-Direktor
der Böhmischen ;\Iontang- es ellschnft, wurde zum (:eneral-Direktor der
Skorlawerke ernannt.
Offene Stellen.
!Jti. Beim Hünrermeisteramte Bielitz gelangt die ~telle eines
St a d t v l u g e n i e u r s oder eine ' Bnu-Adjunkten zur Besetzung.
Mit der Ingenieurstelle sind di e Bezüge der IX. ltanesklaase der
'tnatsueamten ,Geha lt K 2 '00 , ktivitütsauluge K 500, ferner der
An spruch auf zwei Quinquennnizulagen zu K :?oo und die Au ssicht
nuf di e Vorriickung in die Bezüge der VIII. Hangsklasse (Gehalt
K 3600, Aktivitätszulage K liOO) nebst zwei Quinquennalzulagen zu
K 400, mit der Bau-Adjunktenstelle di e Bezüge der X. Rangskluese
(Gehalt K 2200, Aktivitätszulage K 4(0) nebst zwei Quiuquennal-
zulagen zu K 200 und die Aussi ·ht nuf die \ ' orriickung in die IX.
Rangsklnsse verbunden. Di e Gesuche mit den erforderlichen Belegen
sind bis L August I. J . beim dortigen Bürgerm eisteramte einzureichen.
•' liheros im Anzeigenhlntt.
nn. An der oborschlesiscben Bergschule in Turuowitz gelangt
mit I. Oktober I. J . e ine L ehr s t e l l e für Herirbaukunde und füI'
einige ~tunden in ~Iathematik und ev entuell ;\Iin eralogie zur Hesetzuug.
Der Anfangsgehalt beträgt .\1 3 0, der Endgehalt nach l ' Jahrcn
;\1 1)2 '0 . Ue suche sind baldigst an den Bergschuldirektor Professor
c h w i d t a I in 'I'arnowitz (Oberschlesien) zu richten.
100. An der k. k. Staat g ewerbeschule in Graz gelangt die
Stell e eine Ass ist e n t e n für Bauzeichnen, geomotr i ch es und
projektives Zeichnen mit einer Jnhr sremunerution von K 1200 mit
Beginn der Schuljahres 1904/1!l05 zur Besetzung. (:esuehe mit dem
• [achweise der Ahsolvierung der bautechnisch en tudien an einer
technischen Hochschule nebst j en em der Ableguug der beiden Staats-
priifungen sind bis 10. neptember I. J. hei der Direktion der genannten
Lehranstalt einzureichen.
Zua&mDlenatellung der blaherlgen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des onata Jun11904.
Art der Le18tullg
(Längen In m)





































































































Siemeni 4 llallke). Anfangl dichter, gegen Ende des Bericbtamonates leichter
Einbau. . ~ rto und audstein
I) Oebrllcbes Gehirge : 'Kohlenl chie(er mit Schle e n n Nord bis steil
wechselnd; Streichen quer zur Stollenrichtunlt. Fallen slelA g~;er a Drucklult-
gegen Öd; trocken. Nur pneumillische Bohrung (System: '1 'b u (01 t der
e1oDbohrmll8chinen auf vertikalen 'pannslulen/; Druck genng, K. n a g ärre
Brult; nach AbschieDen Im Kohlenscbiefer wenig G,ubengll8e . Eiserne Gesp
bis zu 160 mm seitlich verdrückt. W 6 D
1) Am 31. M.I durcbll;eschJagen. Bei stllrkem Re/:en"!etter 118 erzu u
im Tunnel sehr Itark ; AUIOnD aUS dem Tonnel bIS zu JUX> ek.
) Am 31. Mal dnrßhgeachJagen. . .
I) Wegen W&88erandrang die Arbeit zeitweilO eing teilt. Am 3. JOD' mIt
mll8chineller Bohrung begonnen.
10) Lehmiges Material.
U) E. wird mit 2 pnen matillChen Bohnnll8chinen ( YIMmSchwarz)gebohrt.
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betrage von I 105. 11'06 im Offartwege zur Vergebung. Anbote ~i,~d
bis 31. .Juli l. .J., mittags 12 Uh r, in der bischöflichen .Kan~let ' !f~
Versee einzureichen. Pläne und sonstige Behelf können beim b.lscho
liehen •'ekretär Stefan J.' i k 0 I i c s in Versec und Leim Arl'hltekt.en
Michael ~1. 11 arm i n c z in Budnpest (IV I'apnövelde-u!ca 10) ('111-
gesehe n we rden. Vadium 50/0. .
12. Di e Gemeinde Repnik (Bezir k l Iohoumuuth) verglht d~~
Hau der U:l28 m langen Bezirksstraße im Gomeindeg-ehieto Rel'n l.
im vernnsehlnuteu Kostenbet ra ue von K 1\.000. Offerte sind his
o e G . d einzu-1. A ugu s t l. J ., mit tags 12 Uhr, b i der genannt"n emein e
reichen.
W. \V egen Vergebung der Insta llat ion und Ausbeutung ~er
e le k t rischen ß e l e u c h t u n g in Fuentes de Andalucia (ProvInz
~evi ll a) auf 20 J ahr e und in Iznajnr (P rovinz Cördoba) auf 2U. Jahre
findet um 5. August l. J . eine Oll' rtverhandlung statt. Der KosteId
voranschlug beträgt Peset . 4000, hezw. Pe et, 2100 fiir das Jahr ~n
die zu erlegende K aut ion P eset. 200, bezw. Peset. 105. Anbote sind
an das Ayunta rn iento 'onstitucional de Fuontes de Andalucia, bezw. de
Izuäjnr zu r ich ten .
14. Ve rgebung de Bau es ei ner M n r k t h a ll e iu Igualada
(P rovinz Barcelon a). Anbote sind bi G. Au gust l. J . an das Ayun~­
mie nto Constitueionnl de lgual adn zu richten. Die zu erlegen e
K au tion beträgt P eset. GI77 ·7ä.
11>. Vergebung der erforderlichen ,\ rbeit n lind Lieferullgen für
de n Bau einer ev. ref. K i r c h e in Zilab . Anbote sind bis I;. A~I!~st
l. J ., mittags 12 Uh r, beim Präsidenten der rirchenbaukonllnloslO~
Dr . S tefan ß 0 t h in Zilah einzubringen. Pläne. 10'0 tenan.chläg- un.
Hed ingungen liegen owohl in d I' ev. ref. K irchcng"emeindekanzici
~n Zilah als auc h bei den Architekten Julius P a Jlp, Franz Sz a b o l es
11I Budap est (VI 'zondy-utca 72) zur Einsicht auf. ,
1.6. Di e .~. k . taatsb~hn-Direktion K ra kau verg.iht im Otl~rJ~
wege di e Ausführung de r eisernen D a c h k o n s t r u k t i o n (schnu e.
eise rne r Säu len, Gitterfenster, Hau ch schl ot e) für die lI eizhlill ser In
der itation Pod gurze-l'l as zuw im veranschlagten (; esamtkos tenbet rllge
von un g efähr K IOtU:l88. Anho le sind bis (j. August I. J ., mit tags
I :! Uhr, bei der genann te n Staatsbahn-D irektion einzureiche n. P illne,
Bedin gni sse und so nstige Beh elfe kön ne n dort elhst bei der Abt(\i1ung
für Hahnerhal tung un d Bau eingesehen werden.
.17. I~.er . Urts~chulrat in )I a ttighofen vergil1t im Ofl'~rtwege de,~
Bau emer funt k las';lgen V 0 I k s s c h u I e im ) Iarkte l lattlghofen. An
bo te sind bis tu. August 1..1. an den cenannten Ortsschulrat. zu
richt en. Baupl än s und Kos tenvoran schlag liezen in der dortigen
Gemeindeka nz lei zur Einsicht auf. e .
1. Vergebun g von ~( l i o r a t i o n s a r b it n um ehemahgon
Sm.olov-~eiche. im veranschlagten K ostenbetrage von K 1!}.!1~i3·4~.
Offerte si nd bis 10. August I. J . bei de r Gemeinde Taus einzllrcl~hel .
Pläne, Bed ing nisse u. s, w. sind im Gemeindeamte der Stadt e1l1ZIl -
se he n, Vadium K 2000.
l!l. Für den Bed ar f de r im Bau e befind lichen neuen Alpen-
bahnen ge langen ch i e n e n b e f e s t i g u n g sm i t te l im üfi'ertweg e
zur Vergebu ng, welche in annäherulJlTsweis~r ~I en"e nachstehend ud-
gegebe n s ind, u. zw. Laschen8ch raub en des y t~ms I a mit Bun -
muttar n t 15'6 ; L aschenschrau ben des ,yatem X a mit Bn ndm ll ttr:~
t 200; Schwellenschrauben d s ,>. tems I a , gewalzt, unverzinkt t ~ . ( i
Sc hwellenschrauben des ystems Xa, gewalzt, unverzinkt t 343;11akenlllige
System X a t 4!15; Schienenstühle des 'y tem I a aus zähem gruuu~m
Gußeisen t 1i s. Anbote sind his 16. A ugust I. J ., mittaO's 1:? , .lr,
be im Eiureichungsproto koll der k. k. Eisenbahnbau-Direktion in '\Icn
(VI Gumpe nd örfer traßo 10) einzubringen. D ie L iefe r ung und I .er-
stellu ng dieser cbionenbefcatigungamiitel hat a nf Grund de~ dle~;
bezü gli ch en An geh otsbehelfe zu e rfo lgen wel ch e h i der Abteilung,
der ge nann te n Dir ek tion eingesehen oder' gegen Ve rgütung rl r Kosten
bezogen worden können. . t
20. Die k. Fre istad t L öeso beab s ich tigt, Zll lll Zweck e de r öth'!1 -
lieh en und Priva tbeleu chtung, ferner fü r die Kra ftü bert rllgung e~ntl
e lek t r isc he Z e n t r a l e er richten zu las en. Anbote si ndlluf für
Hau der elektrischen Zentral , de ren maschinelle Ei nrichtung und 1 I r
die P achtung dieser Anlage auf die Dau er vo n zehn .lah ren zu stel eil.
Ver tr äge werden separat auf den Bau, auf die mn chinelle Einrichh~n~
und bezüglich de r P uchtung ahgeschlossen. 'chriftliche Anhot 1I~
bis 31. Aucust I. .L, mittags 12 Uhr, beim Biirger meis te ramte In
Löcso einzu reiche n, von wo auch die Ausmaße der Anlage, die Da~en
des anz uwende nden elektrischen, 't romsvs!em, Pläne und son: tlge







Nr. 31. Wien, Freitag, den 29. Juli 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Die Mendelbahn.
XlIch tleru Vortl"llgo, l!OhllltOII )'11 .1 V I d F b d}' 1 1." b I I ' 4 F' b 1" 04 K Jo I~ uer ersamm uug er uc gru ppe er sau - UIII C.I S OII a 111- ugomoure am , e ruar " \ ' 011 • 1'( aß,
Adjunkt der üdbahn.
lo }JDie Zahl der üst elTei chischen Ei en ba h ne n hat durch
uen oau der l\Ie doll I . 1 .
I1 . n e Ja 111 e ine e icn so mtercs ante a ls wert-vo e ßerelchel'u -f 1 01 . .
, ng CI a Iren. izwur wir ber eits hervor-
I agende Ber"b'llln ' it \]1 ' . ] Z I db . 1b . b c en nu j I iäsions- um ...a mra tri ' )> ~Htzen so be ·tan I L' 1 'I I k . 'IL I R
] .1 ,. S ( 18 icr lee oc I ceme ... Cl u III vom anzeunc UCI' Ku] I it rl ' b]" I' I In reit Cl' Mcnd clbahn. wel che se lbst alle a us -
anr ISCien 'eI' 11 I 1 "
u . ' ia In CIl , nac I deren 1 Inster :10 e rbaut ist,
m em . Bedeutendes überh olt hat. .
, I1 Dl,elle so g-enann te n Bero'-Lu cusbahn on bezw ecken im
.1 O'em elllen ] I)' '"At . uen , eIsenden auf cine ra .che und bequ eme
. r an jene Punkte der Berzwelt zu brincen. welche an-
sonsten nUI' " 1 . h e
l\Icnd Ib h bC. "ver ~lT I ~ht werden könnten. Au ch di e
kom e al n rl~gt dlC nnt der Brenn erlinie in Bozen an-menr en HeHl m I ' . I . .
auf den 13W) I en III etwas 11 rer eins tü nd iger F ahrt
Ila l' I ' G ' m üb I' dem Meere hoch zeleaen en ~Irnd el-.i , I re rcn: . I I o
' I" .' 1 ,ze ZWI SC ien ucm deutsch en und it aIi cni ch en
110 Wozu b h . .
not w ],' IS er ~me vielstündige k ostspielige 'Va" enfahrt
enr 1'" war [.' I I' I A . I I'1) , b . uno ierr ICie USSIC it auf cne sto lz stonJer"nesen I 1 t li .Ad b 1I 0 III rue Reise; vom Mallte Baldo. di e Brentu
am e 0 und P 11 G .,.Ortl, . re ssan o 11- Tuppe, zur mng rn hI H\\' l'lt destaleI:l~erdIC ~Ie~scher von tu?ai- und ihztal: eli? Zillel'-
end!' I Je, dlC I'auornkorn, 1I11t dem Groß-Ven ediger und
10 -'tC I ic ~hantastlschen Linien der wildz rkl üft eten D o-
mI en schl Ci I I'
'i' t ·. I 1 ] . ie aen nen {lIl b"''', ti ef unten liest das sonnirre1'" ~c I anr e . ] e e
1) lIIers lhl, e as helTlich e ons tal zur zw eiten . ite.
Berrrb lern Reisend~n drHng en si ch bei BenUtzung eine r
b a In .stets ZWl'1 I" rag en au f:
b 1. 1\llt welcll('n l\litteln wirel es er reic ht. pinen "ch we re nesetzten Zu 0' f ' , ,Stei .... h au eme 80 große Hühe lIber d Ie bedeutenden
gungen zu brirJ<ren und2 ' b '
A I . WIe hoch ist (Iic Betri 'bssic he rhe it a uf der Bahn-nage. .
d. I' I·
D ie
nachfo lgelll]PIl Au sfuhrun,ren dUrft en r <reb en
,1 ,1 ( le All s Ut I I" b b
s' . n. znng ( Cl' ~I'I'lmgrn8ClIaften mod ern <:'r T echnil-
.0Wl e aller n' b
no 1'11 I J' Im . etne c von /Seilbahnen all(,retret l'n en a b-
Ul en i.JI'sche I- k ' ,
elen Ane ' IIltlll g~n zu . \ On llt ru tlOnst ypen fllhr tp. wel ch e
da } . ord.erungen (!Jcser FI'rl"C'llUnktp zu enbl>r 'e he n inl' ••lgC smd. b
Betrachtet d' E . .im all ,' mlln I ~ntwlCklllng de ,e Jl ba hnwe~ell ~
an Hteiyemelllen, so find ,t man, daß bel' ' it.- val' Zll. 30 .Jahren
wa ren ~~ ~ I'?cken .von Voll ba hn en eil betriebe eiJlgp sd w ltet
nal'(' 1 : I LlIthch und Elbel'feld, Au ch in uni'l'rer Mo-
· lIe wUl'de 1 , , ' l°(jfl I' ,01', "S . )Clrltf; (1)iI ( le allen]mgs nur , 0 11I lange
IJc.tn l l deJlbnhn priill'n et. 187:\ wurdl' die zwar ni 'ht m 'hr
sr Il'n e 72rbei \ Vicn ' . ,J 1/1 lange, rilhahn auf den L popoldsb erg
D' mIt l[üchststeitrlln<rell von 34% erhaut.
\Vi 1,1 t le I ~ 'nta bi IiUtt, gori ~gP BllU- lind Betriebskosten
stel ~ ef gl cI.chfalls fiirdernd allf das ilbahnwesen pin, und
hil ~ (bel' Slcherheit Rgl'ad von , eilbahnen j nem der Ad-
Rlons ah ] 1 .
' V. nen e l~re JUliS nIcht nach. .
b t . b llh rend bIS Zllm .Jahre 1 yorwlClYend "Ta sscrlast-e l'le b l:'.Bu , e g' aut wurdcn, gilJ<r lIIan in der ,' chweiz 1I11t dl' I'
fUI
Igen 'I,oek ballll dal'Un d .71 'lektl'ischen Betrieb cinzlI-
Iren I h '
.] ! Wo e em e l'fohrr 'iehen Ver:ueh mehr re llndCl'c
e IWelzerb I . I'" . "1' r 1 . I
' a mell Inlt. g mchen Ii. rg e )llIRSen <reIO gt ~IIH.
G egenwärtig besteh en in der chwe iz mi t 'Vasse rlas t-
betri eb 14 Bahnen, mit Turbinenbetrieb 2 Bahnen. mit e lek-
tri sr-hem Betrieb 12 Bahnen , von welch letzt eren ' W a sser-
kräfte, 4 hingeg en Mot oren a ls Antrieb skra ft verwend en.
D er motori sch e Betrieb li efert gegenü ber d em '''a ,;ser-
la stbetrieb ganz wesentliche Vorteile: a ls lei chtere 'Vagen -
g-ew iehte, cutwiekeltere und daher seh r sic he re Brem s-
k on struktion en, lei chteres und dem entsprech end dauerhafteres
• e il Erzielung höherer Fahrg e ch windigkeiten und g- riHlere
Trassierungsfr cih cit , a ußer de m durch Ausnutzung der L ast
des sinkenden Wagens für tro m-R ückgewinn di e Erhöhung
des G esamtwirkungsgrud es um 10-150/0' sch ließlich den
Anschluß der Betriebsbeleuchtungsanl agen.
I lurch die Einführung doppelter Spurkr-än ze a n (kl'
einen ' Vag enseite und glatter L aufrollen an der g cgenUbl'r-
lieg-enden wurde di e Konstruktion der Au swei ch en verein-
facht, was zur V erdrängung der Mehrschi en ensyst em e f ührte ,
Im Jahr t 93 mit dem Bau e der tanscrhornbalm
wurden durch di e Berner Maschinenfabrik und deren Di-
rektor Ingenieur Rllppr echt di 'Vagenbrem~en wesent-
lich verbessert, bezw, eine einwands fr ei e Type di es er Bremse
g-eschaffcn.
Bezuglieh des Einbauen s von Kurven in Se ilbahne n
hat di e Praxis gezeigt: daß se lbe bei ri chti gem Verh ältni s
zur eild ime nsion und R oll endistanz den Betrieb wed er el'-
schwe ren noch gefllhrden,
Bei der Beatenbergbuhn wi es da,; eil bei Verwendung
\'on Krlllllmung-en yon 400 III Radius und eine r Roll en-
distanz yon t 8 111 ein <:' kaum zw ei jiihrig e L eb ensdauer
a llf, Durch Verkleinerung d es R oll enab tand es und damit
de~ Ablenkungswinkels erhöhte sic h di e L eb en sdauer de~
. 'ile. IIber das Dreifach e,
nin sichtlich d es Einfl USf'es der Materiulhl1rte fllr das
Befahren von Kuryen zeigt di e Pra...~i f', daß es sich empfieh lt ,
hHrtere Se ile zu verwend en ,
Di e G efnllsbrUche sind paraboli sch auszufuhren , u. z,~'.
domrt. dall au ch noch bei sta rken punnungen das cd
voll e A uHag e find et; fUr da s L ltngenprofil ,i t anzustl'eb cn,
d rr K tt enlinie ( jene r Linie: wel ch e durch eme un den End -
punI-ten aufg eh ltngte K ette geb i lc]~t wird). nahezl~komm~l1.
ind em Abweichunlren höh ' re Betneb skl'lltt und I\ ost en Im
b
G efolge fuhrpn. .
All e di es e ErfahrungserlYebni se wu!'de.n belll1 Bau der
1\1' ndcIbah n uU8"'enützL und dank der :;\htwlrkung der her-
yormgcnden Schweizer' P'achm llnn er: der Il cn:en Ingenieure
'trll hund Thomllnn in Zürich , wurde ellle yollendett'
teehni~chc LeistUlw " eschaffen.
Der Bau der l\fendelbllhn wurde uber Initiatiye der
Hencn Studiondirektor O. c h UI e I' der k . k. priv. . ud-
bahn-Gese llschaft und d es Präsidenten c h war z der ber-
etscherbnhn im :i\fa i 1902 bef;chlo. sen und di e Bahn im fol-
g en den ..lah rc noch fertiggo. t ' ll t .
DI(' l\londelbu]1Il kunn im all ll'em einen als llUR drei




a) Strecke Bnzen- Ür-ie - K altcm .
Dieselbe ist n.ormal spurig, 10'2 kill lang, zweigt vom
Bahnhufe Bozen-Gries der k. k. priv. üdba hn-Gesellschuft
~ 'eehühe 26~'221 m . über dem Adriatischen ?!leere) ab; führt
m südwestliche r Ri chtung di e Talfer überbrückend unter
Benützung der Geleise der Bozen-Meraner Bahn bis /-"/1/ 4'4
sodunn auf eigene m Bahn k örper das Et 'chtal durchquer end
an den Ort ·cha ften. bcrc tsch, t , Pauls-Eppan , Montiggl
v?rüber und endet III der -10;')' :25 m hoch gelegenen tation
K ult ern. dem A u s g a n g spu nkt e d er l e n d e l b a h n.
Di e Bah n nimmt in t izunzen bis 31'30u/00 einen l l.öhen-
unter chicd von 139'029 /1/ ~nd ge wllhr t bereit. neb st dem
berblick auf da fru chtbare Etschtal und di e umliea cnd en
Bergriesen ei~en Au sbli ck auf ihre Fortsetzung, di e "M~ndel ";
~n welch er di e v~n der Regi erung ange legte Iendelstraße
lD mehrfach en WmdunO'C'n em porfuhr t. Die Linie ist seit
12. Dezember 1 9 im Betriebe; und di ent Dampf als An-
trieb skraft.
Die llrlendelbahn.
(r: l e k tri sch e r Be t r i c b.)
b) Atlhiisionsstrecke Knlt eru -i-St, Antoll (mit der zugchörigen Ort-
schaft Pfuß),
Di e Linie ist normalspurig, 2·202 km lang und zweict
bei Km. j ·hl!1 der Übc re tsc hc rba hn kurz vor der Einfah~·t
in di e tation K altem ab.
ie ist horizontal im Planum der Überetscherbahn
st 'iO't mit 2 '4 "j o/oo bis auf di e Höhe der Gemeindestraß~
Eppun-Kaltern, übe rse tzt diese horizontal, steigt weit 'I' an
der Lehne rechts des Iarkte Kaltem mit 51' 40/0 bi s
auf da " Pl ut eau zwisch en Kaltern und Iitterdorf undo ent-
wickelt s ich schließ lieh mit eine r für eine Adhäsionsbahn
j edenfalls bereits beträchtlichen teirrunz von 6HH0/ bisU . . '" e 00
ZUI' m teig tation t. Anten, II i Km. 1-;3 di eser Linie liegt
di e Per one nha ltest ille alegg.
Der vorkommende Iinimalradius beträzt 120 /1/ ; di e
Seehöhe der tation t. Anton 510'2u m. 0
A~ ' ehienen ge!ange n Flul \stald - 'chic llI'n von 23·4/..y
P - I' lauf sndes Meter lU Verwendung bei einer Lunge von~ 111 mit 13 L är chenholxschwellen a~f die ser unter Anwen-
dung des schwebe nden toßes,
Anlan gend di e Bodenbe schaffcnhcit, so liegt di ese an
d ' I' Grenz e des Alluviums und Terti är s, und finden sich
v(ll'wieg:end dill uviale chotterbildungen ~·or.
DIC für den Betrieb der Adhäsionsstrecke sowie für
d~ll Antl'ieh dei', eils t recke erforderliche elek tr ische Energie
WJl'(1 von der "Officine el ettrico Industriale dell'Alta-
Anannia ' in Rom 'no im Jons tale gelie fert.
. Diese En ergie wil'll dort durch 2 von Turbinen an.
g~~ r ~ ' bene . Dreh.st~om-GeneratoJ'ell v?n 147 j{ W L eistung
hel 3700 I Dr lel.:kspannung, 402 Perioden erzeugt und auf
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Abb. 1.
).. w",. a) t rec ke ß oz e n - Gri e s-
K alt er n: Adh äsions tr ecke mit
Dampf betrieb;
b) t rec ke K alt ern - t.
An t o n: Adhäsionsstrec ke mit elck-
tri sehern Betr ieb ;
c) ' t r e c k e S t. Ant on
M e n deI : Drah t eilst recke mit elek-
t rische m Antrieb .
Der Anlageteil a) ist di e seit
dem .luhre 1 9 ber eit s im lktriebe
befindlich e Übere tsche rbuhn ; di e An-
lageteil e b) und c) hingegen bilden
di e eigentliche und neu erbaute M('n-
delbahn.
EI e k tri s e he tr ec k e n a u s r ü s tun g.
Von der Umformer station führt zur tromvel'sorgung
der Adhäsion strecke di e , peiseleitung län gs der Seilstree~e
und schließt bei Km. 2'1 in der tation t. Anton an die
Fahrdrahtlei tung an.
ie besteht aus 5 Kupferdrähten von j e 8'0 1/1111 Durch-
messer, welch e a uf Porzell an-Glockeni solator en an 0 Hol~­
masten geführ t sind. Auf den gleiche n Masten ist auch die
Betrieb s-Telephonl eitung doppelpolig au s iliziumbron.ze-
drahten von 21/1111 Durchure sser geführt; außerdem begleitet
die ganze ' eils trecke ein Kont~ktdraht, 3 1/11/1 Eisendr.aht,
welcher dem W azenführer es ermüO'licht, mittels ewes
'" "'. VK ontaktstabes von j edem Punkte der Seilstrecke eine er-
bindun g mit der Umformerst ation auf der Mendel herzu-
st ell en.
Di e Sp eisel eitung ist längs der Seilstrecke verteilt
durch 3 Hümer-Blitzschutzvorrichtungen gegen atmosphil-
risch e Entlad ungen ges iche r t.
Di e Fahrdrahtleitung der Adh äsionsetrecke hesteht
mit Ru cksicht auf di e größeren Stromstärken , welche ~ur
Verwendung gelangen , aus zwei parallel laufenden Al'b elts-
drahten au s El ektrolyt-Hartkupfer von j e 54 1/11/12 Qu~r­
schnitt . Diese sind in Abstünd en von za . 100 Will vonelll-
unde r teils auf eise rnen Auslegern auf 11 olzmaste n, teils
an Ühe rspannd rähtan an ebenso lche n Masten (zusammen
143 Masten) beweclich montiert und " eeren Erde durch-
e '" '"w~g doppelt isoliert. Der geringste Abstand der Fahrdraht-
leitungen von Schienen-Obe rkante beträgt 0'0 11/.
Die Fahrdraht-Isolator en sind an den Auslegern durch
verzinkten St ahldraht von 5 mm Durchmesser an den Ober-
spannungen hingeg en durch solchen von 6 I/lUl Durch-
messer getragen.
Die Fahrdrahtleitung ist bei Km. 0'1, 0'7, 1'40 und 2'1
(Anschluß der peiseleitung), somit in Abständen von rund
700 III durch je eine Hörnerblitzschutz-Vorrichtung gesichert.
. Zur ~erstilrk ung der Fuhrdrahtleitungen führt parallel
zu diesen eine sogenannte V e r s tä r ku n gs I ei tu ng. Dieselbe
besteht aus drei Kupferdrähten von j e ·5 111m D urch-
messer (zu~ammen 170 1/l1ll 2), welche an Porzellan-Isolatoren
auf den L eitungsmasten montiert und in Abstanden von zn-
100 m mit den Fuhrleitungen leitend verbunden sind.
Für die St ro rn rück le itunz sind die Fahrschienen der
Ad.hüsionsstJ'ecke und di ej enigen der 'e ils trecke zu einem
Leiter verbunden verwendet. Die 'chienen sind an den
S.tül J~n mit den dem chwobenden tolle entspl'echenden
Kupferbü geln von 107 /IlII/ 2 Qu er schnitt überbrückt; außer-
dem sind b .ide Sch iene nstrnnce in Abständen von za . 10011/
durch Qu erverbindungen von 107 rum 2 Qu er schnitt leitend
verbunden.
Di e Kupferbügel best ehen au s eine m Kupfersei l, wel-
ch.e,; an beid en Enden je einen Konus aus Kupfer trägt.
Diese K onen werden in die K ontaktlöcher der ,'chiencn
eingepre ßt wodurch ein Lockerwerden der Bücel in .len
Anschlußk onen sowi e da s \ uftreten von .. berg-~ng-:"vi{]PI'­
stä nde n vermindert wird.
In der Anfan gs stati on Kaltern. welche, dem VerschubeentsprecJ~ell(l; mit den Fahrleitungen au sgerüstet ist, besteht
ferner eine Wagenremise für die Fahrbetriebsmittel der
A.dhilsio.nsstrecke sowi e ein e R cparaturwerkstnttc, welche
die nütl g?n Wcrkzeugmuschincn und \Verkzeuge ent~lllIt.
Der Antl'l ch dei' 'Verkzell"lllaschinen erfolO't durch eJIleno 0
El ektromotor von 3 PS wel ch er vom Bahnbetriebsstrome
. b 'angetl'l e en wird.
r Die R emise, Reparaturwerkst1ttte sowie die tati?nr nI~altem, t. Anton, alegg und Mendel sind mit G \lIhhc~lt­
Bel -ucht ung au gerüstet , und werden dir L..ampen , in erl ell
zu fünf geschalt -t, vom Bahnstl'Om U'e:-;pl'i:-;t und dureh
GruppC'n:-;il'ilel'ung n gesich ert.
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c) Drnhtsetlstreeke 81. -\lItOIl -)IOllllol.
Die Spurweite betrngt analoz sehweizr- rischen Ber g-
bahnen 1 111; die gesa mte treckcnlnnge 2'3 I 5 ~'III in der
~teig ll ng, bezw, 2·0\)22 1.'111 hor izont nl ge messen.
Di e L inie zweigt bei de r Hal testolle St, An ton ab,
wendet sich wes tlic h ~C'g" 'n die !\Ien dpl mit 176'9 % 0, fuhr t
weiter mi t 24 0%0 ulld
ste igt steil mit 620'\)%0
in die P fußCI'- Lnh n ,in,
um endlich mit za.
G40%0 Steigung' di p
l\lendel zu cI'klilll lllPll
( bb. 2).
III -1.7 % 0 Stl'i~llng
'1 ~ lO/ou '1
;. (j211/ on '1
•\ 11 fuh rstrom 't1l rke
Pu m pen motor
Die Bau kosten dieses
K 400.000,
, a. Zug ge wicht : 34. 30 kg.
Die verh ältnism äßjjr lan gen Bremswege, welche bei
Anwendung der cleku-ischen Kurzsehluß- und mechanischen
Il nndh remsc beob achtet wurden . sind auf den Ims tund
zur ückzufüln-cn . daß nur die zwei Ach sen des ~[otorwngcns
zur Brcmsunz hcranc 'Zü"e n wurden. und daß überdies beiö o-'l 0
der clok tr i .chcn Brem sun g Rltdel"chleifen eintrat.







treckenteile: betr ugen r und
6H)O/1I0 teigung:
a u g e b r e m s c: 21 kill Geschwindigkeit ß Sek..
22'0 111 Brem sweg.
El ektris ch e BI' s m s c : 19 kill Ges chwindigkeit ,
9 ek ., 36 111 BI' ' In 'weg.
51%0 Steigung:
Me c h a n i s c h e BI' m s e : 1'0 kill Geschwindigkeit
11 Sek. , 3 11/ Brem swen.
47% 0 teigung:
l~ I k . h 1 L f 1. 2'_'> 1."111" e c t r i s c e une u t ' au g eur ems c: - .
Geschwindigkeit, 3·5 ek., 14'~ /Il Bremsweg .
\ V a g r n g c w i c h t:
Moto rwagen






F' u h cb e tr i e b s m i t 1.
A d h lls ion 8 8 t r C k e: Die Z üz d r Adh sions strecke
bestehen aus j einem Iotorwag n und einem \nhilnge-
wagen.
p i M o to r w ag e n haben einen Radstand von ;) m
und sind zweiachsig mit eisernem nt 'l'g e"t 11 " freien Lenk -
achse n, ,'che ibenrildem und normaler Zuc- und ,' toßvo r-
richtung. Der gesch lossene \Ya~ mkasten enthält j ~ itz -
pl llt~e 1. Kl asse, 15 itz plätzo HI. Klas e und eine ,cpllck:--
abteil ung ; der F ührerstand sp ir ron ist ve rs-last mit herab-
laßb llren Fenstern.
. Die W ugen besi tzen automatisch Luft sauzcbrcmse
ys tem \l a r d Y mit Elcktrom otorantrieb, Handbremse mit
Rab;~h entrieb , a uf bcid o Rnderpaa re wirkend, undstreu-
Vorl'l ehtung und sind in Büg ell uger n gelag rt,
Jeder Motorwagen ist mit zwei Bahnmotor in (der auf
kurze Dauer vodwlllmend en g rüße ren L eistune ent prechc nd
~ewllhlt) a usger ustet. Di Leistung jede. Iotors be trugt
65 l' " welch e für kurze Dau I' auf 100 P ' rhöht werden
k ann, und sind selbe in d I' Laze den Zua mit einem }.-
. h /:l , ~
WiC te von 30'5 t mit .iner zu lässigen Geschwindigkeit
von 20 ~'III pro Stund in der H öch tst igunrJ' von 62 % 0
zu hef'urdern. Die Motoren besi tzen ein zweit iliges • [agnl't-
gl'huus ~us tahl gu ß, welche die Armatur und agnet-
spulen dicht umschließt. D iesel ben ruhen mit tutzlag rn
l~ .u f der \V agenach8e und sin d federnd nufc 'hängt, damit
stc den Bewegungen der Len k achsen folg n k önnen.
Der Antrioh von d 'I' Ankerw 11 a uf die Wanenachse
cl'folgt durch Zlllllll'lldcr. o
Die tl'olllllbnahme erfo lgt d an zwei Fahrdraht n -nt-
sprC'che nd durch zwei trom bnch mer h üz el. Die \\' nzen sin d
ferner mit je zwei Kontrollern für Vor- und R ückw rts-
fahrt mit elektrisc he r Brem se automatischen Stromschult rn
und elek tr ischer Beleuchtung ausg r ü tet. Die Metall ver-
schalung ist geerdet .
Das Gewi cht des betrieb filhigen Motorwag' ns b t räet
I-I..(}()() /og.
o • DeI: Anhilll gewa~en ist ein offene r Aussichtswagcn,
z\\'elllehsig mit eise rne m nt er gestell c; fr eien Lenk ach sen
Rad stanel ß nt ' che ihCllrltde l'll Büe illa rreru normal er ZUlT-
t I ' " 'l:>' /:l
1Il( ,to/.\vol'I'ichtung, umstellbul'cr Lufh au gebrem e " , tem
11 ard y und 'pindelbl'crnse, a uf bei dc Ruderpaarr wirl-end.~nI dC,1ll8clb en sin? 15 ~i tzpllltze. I: Yl asse; 30 i.tzpliltze
1. h .lasse und em Oe'p ltcksabt 11 m de r \ Ya O'cnuu tt ,
rTachde m dcr \Vagen in den DampfzUgen d l' be r-
~tsch el'bahn ab Bozen bereit s fUr dir ek t Fahrt infTestellt
I ~t, . 0 b~dingt dies di ' Am endung de r normalen Zu~- und
toßv orn 'htunge n an diesen und in der FallT un den ~I()tür-
Wa f /:lg n, erner dieAnw nd ungdcr Ull1't Ilbaren akuumbremse.
hAus gl icher r8uch e erfolO't die Beleuchtung 11 I' .\,n-
I ll.ngewagen neb . t lektri scher Beleu ·htung u h dUI'(·h ÖI-
amp n )'8tem L a f 0 u l' i - P ö te l.
Das Di en stgewi cht cmes hetrieb .fertigen Anh llngc-
wagens . heb'lIgt 9000 ~'!I'
• _ DIC Brem sver8uche, w Ich r mi t ein m Probezug "Oll.31~ t G wicht a usgefulu:t wurd 'n, lieferten nach ' td l nd'
',rge bnissc :
~ie llllßt sich mit fUnf r urvcn von 400 IJ/. Ra(.lius
.- 1 I 1 1 ' I 1''> killdl'n llI'cfTelmllßiO'keit n der Schluc \t an , wr eie w . - ,
M l:> 1.. . ' 1 un fol<rt Clll
mittl'l s 'i np,.; hohen Dammcs Hu rquelt ~\I~( ; .. 11. "' •





















































':":' '" i Abb. 3.
U n t e I' bau.
Der untere Teil bi s auf za. 1100111 und 330/0 tei gung
ist in chotterbett mit teinbanketten , der re stliche T eil in
Beton (Mi 'chungs ve rhllltnis 1:7-1:9) au sg efuhrt.
Kronenbreite 1'5 111 , seitlicher Anzug 1/ 5, Viadukte 1/10'
Der erste Tunnel ist gemauert, der obe re hingeg?n
in 59 % teigung in kompaktem andstein liea nd nur ted-
weise.
D er große Viadukt (Abb.3) hat eine Länge ~on 100 III
und 7 Offnungen, der kleine 25 m Länge und 2 Uffnungen
von je 10 In pannweito; ers terer er forde rte (j000 III :J Mauer-
werk und einen Kostenaufwand von K 200.000.
Der gesamte Abtrag stell te sich auf 24.000 ma, davon
entfallen auf Erde 14.000 ma, auf F els 10.000 ma.
Der Auftrag umfaßt :
13.500 mS für Dämme;
8.000 ma für Mau erwerk,
2.500 mS für ' tütz- und Futtermauern.
Die W egübergänge an wichtigen Punkten bis 210f0
Steigung sind durch Klappbrücken hergestellt.
e chluß folgt. )
Gai sberg, Züri ch, chweiz . .
Regoledo am Comersee, It ali en
Lyon-F ourviere, Frankreich
Lausann e- ' ig nal, Sehw eiz
' tockholm, I"chwedIJu. . . .
St , Irnier - Sonn enb erg. Schw eiz
Montmartre, Pari s . . . . .
Vesuv-Seilbahn, Itali en . . .
Biel-Lenbringen, Schw eiz
Freiburg. chweiz . , . . .
Lourdes, Pie de Jer, Frankreich
Gurtenhahn, chweiz . . . .
Tibidabo, Barcelona, paui en .
Vevey -Monte P erl erin, chw eiz
Leopoldsberg bei Wi en (nicht
mehr best ehend} . . . . . 725:14
Jl end elbahn . . . . . . . 854 2381'2 fH
Die Mendelbahn überragt demnach di ese Bahnen. ,,0-
wohl hinsichtlich L Unge, ' te ig ung und l.löhen- nt er:;ch.ICd j
di e Ermittlung des L ängenprofilee er folg te auf Grund erncs
Horizontal-Kurvenplanes im Maßstabe 1 : 1000 mit Kurven
von 2 zu 2 Metern, der ge samte Bau nahm an Zeit kaum
ein Jahr in An pruch und erforderte eine n K osten aufwand
von rund 1,000.000 K.
In der Sc hweiz find en sich
maxim ale teigungen von 60 0/0 und
ein g rüß te I' Höhen-Unterschied von
669 m bei der Mürrcnhahn und eine
zrößte L änze vun 1695111 bei der Beaten -
bergbahn; °die I ' tanse rho1'llbahn i t in
drei ek tionen durchgebildet ; deren
längste 15rl7 111 ist .
Nachstehende Tab ell e zeigt di e Mond elb uhn im Ver-











Die chienen sind mi t Rücksicht auf das an stands-
lose' Passieren der BI' mszan gen mit , pczialla 'che n an den
:' tül.\en versehen : auße rde m dienen noch sogenannte Zwischen-
Ja.che n zur Ubertragung des bei Brcmsungcn auftretenden
Schubes auf chwelle n und Unterbau.
Der Boden der ilstrecke ist roter Porphyr und
Kalkstein.
FUr den Bau des grofien Viaduktes mußten viel' Ste in-
hr üche g ' üffnet werden. w lthrcnd fü I' den " esamten Bau
elf ;-;tcinbrUch e a usgenützt wurden .
I rie zum er stenmalc b i Motor enbetrieb verwendeten
Holzschwell en in der unteren 't reck e haben deren große
Eignung dargetan.
Terra in. ein zweiter mit 2 Öffnu ngeIl; schließl ich 2 Tunnels
von jc in 111 L änzo. In der Mit te der Strecke ist die Aus-
weiche mi t einer L l1nge von 116 In und 3'2 m Geleis e-
d i ·tanz angeordnet. In vertikal em inne vermitteln Kurven
von 2000 m di e G filII -Unt orschied c.
An Schienen sind .olche von 10 m L änge mit eine m
Gewi cht von 26' 5 k9 per lau fendes Meter in Vcr wend ung.
Di chwe lle n si nd in der Partie unter 3000/00 a us
Eisen (16/".fJ per laufendes . le- ,#I''''''
ter). von die er teigung an ist ",.~.
der nterbau gemauert (.\.bb. 4),
di e ch wellen an W'inkeleisen
120X OX 10 mm mit Zement
vergossen und ab schnittsweise
in Beton verankert.
l!l04 .
Beiträge zur Theorie der Drahtseile.









































i-o 1 1'397 I 0'073
1'010 l'()44 I 0'02
l 'O!5 11'195 I 0'03~
1-m14 11 1'410 11_~038 _
1'012 1'045 0-000
l 'Oi):! 1'~00 0'000
1'104 1'426 11 0'000


















S~ele Drähte wink el
ohne 10Seele n
D er Effekt, den eine K ontrakt ion des Qucrs clin it tcs
a uf di e spezifischen ' pannungen in den einzelnen Drahten
hat best eh t darin, da ß ei ne r besti mmten rel ativen Dehnung
r!J... der Umfan z sdrnh te im II'ali e der Q uerschnit ts ve rmin dc -
I
rung eine g ri'.ßere rel at ive Dehnung der ee le en tspr ic h t-
al s wenn di e Litze ihren Durchm esser nicht ände r t ,
'Vir werden dah er in den F ällen wo di e ec le k eine
R oll e sp ie lt, wi e b ei einer L it ze mit seh r vi el en Drähten
ode r Lei einer Il anfscclc, k ein en Einfluß der Quer-schnitts-
verminderung erwa r te n d ürfen. I n der T at st im me n a uch
di e betroffend en "rer te der T abell en I und II! übe re in.
Im übrizen stellen di e Zahlen der Tabelle qu alitativ
das z le iche V~rhalten der einzelnen Dräh te dar wie im
vora~gehenden Ab schnitt, mit dem U ntorschied: da ß di e
spez ifiseh c B sans pr uchung der eelend rlthte eine höh ere ist.
Z ur vollst änd isrcn D iskus ion der 'Yirku ng der Q uer-
schn ittsverm indc runz huben , ir nu r meh r d ie obe n a ufge -
ste ll te Beh auptu ng: daß eine uerkontl'llktion,. he~','ol'geru.ren
durch elast ische Deformat ion der Dräh te, bOl Litzen k cme
Roll e spie lt, zu begründen. .'
Diese D form at ion k ann nur 1Il Olner Abpl attung der
einzelne n DruM aneinande r best eh en, di e dadurch hervor-
" rufen wird d nß di UmfanO'sdruh te in fol,.,"'e ihrer 'ch ra uben-,., , ,.,
for m und der ungehllncrten L n t einen Druck nach der
'eelc zu erfah re n un d d:durch a ne inand r ge preßt werden.
\Vir woll en ei ne sechs druhtige L it ze mi t Drahtseele
betrachten und eine llberschlfig ige Hechnuog Ube1' di e zu
er wa r te nde A bpluttun " an:;te llen,
lein U mfan "'sdraht. in dem di e spezifische pann un g I)
h errscht , wurde,'" wenn ' Cl' a llein vorhanden wllr e. nuf di e
ce le pl'O L HllO'en einheit h öch st en s den Druck .V= .-!i!...
,., p
a us llben, wo p den Krümmung -radius der 'ch rauben linie
bed eutet.
D enn N = '1!. ist be kanntl ich der .J:Tor ma ld r uck, don
P b'
ellle gc k ru mmte unau sd eh n"ume. aber vollk?llll1l.en I,?g-








3 2COil Wj _ ' 1)
- - - s ) 13 + s i1l2 IO j
ul uL , 111 . •
- = - - 0 0 S2 11' - - sin'' IV/ 1-1 11
und
U / u /"
-Z- = L 1 + si n2 u·
;)
I
Diel:l Ol ei chun g' tritt jetzt 1In ~td le von U leieh ung ;)),
WOl urch .1' II ' 0'1 ' I <:. I IG r I 1
O U!e a gcmClne n CI' 1I11l " en L ,) UIl( ) 10 geHl ('estalt annehmen: ,.,
~ ql
So = s' - = s' 13'1
\' 1~'1 ;) cusa /Vi
"' (11 - ,- -, ' .
1!-0 ;) -+ S ill ~ "'i
.sI = s· ~ lJi /'.,'1
\' EI 3 cosH IOj • '"
.... qj _, _ '0
I~o 3 + sin2 Wj
Wir IIni ss . wo en zur V ' ra nscha ulichung' d ieser' erhlllt-
a Jn' cI Ine deI' T aLeIl e T an ulog!' ntwer fen, llU der ma n
stll r ) , t en d nEinfluß d 'I' (~uer cllllitt ~" ' rminllerung(Ieren kann,
s 'Iz en wir (II'es \V . ] 7) .
., n . er t. In ('1Il:'0
'1 Ver änd crn durch elast ische Qu erkontrakt ion a lle Dräht e
I iren Durchmel:lser d um _ 1 d, so ist, bei der Prop orti o-
nalit llt von 1 .1 U U U du. unu u - --,
' 11 d
.Bezei chnen wir m it f1 da s Verhä ltnie der Q uer kon-
traktion zur Langendilntation , so i t:
s : It:>.d 11 / l. d
-/ = - - ode r da :.1. _- 3 ' -/- =- ;) d ;:J, d '
( hl uß zu
5. E1ul\uß der Quer ehnltt vermluderun der Litzen be i Znl:hean- I
, pruchun r .
drt I?ie vorst eh enden Rechn ungen sind unter d I' a u '-
{Uckhch en Vor au ssotzung aufge t ·lIt, dal3 eine Y r änderung
( er Ql~er ch lll tt~ d r Lit zen bei der Dehnung ni cht eint r it t,
E s fragt SICh nu n: 'Vic zestalt n 'ich di Verhal t ni se,
'Dvenn man eine Quersch nitt :Hnrminderung berück icht iz t?
enn daß in "r' kli 11 . . inc Id . b ,.,D Ir ' IC 1 {ClI unmer eme ine A nahni e des
urch~~essers der Litz - eint r iten m uß ist sicher.
. . J!..lllmal ist bekanntli ch jed e Deh nung eines D rahtes
1~lt eine r Qu erkontraktion v ' rb~ nd n, d ie in nerhalb der Elusti-
zb,lUltsgrenze ungofnhr ein Drittel der ' rel ati ven L 11 n'" dehnuns
etr1tgt· z it b k I I 0 0I "WCl ens a CI' un n uurc I D eformati on der ein-
ze n~n Dr1lhte a ne inande r ein> Verm in derune de Q u 1'-SC~lJlltt es resultieren , 'ViI' werd en weit I' ullte~ . -he n lla ß
bei Litze .1 ' • ,
. ' n ui e zw eIt e Art der Querkontrakt ion k e in Holl e
spielt, dag~gell bei Drahtseilen (zwei- und dreimal g ßoch-
ten en GebJiden ) wenigst en s deutl ich bemerkbar wird. ' Vir
,;'oll en nun zunä chst den Einf uß der uc rschnitt svorrn in-
( erung rechnerisch v rfolg m.
I. I Aus Abb. 1 ist di e Bezi eh unz 1
2 = 112 + 1-2 rsicht-ICI b ' ~ ,.,li , wo Cl u ucn Umfan g de s Zylinder bedeutet, auf d m
(Die ch ra.ube n lin ie , w .lche di Ach d ~ betreffend en
rahtes bildet li egt.
"
r ' ,
Ir woll en nun a nne h me n da ß ein klein \ er! n-
" erun ,\ J I I . . '
,., g u " ( er . Itze ni cht nur e ine Verlnneerunz von 1
tun U I 1 h " bh ,son( er n a uc eine A nd eru nz von II um - U 11
rv orruft. Durch Differentiation erhahen wir wiede r :
1U I = L.l L - u U 11 od 1', mit Ber ück. ichtigung vonL
-I = cos 10 und T= sin w,
4:'>0 il l. I!IO-l.
un k önn en wir aber nach der Hertz sehen Form el
die Abpl attung zweier langer Zyl inder. die sich längs einer
Erzeugend en be rühren und mit der Kraft N pro Längen-
einhe it anei nander gepreßt werden, berechnen. Wir ver-
nachl ä sizen bei Berechnung der Abplattung, was bei dieser
Rechnung. die nur einen ungefähren Größenwert ergeben
soll wohl erla ubt i t, daß der Um fangsdraht ein en kl ein en
Winkel mit der eele bildet .
Di e H er t z sehe Form el lautet*):
a2 = 2'31 ~.r, dabei ist a die halbe Breite der abgeplat-
t ten tell e, E der Elastizität smodul und r der Radius beider
Drähte. Da nun bei kl . D ~ ti 6. d 2 a2 .einer e orrna IOn d = ~ ist,
I lt t B k . h . 2 I" f80 er ta cn WIr un er er üc SlC tlgung von p= ' -2 - Ur
sm w
die chraubenlinien :
1. d a2 2'31 ~T _ 2'31 8 . q . 2 •
T = 2 r2 = 2;' E - 4 1"2' E sin 10,
setzen WIr noch
. tJ. d 8q = r~ '- , so WIrd T = l E sin 2 w.
Wir wollen nun E = 2.000.000 Atm .. bei fünffacher
• icherheit und einer Tragfähi gkeit von 20.000 Atm.
s = 4000 und in- IV = 0'09 für to = 1 0 einsetzen ; es ergibt
sich dan n der äußer t kl ein e W ert 1.(: = 0'0003.
Dabei haben wir. die ungün tigsten W erte eingesetzt
und nur den Druck eine Drahtes auf die eele und nicht
auch auf die "achba rdrä hte ber ücksiebtist wodurch~
0 ' d
nuch erheblich verkleinert würde.
. Somit er che int die oben aufges te ll te Behauptung gerecht-
fertigt, ~laß bei I:itzen nur infolg e der elastischen Quer-
k ontraktion der einzelnen Drähte. nicht aber durch ihre
Deformation ein e Verkleinerung des Durchmessers bei Zug
erntritt.
. Ein Beden~en könnt nur noch bezüglich der Litzen
H1It Hunfseelen ein tre ten ; aber auch da läßt sich leicht ein-
sehen; daß; wenn die eele rationell dimensioniert ist und
einmal ~~e Litze längere Zeit belastet war, sich die Drähte
gegen 'elt lg berühren müssen und dann mit derselben Kraft N
(wie vorh er der einzelne Draht auf di e eel e) gegeneinander
drucken; e gilt daher auch hier der ungefshre W ert !l d _
d -
= 0'0003.
. ollten ic~ a?er Drähte übereinander quetschen, was
Ja manchmal bei LItzen mit Hanf eele und mehr als sechs
Umfang ?rl1hte? vorkommt, 0 sind das natürlich abnor me
Verh ältnis e, die einer Rechnung unzugänglich sind.
11. P r llfu ne der \'ornucgehenllen He ul tnt e durch die Er fahru ng .
Ein ?irekter T achw eis der Größe der spezifischen
.pan~ung in den einzelnen Drähten einer Litze dürfte mit
zl~mhch g~oßen experimentellen chwierigkeiten verbunden
SCIn und ist, sovi el ich weiß, au ch nie versucht worden.
Denkbar wäre er etwa in der "Teise, daß man in den
~ang der einzelnen Drähte auf der J"lechtmuschine sowie
in den Gang der fertigen Litze Federdynamometer ein-
schaltete und an ihn en di e pannunO' abl esen würde ' dabei
mü ßte man jedoch große orgfalt auf Eliminati~n der
R~ibung und K orrek.tion des Aufdrehungsbestrebens der
LItze verwenden. E ist zwar nicht sicher, ob diese Ex-
* . iehe z. R. F ö p pI : "Yorle ungen iiber techn, Mach." III ,
2. Aufl., '. 4i5.
perimen te praktisch ausfüh rba r sind, abe r nndenkbar ware
es ni cht.
Einen zweiten 'Veg, di e in dem vorhe rgehenden A ~­
schnitte aufges te ll ten Bezieh ungen zu pr üfen, k önnen mi t
ents prechende r org falt angeste ll te Zerreißversuch e biet?n;
doch darf man sich übe r ihre Tragweite k ein er IllUSIOn
hin geben. Ich dachte ursprüngli ch , aus Zerreißversuchen
eine n Beweis für die stä rkere Beanspruchung der cele ab-
leit en zu k önn en, ind em ich annnahm, daß bei gleiche r
Drahtstärke und ge nüge nd gl eich artigem Mat erial die Dr~ht­
see le stets oder meistens von allen Drähten zuerst red \en
mü ßte, da sie bei großem Flechtwinkel gegen 30% stärke r
bela stet sein kann als ein Umfangsdraht.
Die Versuche bestätigten meine Vermutung nicht, und
bei näherer Betrachtung zeigte sich auch; daß sie th eor eti sch
falsch war, was im folg end en nachgewiesen werden soll.
Unsere bisherigen Betrachtungen gelt en unt er der
ausdrücklichen Voraussetzung, daß das H 00 k e sche Gesetz
gelten und die Elastizitätsgrenz e nicht überschritten werden
sollte. Beide Voraussetzungen sind bei Zerreißversuchen
nicht mehr erfüllt.
Denken wir un s di e spezifischen pannungen als
Abszissen, die relativen Verlängerung en der Drähte als
Ordinaten aufgetragen, so resultiert bei ange nä her te r Gül -
tigkeit des H o 0 k e schen Ges etzes ein e Kurve, die sich inner-
halb der Elastizitätsgrenze nicht merklich von eine r Ge-
raden unterscheidet. Di e Kotangente des TeiO'ungswinke ls
der Geraden zur Abszi ssenachse gibt den El a tizit lltsmoduJ.
Gehen wir nun über die Elastizität sgrenz e hin aus,
so wird die Kurve sich allmählich von der Gerad en ent-
fernen, immer steiler werden und in der [ä he der Fluß-
grenze des Materi al s mit der Abszissenachse nahezu einen
rech.ten Winkel bilden . Die Folge davon ist , da ß zwei
Ordmate~ YI und Y2' die der Bedingung ge nüge n Y2 =!JI e,
wo E ZWIschen 1 und 1'3 liegen möge, Abszissen XI und X'2
entsprech~n,. die derselb en Bedingung x2 = Xl t ge n ü&,en,s~lange ~lr innerhalb der Elastizitätsgrenze bleiben; weIter
hinaus Jedoch werden die zwei Ordinaten immer mehr
aneinander rücken, bis sie schließlich wenn man die Fluß-
grenze er reicht, fast vollständig zusammenfallen werden,
oder, anders ausgesprochen, in der Nähe der Flußgrenze
werden zwei relative Verlängerungen; die bis zu 30% an
Größe verschieden sein mögen praktisch der O'leichen
ifi h ' 0spezi sc en punnung im Material entsprechen.
Auf unseren Fall angewendet, heißt dies: Die auf der
. h K t11geometrisc en onfiguration beruhende Gleichung - =
t11 I
= T cos2 w oder die auch auf die Verminderung
o . . D.l
des Querschllltts Rücksicht nehmende Gleichune - -
.llo cos" w . , 0 ~ .
= - ,- . - - 1-- werden zwar bIS zur I' lußzrenze hin llllt
o 1+ S-sin3w
großer Ann äherung gultig bleiben, nicht ab er di e aus ihnen
.. cos" IV •
abgeleitete Gleichung 8 = 80 ---1- - , die nur so lan ge
1 + -3-sin3 to
und mit derselben Annuhcrunz eilt als das II u 0 k e sehe
Gesetz besteht, 0 h ,
Es wird vielmehr, j e näher die Zerreißgrenze, umBO
genauer 8 = 80 werden.
'yi r s e h e n a ls 0, daß au s Z er r e i 1.\ ver s u c h c n
auf d i e Spannungsverteilung in d en einzelnen
D r ä h t e n n ich t g e Rc h l 0 s sen w er d en k a n n. Um
zu prüfen, ob die Beziehungen, die wir aufgestell t haben,
8 = 80 cos2 W u. S. w, richtig sind, bleibt nur der indirekte
Weg übrig, den Elastizitl1tsmodul der Litzen zu be timttlen
und ihn mit dem berechneten zu vergleichen worauf wir
weiter unten zurückkommen werden. '
1!104.
Z ,Es bietet sich un dah I' nur die Iü~lichkeit, an
-<e rreJllve l'such~n die G leichung l ' = ~ q S cos IV zu prüfen
und nachz uwClsen, daß die Ha nf:' el prakti eh gar nicht
beansp r ucht wird.
Bczcich n n wir mit h d ie B lastuns. bei d r die Litzedurcl I . I' I /"0
, ISC .llll tt ic I ze r reißt, und mit z die du rch. chnittliche
1ragf:lhl gkeit e ines Draht es"), nahezu g leichen Querschnitt
':e~elll~e l nen Dl',Hhtp vorau sgeset zt , so müßt die Gleichung
X - . 1.COs /I' er fllllt sein,
vermögen besaßen, auszuscheiden, Zur Berechnung von z
m ußte daher das Mittel aus den einzelnen Trag vermögen
der Umfnngsdrahtc genommen werden.
m üb rflüssize Zahlenangaben zu vermeiden sind in
folgender T ahelle (lie Versuchare ultate in leicht verstand-
licher W eise zusa m menge teilt,
Um a uch einen überb lick über d ie " t re uung" der
Einzelwerte zu geben, ist zu jedem ' Ver t das Maxi m um
und Minimum angegeben.















[1 = - - Eo= '::""- EoQ ·'0 So
wenn wir au s Glei chung 1\l) den 'Vcrt





Wi man si ht, bestäti gen di e Resultat e di e Theorie
in recht befriedigender 'Y ei '0; und besonders ers ieht man,
daß di e Hanfseel en a uch bei Zerrei ßversuch en nicht mit-
tragen, sclbstverstnudlieh wenn sie eine n Qu erschnitt haben,
der nicht ein bed eutendes Vi elfach e des Drahtquerschnittes ist.
E s wär e sehr er wü n .cht, wenn obige Versu ch e, die
mehr einen infurmativen Ch arakter tragen , a uf e in mög-
lichst großes Material ausgede hnt w ürd en. Freilich m üssen
sie mit org fa lt und Kritik au sgeführt werden , weil e ine
Heihe von F ehl erquell en di e R e ultate in einseit iger 'Veise
beein flussen k önnen.
7. mllstizitill smndul der Litzen, [Theeretlsches.)
Dem Begriff " E lastizitä tsmo d ul einer Litze" haftet
eine gewiss e Willkür a n , da sich ni cht alle Größen, di e
beim El astizitätsm odul e ines Drahtes eine Roll e sp ie le n ,
e inde ut ig auf di e Litze üb ertrugen lassen. Besond ' I'S g ilt
dies vom Querschnitt; man k ann mit demselben R echte den
Querschnitt ~2 " (D = Durchm e ser der Litze) wie den
summa r ische n Drahtquerschnitt der D efinit ion des Elasti-
zitätamoduls zugrunde legen.
'ViI' woll en un s HU S r ein prakti chen Gründen für
den zweiten Fall ent sche iden und definieren den El a stizitn ts-
modul (\;1 eine r Litze durch folgende Gl ei chung:
~L 1 P
---y;- =~ Q'
wob i l' di e G esamtb Jastune und Q den sum mar ische n,
tragenden Drahtquerschnitt be~eichnet so daß bei Lit~en
mit Drah/seele Q= (n + 1) (/ bei Hanfseelen Q. 11. q ~st.
Aus den R echnUllO'en der fruheren Ab schmtte ergibt
si ch direkt der W ert v~n (\;1' Es ist nämlich
l' L uL J. lo So ~ 1
[1 = Q . KD ; da nun -L = 1
0
- = Eu ist. so 0 crt
oder
se tzon,
mit, 'ta hl' ele,
E i cn secle.
Hanfseel e.
1<'111' Litzen mit Drahtseel e , ird also h = Z (1 + 11 co u'),
" " n Hunf ee lo Z = 11 .. co: 11'.
\\~as di e Versu ch e se lbs t a n lan gt. so m üßte n sie da
OU8 /I! ' '
ü eIne von I ni cht se h r verschied en e Grüße ist. z c-
Ifl Iglend oft wi ed erholt werden . um den Ei nflu ß der , Cl' 'uohs-
e I er so wolll . I ' k .I . Wi e l ' I' Immer " 01' connnende n nhom oz enität I
( Co' Iatedals müglich st herabzudr ücken . ,.,
r Ich hab o a n e ine r Reihe von Litzen, di e ich Herrn
. nspektor 0 iv i ~ verdanke, vorläufi ge Zerrei ßversu ch e
bll~e Ntoellt, di l' di e Theorie in s -hr befri ed iz end er W ei 'e
b tähgen; zugl ei ch s ieht man aus ihnen. da ll di bereits
o en be spro 'he ne, von II I' a b 1 k H) a ufge teilte Boz ichnung
P = ~ C~S:I; ni ·ht ge lte n k ann . da di e Tragfähigkeit der
Litze dureh kl . . I I ' ' . .1 Tf I . . wPgs eine r ist a s (H' umme ue r rag -
ä .1Igkelten d I' Drnhto wahrend sie nach 11 I' b Hk rrrößer
sein rnUßte. e
E s wurde unter. ucht.:
I. inr- Gdl' lIhti <re L itze ll Uf' St hl2. G ,.,
".. Ei,;pn
ß. 18 ~ '1 ~tllhl4 11 " n "
. n 18 " "" Ei , en n "
%u ß und 4 ist zu bem orken . da ß, um das Trag -~el'1nijg n der lI anfseele hervort r ·t sn zu lassen. a lle I
DI rllhte in eine r Lace um di e 'eel> gewick It ~v I' snso (aß I ' Q , e , .. '
als I (~) uersclmitt d I' l.lunfseele I ß mal g rußer Will'
l I' Plnl'S Draht es.
I t ~ic Vel'su ch WII rd en so unzest el lt daß da . 1.. 3.. ; . u. " w.(' e r ur' L' ,
wli C l' -<ltZC zu Z rrci ßvcrsu ch en d I' O'anzp n L it zc di ente,
OII'Il
l[ end das 2,,4., G. u. s. w, zur Unt ' rs uc hung der e inzel nc~
d . f' lt . VCI'W 'ndet wurde' pine Fol "'e di e 'er An ordnun cr wnr,
.1 ,j rn I t \ I ' b . .b I
VI'I" .} . J U:na lIlle (Ipl' ep le d ie e inzelnen Dr. ht(' 1Il ( en
kol' Ct
cd n 'n tu eken ni eht mehr id entifiziert werdenW(,I~~ ' n, lind daß daher' fUr Z n ieh d ie '''prte "'ono m me n
Npl' (eIn knnntl'n , di e dem sCh wllc hs tc n Draht wUnl n ent-
. oc If'n hahen .
r·' IW..ni " W ill' ( ah el' nur möglich. in d n FlIli n I und 2 I
gs t 'ns di e . 'eel.cn, di e zuflilli g ,in abno rm huh e ' Trag-
I~r!i,hte*) 11I"~kll.lI. die, du~ehBchn! tlli elw, Trag h j~k e i ! .der ?ill~t•.lnoll
filllJgk eit 1 Il h ~er~clll erl oll 1 I, w!ir filr Z IIßtürheh (ho I rag-
rißt 8 b l(de8 ('hw:ich8t 11 IJr ahtcB zu 11 011111 11 WI'III1 die L itzl' ·ho ll
, () a C'I I D I' '
",*). I rll It gCrJS eil i t.
IOhu "Ztsch!', d. Ü~t. 111".. A 1 V " l( 0" ' I t
.... U , rc 1. . er. .I .... . ' ...
1!I04.
da abe r um' Ela ·t izitilts modul En des Hanfes gegenUber
dem von Ei sen ode r tahl , wie obe n ge zeig t worden , ver-
nuchläs igt werden k a nn. resultiert
G:, = g'( 26)
3 cos3 UJ
Da die Gröl'e y = ~ auch epnterh in noch oft
. 3 + 'in2 w
vorkommen wird, .ei ihr \Yert für ein ige F'lechtwinkel in
einer T ab ell e zusammengest ellt,
Tabelle V.
für den El nst izita tsmodul einer beli ebig bcsch affcn en Litze,
bei der di e Drähte ver schi eden e Querschnitte , Elastizität s-
moduln und Fl echtwinkel hab en k önnen.
Beeil en wi r uns auf di e praktisch wichtigen Fälle
überzugeh en, so ver einfach t sich der Ausdruck noeh erhe b-
lich . W ir erha lten für eine Li t z e mit Dr a h t s e e l c , bei
der alle Q uer sch nit te, Fl ochtwinkel und Elastizitätsm~duln
gle ich sind : .
~ = E 1 + n ':
I 11 + 1
. 3 cos" W .
wobei '{= 3 + '-2- 1St. ode r (5;1 = E. C. wobei C einSill W ' ,
Faktor ist. der nur von der Litzenkonstruktion abhängt und
ein für alle ma l für j ed en T ypus ausgerechne t werden kann
erzen wir eine Han fseele voraus, so wird
~ = Eo + E'"I n' ,
gesetzt wird. Tabelle VI.
'"a:
., Ci .!! C für w = ~ in Atm. für IV = 180 und E =
~ s ~
'" -e 00
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sc h n i t t d er Anzahl und d er Art d erAn ordnun g
, . l rl c mder Dr äht e; e r i st d a g e g e n prop ortl ?n a I
}i~la stizit !l.t sm odul d e s Dr ahtJJl at erI al s u n r
h II n {l' t v om F 1e c h t w i n k el in h o h e m G l' u d e a b.
ODer Elastizität sm odul der Litze ist , j e nachdem der
F'lechtwinkel 90, 180 ode r 250 beträgt, um 4, 17 ode r 30 %
kleiner al s der des Drahtmaterial s.
Bei Litzen aU8 weniger Drähten macht sich der ecle ni
draht dadurch bem erkbar, daß er den El astizitlltSlIlodu
der Litze um 0'6 bi s 50/0 erhö ht.
Auf den ers ten Bli ck könnte man a us obigen Zahl~n
folgern, daß eine Litze mit Drahtseele ebe nso dohnsam '~"f
ine gle ichbcschll fl'ene mit Hanfseele se i. D as ist natllrl~c ~
nicht der Fall ; wir dürfen eben ni cht vergessen , daß Cl
unserer bi shcriz cn Definition des El astizi tltt sm oduls nur
der tr ag e n d e°Q uerschlll tt der Litze berück sichtigt wurde.
\V ollen wir abe r den Elastizität sm odul nur als Maß
der Dehnsamkeit verwerten , so e mpfiehlt es s ich. auch ~ur
Hanfseelenlitzen den Gesamtquerschnitt Q= (It + 1) q ( er
Definition des Elastizitätsmodul s zugrunde zu legen. 1J enne n
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wodurch denn au ch für solche Litzen eine kleine Abhllngig-
k eit von der Drahtzahl resultiert.
Di e Größen C und C' stehen in der Bezi ehung C =
= _ 1 _ + C' dah er folgt in ein fach er W eise au s T ab ell e VI
11+ 1 '
die nachst ehende
III I '1'2 '1'3
90 0'!l51; 0' 91 0'87
11° 0'936 (I u· . )
130 O'!IOfl 0'8 3 O'7f,
15') O' l'i l 0'78 0'68
\70 (J' '50 (I-7:! 0-61
Wo 0- 1ti 0-lj7 0-55
21° 0' 7 1 O'GI o-rs
2:10 0' 744 0'55 0'41
250 0-702 0-4!J 0 '35
Den Ausdruck 25 ) k önnen wir auch In der Form
.ch re ibe n : cr,=E(y + 1+_1): da für 11 =37 1-" ni cht
11] ' 11 +1
einma l mehr 1°10 betrllgt so kann man für 36- und mehr-
dräht ige Litzen , a uch wenn sie Drahtseelen haben. die ein-
fach e Formel .
~I = E'(
a nwe nden . ..Iit et wa ge r ingere r Annäherung gilt sie auch
für sec hsd rn ht ige Litzen; der \Vert von G:1 wird na ch ihr
nur um 0'01 bis 0'04 j e nach dem Fl echtwinkel zu niedrig
berechnet.
Zur lei chteren Orientierung sind in Tabelle VI di e
Faktoren C zusammen gestellt, mit den en man den Elastizi-
tätsmodul de Drahtmat erials multiplizieren muß, um den
der L itze zu er ha lte n, au ßerdem sind in ihr für ein en mitt-
ler en Fl echtwinkel von 1 () di e W erte von G:, angegeb en ,
unter der Annahme, daß E 1,800.000 - 2,200_000 beträgt.
Fa se n wir di ese Resultate in \Vorten zusammen , so
k ann man sagen :
D er El a stizit ät sm odul e i ne r Litz e aus
m ehr a l s 1 Dr äht en, g le ic hg ü l t ig o b mit II anf-
o d e r D r a h t -e e l e, i st u n a b h II n gig v om Q u e 1'-
HJ04.
Tabell e VIII.
EI = 1,810.000, E2 = 1,790.000 , Es = 2,1[)0.OOO, E4 = 2,100.000.
also im l\littel für den Eisendraht E = 1, 00.000 und für
Stahl 2,110.000 Atm., W erte die vollkommen mögl ich un d
wa hrscheinlich sin d.
Eine schä r fere Prüfung un serer Theorie ab er ergib t
s ic h wenn wir das Drahtmaterial eliminieren und die
Quoti enten ~~ bilden , al so di e Dehnbarkeit eine r Litze
mit Drahtseele mit der eine r g le ichbemessen en mit f1anf-
seele vergleichen.
Aus den Versuchsergebni sen folgt für die Eisenlitzen
(11
= 1'1 ~ und fU1' di e tahllitzon 1'16, aus un seren(1,' .
Rechnungen aber resultiert im er ten Falle 1'14, im zw eiten
li'a lle 1'19.
Die Übereinstimmung ist in Anbetracht des Umstandes.
daß alle Werte aus einer einzigen Versuch sreihe sta m me n
eine auffallende zu nennen. '
Es w är e wünschenswert. die Theorie an Hand einer
weiteren Reihe von Vorsuehe~ zu prüfen.
8••:In tizltiit .lllodul der Lltzen, (E. pertmont elles.)
. Obwohl d ie Bestimmung d . Ela tizität kueffizienten
eIne r LIt ze un schwer auszufüh ren ist s heinen doch derartiae
Versu ch e nich t v 'röffcntlicht wurde~ zu ein. Ic h ve rdanke
J errn Insp ektor J . D i v i s di Möglichkeit seine erst
Demnach st zur P ublikat ion gelangenden Versuch über di e
ehnung Von L itzen sc ho n ll ie r benü tzen zu können.
, I eh möc hte n icht un t srlaa en au ch an die 'er teIleli~ebrn Insp~ktor J . D i v i s für vielfache Belehrung und
r I ens wUrdlge übcrlassung za hlre icher noch unver öffe nt-
lC iter Versuchsergebnisse meinen herzli ch sten D ank a us-
zUsprechen.
. Es wurden von D i v i ä vier Litzen unter ucht; d ie
uns IIlteressierenden Daten ind in einer T a b lIe zusammen-
gestellt D' D hZ .: ie e nungsvers uc he wurden bis nah e an di e
Gerrelß grenze a U8gedehnt ; bei den Ei senlitzen bi zu ei ne r
\ e}amtbelastung 240 I.-g, bei den tahllitzen bi 530 kg. D ie
b
1
n a ngs be lll.'t ung, bei der di e Lä nge L geme en wu rde ,
et r ug 30 1.. D ' l ' D . .EI ' . g. a wir nur <ie hnungen innerha lb der
k ..as t lzltlttsgre nz zur K ontroll e uns er r Theorie ve r wende n
ufnnen, habe ich in di e T ab ell en d ie Verlan z erun a en U L
au genommen li t I I lb E lb Cl"
, <10 e wa <er ia en '..n< elastung ent sprech in.
In der letzten Kolumne ist der aus den Ver uchsdaten
berechnete El a ·tizitä ts lllodul ~ . P enthalten ' für die
". s t. Q~Itzen\ mit Drah~seele also e., fü~ di e mit ~anfseele e,'.
Venden wir un sara Theorie an , so Ist (11' für di e
Litzen 1: r 1 . l !) , n
. . unu <J nac 1 der Formel 27 ) l1t . = E _
und (1 f . . JI + 1 '
1 Ur die Litzen 2 und 4 nach Formel 25) (11 =
= E 1+ n "( ' ..
n + 1- zu bOI'echnen; für di e Winkel l;lll. Hj'50,
160 ist y = O'UOU 0'873, O' 65 zu setzen. Wir erhaltendann für '
die Litzen 2:J 4
den 1"1 tiz] 1
"as IZltä lsm odul 1"1 X 0'7S, 1.'2 X u· ' ~ I , Hs X 0' 7·1, B4 X Ih '
nILeid er sind di e Elastizitätsm oduln der einzelne n
rit ite nicht bestimmt worden. so daß in dieser Hinsi cht
nUI' eine un O'efl1hre Pr üfune der Theori e m özlich ist .
\\r ' " "
I Ir erha lten a us den zc messene n EI tizitätsmoduln<ur cl D ' . . e
fUr I. IVI S](~n. mit den obigen Fakturen . folc ende \Verte




Beschaffenheit der Litze 11FI!!llbt. j L 1p I~ L IQ - IElas tlz i-
wmkel = Iq tätsmodnl
6drähtige Eisenl itze mit
H anfseel e aus Dräh ten
! r. 10 vo n der Trag-
f'ähigkeit 6000 Atm. 130 2 126 120 3 '43 0{)526 1,410.000
6dräht ige Eisenlitze mit
E ise nseele aus Drähten
" I'. 10 VOll der T rag-
fähigk eit 6000 Atm . 15'50 222 7 120 3' 17 0'0530 1 ,5~lO.OOO
6drllhtige Stahll itze mit
Hanfseele IlUS Drähten
" I', 10 von der Trac - I
fähigk ei t 12.000 Alm. !t ;o 213 1300
1
7'70 0 '0522 1,590.000
Gdrä h tige Sta hlli tze mit
Stahlseele au s Drähten
• ' 1'. 10 VOll der Trag- I
filhig ke it 12.000 Atm, Wo :!240j3OOJ
7'04 0'U520 I, 5O.00u
Al s Einheiten sind cm und kg zugr unde ge legt.
Der Gesimsabsturz am Döblinger Gürtel.
kl Der <lurch d ie T a resb lätte r bek ann t gewo rdene, h öch t be-
I' ~genswerte Uufall, wel ch 11I leid er Ruch drei )[ellsch enl eb en zu m Opfer
(:e eil: ere ig ne to sich tuu 11. •1uli kurz nach 10 hr vormittngs auf
Olll IIn I10bl · f' I . Döbli ('" t IN ),IU erlIgges te l ten l luu so 11 m mneren 0 mg r ~ u r 0
I. r. 12. Das Hau s besteh t au s 1\oller, So ute rrai n. P arte1'1'0 und vier
• tock \\ erke h I" : I . f ·' I t
• 11 , ut durehwegs I'rnversendecku ng , eine Jl a u ua etz e
, to ckwerk f . , . d U
I.. rllggo toll t "owo"e lle T" ol' pe u nd war zu r Z 'lt es n·g uck cs I 't ' ". . .
nl ·, U8uII1I IIIO vu n IdolllOn I.'lil chon he reJts olllgedeckt.
Vor zirka 1·1 T agon wurdo mit delll \lIsl e" ell der Gesimse bo·
gonnon W' I' I . "G' .d . ' le ( Ie lel gefil gton Ahhildungen zeigen, hatte :las -e81m8 In
er ~ll1tellln t' . d I' k d I tkl . I' le ell1 A usi lldullg vou I m, wilhr n IJl'S un rec 1 S
elne re C: cs il . 0 . k . I) ßG . nso rillt ··!li 711 . \ u IlIdu lIg proJe tlert w ren. g ro e
11~lIns he ta nd a us ci nc r zwisc he n Tra vers ' n (P rotil ) eingebettete n
,tollphu I) ' 6
. ' 0. lese se nkrecht auf di e lI aup tlllau er stehe nden, cm von
olnande l' t, ' If. cn ernte n 'I'raversen wurden durch eine in der Mlluer 10-
l l1dhehe f .
Umk ' ' au ors te n'lI Ilutl iegend 'I'raverso (ehen fa ll P rohl ) ge ge n
ehl.lppe n ge ha lte lI, let zt or e abor wieder in j edem P feil " r durc h
du leß ' U Uurklllllllllcrt, d io :! 111 ill d ie P feile r hi nu n terging 'n, wo sie
rch 'Iue r lie' d I" '11 d' kI' '1 go u e ~Isen fest " ohalt ull wu rden. I' c rn er 0 te n Je se n •
e It lIuf I' "
v '10 )lauor s tohondou 'I'raV(H'8"n du r"h die iu <1" 11 F ußbodon
erauke rte ~ I . .
n , e lh eßen nochlll ll1 8 g . 'ichert wcn( ' n. Außer <l elll Will' m dpr/rllnzen LlI , .
Und lI.ge di ese (l si mses eine A uflJlllueru ug gemacht worden,
ZWar In der ' tärke d r unt r en )I au I' also 0'4- In un d in,
ei ne r lI öh o VOll 1'·101JI in d I' Mit te un d 0"0 'li an den ei te n. J:' un
ergibt sic h rechneri sch , daß di e Bet onplatten samt den Traversen ,
also <las ganze fr ei au sl ad end Gesims ein G ewicht von H915 kg hatte,
während di e Aufmauerung 11.72 kg sc hwe r Will'. Der betreffend e Be.
rich t des Stadtbaua mtes an de n lI errn Bürgermeister enthält in di eser
Hin sicht folgendes : nBez iig lic h der für den euba u abgeha lte ne n Hau-
K Olllmissi oll wnrde in H inblick auf di e weite Au sl adung des Gesimses
di e na chträgli ch e Eill zeichnung der l~esim konstruklion im Det ail ge-
fordert ulld er folg te domge mäß eine Zei chnung der Detailskizze in di e
Kon scn sJllllne. E s ersche int so nac h di ese K onstruktion , wel ch e den
Anforderungen beziigli ch 'olid ität un d Fe sti gk ei t bei sac hgemäßer
Au sführung vollkommen ellts Jlrieht, baupoliz eili ch gene hmigt. W ie nun
Ansicht des Hauptgesimses. Maßstab 1:300.
1904.
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Es i t zu vermuten, daB au ch
weitere Umstände hinzugetreten sind,
die verhängnisvoll fiir den Bau wer-
deu sollten. Die Fassad emaurer z. B.,
welch e unter dem Ge sim s arbeiteten,
fanden daß sie di e Profile im Ver-
, L " ichtputz na ch der "lange n at te m
zieh en konnten , da di e Pfeiler gegen
den ~lauergrund über den Fenst ern
um einige Zentimeter hervorragten.
Dill L eute macht en nun kurzen 1'1'0-
zeB und spranzten an all en Pfeilern
ein bis zwei Ziegelscharen unter der
Betonplatte das ~[auerwerk in einer
T iefe von 4-5 cm ab. •' icht nur
daß die Pfeil er um dieses Au smaß
trerimrer dlm ensioni ert wurden und
" 0 • d tdas Trav er senauflager vermIlI er
worden war, so ist ein e derartige
Ersch üt terung, welche das erst 1-1
T age alto ~I auerwerk dadurch erfuhr.
" .Jei"ne t die Kon sistenz des ~ [ auer-~ 0 , •
k örper sta rk zu beeinflussen. Die
Leute waren mit dem pranzen he-
roits bei dem letzten Pfeil er an gelan gt, al s nun noch ein Gerüstriegel
von eine m ~lann über das Gesims gescha fft wurde. In diesem Momente
ereignete sich das Unglück.
Es kann hier nicht der P latz sein, die statisc hen Berechnungen
an zuschließen ; daB abe r da s G esims bei der zweifachen Verhängung
durch Schließen und durch die Aufmauerung ein e zehnfache Sicher-
heit hutte, davon kann sich j ed er leich t elbst überz eu gen -
Otto Wagller j Ullior.
konstat iert wurde, wurden die üuße
ren Konstruktionst eil e wohl richti g
dimensioniert und der Beton auch
qu nli tä mäßi .. ausgefüh rt" . Der He-
richt des ' tadtlJauamtes sagt dann ferner, daß diese Konstruktions-
teile nicht plangemäß ver etzt worden wären, und daB allerdings als
unmittelbare Veranlassung der Fall eines schweren Geriistriegels,
~[ örtelkasten,; etc . bei gle ichzeitiger Belastung der Platten durch di e
Ar b it er , welch e mit der Fassad ierung der Attika beschäftigt waren,
anzu sehen ist. W as zunächst die An sicht des tadtbauamtes anbelangt,
dall die Kon truktion von eite des Baumeisters nicht plangem äß ver-
setzt worden se i, so bestr it et dies der Baum eist er . In die ser Wchtung
beweut sich die ge r ichtliche Untersu chung.
a ..
Schnitt durch das Hauptgesims .
Maßstab 1: 60.
ausgesprocb en en Anschauungen
durch die Ausführungen des
Zur Frage der Schwellen-Imprägnierung.
hat lI err Ingenieur M u u t h u e r auch ein von ihm tJrdachtes Hilfs '
mittel erwähnt durch welches das B.tJiBen " der Bu ch enschwellen
, " Cl f
verhütet werden soll ( Zeit schrift" l' r , !1 v. l !J()'l). Her r ek tions' , ie
" . hEx n e r hat in se ine m Vortrage über di Errichtung eines technlsc en
Zentral-Studien-Bureau e für das Eisenbahnwesen in Öst erreich , die von
ihm im Staatseisenbahnrate an geregt wurde, die Frage der Hol~­
kouservierung ehe nfalls berührt und darauf hinuewi e en, daß die
Verwendung de s Buchenholzes zu Eiseobahuschwellen im engst~n
Zusammenhan"e steht mit der Au sgestaltung der [ mprlign i e rtechn l~ ,
der man in letzter Zeit in Deutschland be ond ere Aufmerksamkeit
schenk t. Er hut dabei die wissenschaftliche Behandlung des Gegen-
standes im chemischen Laboratorium der König!. Eisenbahndirektion
Berlin gerühmt, die Eiurichtungeu , di e dort zur Veriligung stehen,
o b'kurz beschrieben und die .'otwendigkeit hetont, daß Ruch ei u~s
Laboratorien für ganz bestimmte Zweize der T echnik, darunter In
ers ter Linie für die Imprä gniertechnik ~rrich tet werden (../f,eitscbrift"
xr, 5 und (j v. I!104).
Die im 'cboBc un sere Verein es
tinden ein e autoritati ve Bestätigung
E soll hier in Kürze auf die Au sgestaltung eines neu on
Zweiges d s techn i che n Ver su ch wes en hingewiesen werd en , welcher
berufen ersc hein t, durch Vervollkommnung der einschlägigen Technik
wich tigen wirt cha ft liche n ~laBnahmen den W eg zu bahnen.
In den \"er am rnlungen und in der "Zeitschrift" des Öst err.
Ingeni eur- und Architekten -Ver eines wurde die Frage de r Schwellen-
Konservierung scho n wiederholt erö rte r t und dabei betont, daß es
in besondere auch anzustrehen wäre, solche lmprägnierverfuhren au s-
zugestalte n, di eine ausgedehnte Verwendung des ßuchenholz e s
für Eisenb ahn chw ell en ermötrlichen würden.
Herr Ingenieur ~[a u t h n e r hat in der Fachgruppe der Hau-
und Ei enbahn-Imreni eure die Fra e von de r ökonomischen und volks-
wirtschaftlichen ,'e ite beleuchtet und ein wertvolles statist.ischos
~[aterial vorgebracht; danach besitzen die mit Teeröl getriinkten
Bueh enschwellen ine geradezu erstaunliche Dauerhaftigkeit. In tech-
ni cher Beziehung hat er auf die Bestrebungen hingewiesen, Sparsy steme
auszubilde n, denen der Gedanke zugrunde liegt, durch eine geringllro
~(enge T eeröl, welche in geeigneter 'Veise eingebracht wird, ein e
vollkommen zufrieden teilende Konservierung zu erzielen. \ Veiters
1904. ZEITSCII HI FT DE 45f)
Eisen bah nministers B u d d e bei Bera tung d preußischen Eisen-
ua~l1letats in der Budgetkomm iss ion des Abgeordnotenhnusee. Es
heißt dort unter anderem: "Beson ders bemüht is t die Ei enhahn-
vcrwaltun ' , an :-;tell e der vorwiegen d aus dem A uslande kommenden
Eich en schwell en so lche aus einheimisc hen B u c he n zu verwenden,
Erschwert wird das Bestreb en a lle rdings dadurch, daß das Huchen-
holz nur bei se h r so rgtlil t ig I' 'I'ränkung ein zuverlll siges chwel len-
1I.lfiterial bi et et , und daß die 'I' rün ku ngsko ten noch sehr hohe
sind. G leic hwoh l is t d ie Zahl der beschafften Buchenschwellen die
friih er l' ' ,nur versuc ISWOlse ve rwe ndet wu rd n, von 2.000 Stück Im
-Jahre 1901 und 12;1.000 it ück im .lahre 19U'2 auf 395.000 Stück im
.Iahre 1903 gestiegen. G egenwärtig werden ne ue Tränk methoden
ver~uch.t, di e erho ffen lassen , daß di e T rlln ku ng kosten ich erheblich
erlJl edngen werden. Trifft das ein , so erhöht sich die Verwendbarkeit
der Bu ch en schwell en im beträchtl ich en ~laße. ~
In der Versu ch sanstalt der pr ußischen Staatsbahnen si nd
gerade in jüngster Zeit se h r b em erken sw erte Arbeit en durch geführt
worden , und auf di ese d ür fte n s ich d ie in obzi tierten .. ußer un uen
de s l\Iil~~stcrs B u d d e an sg esp rochen en Hotlu ung en stützen. D er pre;'ßi-
~ (:he~ Eisellbahuverwaltun g liegt ei ne g roße Zahl ne ue r Verfahren vor,
di e 11I der Berliner Vers uchs uns ta lt ge prü ft u nd zum T eil e abgeltndert
od or ko~biniert we..den. Di e Arbeit in, d ie nuderwä rts gemacht werden,
lassen SICh ab I . ' • I I' .
oer uei un s IllC i t 0 m eweit er s verwerten. B 1 "rabi und
Ausgestaltung eines II olzkou Be r vieru ugsverfah r ens fü r A nwend un g im
große~1 handelt es s ich nicht ledigli ch da rum, w lche Verfahren
an SIc h das beste ist, so nde rn 111I1 L ösun e de r weit sc hwierigere n
und seh r komplexen Aufgahe, zu er nrit t In 0 w .lche Kombinat ion der
zur Verfügung s te he nden 11 " Izgattungen und K onservieru ngsm it te l bei I
Anwendung geeigneter Verfahren uuter ganz bestimmten Voraus-
setzungen das beste wi rtschaftliche Resultat erwarten läßt,
In der let zten essiou des Staatseiscnbahnrntes bat H er r
ektions-Chef Ex n er seinen Antrag' betreffs Errichtung eines tech-
nischen Zentral-Studien-Bureaus neuerlich eingebracht und zunächst
die Errichtung einer Ve rsucbs-An talt fü r Imprägn ier-T ecbuik als
wü nsc henswert bezeichnet. Zur Begründung sei nes Antrages ha t er
unter H in weis auf die Erfolge der Burliner Anstalt mitgeteilt , daß in
dem Etat der Pr eußisehen 'taatsbahnen die Vergrößerung der
chemi ehen Versuchsanstalt vorgesehen ist, da die bestehende Anstalt
nich t me hr aus reichend befunden wird. Die neue Anstalt soll hau pt-
säch lic h der Ausgestaltung u nd Prüfun g vo n H olzk onservi erungs- Ver-
fahren di en en un d nebst den einentliehen L aborat oriums-Versuchen
auch das Arbeiten im Großbetriebe gestatten, so daß wirkliches Ge-
hrauchsmaterial aus de r A nstalt geliefert wü rde. F ür die Errichtung
d ieser An stal t iSI, wie Herr ektions-C hef Ex n e I' weit er mitteil t, im
preuß isch en Ei senbahn-E tat nebs t kosten loser .. berlassu ng ei nes ge-
eigne ten fiska lischen T erritoriums der Bet rair von ~I 5:W.OOO bewill igt,
• 'achde m d I' An trag Ex n e r ohne wesentliche Einwendung
se ite ns de r Hegi erung so wohl in de r allgemei nen Abteilung als auc h
im Pl enum d es Sta ut seieenbahnrates a ngeno m men wurde, ist di e
H ofl uung ge wec kt, daß d ie Errich tun g einer chemisch-techn isc hen
\'ersuchsaustalt seitens der E isen bahn-Ver wal tun gen a uch bei un s
in Au ssich t s te ht.
E 8 IlIU ß fre udig begrüßt. werden, daß d ie Wichtigkei t des tech-
ni sch en Versu ch sw esen s a ls El em ent des U nte rr ichtes wie a ls Hilfs-
zweig ind ustrie lle r Betri ebe in im me r wei te ren Krei sen aner ka nnt wird.
A . I'. /I .
Vermischtes.
Persona.l-N aohriohten.
I}"I' Kai lSl'I' hnt den Herrr-n Willu' lru E,Her von 11 ,· z u r i, ( 11 "-r-
lIau rnt i ~ I " , '
" 111 , un et enum des lnnorn , den (}rd" n der Eise rnen Kron e
d,I:II,le r Klasse und Uottlioh.J a I' 0 S c h k a, Uh or-Ingonie u r un d <:e-
haude-ln SI) kto d ' . .. . \\" d Ir k I I'r er IU\'I'I'SIIIlI In u-n, • \ Itt l' '' ' I'CUZ '0" 'r:lnz
.Io~('f-( )rdons verlieh en.
() l' I' ~linistcl')lr;lsiden t als Leit er des ,' Iinisl •riu rns des Inn ern
hat " er1'II I . I I ' - k I ' Ing elll('u" , 0 rann l" t. u t z h.on st ru tell .. an de .. lel' 1 1Il ~e u' nIl o '~ hseh u l e ' \\" :", 1 I' .11I IOn, zum Ing en lOu" flll' dl' n ,taa ' Hln( Il'nsl In
()alrnalien rnannt.
V 50 Jähriges Jubiläum der k. k. Staat -Realsohule 1m
I. Bezirke. AIIl 18. Oktob er fei ert di e ehe ma lige Kom munal·Unle..-rbea~scbule in GUlnpendorf, jet zt k. k. :-;tllllts -I{eal chule im YI. Gemei nde-
eZlrke das F' t'b 5 ' , \ d' \ I
' es I res 0Jllhn 'en U ,tRude. 1 us le elll 1 n a e
Werden illl hlle . " ,. I 11 ' 1 '1"1 1 I'10' • r 8se eine r mog IC I ~t za I reu: lOn el na lIne IlII ( Ie~er
AlJ le r und ihl'es würdigen Verl auf s a lle ehe malig n ~chül ('r diesel'
A nlltalt el'su cht, ihre Adresse (. ' ame harakter W ohnort) nebsl der
n 'abe d s 'cl I' I ' I 1 ' 'I F'" " , d' I' I I I
• \lI Ja Iros, 11I wo c W ill 111' . Intn tt 11I le . ca sc IU e
Je"folg te, d In lI el'rn Uezirksvorsteh er d s VI. Ge meindebezi ..ks, Fran zosef S"ha 1 k VI I ');" I ' 'e, A merliug traße 6, hek anntgoben zu woll en , >J e
.111 ndungen ' I"ZUI' •elOr werden so dllnn se parat ergehe n.
Wettbewerbe.
IlI Wetthewerh , helren'pnd F.rhii rtn n'" hrdranli c hl'l' Blnd(· ·11I c l . Zn l' I,' " I " . I
• L • ort er UlIg dei' Kenntnis de.. hydrauli~cheu Bmdeu lltl ,
IIISueSond el'e I · I' . . 1
"Ir I ' ' es ortlalldzem en ls , hat der kgl. pr ·uU. ~h lllste.. I er
o ent Ichen A ,I ' t II , I I JOI 11 unter Bet eil i"lIng d Voreine Deut cb ' r 1 o..t-
anuzeln cnlfah ' k . "', . ' ,AI' rl lInt en elll l'..eisRu!; chrt'lh n fii r W I nbcb althl'h e
r leiten über d ' I . b d I'I . I C lellll schen Vo ..gllng h illl Erbll ..ten der y rau I-
sc len Blndemitt I IAb' e er llssen. l·' ür (Ii I'rllm iierun" d reingehe nden
ar telthen, übel' di e de.. Minister d er ült'ent lic he n Arbeiten auf U ru nd desJ u ac tens ' )' .
M 15 000 ellies I l'C1sgenchtes entscheid t, steht der Bet rag von
lIll k' , zur Verfügung, Di e Bet eili gung an d ie em \\' e ttbewerbe ist• eme ', ' .
deuI '1 , .t tlOnah tltt g ebunden , j ed och mü s en t1i Arbeit en in
sc ler Spl'ache f ßt' , , . ' . , 0 '
ua cl 't ver n se lll. ))10 Arb 'Ite n slll d biS .11, Dezcmb r 1,1 ü,
11111 bg 3 VI .
Will I ' s Ir, Im r.lini sterium der ötr n tli ch n Arbeiten, Be rl irl \\' .,
le IIlslraße tiO ,tbzu h V 1 I' K I' I' 'I"s teriu ,'ge en, on ( er ge lOlIne n anz CI (I S " IDI-
IIlS wel"llml auf Wunsch A bdrü ek < de's I're isau ss l'hrl'li ben s in
deutsch er, frunzösiaeh or ode r englischer Sprnch•• verabfolg t , au s den en
di e Beschreihuug de r gestell te n Auf"aue, die Zu nnuu en setzung des
Preisgerichtes und di e Bedingung en fiir die Preiszuerkennung zu eut-
nehm en sind.
Offene Stellen.
101. Beim nied eröst erreichischen Landes nusschu sse g-elungt die
:-;tell e eines fü r den H ochbaudienst bestimmten L a n d e s b au r a t e s
in der VI l. Ruu gsklasse zur Besetzung..\Ii t di eser Stell e ist der Gehalt
von I, fJ600, da s tJuartierg ' Id von K 1600 und für den Fall zu friede n-
stelle nde r Dien stl eistnng zwei Qu adriennal zul agen von je K 00 ver-
bunden , Gesuche mi t dem . 'achweise de r mit g utem Erfolge an eine r
in liintlische n technisch en H och scbule abgelegten zwei St uatsprüfungen
:l US dem Ing eni eur- oder H och baufach e so wie eine r Iiingeren Tätigk eit
im Ho chbuufache sind bis 5, Au gn st I. J . beim Prli sidiallJUreau des
Landesllu sschusses ( W ie n, I lI erren g'a 'se 13) einzureic ben .
102, Beim ni ed erösterreichi sch en taatsbaudien 't gela ngen zWf' i
B au - A dj un k t e n s t ell e n mit den Bezü gen de r X, Han gsklasso
so wie U a u pr akt i k a n t e n s t ell e n zur Beset zung. Vo..sch r ifts mäß ig
bel egte G esuche sind hi8 14, AUgu 8t I. J. beim k. I' . ' ta tt ha lte ..e i-
Präsidium in \Vien einzure icbe n.
103. Beim Vizegesp anamte BraSSt> ge la ngt eine stlid tisc he I n,
ge n i e ur s t ell , eve ntue ll eine I n ge n i e u r - A s s i st e n t e n-
s ie l1 e zur Bl'lsetzun g. Mit de r In g en ieursteIl e ist ein J ahresgeh alt
vo n K 2400 und K üOO Quartierg eld, mi l der In g en ieur-Assist entenstell e
ein Juhresgehalt von K 1400 und K 1300 Quartiergeld verbunden, Doku -
mentierte Gesuch e sind bi s 20, Au gu st I. J , beim VizegesplIn
Dr. Friedrich J e k e I in nra so einzuhringen . !'ähe res in der Vereins-
kan zl"i.
10-1. An der k . k. höh eren Sta ntsgew erbe chule in H ob en s ta d t
ge lung t m it Beginn des cbuljabres 1!l04/1 90b eine A s s ist e I~ te n-
B t ell e fiir di e mechanisch -techni&ch en Fächer zur Beset zung. D IO Be·
s te ll ung l'r folg t vorläufi g au f zwei ,Jahre mit e ine r Jahresre!lluner :lt ion
von K 1200, Gesuc he mit dem 'schweise de r Ah solvlOrun g des
Masch inenhaufach es an eine r technischen 1I0chsehule, mi ndeste ns aber
an einur höh eren Gewe rbescbule, si nd his 31. Au gu st I. J. bo i der
Dir ektion der gelll\nuten L ehranstalt einzureiche n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Vergebung von Erd- un d Baumui 'te..arbeiten einscll ließlich
der Li eferung der hydraulisch en Bin dem ittel im Kostenhetrag~ von
K IO,22i'85 für den ,'euba u eines Hauptunr at sk an al e s 1U der
neu en :-;traße nördlich d es 't rneckplalzes und in der verlängerten
Hark urt t..aß e im 11. Bezirke. Anhot e sind bis 30. Juli l. J., vor-
mi ttags 10 hr, beim , Ia"' istrate \Yi en ei nzureichen. VadiuDl 5°{o. .
:!. Bei deI" k . k, tuntsh ahll -D irek t ioll OIm ütz gel ll n~en dIe 111I
I\Intllriallllagazill Milbr.-~chöllh ,·rg lind Heizhanse J llgerndorf lag-erno"11
406 ~=,""== Z-E ITSC II Rn'T DES Ö TElm. IXGENIEUR- U , TD AHCIIITEKT E l ' -VERELTES x-, :11._ 1!J04 .
K 7023':31; 8) _'iederdruckdampfbeizung im Bet,rage v~n K 26:~)(};
t ) Li eferun g ~er Heg ulierf ii llöfe!1 im ~l~trRge von 1\ U; lt} ele~trl~ch~
Beleu ch t un g Im Betrage von h. 8!Jfl(,',5 und v) \\ a5serleltu l~g~-l nsta
lation im Betrage vo n I~ 8244' 78. D ie Oa:ertverh~ndl ung ~l.nde t . U111
10. August 1. J ., vormittags 10 U hr, heim ~Iaglstrate \\ ien stnt!.
Xäheres beim Stadt bauamte. Vadium ;'1)/0'
13. Die k . k. taa bahn-Direktion P ilsen vergibt im ltfertwege
di e Er w e i te run 0' s b II Ut e n in de r Station T uschkuu -K asolu)l der
Linie \Vi en -Eger
O
im ve ra nsc hlagte n K os tenbet ra ge vo n .1\. 22.5G6·.60.
Anbot,e s ind bis 13. Au gu st 1. .J:, mittags .12 U hr, e.i nzu re!.~ hen, Plän(~
und K osten an schl äge kö nnen bei de r do rtigen A bt eilun g für Bau ' un
Bahnerhaltung eingesehe n we rden. Vadium K 11:10. . .
14. Der Kinderbew ahr- un d W ohltäti gkeits - Frau enverein In
Szeged ve rgi bt im Olfe r twege den Bau eine r Kin de r b e w ~ h r~
an s t a I t. Anbote sind bi s 1:). Augu st 1. J. , mittags 1~ Uh r, hei dei
Verein spriisiden tin Frau Ladi sl au s P ol g ,1I' in tlzegcd abzugehen.
PIRn e sa m t technisch er Beschreibu ng liegen in de r I nn e rs tä d ter Be-
wahran st alt in Szeged zur Einsi ch t auf. Vadium 100, 0,
15 . Vergehung des Baues ei ne r staatlichen :' (' h u l v in ~I a:i os'
hilza iiu vernnsehlugten Ko s tenhotrag e vo n K 11.5:!0·;,5. l i ir- (lth,~· t ­
verhandlung findet am Hi. Au gu s t 1. .1. , vorrnitta irs 10 Uhr, h~lIn
k. u. St aa t 'b au am te in Budapes t .tat t, be i we lcllt'm :lIl<'h I'I ~lIJ l',
K ost en an sch lag und Bl'din g'nisse ei ngesehe n werden können. Vadium ~I: o-
16. An Hi ßlich des Hau es e ine r )) o pp c l -V o l k " s e h u l e IIn
111. Wi oner (; em <,indeb l'zirk e, IJietri ch g-: sse, Eck o L <' onh anl<rasse, fP'
lan gen na chsteh ende Arbeit en und Licferunjren im Ult'l' rtwl'g (' zu r : ~~:
ge hu ng : n] Baumeisterarbeiten im Kost enbotrage vu n I\. :!;,~.1O (~~ :
b) Lieferung der hyd raul ischen l lindemit tol im Bet rage vo n I, 10.,:)0.
c) Flach ziegclgpwölh e im BC'lr. er.. von I\. :\5()1j ; dJ ~ tllkka t u rera rh 'ltl'lI
im Betraerl' YOII K 6! 1~) :!; e) :' t, ' illnll' tza rh l'i ten im Bptrage v un
1\ I .714' '''U' I') Zinllnerm allu sarlu ' it\'n im Bet ra erp von 1\ :\:l,!)1" SO;
, . " 1 .
g) Sp englcrnrbeiten im Hetrnue YOII K tiH:lö' W; 11) Bnu ti schl orar '1'lt..n
im Betrage von K 4!l.I j'·!J:I; i ) :'chJ !ls~l'rarhei ten im Betrage ,'!lll
K :I:I.50-l· '0; k) Travorsenli ..fe ru rur im Bl·t rag l' VllIJ K :Jö.:I:! ' -[,0 : . 1) .\ n'
st re iche ra rbe ite n im Bet ruu« vo n Kl O. I ' ; 111 ) (; lu orurheiteu un )\c·
tragI' von I\. !l:):!l'!O; 11) 'I~ n ware ll li,' fer ll ng' im Betrage von K 45!1:l-iiLl :
0) T erruzzopflast orung im Bet I'HI'IJ ,'on K HU)O; } I) Zimml'r~lIanm; ­
arhllit en im Betrage Yon K :!G 'li ·ti ; q) ~l öb clti schl ..rarhe i jp ~1 Im, I~\: :
trage "on I\. 1f'.S!J ' ; J') ~ehulhankl iefel'llllg im B 'trage ,'on I, :!O.;I~(j.
8) 'I'urnsaalein ri('h tllng' im Betrage von K :I ' ~U' !I! I ; t) :' ch lllt a lt,l·
lieferung im Bl' t rage VOll K ;?,tI4; u) run t 'teina rheiten im Bet rage
ven K :!i)OO; t:) Einfriedungsgi tt er im Betmge ,'on I\. 1IGO; w) W asser,
leitungsarheiten im Betrage von I\. 11.285'4,; .e) elek t risc he Bl'1en chtung
im Betrnge VOn I\. !Ilj(i:l·'i); !I) . ' iederd rn ckda mp fheizu nl' im IIPtl? g l'
von K ~7,UOO ulld z) Ofenl iefl' rlll l" im B..tra " l' \,on K !OOO. Die Uth' r~­
yerhan dlullg lin det am 17.•\ uO'us tl. ./. , yorn7itt :l"s \() Uh r, h\' im ~1 :l gl '
strate \\'i ell s ta tt . ,'iihere B; d in <rull"en k ÖIll)(, I~ IU'im :' t:Hlt h:lIlllllll"
e ingesehe n werdon. \ ' adium :)0/0, 0 0
17. Yergehung YOn 11 a f e n I> a u a I' h e i t .. n ill Barcelolla ( I ~a~'~I1 ­
damm ..Le,·an te") im ve ran chlaerte n Kost onb .,tra" l' ,'on l' f'~ . \,Ij;\.,., :I-I .
.\ nho te s ind l,is I .•\ II"Ust I. l an die Di rt" ' ( ' ~'1/1 ( :e lH' ra l d.. llh r:ls
l'uhl icas in ~I adrid zu richten , l'Hine ~owie da" Bed ing uishf'ft li,'g"11
hei der ge nan ntcn elen eral ·Direktion zu r Eins ich t auf. Ili l' zu leis tl'I" It·
KautiOlI hl'triigt Pes. 1',87 . . .
18. Vergehung \'o n 11 a f e n b au a I' h e i te n in \ 'i go !In \' l'~ ~
ansc hlag te n Kostcnhetrag e \'o n P eseta 1,O!lI. GIH. Anbot e s llld h! i
18. Au gust 1. .1. an die Dir eeei'Jn Gpneral de (lh ras I'lI hl ic:1:i in )1:Hlrl(
zu rich ten. 1I , . I' roj ,'k t so l'ie das Bed ing'ni, heft li,' gcn bf'i der .ge'
nann ten t: elleral -lJin 'ktion Zll" Ein si cht auf. Da>; zu erlegP IJlle Y:Jl!JUII I
beh'ligt I'esetas GHiUO.
l!J, \' ergelJUn~ von Erd-, :\Iaurer- und lI andlunl!e rarhe it en ZUIIl
Baue dlls L and e s -I\: I'llnk enh au s e s in (iraz, u. zw. für d~s 1.1>111'
los I, umfass end oi e Ohj ekte für d ie gy niiko log isc he ge burt.,lu lf.he h
und dermatolo gi sch e Klinik , de r mato logische .\ bt eilung, di e ~eptlsche
G eblil'llbteilung , di e dnzu gehörenden Bauten für di e Hör slil ll e tc. so·
wie endlich di e Verbindungsgänge und da s l'förtn erhiiusch en i.m ve~'
an schlagten Ge umtkos te nhe trage von K 401.20G·63. Anhot e "m d bl :
2n. Au gust I. .1., mittu6"B 12 Uhr, heim Einreichnn/{sprotok oll e. des
Landes·Bau8mtes in Graz einzureiche n, Da zu erlegende Vllrlllll n
beträgt K 20.000. i 'ähe re ' im Anzeigenhlatt.
2U. Di e k . k. St aatsbahn-Dirpktion I'il sen vOl'gibt im Otl'cl'twege
die Liefel'Ung nach st pl1t'ndl'r m a s c h i n e I I e r E in r i ch t u 11 g I' n:
nno zwal': eine n Laufkran vo n (iU t Tr, O'k raft fü ,' Lok onwti,' en . (!reI
Lanfkran e " 011 je :l t Trn"kraft un d zwe i L ok om oti vschi l'b f'llühncll
fiir elek t ri 'd H' n ill1d Ilandh~tri eb. . \ nhote s ind his 6. ~ept"mher 1. .J..
mittags I:! hr, hei dpl' ge na nn te n Direktion pinz nl'l'ic he n, hei w<,I<·I,,'1'
auch (lie bezü glichf'n Utt'ertbeh clfe znr Ein sicht aufl ißgen.
A l t m a t e r i a l i e n im Offortwege zum Verkauf. Di e Offortv erhandlung
finde t am 30. Juli I. J. , mi ttags 12 Uhr, bei der ge nann te n Direktion
s tat t. Das bezügli eh e Offe r tform ula r kann in der Verein skanzlei ein-
gesehe n werden .
3. Bei de r k . k. alinenverwaltuug Hall i. Tirol gelangt di e
lI er teilung eines An bau es an das a l z m a g a z i n s ge b ä u d e und
der E inbau eines 'alzmaO'azi nie r uogskastens im ve ra usc hlagte n H öchst-
betrage von K 31). 7::i im Oll'er twege zur Vergebung. Anbot e sind bis
:10.•Jul i I. .1., mittags 12 Uhr, bei der ge nannte n Verwaltung einzu-
bringen , bei welch er au ch der Bauplan, Kostenanschlag und die Be-
dingniese zur Einsicht aufliegen. Vadinm f)%.
4. Die G ern elude • ' eumark t l vergibt im Offertweg e den Aufbau
eines zwei ten St ockwerk es am Arm e n hau s e zu ..' eumarktl (Ober,
kraiu) im vorau schlagten Kostenbetrage von K 6100. Di e Offortver-
handluug findet am 3 1. Juli 1. J" mittags 12 Uhr, statt. Vadium 50/ 0.
fl. Vergebung vo n Erweiterungs/lI'b eiten beim Bau der k. u .
staa t licbe n I d i 0 t e n , L e h r - und Erz i e h u n g s a n s t al t in Budap est
im veran schl agten Kosteu betmga von K G2.:l~0·40. Anbot e sind bi s
I. Au gu st 1..1., na chmit tags 1 Uhr, be im Hilfsämter-Ob erdirektor des
~lini steriUln s für Kultus und Unterri cht abzugeb en. Pläne, Ko sten ,
an schlag und. Hcd ingni sso können bei der Dir ektion der genann te n
Lehran stalt eingesehe n werden. Vad ium 50/0'
6. Di e be im Bau fü r die \\' a s s erl e itun" der Stadtirem eind e
:' tein in Krain er furde rlic he n Arbeit en un d Li eferungen w~rden im
Ulfertwege vergeben. An bote mit An c ab e der Einz el - und Gesamt-
preise sind bis 1. AU6'Ust I. J. , abends 08 Uhr beim Stadtuemeiudeamt
zu übe rrei chen, bei welch em Pl än e, )I Hßher~chnung undo lIedingniss e
ge ge n Erlug von K 6 beh oben und auc h eingesehe n werden können.
Vadiu m 5 0/ 0.
7. Anl äßlich des Bau es de s s täd t ische n Amt s hau s e s am
Brigittaplatz, . "X. lIezirk , gelangen noch Bildhauerarbeiten im ver,
unschl agten K ostenbetrage von K 11.36n·50 und Ge simse, Rabitzarbeiten
!Ind \\':~nddekorationen }m veranschlagten K ost enbetrage von I\. ~O.017·40
Im Offertwege zur \ ergebung . Di e Offertv erhandlung find et a m
2.•\ugust I. J ., vo rmittag' 10 Uhr, beim ~Iagistrate Wi en sta tt .
VadiulII 5 0/ 0,
. . Di e ~tadt K ecsk emet vergibt im Ott'el'tweg e den Bau eines
).ll eth ~u s e ~ Im ver an schlagten Ko st enbetrage von K 60.ooU. Anbote
s~ nd bIS 2. Au gu 't 1. J., vormitta"s 10 hr, einzu re iche n. Plan,
I~o ten ansch lag und Bedilwnis e können heim dortigen s tiiot ise he n
Ingeni euram te eingesebe n werden. Vadium 10 0/ 0,
, 9. \V eg en Vel'gebung des Au sh au es der Kilom etersektion 17'!J6!)
IJls 2}'2:10 der)1 uni z i I' a ls t I'a ß e lluda-Esztergom im Kostenhetrage
von K 30.5U5·23 und lle r Kilometersektion '6, U I)is !J"OO der Munizipal-
~traße l' övar-A('sa im K ost enhetrage von I\. I : 07 '50 find et nm
0: Au gu st I. .1., vorm ittags 10 Uhr, beim Vizeg espanalllte in Buoapest
l'm e Olfertverhan dlung s tat t. Di e Olfertheh elfe könnon heim k. u.
~taatsbauamte in Bud ap est eingesehe n werden. VadiulII f) 0 /0.
. 10. Zur ' ieh~rste ll ung der hei : euanlag e des El em eutar-
s (' h 11' ß p i a tz e s bel ~led lanko näch st Brünn vorkommenden Arbeiten
u.ud Li.eferungen linde t am 11. Au gu st I. J " mittags 12 Uhr, in der
I~anzlel der k. u. k. )lili tlir bauabt eilUll'r des 2. K urps (Wien I Uni -
versitiit s traße 7) eine sc hr iftlic he Olf~rtverhandhlll" s tatt , ' A nhote
sind bis !J. Augu st I. J., vormittags 11 Uhr, hei o der :\Iilit iil'bau-
a? te il ung -F iliale in. Brünn einzure iehe n. Di e zu vergeb enden Leistungen
sllld na ch Au ' che ld ung de r se parat s icherzus te l ltmoe n Lieferung von
Panze rpl atten un d Herstellullg der elek t risc he n :'ignallcitungen mit
rund K 320 .000 veran ·ch la O'!. :' iimtlichc L eistulwen werden nach vor -
erwähnter .i\ us sc he id ullg nur an eine n e i n z ige~l Unt rn ehm or iiber -
lassen. Bedmgungen ullfl FOl'lnulare sind in der K anzlei der )l ilitHr.
IJI\u ab~?ilungs-Filiale in BrUnn , Eli sah ethst nl ße !J, zur Einsicht aufgelegt,
un d konnen letz ter e do rt elh t beh oben 'H'nlen,
11. Verg eb un g von e le k t r isc he n In stallati on sarbeiten
im ye~ansehlagtel.l Kostenbetrage von K :!2.615 für die Viktualien-
halle Im IH. BeZirk e, Inv~lidenstraße. Die Otl'ertverhand lung findet
a!n ~O. ~ugu t I. J. , vOrnl1thlg s 10 Uhr, beim :\Iagi titrale Wieu statt,
\ adlUm fJO/o.
.. 12. ,~ n läß}ich d,es Ua~es e ines Dopp I · Bürg er schul,
ge b ~ ud e Im .\ I. BeZIrke.. Illrsch engasse 1 , gelangen nachsteh ende
Arbelt~n und (:Iefer.ung~n Im Oft'ertwegu zur Vergebung: a) Erd- und
Baulllelstera.rhClten I!n KO:,tenh~tl'age von K l!Jii.H67·80; b) Lieferung
der hydrauhsch cn Bindemittel Im BetraO'e von K 11.500· c) Li eferungT . 1\ , " ,v~n rav~rseu . 1111 e l ra r von K 1;7.000; d) Herstellung der Flach -
zlegelge wolbe 1111 Betrag lJ von K [, 10; e) :Stukkaturerarheiteu illl
B,·trage von I\. fi~4U: f ) :'teinllletz arbe it en im Betralre von K I I 6:14'40'
g) Z!IIlIll~rmannsarheit eu im Betragl' von K 24.lihl·20; 11) SJ;engler:
a.rbe lt.en 1111 Be~rag e von K . G!Jli.; i ) llautischlerarbeiten , im Betrage von
I~ 4 : 51'~2j k chlos erarh8l te l1l1llBetrage von K 32.116 '62; I) Anstreicher-
arbeIt en Im Betrage von K 9345'! IO' m) Ol aserarbeiten im Betra" e von~ G_672'5O; ." ) H er st ellung der T lJ;razzopflasterung im BetragOe von Druokfehler-Beriohtigung.
I, 2/ 90 ) r f d '1' . 11 ' 3 I1I , T r , 2 ·' de laufendeil JahroO'allges (lei ' ,, '~e l' tsch ri ft' , Seite 42 .
. ; 0 ~I e er~ng er onwaren IIn etrage von I~ . 64fi' '0 ; /I) ~löhel. • J "~lscblerarhOlteu 1111. Betmge von K 15.360'70; q) .'chulhanklieferung linke Spalte, Zeil e W von oh en , soll es sta t t : "des Fehl es" richtig
IIU l3etrage VOll h 13.5öOj 1') Turnsaaleinriehtung illl Betrage von heiß en: "d es T r Rge r s" .
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